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Erster Teil. 


Verbands- und Vereinsnachrichten. 


l. Fédération Aéronautique 
Internationale. 


Begründet am 14. Oktober 1905 in Paris. 
Sitz: Paris. 


1. Bureau und angeschlossene Vereinigungen. 


Ehrenprásident: Cailletet, Mitglied des Institut 
de France, Paris. 

Prásident: S. Kais. Hoheit Prinz Roland Bona- 
parte, Mitglied des Institut de France, Paris, 


Vizeprásidenten: Generallt. v. Nieber (Deutschland). 
Rechtsanwalt Jacobs (Belgien). 
Graf de la Vaulx (Frankreich). 
Rechtsanwalt Wallace, K. C. (England). 
Fürst Potenziani (Italien). 
Cortiíand Bishop (Vereinigte Staaten von 
Nordamerika). 


Generalsekretár: Graf de Castillon de Saint- 
Victor (Frankreich). 


Berichterstatter: Hauptmann Mina (Italien). 
Schatzmeister: Tissandier (Frankreich). 


Geschäftsstelle: 
Paris, 35 Rue Francois Ter (Champs Elysées). 


— 


Der F. A.I. gehören als Mitglieder an: 


Deutschland: Deutscher Luftschiffer-Ver- 
band. Begründet 28. XII. 1902. Berlin W. 30, 


Nollendoríplatz 3. . Fernsprecher: Amt VI, 3605 und 
599. Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
Frankreich: Aéro-Club de France. 65 
20. X. 1897. Paris, 35 Rue François Ier (Champs 
Elysées). Fernsprecher: 66 621. Telegramm-Adresse: 
Aéro-Club, Paris. 

Belgien: A&ro-Club de Belgique.  Begründet 
15. II. 1901. Brüssel, 5 Place Royale. Fernsprecher: 


no. 565. Telegramm-Adresse: Aéro-Club, Bruxelles. 


Schweiz: Schweizer Aero-Club — Aéro- 
Club Suisse. Begründet 30. II 1901. Bern, 
Hirschengraben 3. Fernsprecher: 464. 

Grossbritannien und Irland: Royal Aeroclub of 

` the United Kingdom. Begründet Jan. 1902. 
166 Piccadilly, London SW.  Fernsprecher: 1643 
Mayfair. Telegramm-Adresse: Aerodom, London. 


Italien: Società Aeronautica Italiana. Be- 
gründet 30. III. 1904. Rom, 70 Via Muratte. Fern- 
sprecher: 2118 und 8104. | 

Spanien: Real Aeroclub de España. Be- 
gründet 28. V. 1905. Madrid, 4 Rua Ventura de la 
Vega. Telegramm-Adresse: Aeroclub, Madrid. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika: Aeroclub of 
America. Begründet 1905. 29 West 39th Street, 
New York. Fernsprecher: 4321—31.  Telegramm- 
Adresse: Aeroclub, New York. ` 

Schweden: Svenska Aeronautiska Säll- 
skapet. Begründet 15. XII. 1900. Stockholm, Hotell 
Anglais. Fernsprecher: R 13025.  Telegramm- 
Adresse: Aero, Stockholm. 

Oesterreich: Oesterreichischer Aero-Club. 
Begründet August 1901. Wien, Annahof 1. Fern- 
sprecher: 393. | 

Russland: Kaiserlich Russischer Aero- 
Club (Aéro-Club Impérial.de Russie).. St. Peters- 
burg, 10 Liteiny. Telegramm-Adresse: Aero-Club. 
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Niederlande: Nederlandsche Vereeniging 
voor Luchtvaart. Begründet 19. X. 1907. 
Haag, Riouwstraat 101. Fernsprecher: 6354. 


Dänemark: Danske Aeronautiske Selskab. 
Begründet 1909. Kopenhagen, Amaliegade 34. 


Norwegen: Norsk Luitseilads-Forening. 
Begründet 15. V. 1909. Christiania, Holtegaten 10. 
Telegramm-Adresse: Luftseiladsforeningen. 


Ungarn: Ungarischer Aero-Club. 88) 
1902. Budapest, 1 Kygio Tér. 


Argentinien: Aero-Club Argentino. Begründet 
1910. Buenos Aires, 561 San Martin. 


.2. Auszug aus dem Protokoll 


der 6. Ordentlichen Jahresversammlung der Fédération 
Aéronautique Internationale, : 
Paris, 27. und 28. Oktober 1910. 


Die Versammlung, die im Hause des Aéro-Club de 
France (35 Rue François Ie, Champs Elysées) stattfindet, 
wird am 27. Oktober, nachmittags 214 Uhr, in Vertretung 
des auf einer Auslandsreise abwesenden Prásidenten, des 
Prinzen Roland Bonaparte, durch den Vizepräsidenten 
Grafen de la Vaulx eröffnet, der die fremden Dele- 
gierten im Namen des Präsidenten und zugleich: des 
Aéro-Clubs willkommen heisst und den im letzten Jahre 
der F. A. I. durch den Tod entrissenen Mitgliedern einen 


Nachruf widmet, wobei er die Namen Moedebeck, Erbs- 
1611 und Rolls rühmend erwähnt. 


Hierauf folgt die Feststellung der Stimmenzahl der 
einzelnen Nationen und der Anvvesenheitsliste. Die 
Stimmenzahl ist — zum ersten Male seit dem dahin- 
gehenden Beschluss der Londoner Konferenz vom 
11. Januar 1909 — den einzelnen Nationen in drei 
Gruppen, nämlich je nach dem Grade ihrer Betätigung 
auf den drei Gebieten der Luftfahrt: Freiballonwesen, 
Luftschiffwesen, Flugwesen, zugeteilt, und zwar nach 
folgenden Masgaben: 


bei Freiballonen wie bisher, nämlich eine Stimme für 
je 25000 Raummeter Gasverbrauch im Laufe des 
vergangenen Kalenderjahres; 


beim Luftschiffwesen nach dem gesamten Nutzgewicht 
(Passagiere und Ballast), das alle bei den einzelnen 
Nationen am 1. Januar des laufenden Jahres vor- 
handenen Luftschiffe (mit Ausnahme der Militär- 
luftschiffe) zu tragen vermögen, wobei aber nur 
solche gerechnet werden, die wenigstens 20 km 
in geschlossener Fahrt zurückgelegt haben; das 
Land mit der grössten Leistung in bezug auf das 
gesamte Nutzgewicht erhält 12 Stimmen, die 
anderen im Verhältnis ihrer Leistung; 


! beim Flugwesen nach der Zahl der am 1. Januar im 
Besitz von Vereinen und Vereinsmitgliedern be- 
findlichen Flugzeuge, wobei aber nur solche ge- 
rechnet werden, die wenigstens einen Flug von 
1 km Länge in gerader Linie gemacht haben; das 
Land mit der-grössten Zahl solcher Flugzeuge er- 
‚hält 12 Stimmen, die anderen im Verhältnis der 
Zahl ihrer Flugzeuge. 


Für jede der drei Gruppen gilt als Regel, dass kein 
Land mehr als je 12 Stimmen, jedes Land aber ohne 
Rücksicht auf seine Leistung mindestens 1 Stimme hat. 
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Schweiz: Filliol, Mac Schneeli, Meyer; 

England: O'Gorman, Grace, Brewer, V. Kerseymer, 
Grunhold, Mac Lean, Perrin, Thomas, White; 

Italien: Fürst Potenziani, Hauptmann Mina, Chev. 
Pesce; 

Vereinigte Staaten von Nordamerika: 
Mix; 

Schweden: Baron Bennet; 

Oesterreich: Fleisch, Silberer; 

Russland: Sredinsky; 

Niederlande: von Berch van Heemstede, Hanhes 
Drielsma; 

Norwegen:Lt. Jacobsen, Lt. Dehli. 


Dem Aufruf der Delegierten folgt die 008 über 
drei vorliegende Auínahmegesuche. 


Beim Gesuch des Ungarischen Aero-Clubs 
erhebt sich die Frage, ob Ungarn als mit Oesterreich zu- 
sammengehórig oder als besonderes Land zu betrachten 
sei; nur im letzteren Falle sei die Zulassung einer be- 
sonderen Sportmacht als Vertreterin Ungarns in der 
F. A. I zulässig. Es wird jedoch als entscheidend in 
letzterem Sinne geltend gemacht, dass in allen Sport- 
zweigen Oesterreich und Ungarn besondere Organi- 
sationen haben. Darauf wird, da Oesterreich sich nicht 
widersetzt, die Aufnahme einstimmig beschlossen, doch 
mit dem Vorbehalt, dass durch diesen Beschluss kein 
Präzedenzfall für solche Länder, die einen Staatenbund 
darstellen, geschaffen werden soll. Der anwesende Ver- 
treter des Ungarischen Aero-Clubs, de Pivny, nimmt 
. unter den Delegierten Platz. 


Die Entscheidung über das Aufnahmegesuch des 
Aegyptischen Aeroclubs wird vertagt, da über die staats- 
rechtliche Stellung Aegyptens zu der Türkei nicht ge- 
nügende Klarheit herrscht. 


Dagegen wird der Argentinische Aeroclub 
einstimmig aufgenommen, während der Canadische 
Aeroclub auf Antrag Belgiens mit Mehrheit abge- 
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wiesen wird, weil Canada nicht ein selbständiges Land, 
sondern eine englische Kolonie sei. 

Hierauf folgt die Wahl des Herrn Prof. Dr. Bamler 
zum Secrétaire Rapporteur und die Verlesung des von 
ihm eingesandten Jahresberichts, den wir wegen 
seiner allgemeineren Bedeutung hierunter in deutschem 
Wortlaut wiedergeben wollen. 


Bericht des Secrétaire Rapporteur. 


Am 15. Oktober d. J. sind 5 Jahre verflossen, seit- 
dem auf Einladung des Aéro-Club de France sich zum 
erstenmal die Delegierten der Luftschiffahrt treibenden 
Vereinigungen aller Länder in Paris versammelt haben, 
um sich zur Förderung der Luftschiffahrt zu vereinigen, 
um grundlegende Gesetze über die Ausübung des Luft- 
sportes aufzustellen, mit einem Wort, um die Federation 
Aéronautique Internationale zu gründen. 

Es ist wohl kein Zufall, dass die diesjährige Tagung 
wieder in Paris stattfindet, und diese Tatsache fordert 
von selbst zu einem Vergleich auf zwischen damals und 
jetzt, zu einem Ueberblick dessen, was die Fédération 
in ihrem ersten Lustrum geleistet hat, und ob es be- 
rechtigt war, sie ins Leben zu rufen. 

Wie Frankreich das Mutterland der ۲ 
überhaupt ist, so stand auch der Aéro-Club de France, 
in dem, was er geleistet, in der Mitte der neunziger 
Jahre hoch über den Vereinigungen aller anderen Länder, 
die sich mit Luftschiffahrt beschäftigten. Und so kam 
die Anregung zur Gründung der F. A. L, die der Graf 
de la Vaulx gelegentlich der Tagung der internationalen 
Kommission für vvissenschaftliche Luftschiffahrt im 
Herbst 1904 in Petersburg gab, uns anderen sehr über- 
raschend, denn in keinem anderen Lande ausser Frank- 
reich und Belgien kannte man bisher Ballonwettfahrten, 
wusste man etwas von einem Luftsport. Die vorhandenen 
wenigen Ballone wurden benützt zu wissenschaftlichen 
. Fahrten oder zu gelegentlichen Spazierfahrten, die in 
erster Linie zur Befriedigung der Neugier der Mit- 


fahrenden dienten und im übrigen den bekannten Natur- 
genuss boten. Aber der Ausblick, dass bei einer An- 
regung zum Ballonsport die Entwicklung der Luftschiff- 
fahrt in den anderen Ländern einen ebensolchen Auf- 
schwung nehmen kónnte, wie er es in Frankreich getan 
hatte, veranlasste Ihren Berichterstatter, bereits auf dem 
ersten deutschen Luftschiffertage, der im Dezember 1904 
in Leipzig stattfand, den Antrag zu stellen, Verhand- 
lungen mit dem Grafen de la Vaulx anzuknüpfen, die zu 
einer internationalen Vereinigung aller Luftschiffahrt 
treibenden Clubs führen sollten. Die Verhandlungen 
nahmen den erhofften Verlauf, und auf die Einladung des 
Aéro-Club de France traten die Delegierten von 8 Län- 
dern am 12. Oktober 1905 zur ersten internationalen 
Konferenz für Luftschiffahrt zusammen. 


Die Ergebnisse der Tagung sind Ihnen bekannt, des- 
gleichen in grossen Zügen die allgemeine Entwicklung 
der Luftschiffahrt seit der Begründung der Fédération. 
Es hiesse also ,Eulen nach Athen tragen' sollte ich 
Ihnen, den hervorragenden Delegierten der Luftschiffahrt 
treibenden Clubs und ausgezeichneten Kennern der Luít- 
schiffahrt, deren Entwicklung in allgemeinen Zügen vor- 
tragen. Ich werde mich hingegen bemühen, Ihnen diese 
Entwicklung an der Hand von Zahlen zu geben, 
wie sie sich aus den Veróffentlichungen der Clubs der 
einzelnen Lünder ergeben. Leider liegen mir nicht die Ver- 
óffentlichungen aller Lánder vor, was zur Abfassung eines. 
derartigen Berichtes dringend wünschenswert wáre, und 
worum ich die Vertreter der einzelnen Länder im Inter- 
esse ihres Berichterstatters und auch im Interesse eines 
wirklich guten Berichtes für die Zukunft dringend bitten 
möchte. Immerhin geben die Zahlen, die ich berechnet 
habe, ein ziemlich genaues Bild von der Entwicklung 
der Luftschiffahrt, das durch die fehlenden und durch 
Schätzungen ergänzten Einzelteile sicher nicht wesent- 
lich geändert werden würde. 


Gestatten Sie mir, Ihnen zuerst die Entwicklung des 
Freiballons zu schildern, der ja für die Fédération in 
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den ersten Jahren ihrer Existenz das wichtigste Sport- 
mittel bildete, und es für die grosse Mehrheit derselben 
auch heute noch ist. Die 8 Länder, die sich 1905 zur 
Federation zusammenschlossen, und die nach der Menge 
ihres Gasverbrauches die Reihenfolge Frankreich, 
Deutschland, Belgien, Italien, England, Spanien, Schweiz 
und Amerika hatten, hatten zur Zeit der Gründung zu- 
sammen einen Gasverbrauch von 659901 cbm an Ballon- 
füllgas. 


Nach den Berichten des Jahres 1909, die zu Beginn 
dieses Jahres erschienen, und welche naturgemäss meinen 
Berechnungen zugrunde liegen müssen, da das diesjährige 
Clubjahr noch nicht abgeschlossen ist, gehören der: 
Federation jetzt 14 Staaten an, und zwar waren neu 
hinzugekommen Russland, Oesterreich, Schweden, Däne- 
mark, Holland und Norwegen. Der Gesamtgasverbrauch 
der Federation im Jahre 1909 war auf 3214215 cbm ge- 
stiegen, d. h. er war rund um das Fünffache gewachsen. 
Es könnte ja nun äusserlich den Anschein erwecken, als 
ob durch die 6 neu hinzugekommenen Staaten ein wesent- 
licher Teil der Zunahme erzielt worden wäre; aus den 
Verbrauchszahlen ergibt sich jedoch, dass diese 6 Staaten 
zusammen im Jahre 1909 nur 117600 cbm Füllgas ver- 
braucht haben, dass also die Gesamtmenge sehr wenig 
dadurch beeinflusst wird, und dass vielmehr der Haupt- 
anteil des Wachstums auf die 8 alten Staaten fällt, welche 
die Fédération gegründet haben. 


Wenn wir auf Einzelheiten eingehen, so zeigt sich, 
dass z. B. der Verbrauch in Deutschland gewachsen ist 
von rund 200000 im Jahre 1905 auf 1200000 im 
Jahre 1909. Der Verbrauch ist also um das Sechsfache 
gestiegen. Eine noch viel grössere Zunahme weist die 
Schweiz auf; sie zeigt einen Unterschied von 7000 im 
Jahre 1905 und 223 830 im Jahre 1909. Dabei ist aber 
zu berücksichtigen, dass die voriáhrige Gordon-Bennett- 
Fahrt in Zürich einen sehr grossen Teil des Zuwachses 
geliefert hat. Ein noch viel grósseres Wachstum 
zeigt Amerika, das 1905 noch überhaupt keinen Gas- 
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verbrauch aufzuweisen hatte, jetzt 255000 cbm ver- 
braucht. Am wenigsten ist verhältnismässig der Ver- 
brauch in Frankreich gewachsen, nämlich von 310 000 ` 
auf 810000, aber das ist sehr leicht erklärlich; einmal 
stand der Luftsport vor 5 Jahren in Frankreich bereits in 
sehr hoher Blüte, und dann ist das Interesse sehr vieler 
Ballonführer gerade in Frankreich durch die Erfolge der 
Flugtechnik abgelenkt worden, und eine grosse Anzahl 
von Freiballonführern hat sich diesem neuen Gebiete des 
Luftsports zugewandt. 


Gerade diese Erscheinung in Frankreich zeigt uns 
den Weg, den voraussichtlich die Entwicklung des Frei- 
ballonsportes überhaupt nehmen wird, wenn sie auch vor- 
läufig noch im Wachstum begriffen ist, da einzelne 
Länder sich diesem Sport noch gar nicht oder nur wenig 
zugewandt haben. Im Laufe der Zeit aber wird diese Zu- 
nahme doch einem Stillstande weichen, weil nämlich Zu- 
gang und Abgang der Freiballonsport treibenden Kreise 
sich das Gleichgewicht halten, und da auch in anderen 
Ländern mit der Weiterverbreitung des Flugsportes ein 
Abgang von Freiballonführern zu erwarten ist. 


Von Interesse dürften Ihnen auch folgende Daten 
sein. Rechnet man den Gasverbrauch in die Zahl der 
jáhrlichen Fahrten um, die die F. A. I. 1909 geleistet hat, 
so zeigt sich, dass sie rund 3000 Aufstiege ausgerüstet 
hat, also an jedem Tage des Jahres im Mittel 8 Ballon- 
fahrten. 

Während bei der Gründung der F. A. I. nur in Frank- 
reich und Belgien Ballonvvettfahrten veranstaltet wurden, 
und die Teilnehmer der Konferenz mit grosser Bewunde- 
rung am 15. Oktober 1905 16 Ballone zu einer Weitfahrt 
aus dem Tuileriengarten starten sahen, der historischen 
Stätte, von der aus im Jahre 1783 Charles. seine erste 
wissenschaftliche Ballonfahrt veranstaltete, sind zurzeit 
mehr als ein Drittel aller der gemachten Fahrten in 
Form von Wettfahrten ausgeführt worden. Zwar haben 
die grossen internationalen Wettfahrten, die durch die 
Stiftung des Gordon-Bennett-Preises ins Leben gerufen 


wurden, nicht so vieeNachahmungen gefunden, wie man 
zunächst hätte annehmen können. Die grossen inter- 
nationalen Meetings, bei denen zum Teil 35 und mehr 
Ballone an einem Tage aufgelassen wurden, ich will hier 
nur erwähnen die Gordon-Bennett-Fahrten selbst in Paris 
(1906), St. Louis (1907), Berlin (1908) und Zürich (1909), 
ausserdem aber die internationalen Wettfahrten von 
Berlin, Brüssel, London, Cöln, Mailand, Barcelona, Lüt- 
tich, Turin und Paris, bilden zweifellos Glanzpunkte in 
der Geschichte der Luftschiffahrt. Aber die Ergebnisse 
derselben stehen in keinem Vergleich zu den grossen Un- 
kosten, die sie verursachen, und das ist wohl auch der 
Hauptgrund, weshalb man mehr und mehr die nationalen 
kleineren Konkurrenzen -bevorzugt, deren Leistungen 
denen der internationalen durchaus nicht nachstehen. 

Was durch die Wettfahrten erreicht ist, spiegelt sich 
in den Weltrekorden wieder. Der Weltrekord für die 
Dauer einer Freiballonfahrt ist die bekannte 73 stündige 
Fahrt des Oberst Schaeck gelegentlich der Gordon-Ben- 
nett-Fahrt 1908. Sie wird nahezu erreicht durch die 
Fahrt des Dresdener Luftschiffers Korn, der seinen Ballon 
70 Stunden in der Luft hielt. Der Distanzrekord der Welt 
ist immer noch derjenige der beiden Franzosen Graf de 
la Vaulx und Castillon de St. Victor mit 1925 km. Die 
nächstgrosse überflogene Strecke von 1470 km ist wieder 
von Deutschland geleistet worden. Auch der Weltrekord 
der Hóhe der Herren Berson und Süring von 10800 m 
ist noch nicht wieder erreicht; die nächstgrösste 6 
hat Italien mit 9900 m zu verzeichnen. 


Die Zahl der einzelnen Clubs, die zur Fédération zu- 
sammengeschlossen sind, dürfte heute wohl 150 erreichen; 
davon entíallen auf Deutschland 64, auf Frankreich 32. 
Diese beiden Länder besitzen auch die meisten Kugel- 
ballone, nämlich je 120, während England 30, Spanien 12, 
Russland, Holland, Norwegen und die Schweiz zusammen 
10 besitzen; die Anzahl der Ballone, die im Besitz der 
Clubs der übrigen Länder sind, wird auf etwa 140 zu- 
sammen geschátzt, so dass sich für die ganze Fédération 
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ein Gesamtbestand von rund 430 Ballonen ergibt. Die 
Zahl der von der Federation ausgebildeten Ballonführer 
wird wohl zurzeit ziemlich richtig mit 1000 geschätzt sein. 


Leider sind auch dem Luftsport wie den anderen 
Sportarten überhaupt die Opfer nicht erspart geblieben, 
besonders häuften sie sich zu Beginn dieses Jahres. Es 
ist das durchaus keine aussergewöhnliche Erscheinung, 
sondern ist einfach als Folge der ungemein grossen Zu- 
nahme der Ballonfahrten anzusehen. Es ist ziemlich er- 
klärlich, wenn auch nicht zu billigen, dass durch eine 
grosse Reihe wohlgelungener Fahrten die Sicherheit der 
beteiligten Kreise etwas zu gross wird, und dass sie in 
der Ausübung der Fahrten doch etwas zu lässig werden. 
Früher oder später rächt sich diese Lässigkeit immer, 
und darum sind uns diese Unfälle eine Warnung, unseren 
unvergleichlichen Luftsport durchaus nicht einzuschrän- 
ken, wieviel Missgünstige das auch wünschen möchten, 
wohl aber mit der ernsten Vorsicht zu betreiben, die im- 
stande ist, solche Unfälle von vornherein zu verhindern. 

Naturgemäss haben die Feinde des Luftsportes diese 
Unfälle als Ausgang zu zahlreichen Artikeln genommen, 
in denen sie klar machen wollten, dass der Ballonsport 
überhaupt sich überlebt habe. Ich brauche Ihnen, meine 
Herren, hier nicht zu sagen, dass das durchaus nicht der 
Fall ist, dass der Freiballon vielmehr auf keinem Gebiete, 
auf dem er in Frage käme, überflüssig geworden ist. Er 
ist nach wie vor die Schule für die Lenkballonführer, die 
Wissenschaft kann ihn nicht entbehren, auch das Militär 
bildet seine Luftschiffer trotz Lenkballonen und Flug- 
maschinen im Freiballon aus. Und was den Naturgenuss 
betrifft, so ist weder eine Fahrt in der Flugmaschine noch 
im Lenkballon einer Freiballonfahrt vergleichbar; ich 
zitiere hier den Ausspruch unseres Freundes de la Vaulx, 
dass, „sollte einmal wirklich der Kugelballon ver- 
schwinden, so würde mit ihm auch die Poesie aus der 
Luftschiffahrt schwinden“. 

Aber der Kugelballon ist nicht nur nötig zur Er- 
füllung der bisherigen Aufgaben, die ihm überlassen 
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bleiben, es sind ihm sogar in der letzten Zeit noch neue 
erwachsen. Ich erinnere nur an den Ausspruch des 
Siegers in dem grossen Ostrundílug in Frankreich, des 
Herrn Alfred Leblanc, der behauptet, er verdanke seinen 
Sieg seiner Ausbildung als Freiballonführer. Zweifellos 
liegt in diesem Ausspruch sehr viel Wahres, und da die 
Flugmaschine sich immer mehr und mehr den Rennplätzen 
entwöhnen wird und immer mehr zum Ueberlandflug be- 
vorzugt werden wird, so werden sich auch zweifellos die 
Flugmaschinenführer dieser Erkenntnis nicht ver- 
schliessen können, und werden sich durch Freiballon- 
fahrten zur Führung der Flugmaschine vorbereiten. 


Eine weitere Aufgabe ist dem Freiballon erwachsen 
durch einen Plan, den Herr Hauptmann Hildebrandt auf 
dem letzten deutschen Luftschiffertag in Dresden ent- 
wickelte. Es sollen im Gebiete einer Zyklone an 
möglichst vielen Stellen des Einflussbereiches dieses 
Luftwirbels zu gleicher Zeit viele Ballone aufsteigen, 
sich möglichst in gleicher Höhe halten, und dadurch 
den Verlauf des Luftwirbels in allen seinen Teilen 
einwandfrei feststellen. Ein andermal sollen bei einer 
ähnlichen Gelegenheit möglichst viele Ballone von 
einem Orte in ganz kurzen Abständen hintereinander auf- 
steigen und sich ebenfalls in derselben Höhe treiben 
lassen. Man hofft dadurch, näher in die Geheimnisse der 
Luftwirbel, die unsere Witterung über Europa beein- 
flussen, eindringen zu können. 

Unser Ueberblick zeigt, dass von einer Ueber- 
lebung des Freiballons durchaus keine Rede sein kann, 
dass vielmehr gerade in letzter Zeit ihm selber noch 
grosse neue Aufgaben erwachsen sind, die seine Daseins- 
berechtigung stärken. 

Und was den Luftsport im Freiballon betrifft, so er- 
füllt er wie kein anderer die Forderungen, die man an 
einen echten Sport stellen muss. Wenn wir diese Forde- 
rung etwa dahin zusammenfassen, dass wir sagen, Sport 
treiben heisst „Widerstände aus eigener Kraft über- 
winden, uns scheu gewordene Nervenmenschen wieder 
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zu rechten Männern erziehen, die Disziplin, Zähigkeit, 
kameradschaftliche Treue und Geistesgegenwart fördern, 
die Gefahr nicht scheuen und fliehen, aber sie auch nicht 
herausfordern; wenn sie da ist oder wenn sie sich naht, 
ihr mit kaltem Mute entgegensehen und versuchen, sie 
zu überwinden;" wenn wir das als richtigen Sport an- 
sehen, dann ist zweifellos unser Ballonsport ein Sport, 
wie er nicht besser gewünscht werden kann. Der: 
nirgendwo spielt für die Erreichung eines sportlichen 
Zieles die Disziplin, Záhigkeit, kameradschaftliche Treue 
und Geistesgegenwart eine so grosse Rolle wie im Korbe 
des Freiballons. Kaum wo anders sind solche Wider- 
stände aus eigener Kraft zu überwinden wie z. B. bei 
einer 70 stündigen Dauerfahrt, besonders wenn sie zum 
grossen Teil in hohen Regionen, bei niedrigen 17 
und in dünner Luft ausgeführt wird. Kein anderer Sport 
bedeutet einen derartigen stándigen Kampf und unaus- 
gesetzte Anspannung physischer Kräfte, geistiger Ueber- 
legung und stetiger Bereitschaft zu energischem Handeln, 
als gerade der Freiballonsport, und somit können wir 
chne Ueberhebung sagen, dass unser Luftsport der vor- 
nehmste Sport überhaupt ist. 


In ungleich weit höherem Masse noch als der Frei- 
ballon hat sich seit Begründung der Federation die Flug- 
maschine entwickelt. Als der Aéro-Club de France vor 
fünf Jahren seine Gäste zur Besichtigung der berühmten 
Ballonfabriken in Paris einlud, da sahen die Besucher 
auch einen Gleitflieger des Kapitäns Ferber, mit dem er 
und Herr Archdeacon die Versuche Lilienthals in anderer 
Form auf der Seine fortsetzten, und nach dem Diner, das 
der Aéro-Club seinen Gästen gab, führte Herr Archdeacon 
in kinematographischen Vorführungen diese Versuche vor. 


Ich brauche hier nicht auf die grossen Verdienste 
dieser beiden Herren hinzuweisen, die sie sich um dic 
Fórderung der Flugtechnik gerade in dem schwierigsten 
Teil ihres Daseins, nämlich in den Anfangsstadien, er- 
worben haben. Ich móchte nur an dieser Stelle noch ein- 
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mal dem Ausdruck geben, wie schmerzlich gerade der 
Tod unseres allverehrten Kapitäns Ferber uns alle ge- 
troffen hat. Ich kann wohl ohne Uebertreibung sagen, 
dass von allen Opfern, welche die Flugtechnik bisher von 
uns verlangt hat, uns dies das Schmerzlichste war. 


Sie kennen, meine Herren, den Entwickelungsgang, 
den die Flugtechnik seither in Europa und speziell in 
Frankreich genommen hat. Ich brauche Sie nur an den 
ersten Flug von Santos Dumont zu erinnern, den er ge- 
rade ein Jahr nach der Gründung der Federation im 
Oktober 1906 ausgeführt hat. Ihm folgten im Januar. 1908 
der Kilometer-Kreisflug Farmans, mit dem er den ersten 
grossen Preis der Flugtechnik gewann. Als weitere 
wichtige Etappen in der Entwickelung möchte ich be- 
zeichnen, die denkwürdigen ersten Ueberlandflüge Far- 
mans am 30. Oktober 1908 von Chalons nach Reims, und 
den Flug Bleriots am folgenden Tage von Toury nach 
Artenay und zurück, den er mit zwei Zwischenlandungen 
ausführte. Durch diese beiden Flüge war der ganzen 
Welt bewiesen, dass man mit der Flugmaschine nicht nur 
interessante Kunstflüge ausführen konnte, sondern es war 
der Weg gezeigt, wie man sie in der Zukunft wohl im 
täglichen Leben werde verwenden können. 


Dass diese Maschine nicht nur dazu bestimmt war, 
ihren Führer zu tragen, sondern dass auch die Möglich- 
keit vorhanden war, andere Personen mit zu befördern, 
das hatte Delagrange bereits am 21. März 1908 dadurch 
bewiesen, dass er Farman zu einem kurzen Passagier- 
flug eingeladen hatte. Die beiden Vorbedingungen für 
eine Verwendung der Flugmaschine in der Praxis in 
Ueberlandflügen und Passagierfligen waren somit ge- 
geben. Es handelte sich nun darum, die Apparate weiter 
auszubauen und ihre Leistungen entsprechend zu steigern. 
Der Besuch Wilbour Wrights in Europa und seine zahl- 
reichen Fahrten trugen dazu nicht wenig bei. Noch am 
31. Dezember 1908 gelang es ihm in 2 Stunden 20 Minuten 
und 23 Sekunden in einem Flug die Strecke von 150 km 
zu überfliegen. 
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Durch diese Leistungen und die weiteren Fort- 
schritte, die das Jahr 1909 brachte, von denen ich nur die 
denkwürdige Ueberfliegung des Kanals von Calais nach 
Dover am 25. Juli durch Blériot erwähnen möchte, waren 
die Vorbedingungen für die erste sportliche Veranstaltung 
gegeben, die dann auch vom 22. bis 29. August in Reims 
stattfand. Diese erste Flugwoche bildete einen Wende- 
punkt in der Geschichte des Flugsportes. Sie machte 
auf die Teilnehmer einen geradezu überwältigenden Fin- 
druck. Die teilnehmenden Führer zeigten nicht nur, dass 
sie fliegen konnten, sondern sie machten sich in hóchst 
anerkennenswerter Weise in ihren Leistungen Konkur- 
renz, so dass fast jeden Tag neue Rekorde aufgestellt 
wurden. Die iugendliche Flugtechnik hatte damit be- 
wiesen, dass sie aus dem Versuchsstadium heraus war, 
und dass sie sich als richtiger Sport betätigen konnte. 


Die Folge der ersten Flugwoche in Reims war natur- 
gemäss ein enormer Aufschwung der Flugtechnik. Es 
folgten fast unmittelbar die internationalen Meetings von 
Brescia, Berlin und Paris, welche den Flugkünstlern an 
Preisen viele Hunderttausende einbrachten; und wie sich 
die Flugwochen in diesem Jahre ausgestaltet haben, das 
zeigt eine Zahl, nämlich die, dass die französischen Flug- 
techniker allein seit dem Januar 1908 etwa rund 3 Mil- 
lionen Franken an Preisen gewonnen haben. 


Dass mit den ersten Versuchen, die Flugmaschine 
als Sportmittel auszubilden, nun nicht gleich ein voll- 
kommener Sport erzielt wurde, bedarf wohl kaum der 
Erwähnung. Die ersten Flugwochen waren mehr Schau- 
flüge; es half nichts, Bestimmungen über die Reihenfolge 
der Flüge zu erlassen, denn diese hingen wesentlich von 
dem Wetter und auch von dem guten Willen der Flieger 
-ab. Die meisten Führer wagten sich nur bei geringen 
Windgeschwindigkeiten in die Luft, und die Veranstalter 
waren froh, wenn nur fleissig geflogen wurde, denn es 
war selbstverständlich, dass sie den grössten Teil der 
enormen Unkosten, welche diese Veranstaltungen erfor- 
derten, von den Zuschauern wieder zu erhalten hofften. 
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Aber es hat nicht lange gedauert, bis sich die Flug- 
maschine zum. wirklichen Sportmittel ausgebildet hat. 
Bereits im Frühjahr d. J. auf der internationalen Flug- 
woche in Nizza konnte man sehen, dass trotz Wind- 
geschwindigkeiten von 9 bis 10 m pro Sekunde die Kon- 
kurrenten pünktlich zur Sekunde am Start erschienen und 
sich um die Preise bewarben. Trotz des durchaus nicht 
günstigen Flugplatzes in Nizza waren von den 13 Kon- 
kurrenten oft 5 in der Luft, und an den meisten Tagen 
waren fast während der ganzen Flugzeit dauernd Appa- 
rate in der Luft zu sehen. | 


Es ist schwer, sich eine Vorstellung davon zu 
machen, wieviel heute im Vergleich zu früheren Zeiten 
geflogen wird, denn die Flüge sind so häufig geworden, 
dass sie entweder nicht mehr registriert werden, 
oder aber die Messungen stehen nicht zur Verfügung. 
Ich habe alle mir zugänglichen Aufzeichnungen benützt, 
um mit deren Hilfe Zahlen zu berechnen, die einmal alles 
das zeigen sollen, was bis zur ersten Flugwoche in Reims 
geflogen worden ist. Zweitens habe ich mir auf Grund 
des vorhandenen Materials alle Flüge zusammengestellt, 
die im Monat August d. J. ausgeführt worden sind, um 
das Ergebnis dieses einen Monats mit der ganzen Zeit vor 
der ersten Flugwoche in Reims zu vergleichen. Die 
Uebersicht über die erste Zeit ergibt folgendes: Es sind 
von allen Flugtechnikern zusammen etwa 10 800 km über- 
flogen worden, davon entfallen auf die Gebrüder Wright 
3770 km. Die grösste von den französischen Flugtech- 
nikern überflogene Strecke weist Sommer mit 1170 km auf, 
Latham (genauer die Antoinette-Apparate, die er haupt- 
sächlich steuerte) hat 1113 km überflogen. Demnächst 
kommt Farman mit 814 km, Paulhan, der seither ledig- 
lich an Ueberlandflügen über 1300 km überflogen hat, 
hat bis dahin nur 700 km überhaupt geleistet. Blériot 
sogar nur 522 km. Dann folgen Curtiss mit 428 km, 
Rougier und Delagrange mit 200 km, 5 Flugtechniker mit 
über 100 km und 33, die weniger als 100 km überflogen 
haben. 
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Im August 1910 haben folgende flugtechnische Ver- 
anstaltungen stattgefunden: Die letzten Tage des Mee- 
tings von Caen, der letzte Teil der Flugwoche von 
Brüssel, die am 4. August endigte, die Flugwoche von 
Blackpool vom 1. bis 3. August, die Flugwoche von Lan- 
nark vom 6. bis 13. August, der Grand Circuit de PEst 
vom 6. bis 17. August, die nationale Flugwoche von Berlin 
vom 7. bis 13. August, die Flugwoche von Nantes vom 
14. bis 21. August, die Flugwoche von Genf vom 14. bis 
21. August, die 2. Flugwoche von Blackpool vom 15. bis 
18. August, der Ueberlandflug Frankfurt—Mannheim vom 
16. bis 22. August, das Meeting du Mont St. Michel vom 
20. bis 24. August, der erste Teil der Flugwoche von 
Le Havre—Trouville, die am 25. August begann, und 
der erste Teil der Flugwoche von Ostende, die am 
29. August ihren Anfang nahm. Als besonders be- 
merkenswert müssen weiter erwähnt werden, die 
vielen Ueberlandflüge, welche von Paulham, Graham 
White, Latham usw. ausgeführt wurden, und die zur Ge- 
winnung des Daily-Mail-Preises führen sollten; des 
weiteren aber alle die Flüge, die als Uebungsflüge und 
Vorbereitungsflüge für die vielen TFühreraspiranten 
dienen, die zurzeit in den zahlreichen Fliegerschulen 
des Kontinents ausgeführt werden. 


Wenn man bedenkt, dass im Monat August in Frank- 
reich nicht weniger als 47 Flugtechniker ihre Qualifikation 
als Flugmaschinenführer erhalten haben, während in 
Deutschland, wo der Flugsport noch sehr jung ist, auf 
diesen Monat schon acht entfallen, so erhält man eine 
schwache Vorstellung dessen, was in Wirklichkeit heute 
geflogen wird. Nach eingehenden Berechnungen aller der 
überflogenen Strecken lässt sich mit ziemlicher Wahr- 
scheinlichkeit sagen, dass im Monat August durch alle 
diese erwähnten Flüge die Strecke von rund 45000 km 
überflogen worden ist, also etwas mehr als der Umfang 
unserer Erde. Davon entfallen auf die zahllosen Flüge auf 
den Flugplátzen, von denen ich nur als wichtigste er- 
wähnen will, in Frankreich die Flugplätze von Bar-le- 
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Duc, Bordeaux, Bouy, Buc, Chartres, Douzy, Etampes, : 
Issy-les-Moulineaux, Juvisy, Merignac, Mortagne sur 
Huisne, Mourmelon-le-grand, Pont-Levoy, Port-Aviation, 
St. Cyr, Reims und Versailles; in Italien: Padua und 
Pordenone; in England: Blackpool; in Belgien: Schilde; 
in Oesterreich: Wiener-Neustadt; in Deutschland: Berlin, 
Frankfurt, Mülhausen i. E. und München rund 25 000 über- 
flogene Kilometer. Es bleiben also für die Veran- 
staltungen etwa 20000 km übrig. 


Ein noch krasseres Beispiel über den enormen Fort- 
schritt, den die Flugtechnik gemacht hat, zeigt das Ergeb- 
nis der Flugwoche von Bordeaux; allein die neun besten 
Flieger in der Konkurrenz um den Gesamtdistanzpreis 
haben nicht weniger als 8216 km überflogen. Rechnet 
man noch die Strecken, welche die zehn anderen Kon- 
kurrenten überflogen haben, dazu, sowie die Strecken der 
sechs Offiziere, die nicht an den offiziellen Konkurrenzen 
teilnahmen, so ergibt allein die Flugwoche von Bordeaux 
mehr an überflogener Strecke als die Leistungen aller 
Flieger zusammen vor der ersten Reimser Woche. 


Was die Flugmaschine zurzeit leistet, ergibt sich am 
besten aus den Rekorden, die mit ihr aufgestellt worden 
sind. Die grósste Strecke, die bisher in einem ununter- 
brochenen  Fluge überflogen worden ist, beträgt 
292,750 km, und ist von dem Belgier Olieslagers ge- 
legentlich der Flugwoche zu Reims im Juli d. J. in 5 Stun- 
den 3 Minuten 5!/, Sekunden überflogen worden. Diese 
Leistung bedeutet zu gleicher Zeit den Zeitrekord für eine 
Flugmaschine, d. h. die längste Spanne Zeit, die eine 
Maschine in ununterbrochenem Flug in der Luft gehalten 
worden ist. Dass diese Zahlen nicht ganz vereinzelt da- 
stehen, zeigt die Tatsache, dass auf derselben Flugwoche 
von Labouchére 340 km in 4 Stunden 37 Minuten über- 
flogen worden sind. | 

Die grósste Geschwindigkeit hat bisher der Eng- 
länder Radley erzielt, und zwar am 13. August gelegent- 
lich der Flugwoche zu Lanark in England. Er flog in 
472/, Sekunden 1,61 km weit; das würde auf die Stunde 
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umgerechnet eine Geschwindigkeit von 122 km bedeuten. 
Die nächstgrossen Leistungen sind die von Hubert Latham 
mit seinem 100 PS-Antoinette-Eindecker; er flog damit am 
27. September in Mourmelon mit einer Geschwindigkeit 
von 110 km und am 1. Oktober 35 Minuten mit einer 
Geschwindigkeit von 112 km in der Stunde. 


Die grösste Höhe, welche von einer Flugmaschine 
erreicht worden ist, ist von dem Holländer Wynmalen am 
1. Oktober d. J. in Mourmelon mit 2780 m erreicht wor- 
den. VVynmalen ist der fünfte, der seit der 6 
zu Lanark die Höhe von 2000 m überschritten hat. Zum 
ersten Male gelang dies auf der erwähnten Flugwoche 
dem Flugtechniker Drexel, der 2055 m hoch stieg. Morane 
erreichte am 29. August in Le Havre 2040 m, am 3. Sep- 
tember in Dauville 2582 m, und Chavez am 8. September 
in Issy-les-Moulineaux 2680 m. 

Was endlich die Leistungen der Flugtechniker in be- 
zug auf mitgeführte Passagiere betrifft, so hält den Rekord 
mit einem Mitfahrer Kinet, dem es gelang, mit ihm 
2 Stunden 51 Minuten und 10 Sekunden zu fliegen. Den 
Rekord für das grösste mitgeführte Gewicht hingegen 
hält Breguet, der am 23. August in Douai mit 5 Passa- 
gieren flog, und dabei eine Totalbelastung von 420 kg 
mitführte. | 

Wie sich die Flugschiffahrt in der allernächsten Zeit 
weiterentwickeln wird, das zeigen schon die Ergebnisse 
des August, die eine immer mehr wachsende Neigung 
für den Ueberlandflug erkennen lassen. Sind doch 
gelegentlich des grossen Ostrundfluges im ganzen nicht 
weniger als 6426,9 km überflogen worden, zwar sind hier- 
bei die kleinen Wettflüge mitgerechnet, die an den 
Etappenorten stattfanden. Zieht man hingegen in Be- 
tracht, dass ausser diesem Ueberlandflug noch der 
Ueberlandflug Frankfurt—Mannheim stattfand, dass 
ferner gerade im August für die Gewinnung des Daily- 
Mail-Preises grosse Ueberlandstrecken überflogen wur- 
den, so z. B. von Paulhan allein 900 km, nicht viel weniger 
von Graham White, dass ebenso von Latham und 
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Moisant grosse Ueberlandílüge gemacht wurden, und 
dass von den Fliegerschulen jeden Tag lange Ueberland- 
flüge der verschiedensten Arten gemeldet werden, so 
dürfte wohl ein Viertel der gesamten im August über- 
flogenen Strecken in Form von Ueberlandflügen 
geleistet worden sein. 


Zwar hat auch der Flugsport grosse und schwere 
Opfer an Menschenleben gefordert, und die Zahl dieser 
Opfer scheint sich mit der Vervollkommnung nicht zu 
verringern, sondern zu vermehren. Wie unser Ueber- 
blick gezeigt hat, ist das aber ein gänzlich falscher 
Schluss. Wenn man berücksichtigt, dass es heute in 
Frankreich bereits rund 300 qualifizierte Flugmaschinen- 
führer gibt, in Deutschland 36, in England 30 usw., dann 
wird man nicht fehlgreifen, wenn man die Zahl der 
Flugmaschinenführer der Welt mit 4-500 schätzt. Die 
Zahl derjenigen aber, die sich bemühen, das Fliegen zu 
lernen, dürfte wohl ebenso gross sein. Was in Wirklich- 
keit schon überflogen wird, zeigt die Uebersicht des 
August, und wenn man damit die Zahl der Opfer ver- 
gleicht, die der Flugsport gefordert hat, so findet man, 
dass die Zahl im Vergleich zu früher eine erheblich ge- 
ringere ist, und dass somit die erfreuliche Aussicht besteht, 
dass sich mit der Vervollkommnung der Flugmaschine, 
mit der immer mehr wachsenden Vertrautheit der Führer 
mit ihren Maschinen, und ihrer immer mehr zunehmenden 
Kenntnis mit den meteorologischen Verhältnissen der 
Luft, die Zahl der Opfer stets weiter verringern wird. 


Von allen Luftfahrzeugen hat sich seit der Gründung 
der F. A. I. der Lenkballon am wenigstens als Sportmittel 
entwickelt, obwohl die Vorarbeiten vor fünf Jahren be- 
reits erheblich weiter fortgeschritten waren als die der 
Flugmaschine. Ich brauche nur an die Probefahrten des 
Grafen Zeppelin über dem Bodensee zu erinnern, sowie 
an die Fahrten des Lebaudyschen Luftschiffes. 6 
den Delegierten doch gerade letzteres nach dem Diner des 
Aéro-Clubs in kinematographischen Vorführungen gezeigt. 

Wenn der Lenkballon aber auch in sportlicher Be- 
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ziehung keine Fortschritte gemacht hat, so ist er doch 
entsprechend der allgemeinen Weiterentwicklung der 
Luftschiffahrt um ein enormes Stück gefördert worden, 
und zwar nach den verschiedensten Richtungen hin. Der 
Typ der Lebaudy-Ballone ist in Frankreich weiter aus- 
gebaut worden in den Schiffen „Patrie“, „Republique“, 
„Liberté“ und dem „Lebedei“ der Russen; leider haben 
wir die Verluste der „Patrie“ und der „Republique“ zu 
beklagen. In Deutschland sind nach áhnlichen Gesichts- 
punkten von dem Ingenieur Basenach die Militärballone 
erbaut worden, von denen jetzt drei vorhanden sind. 


Auch die „Zeppeline‘“ sind, wie Sie wissen, seit der 
Gründung der Fédération zu grossen Leistungen ent- 
wickelt worden, ich brauche nur an die zwólfstündige 
Fahrt vom 1. Juli 1908 von Friedrichshafen nach Luzern 
und Zürich zu erinnern, die damals einen Weltrekord be- 
deutete. Aber noch mehr als jedes andere System ist 
das Zeppelinsche von schweren Schicksalsschlágen ver- 
folgt worden, die sich besonders in diesem Jahre häuften. 

Abgesehen von diesen Ballontypen, deren Vorver- 
suche schon vor der Gründung der Fédération erledigt 
waren, haben sich noch mit grossem Erfolg andere Ge- 
sellschaften an dem Weiterausbau der Lenkballone be- 
teiligt, so in Deutschland die Motorluftschiff-Studien-Ge- 
sellschaft mit dem Ausbau der Parseval-Ballone, von 
denen zurzeit bereits ein Dutzend entweder schon fertig 
sind oder ihrer Vollendung entgegensehen. Diese Parseval- 
Luftschiffe haben sich, da sie infolge ihrer gänzlich un- 
starren Bauart auch. in den kleinsten Grössen von 
1200 cbm Inhalt hergestellt werden können, besonders in 
Deutschland sehr eingebürgert. Nicht nur die Militär- 
verwaltung benützt sie zu ihren Uebungsfahrten, sondern 
auch der Kaiserliche Aero-Club hat sie als Sportluft- 
schiffe in seinen Dienst gestellt. Auch für Passagier- 
fahrten sind Parseval-Luftschiffe mit Erfolg angewandt 
worden, ich erinnere nur an die Passagierfahrten im 
vorigen Jahre von der „Jla“ aus, ferner an die diesjähri- 
gen Fahrten von Breslau und von München aus. Auch 
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die österreichische und russische Regierung haben sich 
von der Parseval-Gesellschaft Luftschiffe für ihre Zwecke 
bauen lassen. 

In Frankreich sind es die Astra-Werke, welche den 
unstarren Ballon in dem bekannten Typ der „Ville de 
Paris“ und des ,,Clément-Bayard" ausgebaut haben. Be- 
kannt sind die Bauten dieser Gesellschaft, die „Ville de 
Bordeaux", „Ville de Nancy", „Ville de Luzerne", „Colo- 
nel Renard", die im Bau befindliche „Ville de Bruxelles“ 
und der für England bestimmte „Clement-Bayard“. Den 
Ausbau eines kleinen Sportluftschiffes hat sich die Fabrik 
von Mallet nach Entwürfen des Grafen de la Vaulx in 
der „Zodiac-Type“ zur Aufgabe gemacht, während ein 
Mittelding zwischen Flugmaschine und Lenkballon der 
Typ ,,Mallecot" darstellt. Auch in Deutschland ist ver- 
sucht worden, Sportluftschiffe in kleineren Dimensionen 
herzustellen, so mit Erfolg von der Firma Franz Clouth 
in Cöln und dem Ingenieur Ruthenberg. Auch der „Erbs- 
löh“ der Rhein.-Westf. Motorluftschiff-Gesellschaft sollte 
diesen Zwecken dienen. Sie kennen alle das tragische 
Geschick, das ihn und seine Erbauer im Sommer dieses 
Jahres traf. 


An dem Ausbau des Lenkballons haben sich auch 
noch die Staaten Belgien, England, Russland und Italien 
beteiligt. Während England und Russland sich mehr an 
die vorhandenen Typen anlehnten, sind in Belgien und 
Italien mit Erfolg eigene Typen geschaffen worden; so 
die „Belgique I“ und „H“, und in Italien das Militärluft- 
schiff „I Bis" und „Leonardo da Vinci", sowie das un- 
starre Schiff des Grafen Almerigo da Schio. 


Nicht vergessen soll werden, dass man auch ver- 
sucht, starre Luftschiffe in anderer Form wie die Zeppe- 
linschen zu konstruieren. So will der Professor Schütte 
das Aluminumgerüst durch Holz ersetzen, und ebenso 
wird das Gerüst des französischen starren Ballons 
„Spiess“ aus Holz und Stahl gebaut. Auch England baut 
auf Hiram Maxims Veranlassung ein starres 7 
doch liegen hierfür sichere Nachrichten nicht vor. 


Wenn man einen Gesamtüberblick über den heutigen 
Stand der fertigen und im Bau begriffenen Lenkballone 
anstellt, so findet man, dass fertig sind: 2 Luftschiffe 
starren Systems, 10 Luftschiffe halbstarren Systems und 
21 vom unstarren System. Es sind im Bau begriffen: 
5 starre Luftschiffe, 6 halbstarre und 13 unstarre; hier- 
nach überwiegt also zweifellos die Vorliebe für die un- 
starren Luitschiffe. 


Will man sich ein Bild von den баны 
einer der Luftschifftypen verschaffen, so bietet dazu Фе 
im letzten Jahrbuch der Motorluftschiff-Studien-Gesell- 
schaft veröffentlichte Uebersicht über die Fahrten der ` 
Parseval-Ballone die beste Gelegenheit. Die Parseval- 
Ballone aller Grössen von 1200 bis 6600 cbm.Inhalt haben 
demnach 168 Fahrten ausgeführt. Sie sind dabei 
268 Stunden in der Luft gewesen, haben im ganzen rund 
1000 Personen 960 km weit dabei befördert. Vergleicht 
man damit 2 Fahrtenreihen der Zeppelin-Ballone, nämlich 
die Probefahrten des Jahres 1909, die vor der Ueber- 
nahme des Luftschiffes vom Luftschifferbataillon veran- 
staltet wurden, und die Passagierfahrten des Luftschiffes 
»Z. 6“ in Baden-Baden, so findet man, dass bei 60 Fahrten 
die Luftschiffe 170 Stunden in der Luft waren, rund 
1000 Personen befórdert haben, und dabei die Strecke von 
rund 7000 km überflogen haben. Es ist bei diesen Fahrten 
zu berücksichtigen, dass die Zeppelin-Ballone einen 
Rauminhalt von 15—20 000 cbm haben. 


. Wenn wir nunmehr die Frage aufwerfen, warum ist 
der Lenkballon kein.Sportmitte] geworden, so ergeben 
sich verschiedene Grimde ; einmal bilden die hohen Kosten 
der Lenkballone selbst, sodann die hohen Kosten der 
Hallen und der zu ihrer Bedienung nötigen Hilismann- 
schaften den Haupthinderungsgrund dafür. Dann hat 
aber auch die Tatsache die sportliche Entwickelung stark 
gehindert, dass die Lenkballone von allen Staaten sofort 
für Kriegszwecke beschlagnahmt worden sind. Es ist 
jedoch bei der Weiterentwickelung besonders der Lenk- 
ballone kleinerer Gróssen gar nicht ausgeschlossen, dass 
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sich für die Zukunft auch ein Sport mit Lenkballonen ent- 
wickeln wird, besonders, wenn die dazu nötigen Hallen 
noch in grösserem Umfang entstanden sein werden. Dass 
dies geschieht, dafür sorgen ja die von allen Ländern für 
die Zukunft geplanten Passagierfahrten. 

Dass die Studien, welche bestimmt sind, die Luft- 
schiffahrt im allgemeinen zu fördern, ihren guten Fort- 
gang genommen haben, und von Jahr zu Jahr in erhöhtem 
Masse weiternehmen, brauche ich kaum zu erwähnen; 
dahin sind zu rechnen, die Anfertigung besonderer Luft- 
schifferkarten, die Vervollkommnung meteorologischer 
Nachrichten für den praktischen Luftschifferdienst, das 
Studium über die Wirkung der Propeller, astronomische 
Ortsbestimmungen im Ballon usw. 

Dieser kurze Ueberblick, meine Herren, zeigt Ihnen, 
welchen Aufschwung die Luftschiffahrt seit Gründung 
der F. A. I. genommen hat, und wenn dieser Aufschwung 
auch nicht allein dieser Gründung verdankt wird, so hat 
sie doch ihr gutes Teil dazu beigetragen, und wir können 
heute nach Ablauf des ersten Lustrums uns mit vollem 
Recht sagen, es war nötig, die Federation ins Leben zu 
rufen, sie hat sich durchaus bewährt. Dr. Bamler. 


Der Verlesung des Jahresberichts folgt die Be- 
ratung eingegangener Anträge. | 
Terminkalender für luftschifferische 
Wettbewerbe. 


Deutschland hatte beantragt, dass bei der all- 
jährlichen. Feststellung des internationalen Terminkalen- 
ders für die Flugwettbewerbe jedem in der P AL ver- 
tretenen Lande jährlich eine. internationale Flugwoche 
mit Exklusivität ohne Rücksicht auf die Gesamt- 
höhe der zur Verfügung stehenden Geldpreise zuge- 
standen wird. 

Ein schweizerischer Antrag fordert die Auf- 
hebung des Kalenders für aeronautische Wettbewerbe. 

England undItalien verlangen, dass neben den 
von der internationalen Kalenderkommission genehmigten 


internationalen Flugwettbewerben in keinem Lande 
andere internationale Veranstaltungen dieser Art statt- 
finden dürfen. 

Ferner sollen nach einem Antrage Italiens Fach- 
ausstellungen auf dem Gebiete des Flugwesens der Auf- 
sicht der Sportmächte unterstellt sein. 

Der deutsche Antrag rührt aus einer Zeit, als in 
Deutschland selbst wenige Flieger vorhanden und Flug- 
veranstaltungen hier deshalb noch auf die Mitwirkung 
ausländischer Flieger angewiesen waren; einen Anlass 
zu dem Antrag bot ferner der Umstand, dass die Be- 
schaffung des Gesamtbetrages an Geldpreisen, wie er 
durch die „Kalenderkommission“ im Januar 1910 als Vor- 
bedingung für die Verleihung der Exklusivität gefordert 
war (200 000 Frcs.), in Deutschland wie auch in anderen 
Ländern auf erheblich grössere Schwierigkeiten stösst, 
wie z. B. in Frankreich, das beim Weiterbestehen der 
eben erwähnten Bestimmung für das Zustandekommen 
der von ihm angemeldeten internationalen Flugwochen 
immer beträchtlich bessere Aussichten hat. 

Der schnelle Aufschwung des Flugwesens, nament- 
lich die grosse Vermehrung der patentierten Flieger 
neuerdings in Deutschland, hat indessen die Ver- 
hältnisse auf diesem Gebiet wesentlich günstiger gestaltet 
und die Schwierigkeiten des Zustandekommens von Flug- 
wochen sehr vermindert. Deshalb zieht Deutsch- 
land seinen Antrag zurück. 

Nachdem für die Aufhebung des „Kalen- 
ders“ selbst Frankreich sich ausgesprochen hat, wird 
der darauf bezügliche Antrag der Schweiz ein- 
stimmig angenommen. 

Damit sind die Anträge Italiens und. Englands hin- 
fällig geworden. Der zweite italienische Antrag wird 
vertagt. 


OrientierungssystemítürLuftfahrer. 


Die Erórterung über den deutschen Antrag hinsicht- 
lich des v. Frankenbergschen Orientierungssystems für 
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Luítfahrer führt zu dem Ergebnis, dass diese Frage zur 
weiteren Bearbeitung der internationalen Kartenkom- 
mission überwiesen wird, die allen Nationen vor der 
nächsten Konferenz einen Bericht einzusenden hat. 


Festsetzung des Zeitpunktes der 
Jahresversammlung. 


Deutschland und die Schweiz haben beantragt, dass 
für die regelmässige Jahresversammlung der F. A. L der 
Zeitpunkt mit einem Spielraum von höchstens 2 Wochen 
festgesetzt wird, und zwar verlangt Deutschland die 
dauernde Festsetzung eines regelmässigen Zeit- 
punktes (zweite Oktoberhalfte), die Schweiz von 
einer Versammlung zur nächstfolgenden, ohne Erlaubnis 
einer nachträglichen Verschiebung um mehr als 1 bis 
2 Wochen. | 

Es wird vorläufig nur die Zeit für die nächstjährige 
Versammlung festgesetzt; sie soll in der zweiten Oktober- 
hälfte 1911 und zwar in Rom stattfinden. 


Führerzeugnisse. 


England beantragt die Aufstellung einheitlicher 
Bestimmungen hinsichtlich der Erteilung von Freiballon- 
und Flugzeugführerzeugnissen, Frankreich ausser- 
dem die Vereinheitlichung der Form der Führerdiplome. 
Von französischer Seite wird betont, dass die gegen- 
wärtige Entwickelung des Flugzeuges aus einem Sport- 
fahrzeug zu einem Transportmittel eine Verschärfung der 
Bedingungen für die Erteilung der Führerberechtigung 
verlange. v. Tschudi fügt hinzu, dass die der F. A.I. 
angehörigen Luftschiffervereinigungen, die mit der Er- 
teilung von Führerzeugnissen seitens der Regierungen 
ihrer Länder betraut wären, auch den Bedingungen der 
letzteren Rechnung. zu tragen hätten. 

Die Vereinheitlichung der Diplome wird beschlossen, 
für die Aufstellung eines Entwurfs der Bestimmungen 
wird eine Kommission eingesetzt, die am nächsten Tag 


ihre Vorschläge machen soll. In diese Kommission wird 
von jedem Lande ein Vertreter entsandt, von Deutsch- 
land Major v. Tschudi. 


Regelung der Entschädigungspflicht für 
Unfälle beiFlugveranstaltungen. 


Fin englischer Antrag wünscht eine Bestim- 
mung, wonach bei Flugveranstaltungen gewonnene Geld- 
preise solange einbehalten werden, dass dritte Per- 
sonen, die etwa durch den Gewinner des Preises ge- 
schädigt worden sind, oder ihre Rechtsnachfolger ihre 
Ansprüche auf Entschädigung mit Erfolg geltend machen 
können. 


Verschiedene Delegierte bekämpfen diesen Antrag 
unter Hinweis auf die unabsehbaren Folgen, die eine der- 
artige Bestimmung in zivilrechtlicher Beziehung haben 
kann. Darauf wird der Antrag Englands zurückgezogen 
und die Frage mit Zustimmung der englischen Delegier- 
ten auf die nächste Konferenz vertagt. 


Der Antrag Oesterreichs, ihm die Besetzung 
einer Vizeprásidentenstelle einzuráumen, wird 
als mit S 32 der Satzung der F. A.I. formell in Wider- 
spruch stehend nicht zur Erörterung und Abstimmung 
gestellt. 


Zweite Sitzung, 28. Oktober, vormittags. 


Namens der am Vortage eingesetzten Kommission 
erstattet Surcouf Bericht und trägt die Vorschläge 
der Kommission hinsichtlich der Bestimmungen für die 
Erwerbung des Flugzeug-, Freiballon- und Luftschifí- 
führerzeugnisses vor. Beschlossen wird nach längerer 
Erórterung, Bestimmungen mit bindender Geltung für 
alle Nationen in der Form einzuführen, die sich im An- 
hang zu diesem Protokoll auf S. 40— 42 findet. 


Als Zeitpunkt, zu dem diese Bestimmungen in Kraft 
treten, wird der 15. Februar 1911 festgesetzt. 
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Hinsichtlich der Form der Zeugnisse wird die 
gestern gewählte besondere Kommission beauftragt, in 
der nächsten Sitzung Vorschläge vorzulegen. 


Messbriefe für Freiballone, Luftschiffe 
und Flugzeuge. 

Die von Deutschland beantragte Einführung der 
Messbriefe wird beschlossen, und zwar in der von 
Deutschland vorgelegten, auf einem Entwurf von Geheim- 
rat Busley beruhenden Form, allerdings vorbehaltlich 
solcher Aenderungen, deren Notwendigkeit sich etwa aus 
den Beschlüssen der im Winter wieder zusammen- 
tretenden diplomatischen Luftschiffahrtskonferenz (,,Соп- 
férence internationale du quai d'Orsay") ergeben sollte. 


Dritte Sitzung, 28. Oktober, nachmittags. 
Führerzeugnisse. 
Die Form derselben wird nach den Vorschlägen der 
Kommission angenommen. 
Die erste Seite enthält die folgende Angabe: 


Fédération Aéronautique Internationale 
Name des Landes: ................... 


„Die unterzeichnete, von der F. A. I. für (Land) 
anerkannte Sportmacht bestätigt, dass ۰ 
OTI nach Erfüllung aller von der 
F. A.I. vorgeschriebenen Bedingungen zum .... 
eS ds Sra führer ernannt worden ist." 


Prásident. | Generalsekretär. 


Auf der zweiten Seite befindet sich die von dem be- 
treffenden Verbande oder Club abgestempelte Photo- 
graphie des Führers mit dessen Namenszug und Angaben 
über seine Nationalitát und seinen Geburtsort und -tag. 

. Alle diese Angaben sind zweisprachig, in der Landes- 
sprache und íranzósisch. 
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Endlich enthält das Zeugnis in sechs Sprachen 
(deutsch, französisch, englisch, italienisch, spanisch und 
russisch) einen Vermerk, der den Inhaber dem Wohl- : 
wollen der Behórde des Landes, in dem er landet, 
empfiehlt. 


Bestätigungderangemeldeten 
Weltrekorde und Festsetzung der Be- 
stimmungen für die Aufstellung von 
Rekorden. 


FürFlugzeuge. Es wird beschlossen, Schnellig- 
keitsrekorde nur für Flüge über geschlossene Flug- 
strecken, nicht für solche über gradlinige Strecken an- 
zuerkennen, und zwar für Strecken von 5, 10, 20, 30, 40, 
50, 100, 150, 200 km usw., fortschreitend um je 50 km. 

Neu eingeführt wird der Rekord für Geschwindig- 
keit des Aufstiegs. 

Für Luftschiffe Auch hier werden Ge- 
schwindigkeits-, wie auch Weitfahrtsrekorde nur für Fahr- 
ten über geschlossene Fahrstrecken, nicht über gradlinige 
Strecken anerkannt, und zwar im ersten Falle nur für 
Strecken von mindestens 5 km Länge. 


Die hauptsächlichsten Rekorde für Freiballone, Luft- 
schiffe und Flugzeuge befinden sich auf Seite 182 dieses 
Jahrbuches. 


Messung der Flughöhen von Flugzeugen. 


Die Versammlung erklärt nach kurzer Erörterung, in 
der von englischer Seite auf die Vorteile einer gleich- 
zeitigen Verwendung von zwei registrierenden Theodo- 
liten hingewiesen wird, einstimmig ihr Einverständnis 
mit einem vom Aéro-Club de France eingebrachten Leit- 
satz seiner flugtechnischen Kommission, wonach die 
Berechnung der Flughöhe aus der Differenz der unten 
und oben abgelesenen Luftdruckwerte mit Hilfe geeig- 
neter Tafeln (z. B. von Radau) oder Formeln, also rein 
barometrische Höhenmessung, als das sicherste Ver- 
fahren zu gelten hat. 


Ausserdem wird beschlossen, die Höhenrekorde nur 
auf Vielfache von 100 m aufzustellen. 


Einspruch des Aéro-Club de France 
gegen die vom Preisgericht der Gordon- 
Bennett-Wettfahrt in Zürich 1909 aus- 
gesprochene Ausschliessung des fran- 
zösischen Bewerbers Leblanc von der 

Preisverteilung. 


Nach einer lángeren, von den Herren Surcouf und 
Filliol geführten Erórterung wird mit allen gegen die 
ungarische Stimme bei Stimmenthaltung der Schweiz 
dem französischen Einspruch stattgegeben und Le- 
blanc der zweite Preis zuerkannt. 


Antrag des Aéro-Club de Belgique auf 
Zuerkennung eines seinem Mitglied 
Olieslagers durch Entscheidung der 
Sportkommission des Aéro-Club de 
France bei der Reimser Flugwoche 
vorenthaltenen Preises. 


Es war allen Bewerbern, die wáhrend der Reimser 
Flugwoche den Weltrekord für Flugweg schlagen 
würden, ein Sonderpreis von 5000 Frcs. zugesichert. 
Dieser Preis ist Olieslagers aberkannt worden, weil er 
bei Erfüllung der Bedingung den von der Sportkommis- 
sion für die Beendigung der Flüge an dem betreffenden 
Tage festgesetzten Zeitpunkt überschritten hatte. Der 
belgische Antrag wird mit Mehrheit abgelehnt. 


Neuwahleines Präsidenten der Inter- 
nationalen Kommission für Luftschiffer- 
Landkarten. 

Hauptmann a. D. Hildebrandt wird einstimmig 
gewählt. | 


Festsetzung der Bedingungenfürden 
Gordon-Bennett-Wettbewerb für Flug- 
zeuge 1911. 

Wird dem Bureau der F. A. I. übertragen. 
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Neufestsetzung des Stimmen- 
verhältnissesdereinzelnen Nationen. 
Für das Freiballonwesen bleibt es wie bisher. . 

Für das Luítschiff- und Flugzeugwesen wird unter 
Beibehaltung der allgemeinen Grundsátze der Stimmen- 
berechnung der gesamte Rauminhalt aller bei der Nation 
vorhandenen Luftschiffe, sofern sie im Laufe des ver- 
gangenen Jahres eine geschlossene Fahrt von mindestens 
20 km ausgeführt haben, bezw. die Zahl der der be- 
treffenden Nation angehórenden geprüften 
Flieger zugrunde gelegt. | 


Die Neuwahl des Vorstandes 


ergibt die auf S. 9 dieses Jahrbuches mitgeteilte Zu- 
sammensetzung. 


Neubearbeitung des Reglements. 

Der Deutsche Luftschiffer-Verband und der Aéro- 
Club de France werden beauftragt, jeder für sich, eine 
Neubearbeitung des Reglements vorzunehmen und ihre 
Entwürfe so zeitig einzureichen, dass sie vier Monate 
vor der náchsten Jahresversammlung allen Nationen zur 
Kenntnisnahme zugänglich gemacht werden können. 


Anhang. 


Bestimmungen über die Erwerbung von 
Führerzeugnissen. 
Allgemeine Bestimmungen. 

Nur die von der F. A.I. anerkannte Sportmacht ist 
befugt, in ihrem Lande gültige Zeugnisse auszustellen, 
und zwar ohnes weiteres: 

1. Angehörigen ihres Landes und Ausländern, die 

einem in der F:A.I. nicht vertretenen Lande 
angehören; 


2. Ausländern, die einem in der F. A.I. vertretenen 
Lande angehören, sofern deren heimatliche Sport- 
behörde ihre Einwilligung gibt. 


Die Bewerber müssen das 18. Lebensjahr über- 
schritten haben. 


Die Ausstellung der Zeugnisse ist dem freien Er- 
messen der betreffenden Sportbehörde überlassen. 


Besondere Bestimmungen. 


1. Für Freiballon-Führerzeugnisse. 


Die Bewerber haben folgende Bedingungen zu er- 
füllen: 


a) Fünf Fahrten ohne besondere Bedingungen; 


b) eine Alleinfahrt von mindestens einer Stunde 
Dauer; 


c) eine Nachtfahrt; falls diese vor Sonnenuntergang 
begonnen wird, darf die Landung erst nach 
Mitternacht stattfinden, wenn dagegen der Auf- 
stieg zwischen Sonnenuntergang und Mitternacht 
erfolgt, so darf die Fahrt erst nach Sonnenaufgang 
beendet werden. 


2. Für Luftschiff-Führerzeugnisse. 
Der Bewerber muss: 


a) sich im Besitz des Freiballon-Führerzeugnisses 
befinden; 


b) nachweisen, dass er 6 Fahrten im Luftschiff, und 
zwar an verschiedenen Tagen, und darunter eine 
von mindestens einstündiger Dauer ausgeführt 
hat. Bei drei dieser 6 Fahrten muss der Be- 
werber die Führung selbständig ausgeübt haben. 

Das Gesuch um Erteilung des Zeugnisses muss von 

zwei Luftschifführern mitunterzeichnet sein, die bei min- 


destens drei Auffahrten und Landungen des Bewerbers 
zugegen gewesen sind. 
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3. Für Flugzeug-Führerzeugnisse. 

Der Bewerber hat íolgende drei Bedingungen zu 
erfüllen: 

a) zwei geschlossene Rundílüge von mindestens je 

5 km Strecke ohne Berührung des Bodens (Länge 
gemessen wie weiter unten angegeben); 

b) einen Höhenflug von mindestens 50 m Höhe über 

dem Abflugsort. 

Die Erfüllung der Bedingung b kann mit einem der 
Flüge unter a vereinigt werden. 

Die Flugbahn ist durch zwei höchstens 500 m von 
einander entfernte Marken zu bezeichnen. Nach jedem 
Umfliegen einer Marke muss der Flieger den Sinn 
seiner Wendungen (rechts oder links) wechseln, um die 
gegenüberliegende Marke stets im entgegengesetzten 
Sinn zu umfliegen. Jeder Rundflug besteht daher aus 
einer ununterbrochenen Reihe von „Achten“, deren 
Schleifen abwechselnd die beiden Marken umschliessen. 
Die Strecke, die der Bewerber in einer „Acht“ zurück- 
gelegt hat, wird dem doppelten Abstand zwischen den 
beiden Marken gleichgesetzt. 

Die Landung, d. h. sowohl das erste Berühren des 
Bodens als auch der Stillstand des Flugzeugs, muss bei 
jedem Fluge in einer Entfernung von weniger als 50 m 
von einem durch den Bewerber vor dem Start angegebe- 
nen Punkt erfolgen; der Motor muss spätestens bei der 
Berührung des Bodens abgestellt werden. 

Die Landungen müssen in normaler Weise erfolgen; 
der diensthabende Kommissar muss in seinem Bericht die 
Art der Landung genau angeben. 

Die verantwortlichen Kommisare sind einer von der 
Sportmacht des موه‎ aufgestellten Liste zu ent- 
nehmen. Dr. Stad e. 


II. Deutscher Luftschiffer- Verband. 


— €— 


Geschäftsstelle: Berlin W. 30, Nollendoríplatz 3. 


Fernsprecher: Amt VI, 3605 und 5999. 
Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 
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1. Vorstand und Kommissionen. 
Gesamt-Vorstand. 


Ehrenpräsident: Se. Exz. General der Kavallerie z. D., 
Dr.-Ing. Dr. Graf Ferdinand von Zeppelin, 
General à la suite Sr. Majestät des Königs von 
Württemberg. 


Geschäftsführender Vorstand. 
Vorsitz.: Se. Exz. Generalleutnant z. D. von Nieber, 
Berlin. 


1. Stellvertr. des Vorsitz.: Geh. Regierungsrat Professor 
Dr. Hergesell, Strassburg i. E. 


2. Stellvertr. des Vorsitz.: Professor Dr. Bamler, 
Rellinghausen-Ruhr. 


Adalbert Graf von Sierstorpif, Berlin. 


Vorsitz. der Freiballonkommission: Hauptmann von 
Abercron, Mülheim a. Rh. 


Vorsitz. der Luftschiffkommission: Hauptmann d. Res. 
von Kehler, Charlottenburg. 


Vorsitz. der Flugzeugkommission: Hauptmann a. D. 
Hildebrandt, Berlin. 
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Beisitzer: 
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Assmann, Lindenberg, 
Kreis Beeskow. 
Privatdozent Dr. vondem Borne, Breslau. 
Kommerzienrat Büxenstein, Berlin. 
Studiendirektor Universitätsprof. Dr. Eckert, Köln. 
Se. Exz. General der Infanterie z. D. Gaede, Freiburg 
i. Breisgau. 
Fabrikbesitzer Kampmann, Graudenz. 
Major z. D. Knopf, Weimar. 
Bankdirektor Ley, Nürnberg. 
VVerftbesitzer Oertz, Hamburg. 
Geh. Hofrat Prof. Dr. von Schmidt, Stuttgart. 
Oberservator Dr. Stade, Schóneberg b. Berlin. 
Dr. med. Weisswange, Dresden. 


Syndikus: 
Justizrat Eschenbach, Berlin. 
Ehrenmitglied: 
Geheimer Regierungsrat Prof. Busley, Berlin. 


Sportkommission. 


Vorsitz.: Se. Exz. Generalleutnant z. D. von Nieber. 
Geh. Regierungsrat Professor Dr. Hergesell. 
Professor Dr. Bamler. 

Freiballonabteilung. 


Vorsitz.: Hauptmann von Abercron, Mülheim a. Rh. 
Professor Berson, Friedenau. 

Dr. Bröckelmann, Berlin. 

A. Dierlamm, Stuttgart. 

Dr. Elias, Berlin. 

Professor Dr. Emden, München. 

Fabrikbesitzer Hiedemann, Köln. 

Dr. Linke, Frankfurt a. M. 

Rektor Professor Dr. Poeschel, Meissen. 
Rechtsanwalt Rackhorst, Osnabrück. 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S. 
Hauptmann Spangenberg, Freiburg im Breisgau. 


44 


Luftschiffabteilung. 


Vorsitz.: Hauptmann d. R. von Kehler, Charlotten- 
burg. 

Direktor Colsmann, Friedrichshafen. 

Oberingenieur Dürr, Friedrichshafen. 

Dr. Eckener, Berlin. 

Rittmeister a. D. Dr. Freiherr von Gemmingen, 
Leipzig. 

Hauptmann a. D. von Kleist, Köln. 

Paul Meckel, Berlin. 

Fabrikant Fritz Opel, Rüsselsheim a. M. 

Major z. D. Dr.-Ing. von Parseval, Charlottenburg. 

Oberleutnant a. D. Stelling, Charlottenburg. 

Direktor Ernst Wolff, Oberschöneweide b. Berlin. 


Flugzeugabteilung: 


Vorsitz.: Hauptmann a. D. Hildebrandt, Berlin. 
Georg Graí von Arco, Berlin. 
Wilhelm Graf von Arco, Berlin. 

de la Croix, Berlin. 

Korv.-Kapitän a. D. Engelhard, Berlin. 
August Euler, Frankfurt a. M. 
Zivil-Ingenieur A. Gerdes, Berlin. 
Oberleutnant a. D. Huth, Berlin. 

E. Lochner, Darmstadt. 

Kapitän z. S. a. D. von Pustau, Berlin. 
Hauptmann Thomsen, Berlin. 

Maior a. D. von Tschudi, Berlin. 


Kommission zur Aufstellung von deutschen luftschiffe- 
rischen Fachausdrücken (Sprachausschuss). 


Vorsitz.: Rektor Professor Dr. Poeschel, Meissen. 
Stellvertr. Vorsitz.: Dr. Stade, Schóneberg b. Berlin. 
Dr.-Ing. Bendemann, Lindenberg, Kreis Beeskow. 
Hauptmann a. D. Hildebrandt, Berlin. 
Regierungsrat a. D. Hofmann, Genf. 

Oberlehrer Dr. Huth, Rixdorf. 
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Wissenschaftliche Kommission. 


Vorsitz:. Observator Dr. Stade, Schöneberg b. Berlin. 

Stellvertr. Vorsitz.: Professor Dr. Süring, Potsdam. 

Geh. Reg.-Rat Professor Dr. Assmann, Lindenberg. 

Professor Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr. 

Professor Berson, Friedenau. | 

Privatdozent Dr. von dem Borne, Breslau. 

Geh. Regierungsrat Professor Dr. Hergesell, Strass- 
burg i. E. 

Hauptmann a. D. Hildebrandt, Berlin. 

Dr. Linke, Frankfurt a. M. 

Direktor Dr. Möller, Elsileth. 

Professor Dr. Polis, Aachen. 

Universitätsprofessor Dr. Prandtl, Göttingen. 

Direktor Dr. Schmauss, München. 

Geh. Hofrat Professor Dr. von Schmidt, Stuttgart. 

Professor Dr. Schreiber, Dresden. 

Weidenhagen, Magdeburg. 

Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr.-Ing. Dr. Zimmermann, 
Berlin. 


Rechtskommission. 


Vorsitz.: Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen. 
(Noch in Bildung begriffen.) 
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2. Jahresbericht für 1910. 


Für das abgelaufene Geschäftsjahr ist wiederum von 
einer recht erfreulichen Weiterentwicklung des Deut- 
schen Luftschiffer-Verbandes zu berichten. 

Dies gilt sowohl von der äusseren Ausbreitung des 
Verbandes, wie auch von der Betätigung seiner Mit- 
glieder auf den verschiedenen Gebieten der Luftfahrt. 

Nicht zum wenigsten hat zur Förderung des Luft- 
fahrtwesens in Deutschland und auch zur Hebung des An- 
sehens des Verbandes beigetragen, dass wiederum einige 
deutsche Bundesfürsten die Gnade gehabt haben, das 
Protektorat über  Verbandsvereinigungen Zu  über- 
nehmen. An erster Stelle ist hier zu berichten, dass 
Seine Majestát der Kaiser als Protektor an 
die Spitze des Deutschen Aero-Clubs getreten ist und 
ihm die Berechtigung verliehen hat, den Namen 
Kaiserlicher Aero-Club zu führen. Dem 
Sächsischen Verein für Luitschiffahrt hat Seine 
Majestát der König Friedrich August von 
Sachsen, nachdem er im vorigen Jahre über ihn 
das Protektorat übernommen hatte, nunmehr den Namen 
Kóniglich Sáchsischer Verein für Luft- 
schiffahrt verliehen. Ferner hat das Protektorat 
über den Bayerischen Automobil-Club unter Verleihung 
des Namens Kóniglich Bayerischer Auto- 
mobil-Club Seine Kónigliche Hoheit der 
Prinzregent von Bayern, über den Frank- 
furter Flugsport-Club Seine Kónigliche 
Hoheit der Grossherzog von Hessen, über 
den Oldenburgischen Verein für Luft- 
schiffahrt und über die Nordwestgruppe 
des Deutschen Luftschiffer-Verbandes 
Seine Königliche Hoheit der Gross- 
herzog von Oldenburg und über den An- 
haltischen Verein Seine Moheit der 
Herzog von Anhalt übernommen. 
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Ist, wie gesagt, auch in diesem Jahre die Entwick- 
lung des Verbandes eine sehr erfreuliche gewesen, so 
erscheint es doch durchaus verständlich, dass in dieser 
Beziehung das laufende Jahr nicht gleichen Schritt halten 
konnte mit dem Vorjahr, in dem unter der Nachwirkung 
der allgemeinen Begeisterung über die bahnbrechenden 
Erfolge unserer deutschen Luftschiffe die breitesten 
Schichten der Bevölkerung unseres Vaterlandes ihr Inter- 
esse dem Luftfahrtwesen zugewendet hatten. 

Immerhin ist die Zahl der Verbandsvereine von 46 
auf 63, die Gesamtzahl ihrer Mitglieder auf mehr als 
55000 angewachsen, und wenn wir nur diejenigen 
Vereine zählen, welche Luftschiffahrt in engerem Sinne 
treiben und eigene Luftfahrzeuge besitzen, so beträgt 
die Mitgliederzahl immer noch über 22 000. 


In der geschichtlichen Entwicklung der deutschen 
Luftschiffahrt ist es begründet, dass sich zunächst immer 
noch das Schwergewicht der Tätigkeit der meisten 
Vereine der Ausübung der Freiballonfahrt, der wissen- 
schaftlichen ebenso wie der sportlichen zuneigt. So sind 
auch die 1910 neu entstandenen Verbandsvereine in 
ihrer Mehrzahl zu dem Zweck gegründet, um in erster 
Linie Freiballonfahrt zu treiben. Es sind dies der 
Bremer, der Bromberger, der Westfälisch-Lippische, der 
Zwickauer Verein für Luftschiffahrt, der Verein für Luft- 
schiffahrt am Bodensee in Konstanz, der Trierer Klub 
für Luftschiffahrt, der Luftschiffahrt-Verein Münster für 
Münster und das Münsterland, der Seeoffizier-Luft-Club 
in Wilhelmshaven, der Verein für Luftschiffahrt Lim- 
bach i. Sa. und Umgegend und der Kurhessische Verein 
für Luftschiffahrt in Marburg. Alle haben eigene Ballone 
angeschafft, so dass die Zahl der letzteren sich in diesem 
Jahre von 100 auf 117 vermehrt und Deutschland auf 
diesem Gebiet jetzt selbst Frankreich überflügelt hat, das 
bisher an der Spitze marschierte. 

Der Ausbildung der Ballonführer ist in letztem Jahre 
eine erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet worden, insbe- 
sondere unter dem Gesichtspunkt einer möglichst ge- 
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nauen Erkenntnis der Wetterlage. Die bedauerlichen 
Unglücksfälle, durch die uns im Frühjahr und Sommer 
einige unserer besten Mitglieder geraubt worden sind, 
haben zur Folge gehabt, dass für die Sicherheit der 
Ballonfahrer weitgehende Massnahmen getroffen worden 
sind. Nach einer im Sommer erlassenen, für alle Vereine 
geltenden Verfügung der Freiballon-Kommission müssen 
die Vorhersagen der Wetterdienststellen sorgfältig be- 
achtet ‚und bei irgendwie gefahrdrohendem Wetter 
Ballonfahrten unterlassen werden. Probeweise haben, 
zunächst für die Monate September bis Dezember, einige 
der norddeutschen Vereine, die teils im Bezirk der 
Wetterdienststelle Berlin liegen, teils daran grenzen, mit 
dieser unter Aufwendung ziemlich erheblicher Mittel 
einen besonderen Wettervorhersagedienst für die Luit- 
schiffahrt eingerichtet, bei dem auch das Königlich 
Preussische Aeronautische Observatorium in Lindenberg 
bei Beeskow in vorteilhafter Weise mitwirkt. 


Wissenschaitlichen, in erster Linie meteorologischen 
Interessen haben auch in diesem Jahre verschiedene 
Vereine sich dienstbar gemacht. Der Niederrheinische 
Verein hat, wie in früheren Jahren, sich an den wissen- 
schaftlichen Aufstiegen beteiligt, die von der inter- 
nationalen Kommission für wissenschaftliche Luftschiff- 
iahrt allmonatlich veranstaltet werden. Auch sonst sind 
vielfach vvissenschaitliche Balloniahrten unternommen 
worden, bei denen auf den verschiedensten Gebieten 
wertvolle Ergebnisse erzielt worden sind. Zu einer all- 
gemeineren Betätigung nach dieser Richtung gab Anlass 
der Durchgang der Erde durch den Schweif des Halley- 
schen Kometen am 18. und .19. Mai. Auf eine vom 
Königlich Preussischen Aeronautischen Observatorium in 
Lindenberg ausgehende Anregung und nach dessen An- 
weisungen haben in jenen Tagen nicht weniger als 
30 Vereine mit 35 Ballonen sich an der wissenschaft- 
lichen Hóhenforschung beteiligt. 

Ballonwettfahrten sind von den Verbandsvereinen 
in grosser Zahl veranstaltet worden, zum Teil in Form 
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von Ballonverfolgungen mit Automobilen unter Beíeili- 
gung von Automobil-Clubs. 

An der diesjährigen Gordon-Bennett-Wettfahrt für 
Freiballone, die am 17. Oktober in St. Louis abgehalten 
wurde, beteiligten sich wiederum drei deutsche Ballone 
unter Führung der Herren von Abercron, Gericke und 
Vogt. | 
Von besonderen Leistungen ist zu erwáhnen eine 
wissenschaftliche Hochfahrt des Frankfurter Vereins für 
Luftschiffahrt unter Führung von Dr. Linke bis auf 
8870 m Hóhe und eine Weitfahrt des Ingenieurs Berliner 
vom Berliner Verein, der am 16. Februar von Weissig 
nach dem südlichen Norwegen fuhr und dabei in 26 Stun- 
den 960 km zurücklegte. 

Doch hat sich nun keineswegs, wie ich schon vor- 
hin andeutete, die Tätigkeit der Verbandsvereine auch 
nur annähernd auf dem Gebiete der Freiballonfahrt er- 
schöpft. 

Wenn ich schon in meinem vorjährigen Berichte 
sagen konnte, dass im vorigen Jahre die fast ausschliess- 
liche Beschäftigung mit der Freiballonfahrt und den 
hieran anknüpfenden Aufgaben einer allgemeineren Be- 
tätigung in allen Zweigen der Luftschiffahrt gewichen ist, 
so lässt sich heute die Entwicklung der Tätigkeit im 
Verbande während des laufenden Jahres dahin kenn- 
zeichnen, dass wohl der Freiballonfahrt, der hohen 
Schule aller Luftschiffahrt, die ihr gebührende Stellung 
bewahrt wurde, die Hauptaufmerksamkeit aber sich dem- 
jenigen Gebiet der Luftschiffahrt zugewendet hat, auf 
dem nicht allein die Öffentliche Meinung, sondern auch 
die wohlverstandenen sportlichen, wissenschaftlichen und 
vaterländischen Interessen eine lebhaftere und schnellere 
Betätigung verlangen, nämlich dem Flugwesen. 

Die bereits im vorjährigen Bericht genannten älteren 
Luftschiffahrtsvereine, wie auch die beiden dem Ver- 
bande angehörenden Kaiserlichen Clubs haben nach 
Massgabe der ihnen für diesen Zweck verfügbaren 
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Mittel das Flugwesen 'teils durch bare Beihilfen an Fr- 
finder, teils durch Stiftung von Preisen und eigene Flug- 
veranstaltungen, teils auch durch Beschaffung oder Bau 
eigener Flugzeuge gefördert. Besonders ist hier der 
Kaiserliche Aero-Club zu nennen, der auch selbst Führer 
ausbildet und sich ferner erst in den letzten September- 
tagen durch Veranstaltung des Ueberlandfluges Trier— 
Metz ein hohes Verdienst um die Förderung des Flug- 
wesens in Deutschland erworben hat. Ausserdem haben 
noch verschiedene andere von Verbandsvereinen. ver- 
anstaltete Flugvorführungen zur Belebung des öffent- 
lichen Interesses für das Flugwesen beigetragen. 

Rühmend ist hier das Vorgehen der Akademie für 
Aviatik hervorzuheben, die sich sogar einen eigenen 
Flugplatz in Puchheim bei München eingerichtet und auf 
ihm in diesem Jáhre zwei Flugveranstaltungen abge- 
halten hat. 

Zu den Vereinen, die mit dem alleinigen oder haupt- 
sächlichen Zweck der Förderung des Flugwesens schon 
früher gegründet oder dem Verbande beigetreten sind 
(es sind dies der Kaiserliche Automobil- 
Club, der Kaiserliche Aero-Club, der 
Frankfurter Flugtechnische Verein, der 
Frankfurter Flugsportclub, die Auto- 
mobil- und-Flugtechnische Gesellschaft 
in Berlin und die Akademie für Aviatik in 
München) kamen im Laufe dieses Jahres noch hinzu 
der im Jahre 1908 gegründete Verein Deutscher 
Flugtechniker in Berlin und von erst in letzter 
Zeit gegründeten Vereinigungen der Schlesische 
Aero-Club, der Berliner Flugsport- 
Verein, der Schlesische Flugsport-Club 
und der Düsseldorfer Flugsport-Club. 

Mit den früher beigetretenen und den zuletzt ge- 
nannten, im ganzen 11 Vereinigungen záhlt der Deutsche 
Luftschiffer-Verband nunmehr die namhaftesten der in 
Deutschland bestehenden Flugsport-Vereine zu seinen 
Mitgliedern. 
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Eine verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiet des 
Flugwesens hat auch, unter dem Protektorat 
des Berliner Vereins für Luftschiffahrt, 
des Kaiserlichen Automobil-Clubs und 
des Kaiserlichen Aero-Clubs, der Deutsche 
Flug- und Sportplatz in Berlin (früher Deutsche Flug- 
platz-Gesellschaft) entfaltet; insbesondere haben neben 
den jetzt täglichen Schauflügen die beiden von ihm im 
August und Oktober veranstalteten nationalen Flug- 
wochen sehr zur Hebung des Flugwesens und zur Ent- 
wicklung der Flugzeugindustrie in Deutschland beige- 
tragen. 


Als besonders erfreulich verdient endlich hervor- 
gehoben zu werden, dass neben den verschiedenen Ver- 
einigungen des Verbandes und einzelnen Industriellen und 
Privatpersonen auch hohe Staatsbehörden durch Ge- 
währung reichlich bemessener Geldpreise für deutsche 
Flieger sich die Förderung des Flugwesens in Deutsch- 
land haben angelegen sein lassen. 


Die wachsende Bedeutung und Verbreitung des Flug- 
‘wesens brachten es mit sich, dass der Deutsche Luft- 
schiffer-Verband als oberste Behörde für alle Zweige des 
 Luftsports in Deutschland nun auch dazu übergegangen 
ist, für die Ausübung des Flugsports Normen zu schaffen, 
in Anlehnung an die vom Aéro-Club de France auíge- 
stellten Grundsátze. Fs wurde im Anfang dieses Jahres 
die Bestimmung erlassen, dass Flieger, die sich an 
öffentlichen Wettbewerben beteiligen wollen, ein Flug- 
 zeug-Führerzeugnis besitzen müssen, das vom Deutschen 
Luftschiffer-Verband bezw. einer anderen der F. A.I. an- 
gehörigen Sportmacht ausgestellt ist, und es wurden für 
die Erteilung dieses Zeugnisses bestimmte Prüfungsbe- 
dingungen aufgestellt. Seit Anfang 1910 haben sich dieser 
' Prüfung nicht weniger als 36 Kandidaten mit Erfolg 
unterzogen, von denen ein Teil aus den Verbands- 
vereinen, in erster Linie natürlich aus den reinen Flug- 
sportvereinen, hervorgegangen ist. 
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Diese Zeugnisse werden auch von den die Polizei- 
gewalt ausübenden Staatsbehörden anerkannt und als 
Vorbedingung für die Erteilung der Erlaubnis zur Aus- 
übung des Flugsports bei Öffentlichen 2. 
angesehen. 


Die Motorluftschiffahrt hat auch in diesem Jahre 
durch die: ausschliesslich oder: vorwiegend zu ihrer 
Pflege gegründeten "Vereinigungen (Kaiserlicher : Aero- 
Club, Verein für Motorluftschiffahrt in der Nordmark und 
Rheinisch-VVestfalisehe Motorluftschiff-Gesellschaft) wei- 
tere Förderung erfahren. Der Kaiserliche Aero-Club 
führt in seinen Listen nicht weniger wie 7 seinen Mit- 
gliedern zur Ausführung von Fahrten zur ۶۵ 
stehende Luftschiffe, der Verein für Motorluftschiffahrt in 
der Nordmark wenigstens 1. Das Luftschiff der Rhei- 
nisch-Westfälischen Motorluftschiff-Gesellschaft ist nach 
einer Reihe gelungener Fahrten durch einen Unglücksfall, 
bei dem der verdienstvolle Gründer und Vorsitzende 
der Gesellschaft, Herr Oscar Erbslöh nebst einigen seiner 
Mitarbeiter ein schreckliches Ende fand, der Zerstörung 
anheimgefallen; doch besteht die Hoffnung, dass die viel. 
versprechenden Arbeiten der Gesellschaft im Sinne ihres 
Gründers weitergeführt werden. Auch der Frankfurter 
Verein für Luftschiffahrt plant den Bau eines Luftschiffes. 
Damit befände sich dann die stattliche Zahl von 10 Luft- 
schiffen im Besitz bezw. Gebrauch von deutschen Ver- 
bandsvereinen, womit. Deutschland vor allen andern 
Nationen einen erheblichen Vorsprung hat, vor allem vor 
Frankreich, wo die wenigen vorhandenen Luftschiffe noch 
sämtlich sich in Staatsbesitz befinden. 


Auch für die Ernennung von Luftschifführern sind 
im Laufe dieses Jahres vom Deutschen Luftschiffer-Ver- 
bande Normen in Anlehnung an die für Flugzeugführer 
geltenden Normen aufgestellt worden; danach haben 
seither 7 Mitglieder die Führerqualifikation für Luftschiffe 
erworben, ungerechnet die beim Luftschiffer-Bataillon 
ausgebildeten Offiziere, die vom Verbande selbstver- 
stándlich anerkannt werden. 


‚Luftschiff-Maschinisten werden durch die in Fried- 
richshafen durch den Direktor des Deutschen Lüftflotten- 
Vereins, Generalleutnant von Nieber gegründete Luft- 
schifferschule ausgebildet, in der augenblicklich 8 junge 
Anwärter eine systematische, theoretische und praktische 
Unterweisung empfangen. 


Ueber die Fortschritte der Arbeiten des Ausschusses 
zur Aufstellung deutscher luftschifferischer Fachaus- 
drücke hat Herr Rektor Professor Dr. Poeschel ausführ- 
lich berichtet (s. Verbands-Zeitschrift Heft 22, S. 9—12). 


Der Ausschuss für Luftschiffer-Karten hat seine 
Tätigkeit aus den im Protokoll über den Dresdener Luft- 
schiffertag (dieses Jahrbuch S. 75) mitgeteilten Gründen 
vorläufig eingestellt. 


Zur Förderung der aeronautischen Photographie hat 
auf Veranlassung Ihrer Königlichen Hoheit der Frau 
Fürstin zu Wied, die auch einen Ehrenpreis gestiftet hat, 
der Deutsche Photographen-Verein ein für alle Mitglieder 
des Deutschen Luftschiffer-Verbandes offenes Preisaus- 
schreiben erlassen. Aus diesem Wettbewerb sind Mit- 
glieder sächsischer Vereine siegreich hervorgegangen, 
indem ihnen sowohl der Ehrenpreis als auch vier von 
den daneben gestifteten fünf Medaillen zugefallen sind. 


Was die Belästigung deutscher Luftschiffer bei 
Landungen im Auslande anbetrifft, so ist insofern eine 
Besserung zu verzeichnen, als in Frankreich die hohen 
Strafzölle weggefallen und an ihre Stelle lediglich rück- 
zahlbare Ausfuhrkautionen getreten sind. 


. Die im vorigen Jahre angekündigte internationale 
— aller den Luftverkehr betreffenden TFragen 
steht, wie es scheint, unmittelbar bevor , bereits im Früh- 
jahr hat zu diesem Zweck in Paris eine Konferenz getagt, 
die von Vertretern aller europäischen Staaten beschickt 
war und an der als Vertreter der Deutschen Regierung 
auch ein Mitglied des Verbandes teilgenommen hat; diese 
Konferenz wird im Winter wiederum zusammentreten, 


um ihre Beratungen zu Ende zu führen. Bei dieser Ge- 
legenheit dürfte auch der Anregung des Direktors des 
Kaiserlichen Aero-Clubs, Herrn Rittmeisters von Franken- 
berg und Ludwigsdorf, zur Einführung eines internatio- 
nalen Systems zur Orientierung bei Luftfahrten Folge 
gegeben werden. 

Wegen weiterer Einzelheiten, die die Tätigkeit der 
Verbandsvereinigungen betreffen, muss auf deren Jahres- 
berichte verwiesen werden. 


Oktober 1910. Dr. St a d e. 


3. Protokoll ۱ 


über die Verhandlungen des VIII. ordentlichen Deutschen 
Luitschifiertages zu Dresden am 8. und 9. Oktober 1910. 





Die Verhandlungen, die im Ausstellungspalast statt- 
finden, werden durch den Vorsitzenden des Deutschen 
Luftschiffer-Verbandes, Herrn Geh. Reg.-Rat Professor 
Busley, am 8. Oktober vormittags 915 Uhr eröffnet. 

Als Vertreter hoher Staatsbehörden sind zugegen: 
für das preussische Ministerium der öffentlichen Arbeiten 
Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr. Zimmermann und Geh. Reg.- 
Rat Tull, für das preussische Kriegsministerium Oberst 
Schmiedecke, für den Grossen Generalstab Hauptmann 
Thomsen und für die Inspektion der Verkehrstruppen 
Hauptmann Grützner. 

Der Vorsitzende widmet einen Nachruf den Herren 
Oberstleutnant Moedebeck, Univ.-Professor Dr. Abegg 
und Oscar Erbslöh, zu deren Gedächtnis sich die An- 
wesenden von den Sitzen erheben. 

Hierauf ernennt er gemäss S 27 des Grundgesetzes 
zu Schriftführern die Herren Dr. Stade, Berlin, und 
Hauptmann von Funcke, Dresden, zu Stimmenzáhlern die 
Herren Dierlamm, Stuttgart, und Unverdorben, Berlin. 
Auf eine Anfrage des Vorsitzenden wegen Zulassung der 
Presse wird beschlossen: Die Vertreter der Presse sollen 
gegen Angabe ihres Namens und der von ihnen vertrete- 
nen Zeitung im allgemeinen unbeschránkten Zutritt zu 
den Verhandlungen des Luftschifiertages haben und nur 
bei Erórterung  persónlicher Fragen ausgeschlossen 
werden. 

Dr. Weisswange macht von diesem Beschluss unver- 
züglich der Presse telephonisch Mitteilung. 

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird hierauf be- 
schlossen, einen Ausschuss zur Vorberatung des neuen 
Entwurfs des Grundgesetzes einzusetzen. In diesen 
Ausschuss, der seine Arbeiten sofort beginnt, werden 
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gewählt: Geheimrat Hergesell als Vorsitzender, Profes- 
sor Dr. Bamler als stellvertr. Vorsitzender, Professor 
Dr. Süring, Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Fabrikant 
Hiedemann, Dr. Weisswange, Dr. Schaps, Dr. Gocht, 
Konsul Behn, Dr. v. d. Borne, Rechtsanwalt Dr. Joseph, 
Redakteur Riefenstahl, Kaufmann Berlin, Dr. Back, Major 
v. Schoenermarck, Graf v. Sierstorpff, Ing. Dr. Valentin 
und Assessor Dr. Meyer. 

An Stelle von Geheimrat Hergesell übernimmt der 
Direktor der Handelshochschule Köln, Universitäts- 
Professor Dr. Eckert, die Stellvertretung des Vorsitzen- 
den in der Hauptversammlung. 

Der hierauf durch den Geschäftsführer, Herrn Ober- 
leutnant z. See a. D. Rasch, vollzogene Aufruf der Dele- 
gierten ergibt die Anwesenheit der folgenden Herren: 


A. Vereine mit einer Stimme für je 
100 Mitglieder: 


1. Berliner Verein für Luftschiffahrt, 15 Stimmen: 
Dr.-Ing. Bendemann, Professor Berson, Dr. phil. 
Bróckelmann, Geh. Reg.-Rat Prof. Busley, Fabrik- 
besitzer Alfr. Cassirer, Dr. phil. Elias, Justizrat 
Eschenbach, Privatier Fiedler, Direktor Krell, Oberst 
Schmiedecke, Prof. Dr. Süring, Major v. Tschudi, 
Buchdruckereibesitzer Unverdorben. 

2. Oberrheinischer Verein für Luftschiffahrt, 5 Stimmen: 
Dr. Back, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Hergesell, Alfred 
Weber. 

3. Augsburger Verein für Luftschiffahrt, 5 Stimmen: 
Bankier Schmid, Kunstmaler Freiherr v. Tautphoeus. 

4. Niederrhein. Verein für Luftschiffahrt, 18 Stimmen: 
Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Assmann, Prof. Dr. Bamler, 
Dr. Fuchs, Leutn. Knoblauch, Rechtsanwalt Dr. Nie- 
meyer, Oberleutn. Stach v. Goltzheim. 

5. Posener Verein für Luftschiffahrt, 3 Stimmen: 
Direktor Wilm. 
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10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


. Ostdeutscher Verein für Luftschiffahrt, 2 Stimmen: 


Fabrikbesitzer Kampmann. 


. Mittelrhein. Verein für Luftschiffahrt, 3 Stimmen: 


Oberstleutnant Auer v. Herrenkirchen. 


. Fränkischer Verein für Luftschiffahrt, 2 Stimmen: 


Paul Hünnerkopf, Anton Seisser. 


Kölner Club für Luftschiffahrt, 7 Stimmen: 
Studiendirektor und Universitáts-Prof. Dr. Eckert, 
Kaufmann A. Heimann, Fabrikbesitzer H. Hiede- 
mann, Hauptmann a. D. Hildebrandt, Direktor 
Dr. Polis, Oberingenieur Stein. | 
Niedersüchs. Verein für Luftschiffahrt, 3 Stimmen: 
Dr. Linke. 

Königlich Sáchsischer Verein für Luftschiffahrt, 
6 Stimmen: Hauptmann z. D. Baarmann, Hauptmann 
v. Funcke, Geh. Hofrat Prof. Dr. Hallwachs, Haupt- 
mann Mohr, Rektor Prof. Dr. Pöschel, Dr. Weiss- 
wange. 

Schlesischer Verein für Luftschiffahrt, 14 Stimmen: 
Regierungsrat Dr. Abegg, Privatdozent Dr. v. d. 
Borne, Burggraf und Graf Hermann zu Dohna- 
Schlodien, Gasanstaltsdirektor Eberle, Kommerzien- 
rat Ephraim, Frauenarzt Dr. Kunicke, Direktor 
v. Schrabisch, Kreisbaumeister Seybold, Kaufmann 
Walter Stern, Astronom Hans Wolff. 


Pommerscher Verein für Luftschiffahrt, 3 Stimmen: 
Landrat v. Brüning. 

Hamburger Verein für Luftschiffahrt, 7 Stimmen: 
Freg.-Kapitän a. D. Meinardus, Werftbesitzer Max 
Oertz, Freiherr v. Pohl, Amtsrichter Dr. Rümcker, 
Oberlandesgerichtsrat Dr. Schaps. 

Vogtländischer Verein für Luftschiffahrt, 4 Stimmen: 
Dr. med. Flachs, Kaufmann Georg Müller, Fabrik- 
besitzer R. Sieler. 


Württemberg. Verein für Luftschiffahrt, 7 Stimmen: 


Alfred Dierlamm, Geh. Hofrat Dr. von Schmidt, 
Dr. Schrenk. 


17. 


18. 
19. 


20. 


22. 
23. 
24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


Magdeburger Verein für Luftschiffahrt, 3. Stimmen: 


Assessor Dr. Everth, Vorsteher der. ‚Wetterwarte 
Weidenhagen. 

Frankfurter Verein für Luftschiffahrt, 6 Stimmen; 
Dr. Hütz, Rechtsanwalt Dr. Joseph. 

Nürnberger Verein für Luftschiffahrt, 3 Stimmen: 
Direktor Ley. 

Lübecker Verein für Luftschiffahrt, 2 Stimmen: 
Konsul Behn. 


. Süchsisch-Thüringischer Verein für Luftschiffahrt, 


13 Stimmen: Bergrat Böhnisch, Kaufmann Gerhardt, 
Dr. med. Gocht, Major z. D. Knopf, Kaufmann Lewin, 
Hauptmann v. Oidtmann, Oberleutnant Riemann, 
Bergwerksbesitzer 5011, Dr.. Treitschke, Dr. phil. 
Wandersleb, Wendel, Bankdirektor Wolff. 
Breisgau-Verein für Luftschiffahrt, 2 Stimmen: 
Hauptmann Spangenberg. 

Mannheimer Verein für Luftschiffahrt Zähringen“, 
2 Stimmen: Oberleutnant a. D. Funk. 
Oberschwäbischer Verein für Luftschiffahrt, 3 Stim- 
men: Direktor Colsmann, Hauptmann Neuschler. 


Rheinisch-Westfälische Motorluftschiff-Gesellschaft, 
2 Stimmen: Dr. Kempken, Paul Meckel. 
Kaiserlicher Automobil-Club, 19 Stimmen: 

Dr. von Bleichróder, Kommerzienrat Büxenstein, 
de la Croix, Konteradmiral a. D. Rampold, Eugen 
Reiss, Adalbert Graf v. Sierstorpfi. 
Kaiserlicher Aero-Club, 5 Stimmen: 

Dr. Eckener, Rittmeister v. Frankenberg und Lud- 
wigsdorf, Hauptmann Herwarth v. Bittenfeld, Haupt- 
mann v. Kehler. 

Osnabrücker Verein für Luftschiffahrt, 2 Stimmen: 


. Ingenieur Fritz Brück. 


29, 


30. 


Leipziger Verein für Luftschiffahrt, 4 Stimmen: 
Hauptmann Härtel, Direktor Hoff, Prof. W. Pfaff, 
Geh. Hoírat Prof. Dr. Wiener. 

Frankfurter Flugtechnischer Verein, 1 Stimme: 
Zivilingenieur Ursinus. 


31. 
32. 


33. 


34. 


35. 
36. 
37. 
38. 
39. 


40. 


41. 
43. 
45. 


47. 


Braunschweig. Verein für Luftschiffahrt, 2 Stimmen: 
Reg.-Assessor a. D. Dr. jur. Hörstel, Günther Graf 
von der Schulenburg-Wolisburg. 


Verein für Luftschifiahrt von Bitterfeld und Um- 


gegend, 3 Stimmen: Ingenieur F. Bauer, Bürger- 
meister A. Dippe, Dr. M. Jäger. 


Automobil- und Flugtechnische Gesellschaft, 6 Stim- 
men: Ingen. R. Conrad, Oberingenieur Dr. Valentin. 
Chemnitzer Verein für Luftschiffahrt, 3 Stimmen: 
Major Freiherr v. Oldershausen, Kommerzienrat 
Otto Weissenberger. 

Frankfurter Flugsport-Klub, 1 Stimme: 

Assessor Dr. Meyer. 

Ostpreussischer Verein für Luftschiffahrt, 2 Stimmen: 
Major v. Schoenermarck. 

Akademie für Aviatik, 1 Stimme: 

Generalsekretär Tosolini. 

Westpreuss. Verein für Luftschiffahrt, 2 Stimmen: 
Rechtsanwalt Franke. 

Bremer Verein für Luftschiffahrt, 2 Stimmen: 
Vizeadmiral a. D. v. Ahlefeld, Fr. Quelle. 
Anhaltischer Verein für Luftschiffahrt, 2. Stimmen: 
Oberst z. D. H. v. Graevenitz, Generaldirektor 
Dr.-Ing. W. v. Oechelhaeuser. | 
Westfälisch-Lippischer Verein für Luitschiffahri, 
1 Stimme: Redakteur G. Riefenstahl. 
Oldenburgischer Verein für Luftschiffahrt, 1 Stimme: 
Direktor Dr. Möller. 

Zwickauer Verein für Luitschiffahrt, 1 Stimme: 
Bankier Bamberger. 

Verein für Luftschiffahrt am Bodensee, 2 Stimmen: 
Rechtsanwalt Kahn. 

Luftschiffahrts-Verein Münster für Münster und das 
Münsterland, 4 Stimmen: Redakteur Köne. 
Seeoffizier-Luft-Club, 1 Stimme: 

Kapitänleutnant z. D. Müller v. Berneck. 

Verein für Luftschiffahrt Limbach i. Sa. und Um- 
gegend, 2 Stimmen: Otto Kessner. 
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48. 
49. 


90. 


51. 


52. 


93. 


54. 


55. 


o 
N 


Schlesischer Aero-Club, 1 Stimme: 

Direktor Ledermann. 

Kurhessischer Verein für Luftschifiahrt, 2 Stimmen: 
Oberleutnant Kauffmann, Fabrikant Schäfer. 

Verein Deutscher Flugtechniker, 4 Stimmen: 
Reg.-Baumeister a. D. Buschbaum, Oberlehrer und 
Ingenieur Dr. Huth, Kapitän z. S. a. D. von Pustau, 
Redakteur Schmidt. 

Berliner Flugsport-Verein, 1 Stimme: 

Willy Strauch. 

Schlesischer Flugsport-Club, 2 Stimmen: 
Professor Dr. Lummer, Stóckicht. 


Vereine mit einer Stimme für 500 Mit- 
glieder: 


Münchener Verein für Luftschifiahrt, 1 Stimme: 
Professor Dr. Hahn. 

Verein für Motorluftschiffahrt in der Nordmark, 
3 Stimmen: Kais. Marine-Ingenieur a. D. Claassen, 
Vizeadmiral z. D. Graf v. Moltke, Rechtsanwalt 
Nieschling. 


Vereine mit einer Stimme für 5000 Mit- 
glieder: 

Deutsche Motorfahrer-Vereinigung, 3 Stimmen: 

Dr. Krüger. 

Deutscher Touring-Club, 1 Stimme: Julius: Berlin. 

Deutscher Luftflotten-Verein, 3 Stimmen: General- 

leutnant z. D. von Nieber. 


Vertreten sind mithin 57 Vereine mit 223 Stimmen. 
Nach Feststellung der Anwesenheitsliste erstattet 


der Schriftführer, Dr. Stade, den Tätigkeitsbericht, zu 
dem die Herren Dr. Polis und Generaldirektor Dr.-Ing. 
v. Oechelhaeuser einige Bemerkungen machen. 


Hierauf legt der Geschäftsführer, Oberleutnant z. S. 


a. D. Rasch, die Jahresrechnung über das abgelaufene 
Geschäftsjahr vor. Namens der Rechnungsprüfer be- 
antragt Herr Leutnant Zimmermann die Entlastung des 
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geschäftsführenden Vorstandes und des Geschäftsführers, 
welche erteilt wird. | 

. Auf Antrag der Herren Büxenstein und Bendemann 
wird beschlossen, dass in Zukunft Tätigkeits- und Kassen- 
bericht nach Verlesung gedruckt verteilt werden sollen. 

Hierauf legt der Geschäftsführer den Voranschlag für 
das nächste Geschäftsjahr vor, der — ohne Berücksich- 
tigung des im laufenden Jahre ersparten Betrages von 
5500 M. — in Einnahme und Ausgabe mit 14000 M. 
balanciert, Es wird eine anderweitige Aufstellung des 
Haushaltes verlangt, die einerseits die Ersparnisse des 
Vorjahres und andrerseits einige im kommenden Jahre 
zu erwartende einmalige und wiederkehrende Ausgaben 
(Nennungsgeld für die. Gordon-Bennett-Wettfahrt, Ein- 
richtung der Verbands-Geschaftsstelle) mit berück- 
sichtigt. 

Ein von Herrn Fiedler aufgestellter neuer Voran- 
schlag, der, den geäusserten Wünschen Rechnung 
tragend, in Einnahme und Ausgabe mit 20000 M. balan- 
ciert, wird hierauf einstimmig angenommen. 


Festsetzung der Wettiahrttermine für 
das Jahr 1911: 
Hierzu liegt folgender Antrag des Vorstandes vor: 
Die Festsetzung der Termine für die inter- 
nationalen und nationalen Flugwochen und Frei- 
ballonwettíahrten in Deutschland für das kom- 
mende Geschäftsjahr erfolgt auf dem jeweilig vor- 
hergehenden ordentlichen Luftschiffertage. Nach- 
tráglich beantragte Veranstaltungen dieser Art be- 
dürfen der Genehmigung des Vorstandes. 

. Gemeldet haben bisher: Die Interessengemeinschaft 
der Vereine im Königreich Sachsen eine nationale 
Ballonwettfahrt am ersten Osterfeiertag 1911 und einen 
nationalen Flugwettbewerb am 28. und 29. Mai 1911; der 
Schlesische Aero-Club eine Schlesische Flugwoche An- 
fang Juni 1911, mit einem Sonntag beginnend und auí- 
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hórend. Andere Vereine erklären sich ausserstande, 
jetzt bereits bestimmte Termine anzugeben. 

Kommerzienrat Büxenstein beantragt, die Befug- 
nisse, die in dieser Frage der Hauptversammlung zu- 
stehen, in die Hände des Vorstandes zu legen. Nach 
längerer Erörterung wird beschlossen: 

Der Meldeschluss für die nationalen und internatio- 
nalen Wettbewerbe wird vom Vorstand noch bekannt- 
gegeben. Die Festsetzung. der Termine erfolgt, nach- 
dem die Anmeldungen eingelaufen sind, durch den Vor- 
stand nach Anhörung der Sportkommission. Später an- 
gemeldete Termine bedürfen der Genehmigung durch den 
Vorstand. 

Nicht unter diesen Beschluss fallen interne Ver- 
anstaltungen. 

Im Anschluss an diesen Punkt bittet der Vertreter 
des Kriegsministeriums, Oberst Schmiedecke, dafür Sorge 
zu tragen, dass die für das Kriegsministetium bestimmten 
Gesuche um Unterstützung von Flugveranstaltungen an 
einer bestimmten Zentralstelle zusammenkommen; nur 
dadurch werde dem Kriegsministerium die Möglichkeit 
gegeben, die für diesen Zweck zur Verfügung stehenden 
Mittel richtig zu verteilen. Ferner bittet er, für kleinere 
Veranstaltungen, die keine allgemeine Bedeutung haben, 
die Mittel des Kriegsministeriums nicht in Anspruch zu 
nehmen, damit darunter nicht wichtige Unternehmungen 
leiden. 


Bestimmung des Ortes des nächsten 
Luftschiffertages: 


Hierzu liegen Anträge des Schlesischen und des 
Oberschwäbischen Vereins für Luftschiffahrt vor, den 
Luftschiffertag 1911 in Breslau bezw. Friedrichshafen 
abzuhalten. 

Beschlossen wird, den Luftschiffertag in Zukunft 
regelmässig in der ersten Oktoberhälfte abzuhalten und 
zwar 1911 in Breslau. 
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Für 1912 wird Friedrichshafen in Aussicht genommen. 

Major v. Tschudi regt an, mit dem Luftschiffer- 
tage in Zukunft grössere luftsportliche Veranstaltungen 
zu verbinden. _ ۱ 


Anträge der Sportkommission: 


1. Alle Verbandsvereine haben Aenderungen 
im Bestande ihres Luftschiffergerätes umgehend 
der Geschäftsstelle mitzuteilen, damit letztere die 
Liste der Luftfahrzeuge auf dem Laufenden er- 
halten kann. (Referent: Dr. Elias.) 


Der Antrag wird angenommen mit “der Abänderung, 
dass statt „ihres Luftschiffergerätes“ „ihrer Luft- 
fahrzeuge“ gesetzt wird. 


2. Der Deutsche Luftschiffer-Verband setzt all- 
jährlich je einen Preis bezw. eine Medaille für die 
längste und für die weiteste Fahrt eines Frei- 
ballons, eines Luftschiffes und eines Flugzeuges 
aus, sofern diese Fahrten ausserhalb sonstiger 
Wettbewerbe gemacht sind. Die Kosten für die 
Preise bezw. für die Medaillen werden von der 
Verbandskasse getragen. (Referent: Professor 
Dr. Poeschel.) 


Der Antrag wird mit der Aenderung angenommen, 
dass die Worte: „einen Preis bezw.“ gestrichen und am 
Schluss die Worte hinzugefügt werden: „die näheren 
BestimmungenwerdenderSportkommis- 
sionüberlassen“. 


3. Die amtlichen Vermesser sollen nicht An- 
gehörige eines Verbandsvereines sein. Es sollen 
hierzu nach Möglichkeit Techniker ernannt werden, 
die eine angemessene Entschädigung erhalten. 


Der Vorsitzende bemerkt zur Erläuterung dieses An- 
trages, dass bei der Fédération Aéronautique Internatio- 
nale.der Antrag gestellt ist; dass für Luftfahrzeuge aller 
Art Identitätszeugnisse (Messbriefe nach Art der Mess- 
briefe für Yachten) eingeführt werden, die bei der Mel- 
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dung zu Wettbewerben mit einzureichen sind. Als Grund- 
lage für die Aufstellung dieser Messbriefe sollen die amt- 
lichen Vermessungen dienen. 


Der Antrag wird in folgender Fassung angenommen: 
„Die amtlichen Vermesser werden auf 
Vorschlag der Verbandsvereineundnach 
Anhórung der Sportkommission durch 
den Vorstand ernannt." 


Antrag der Sportkommission, Abteilung 
für Freiballone: 


Alle dem Verbandsvorstand bisher gemeldeten 
Starter werden als solche ohne weiteres bestátigt; 
dagegen soll für neuanzumeldende Kandidaten 
eine Prüfung eingeführt werden. Die Tätigkeit 
der Starter soll nicht auf die im Reglement (deut- 
sche Ausgabe, Seite 94—95, franzósische Ausgabe, 
Seite 11 und folg.) bezeichneten Obliegenheiten be- 
schränkt, sondern auf das Ablassen von Freiballonen 
ausgedehnt werden. Zuzulassen sind nur solche 
Mitglieder des Verbandes, die die Freiballonführer- 
Qualifikation besitzen. (Referent: Dr. Flias.) 


Der Antrag wird angenommen mit dem von Dr. Linke 
beantragten Zusatz: ,Der den Ballon ablas- 
sende Sportkommissar muss Starter 
sein." 


Antrag des Kaiserlichen Automobil- 
Clubs und des Kaiserlichen Aero-Clubs: 


Es wird gebeten, eine bindende Bestimmung 
zu schaffen, dass Luftschiffervereine, welche im 
Luftschiffer-Verband sind, Ballonverfolgungen und 
andere sportliche Veranstaltungen nur mit Kartell- 
clubs des Kaiserlichen Automobil Clubs unter- 
nehmen dürfen. 


Nach längerer Erörterung wird der Antrag in folgen- 
der Form angenommen: 


Luftschiffahrtsvereine, die im Deutschen Luft- 
schiffer-Verbande sind, dürfen Ballonverfolgungen 
und andere sportliche Veranstaltungen, bei denen 
die Mitwirkung von Automobil-Clubs vorgesehen 
ist, nur mit solchen Clubs unternehmen, welche 
mit dem Kaiserlichen Automobil-Club kartelliert 
oder im Deutschen Luftschiffer-Verbande sind, so- 
weit am Ort der Veranstaltung solche Clubs vor- 
handen sind. Dieser Beschluss hat Wirkung vom 
1. Januar 1912. 


Der Vorsitzende erklärt, bei der Annahme dieses An- 
trags sei Voraussetzung, dass die antragstellenden Clubs 
sich ihrerseits verpflichten, Veranstaltungen auch nur 
mit den im Deutschen Luftschiffer-Verbande kartellier- 
ten Vereinigungen zu treffen. | 


Anträge betreffend Freiballonwesen. 
Anträge der Freiballon-Kommission: 


1. Zu Ballonführern dürfen nur solche Führer- 
aspiranten ernannt werden, die mindestens zwei 
Aufstiege unter Aufsicht des Fahrtenausschusses 
oder dessen Stellvertreters selbständig geleitet 
haben und eine diesbezügliche Bescheinigung vom 
Fahrtenausschuss besitzen. (Referent Dr. Elias.) 

Einstimmig angenommen. 


2. Für diejenigen Freiballonführer, die minde- 
stens 12 Freiballonfahrten mit Leuchtgas und 
VVasserstofigas gemacht und von diesen fünf als 
Führer selbstándig geleitet haben, werden vom 
Vorstand des Verbandes auf Vorschlag der Frei- 
“ballon-Kommission Freiballon-Führerzeugnisse in 
Passform kostenlos ausgestellt, 


66 


Diesbezügliche Antršge sind unter Beifügung 
von zwei gleichen Photographien des Bewerbers 
und einer Bescheinigung des Fahrtenausschusses 
seines Verbandsvereins über die von dem betreí- 
fenden Bewerber bisher insgesamt gemachten und 
die von ihm als Führer bisher selbständig geleiteten 
Freiballonfahrten mit Angabe der Füllung sowie 

« über das Datum seiner Ernennung zum Führer, an 
den Vorsitzenden der Freiballon-Kommission ein- 
zureichen. 


Der Vorstand hat das Recht, die Ausstellung 
solcher Zeugnisse zu verweigern oder bereits er- 
teilte Führerzeugnisse zeitweise oder ganz zurück- 
zuziehen, ohne genötigt zu sein, die Gründe hierfür 
dem Bewerber gegenüber anzugeben. 


Die Beteiligung an nationalen und internatio- 
nalen Ballonwettfahrten ist nur Inhabern solcher 
„Verbands-Führerzeugnisse‘ gestattet. 


Der Deutsche Luftschiffer-Verband lehnt jede 
Verantwortung für Unfälle, Schäden usw. ab, 
welche vor oder nach Erteilung des Führerzeug- 
nisses den Freiballonführern, ihrem Ballongerät, 
dritten Personen oder deren Eigentum durch Aus- 
übung ihrer Führertätigkeit zustossen. 


Nach längerer Erörterung angenommen mit Aus- 
schluss des dritten Absatzes. 


‚Anträge des Sächsisch-Thüringischen 
Vereins für Luftschiffahrt: 


1. Der Deutsche Luftschiffer-Verband wolle folgen-- 
des beschliessen: 


Die Freiballon-Sportkommission wird ersucht, 
dafür Sorge zu tragen, dass monatlich zweimal ۱ 
der Verbandszeitschrift die sämtlichen in Deutsch- 
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land von Vereinen. des Deutschen Luitschifier-Ver- 


bandes veranstalteten Freiballoniahrten in schema- 
tischer Uebersicht veröffentlicht. werden. 


Die Herren Ballonführer der zum Verbande 
gehörigen Vereine sind verpflichtet, die erforder- 
lichen Angaben nach näherer Anweisung der Sport- 
kommission an die von dieser zu bestimmende 
Stelle binnen 36 Stunden nach der Landung zur 
Absendung zu bringen. 


Der Antrag, der bezweckt, durch Veröffentlichung 
‚sämtlicher Fahrten der deutschen Luftschiffahrtsvereine 
und Gegenüberstellung der dabei vorgekommenen Un- 
fälle dem Publikum die verhältnismässig geringe Gefähr- 
lichkeit des Freiballonsportes vor Augen zu führen, wird 
mit der Abänderung, dass statt „36 Stunden nach der 
Landung“ „3 Tage nach der Rückkehr“ gesetzt 
wird, einstimmig angenommen. 

Der Begründer des Antrages, Oberleutnant Riemann, 
bittet, die Meldungen direkt der Schriftleitung der ,,Jllu- 
strierten Aeronautischen Mitteilungen“ zu senden, und 
legt Muster für die Meldepostkarte und die in der Zeit- 
schrift zu veröffentlichende tabellarische Uebersicht vor. 


2. Der Deutsche Luftschiffer-Verband wolle folgen- 
des beschliessen: 


Die Freiballon-Kommission wird beauftragt, 
eine Not- oder Landungsflagge für Freiballone 
einzuführen, welche, sobald eine Landung beab- 
sichtigt ist, aus dem Ballon herausgehängt werden 
muss. Die Sportkommission hat für möglichste 
Verbreitung der Kenntnis der Not- oder Landungs» 
flagge Sorge zu tragen und insbesondere für Auf- 
nahme der Flagge in die für die Seeschiffahrt be- 
stimmten Signalbücher hinzuwirken. 


Der Vorsitzende erklärt es für zwecklos, dass der 
Deutsche Luftschiffer-Verband zu der vorliegenden Frage 
Beschlüsse fasst und Einrichtungen beschliesst, die dann 
vielleicht keine internationale Anerkennung finden. Er 
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sowie Hauptmann Herwarth v. Bittenfeld warnen da- 
vor, in diesem Punkt den Bestimmungen vorzugreifen, 
die von der im November d. J. wiederum in Paris zu- 
sammentretenden internationalen Konferenz zu erwarten 
sind. Der Sächsisch-Thüringische Verein zieht hierauf 
seinen Antrag mit dem Bemerken zurück, dass es ihm nur 
darauf angekommen sei, eine Anregung zu geben. 


Antrag des Vereins für Luitschifiahrt 
vonBitterfeldund Umgegend: 


Der Verbandstag möge beschliessen, in die Führer- 
vorschriften aufzunehmen: 


Die Führer sollen gehalten sein, Landungen 
mit mindestens 2 Sack Ballast (à 15 kg) einzu- 
leiten. ` 


Der Antrag wird mit allen gegen drei Stimmen ab- 
gelehnt. 


Anträge des Posener Vereins für Luit- 
schifiahrt: 


Der Verband wolle im allgemeinen Normen 
darüber aufstellen, wie bei Verleihung von Ballon- 
material die Verantwortlichkeit der beteiligten 
Vereine abzugrenzen ist. 


Ferner wolle der Verband im besonderen 
darüber beraten, wie ein Zwischenfall des West- 
preussischen Vereins für Luftschiffahrt und des 
Posener Vereins für Luftschiffahrt beendet werden 
kann, ohne dass die ordentlichen Gerichte ange- 
rufen werden müssten, was ja nach Möglichkeit 
vermieden werden soll. 


Anlass zu dem Streit war ein Unfall, den bei einer 
vom Westpreussischen Verein in Danzig veranstalteten 
Wettfahrt der Ballon des Posener Vereins dadurch erlitt, 
dass er aus dem Netz, das während der Füllung riss, 
entwich und in grosser Höhe platzte. Hinsichtlich der 
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Ausbesserungs- und Bergungskosten hat eine Einigung 
nicht erzielt werden können, weil der Posener Verein 
auf dem Standpunkt steht, dass er seinen Ballon. dem 
Westpreussischen Verein geliehen habe, während letz- 
terer die Meinung vertritt, dass der Posener Verein zur 
Wettfahrt regelrecht gemeldet, aber, seiner anfänglichen 
Absicht zuwider, einen Führer nicht gesandt habe, so dass 
der Westpreussische Verein einen solchen stellen musste. 
Der Vertreter des Westpreussischen Vereins hat vorge- 
schlagen, die Angelegenheit einem Schiedsgericht zu 
übergeben. Es wird jedoch mit Einverständnis beider 
Parteien beschlossen, die Regelung der Angelegenheit 
der Freiballon-Kommission zu übertragen. 


Antrag des Kóniglich Sächsischen Ver- 
eins für Luftschiffahrt: 


Die Gordon-Bennett-Ausscheidungsfahrt ist in 
Zukunft spätestens bis zum 15. April abzuhalten. 
Nach kurzer Erörterung wird dieser Antrag der Frei- 
ballon-Kommission überwiesen. 


Antrag betreffend Luftschiffv esen. 


Antrag des Königlich Sächsischen Ver- 
eins für Luftschiffahrt: 


Die Prüfung der Berufsführer von Luftschiffen 
soll den Sportkommissionen der vom Luftschiffer- 
Verbande anerkannten Lüuftschiffervereine im 
Reiche vorbehalten werden. | 

Wird ohne Erörterung zurückgezogen. 


Anträge betreffend Flugwesen. 
Antrag des Hamburger Vereins für Luft- 
schiffahrt: 


Der Luitschifiertag möge beschliessen, dass 
Veranstaltungen von Schauflügen, an denen In- 
haber von Flugzeugnissen des D. L. V. teilnehmen, 
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nur auf solchen Geländen stattfinden dürfen, welche 
durch die Flugzeug-Kommission des Verbandes als 
hierzu geeignet anerkannt sind. 


Antrag der Akademie für Aviatik: 


In Städten bis zu 1000 000 Einwohner und in 
deren Umkreis von 25 km dürfen flugsportliche 
Veranstaltungen nur auf einem dort schon be- 
stehenden bezw. zu errichtenden Flugplatz statt- 
finden. Fliegern, die in diesen Stádten auf anderen 
Terrains Schauflüge usw. unternehmen, kann vom 
D. L. V. das Führerzeugnis bis auf die Dauer von 
einem Jahre entzogen werden. 

Beide Antráge werden auf Antrag des Herrn Profes- 
sor Hahn der Motorflug-Kommission zur Berücksichti- 
gung überwiesen. | 

Auf Antrag desselben gelangt zur Annahme der 


Antrag der Motorflug-Kommission: 
Der bezw. die Verbandsvereine eines Ortes 
dürfen innerhalb eines Umkreises von 30 km, ge- 
messen vom Rathaus des Ortes, nur über einen 
Flugplatz das Protektorat übernehmen. 


Sonstige Anträge. 


Antrag des Oldenburgischen Vereins für 
Luftschiffahrt: 


Stellungnahme zur Regelung der astronomi- 
schen Ortsbestimmung im Ballon. 

Zur Begründung des Antrages weist Direktor 
Dr. Möller darauf hin, dass ein auf die vorliegende Frage 
bezügliches Lehrbuch von Marcuse bestehe, die theore- 
tischen Grundlagen dieses Buches aber teilweise falsch 
seien. Er schlage daher vor, einen Ausschuss einzu- 
setzen, der für die Schaffung eines gemeinverständlich 
geschriebenen Lehrbuches sowie graphischer und rech- 
nerischer Hilfsmittel zur Ortsbestimmung zu sorgen habe. 
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Auí den Einwand von Linke, dass bereits mehrere 
Fachgelehrte mit diesbezüglichen Arbeiten beschäftigt 
seien, zieht Dr. Möller den Antrag zurück. 


Antrag des Niederrheinischen Vereins 
für Luftschiffahrt: 


Der Deutsche Luftschiffer-Verband wolle einen 
Ausschuss ernennen, der sich die Organisation 
bemannter Ballonfahrten für vvissenschaftliche 
Zwecke, insbesondere zur Erforschung der 
Strömungsverhältnisse in einer Zyklone, zur Auf- 
gabe macht. 


Nach kurzer Begründung durch Hauptmann Hilde- 
brandt wird der Antrag einstimmig angenommen, die 
Wahl der Kommission aber bis zu den allgemeinen Er- 
gänzungswahlen für Vorstand und Kommissionen ver- 
schoben. 


AntragdesTFrankfurter Vereinsfür Luft- 
schiffahrt: 


Beteiligung der deutschen Luftschiffer an der 
Turiner Weltausstellung im Jahre 1911. 


Dr. Linke bittet darum, dass der Deutsche Luft- 
schiffer-Verband nicht allein mit einer kleinen Ausstellung 
wie bei der Jla sich in Turin beteiligt, sondern auch zu 
den dort ausgeschriebenen Wettbewerben in möglichst 
grosser Zahl meldet. Der Vorsitzende begrüsst die 
Anregung des Frankfurter Vereins mit dem Hinzufügen, 
dass der Vorstand die Beschickung bereits beschlossen 
und auch schon einiges Material bereitgestellt habe. Er 
macht ferner darauf aufmerksam, dass die Leitung der 
Turiner Weltausstellung in Berlin, Luisenstrasse 33/34, 
ein Bureau eingerichtet habe, das auf alle die Ausstel- 
lung betreffenden Anfragen Auskunft erteile. 
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Der Antrag des Vorstandes aui Festsetzung 
gleichmässiger Sport- und Gesellschaftsanzüge für die 
Mitglieder des Deutschen Luftschiffer-Verbandes wird 
ohne Erörterung abgelehnt. 


Kommissionsberichte. 


Kommission für Luftschifferkarton. 


Da der Berichterstatter, Professor Dr. Bamler, in 
der Kommission zur Vorberatung des Entwurfs des neuen 
Grundgesetzes beschäftigt ist, so erstattet an seiner Stelle 
der Verbandsvorsitzende Bericht. Er führt aus, dass der 
ursprüngliche Moedebecksche Plan, eine einheitliche 
Karte zu schaffen, sich in dieser Form nicht durchführen 
lasse, da die Bedürfnisse für Führer von Freiballonen, 
Luftschiffen und Flugzeugen zu verschieden seien; ausser- 
dem haben die Kosten der Herstellung die ursprüngliche 
Erwartung weit überschritten. Die Kommission be- 
antrage deshalb Aufschub der Entscheidung, bis ge- 
nügende Erfahrungen gesammelt seien. Die von den Ver- 
einen zur Verfügung gestellten Gelder seien auf einem 
besonderen Konto deponiert und werden auf Anforde- 
rung vorläufig wieder zurückerstattet werden. 


Der Antrag der Kommission auf Vertagung wird an- 
genommen. 


Kommission zur Auistellung deutscher 
luftschifferischer Fachausdrücke 
(Sprachausschuss). 


Herr Professor Dr. Poeschel, der nach dem Tode des 
Herrn Oberstleutnant Moedebeck zum Vorsitzenden des 
Ausschusses gewählt worden ist, erstattet im Namen des 
letzteren über die seit dem. letzten Luftschiffertage ge- 
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leistete Arbeit Bericht.) . In der Uebersicht der Luft- 
fahrzeuge vermisst Hauptmann Hildebrandt die Fessel- 
0311016, Geheimrat Assmann die Registrierballone , 
Direktor Krell wendet sich gegen die Bezeichnungen 
halbstarre und unstarre Luftschiffe und erklärt, dass 
man nur von Luftschiffen mit und ohne Hüllenversteifung 
sprechen könnte. 


Die vorgebrachten Wünsche werden nach Vorschlag 
des Vorsitzenden der Kommission zur Berücksichtigung 
überwiesen und die vorgetragene Uebersicht von Fach- 
ausdrücken im übrigen auf Antrag Hildebrandt en bloc 
angenommen. 


Inzwischen ist die Kommission zur Vorberatung des 
neuen Grundgesetzes nach Beendigung ihrer Arbeiten in 
den Sitzungssaal zurückgekehrt. 


Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wird be- 
schlossen, von dem neuen Grundgesetz wenigstens die- 
jenigen Paragraphen heute noch zu beraten, die auf die 
Wahl Bezug haben. | | 

Im Namen der Kommission berichtet deren Vor- 
sitzender, Geheimrat Hergesell, über die Abänderungs- 
vorschläge, die zu den in Frage kommenden Paragraphen 
10 und 11 beschlossen worden sind. 


Es wird vorgeschlagen, dass der Vorstand aus einem 
geschäftsführenden Vorstand und einer Anzahl von Bei- 
sitzern bestehen solle. Ersterer soll bestehen aus einem 
Vorsitzenden, einem ersten und zweiten Stellvertreter, 
einem Mitglied der Kaiserlichen Clubs und den Vor- 
sitzenden der drei Abteilungen der Sportkommission. 


Dr. Stade erklärt, dass er den Wunsch geäussert 
habe, von den Obliegenheiten des Schriftführers ent- 
bunden zu werden, zugleich stellt er den Antrag, das Amt 
des Schriftführers gänzlich einzuziehen, da die Obliegen- 
heiten dieses Amtes ohne Schwierigkeit von dem besolde- 
ten Geschäftsführer mit versehen werden könnten. 


1) Siehe „Jllustrierte Aeronautische Mitteilungen“ 1910, Heft 22, Seite 9—12. 
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Die auf die Zusammensetzung des geschäftsführen- 
den Vorstandes bezüglichen Anträge werden einstimmig 
angenommen. 


Der Vorsitzende erklärt, dass, nachdem eine gänz- 
lich veränderte Zusammensetzung des Vorstandes be- 
schlossen worden ist, sämtliche Vorstandsmitglieder 
ihre Aemter niederlegen. 


Zugleich bittet er, von seiner Wiederwahl abzu- 
sehen, da er als Generalkommissar des Deutschen 
Reiches für die Weltausstellung in Turin mit Arbeit sehr 
überlastet und gezwungen sei, im nächsten Jahre eine 
ganze Reihe von Monaten ausser Landes zu verbringen. 
Er verharrt auf seinem Entschluss trotz mehrseitiger 
Aufforderungen zur Annahme einer Wiederwahl, erklärt 
sich aber auf Wunsch der Versammlung bereit, die Ver- 
handlungen dieses Luftschiffertages noch bis zu Ende zu 
leiten. 


= Dem Vorsitzenden wird das lebhafteste Bedauern 
des gesamten Luftschiffer-Verbandes über seinen Ent- 
schluss zum Rücktritt von seinem Amt, sowie gleichzeitig 
der aufrichtigste Dank für die hingebende, umsichtige 
und erfolgreiche Tätigkeit, die er zehn Jahre hindurch in 
den Dienst des Verbandes gestellt habe, ausgesprochen. 


Auf Anfrage des Herrn Büxenstein erklärt Geheimrat 
Hergesell, den Vorsitz nicht übernehmen zu können, da 
es unumgänglich notwendig sei, einen Vorsitzenden zu 
wählen, der seinen Wohnsitz in Berlin habe. 


Darauf schlägt Herr Büxenstein zum ersten Vor- 
sitzenden Herrn Generalleutnant z. D. v. Nieber vor; 
seinem Antrag, die Wahl durch Zuruf zu vollziehen, wird 
von keiner Seite widersprochen. Generalleutnant v. Nie- 
ber ist damit zum ersten Vorsitzenden gewählt und 
nimmt die Wahl mit einigen Worten des Dankes an. 


Gleichfalls durch Zuruf werden gewählt als Stell- 
vertreter des Vorsitzenden Geheimrat Hergesell und 
Professor Bamler, zum Vorsitzenden der Freiballon-Kom- 
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mission Hauptmann v. Abercron, zum Vorsitzenden der 
Luftschiff-Kommission Hauptmann d. R. v. Kehler, zum 
Vorsitzenden der Flugzeug-Kommission Hauptmann a. D. 
Hildebrandt. Als siebentes Mitglied tritt Graf v. Siers- 
torpfi vom Kaiserlichen Automobil-Club in den geschäfts- 
führenden Vorstand ein. 


Zweiter Tag: Sonntag, den 9. Oktober, 8 Uhr vormittags. 


Die Beratung des Grundgesetzes wird fortgesetzt. 


Geheimrat Hergesell berichtet zu den einzelnen Para- 
graphen, die mit. Ausnahme der bereits gestern erledigten 
durchberaten werden. 


Bei Beratung des $ 16 beantragt Justizrat Eschen- 
bach, an irgendeiner Stelle einzuschalten: 


Das Königlich Preussische Kriegsministerium 
hat das Recht, zu den Sitzungen des Gesamt- und 
des geschäftsführenden Vorstandes je einen Kom- 
missar mit beratender Stimme zu entsenden. 


Auf eine Anfrage erklärt der Vertreter des Preussi- 
schen Kriegsministeriums, dass der Antrag von ihm 
ausgehe. | 


Nach längerer Erörterung wird beschlossen, an Stelle 
des von Justizrat Eschenbach vorgeschlagenen den fol- 
genden Satz einzufügen: 


Der geschäftsführende und der EH 
stand sind befugt, Vertreter von Behörden und 
Sachverständige zu den Sitzungen einzuladen. 


Bei Beratung des Š 18 spricht Geheimrat Hergesell 
unter allseitigem Beifall dem bisherigen Schriftführer 
Dr. Stade für seine dem Verbande vier Jahre hindurch 
geleisteten Dienste den Dank des Verbandes aus. 


Unter Vorwegnahme des auf Verleihung der Ehren- 
mitgliedschaft bezüglichen Paragraphen wird auf Antrag 
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des Herrn v. Tschudi unter allgemeinem Beifall der 
bisherige Vorsitzende, Geheimrat Busley, zum 
Ehrenmitglied des Verbandes ernannt. 

Zu $ 28 weist Dr. Joseph darauf hin, dass die Ver- 
legung des Geschäftsjahres auf die Zeit vom 1. Oktober 
bis 30. September zur Folge haben würde, dass der Bei- 
trag für das letzte Vierteliahr des Kalenderjahres 1910 
doppelt erhoben würde. Er regt deshalb an, dass für 
das erste Vierteljahr des neuen Geschäftsjahres ein Bei- 
trag nicht erhoben wird. 


Zum $ 31 (Verbandsorgan) beantragt Rechtsanwalt 
Dr. Niemeyer, eine Entschliessung zu fassen, in der der 
Luftschiffertag sich grundsätzlich für die Notwendigkeit 
eines Verbandsorgans ausspricht und den Vorstand be- 
 &auftragt, diesbezügliche Verhandlungen mit einem Ver- 
lage in die Wege zu leiten. 

Professor Bamler weist darauf hin, dass die obligato- 
rische Einführung der Zeitschrift gerade auch im Interesse 
der kleineren und weniger leistungsfähigen Vereine liege, 
denn den grösseren Vereinen würde dann die Zeit- 
schrift erheblich verbilligt, und sie könnten deshalb 
durch freiwillige Zahlungen zur Bildung eines Fonds 
beitragen, aus dem man den kleineren Vereinen Unter- 
stützungen zahlen könnte, die ihnen die Einführung der 
Zeitschrift ermöglichten. Zu diesem Fonds könnten auch 
diejenigen Vereine alljährlich einen Beitrag leisten, die 
von dem Bezug der Zeitschrift entbunden sind. Für 
den Kaiserlichen Automobil-Club erklärt Kommerzienrat 
Büxenstein die Bereitwilligkeit zur Leistung eines solchen 
besonderen Beitrages. Er regt auch noch an, dass der 
Schriftleiter derjenigen Zeitschrift, die das amtliche Ver- 
bandsorgan werden soll, der Angestellte nicht des Ver- 
lages, sondern des Verbandes sein muss. - 

Die vorgeschlagene Entschliessung zu Š 31 wird als- 
dann in folgender Form angenommen: 

Der Luftschiffertag erkennt grundsätzlich die 
Notwendigkeit eines Verbandsorganes und seiner 
obligatorischen Einführung an. Er beauftragt den 
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.gescháftsführenden Vorstand, im Verein mit einer 
zehngliedrigen Kommission diejenigen Verein- 
barungen und Abmachungen zu treffen, die zur 
Durchführung des Beschlusses notwendig sind. 
In diese Kommission werden die folgenden Herren 
gewählt: Kommerzienrat Büxenstein als Vorsitzender, 
Geheimrat Assmann, Dr. Back, Dr. von dem Borne, 
Buschbaum, Joseph, Liefmann, Stahl (München), Varen- 
holt, Dr. Weisswange. 


Das gesamte Grundgesetz wird mit 
der Massgabe einstimmig angenommen, 
dass dem geschäftsführenden Vorstand 
die Befugnis zur Vornahme redaktionel- 
ler Aenderungen übertragen wird. 


Professor Poeschel schlägt zum Grundgesetz eine An- 
zahl redaktioneller Aenderungen vor, deren Notwendig- 
keit sich aus der Annahme der vom Sprachausschuss 
vorgeschlagenen luftschifferischen Fachausdrücke ergibt, 
insbesondere sei Luftschiffer-Verband durch Luftfahrer- 
Verband zu ersetzen. 


Die Geschäftsordnung wird ohne Erörte- 
rung en bloc angenommen.. 


Es folgen die Wahlen der Beisitzer und der Mit- 
glieder der Sportkommission. 


Hierzu gibt Dr. Joseph für die Zukunft die Anregung, 
die Verbandsleitung möge behufs Durchführung zweck- 
mässiger und sachdienlicher Wahlen über die zur Wahl 
vorzuschlagenden Personen vorher Fühlung nehmen. 
Der nächste Luítschiffertag müsse sich mit der Ein- 
setzung einer Wahlvorschlagskommission beschäftigen. 

Auf Antrag Hergesell wird gemäss $ 10 des Grund- 
gesetzes die Zahl der Beisitzer auf 12 erhöht. 

Zu Beisitzern werden von bisherigen Vorstandsmit- 
gliedern gewählt die Herren Eckert, Kampmann, Knopi, 
Oertz, v; Schmidt, Stade und Weisswange; neugewählt 
werden die Herren Assmann, v. d, Borne, Büxenstein, 
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Gaede und Ley; zum Syndikus wird Justizrat Eschea- 
bach wiedergewählt, nachdem er sein Amt in die 6 
des Vorstandes zurückgelegt hatte. Bei der Annahnıe 
der Wahl erklärt Eschenbach, entgegen verbreiteten 
Gerüchten, dass er für seine Tätigkeit als Syndikus des 
Verbandes niemals die geringste Entschädigung ge- 
nommen habe. 


Zu Mitgliedern der Sportkommission werden ge- 
wählt: 


1. Freiballon-Abteilung: 


v. Abercron, Vorsitzender, Berson, Bröckelmarn, 
Dierlamm, Elias, Emden, Hiedemann, Linke, Poeschel, 
Rackhorst, Riemann, Spangenberg. 


2. Luitschiff-Abteilung: 


Seitens der Kaiserlichen Clubs: Hauptmann v. Kehler, 
Vorsitzender, Major v. Parseval, Direktor Opel (Rüsse's- 
heim), Direktor Wolff (Oberschöneweide); seitens der 
übrigen Verbandsvereine: Direktor Colsmann, Rittm. a. D. 
Dr. v. Gemmingen (Leipzig), Kaufmann Meckel: Luft- 
schifführer: Oberingenieur Dürr, Dr. Eckener, Haupt- 
mann a. D. v. Kleist, Oberleutnant a. D. Stelling. Die 
Wahl des 12. Mitgliedes wird der Abteilung übertragen. 


3. Flugzeug-Abteilung: 


Seitens der Kaiserlichen Clubs: Wilhelm Giaf 
v. Arco, de la Croix, Kapitän Engelhard, Major 
v. Tschudi; seitens der übrigen Verbandsvereine: 
Hauptmann a. D. Hildebrandt, Vorsitzender, Georg Graf 
v. Arco, Euler, Hauptmann Thomsen; seitens der flug- 
technischen Vereine: Gerdes, Oberleutnant Huch, 
Lochner, Kapitän von Pustau. E 

In die Wissenschaítliche Kommission werden zuf 
Antrag Bamler folgende Herren gewählt: Dr. Stade, 
Vorsitzender, Geheimrat Assmann, Professor 71 
Professor Berson, Dr. von dem Borne, Geheimrat Her- 
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gesell, Hauptmann a. D. Hildebrandt, Dr. Linke, 
Dr. Möller, Dr. Polis, Professor Prandtl, Dr. Schmauss, 
Geheimrat von Schmidt, Geheimrat Schreiber, Professor 
Süring, Weidenhagen, Geheimrat Zimmermann. 

Der Antrag der Herren Dr. Niemeyer und Dr. Joseph 
aui Einsetzung einer Rechtskommission wird ange- 
nommen. 

Als gescháitsführender Vorsitzender der Rechts- 
kommission wird auf Antrag Hergesell Rechtsanwalt 
Dr. Niemeyer gewählt. 

Die Mitglieder der Kommission, welche das Recht 
der Zuwahl erhält, sollen vom Gesamtvorstand gewählt 
werden, nachdem dieser Vorschläge der einzelnen Ver- 
bandsvereine entgegengenommen hat. 

Als Beitrag für 1911/12 wird 60 M. pro Stimme fest- 
gesetzt und zwar in Anbetracht der durch die Einrich- 
tung der neuen Geschäftsstelle entstehenden Ausgaben 
ohne Abzug für das erste Vierteliahr Oktober—Dezember. 


Zur Versicherungsangelegenheit stellt der Geschäfts- 

führer Oberleutnant z. See a. D. Rasch den Antrag: 
Der Luftschiffertag wolle beschliessen, eine 
allgemeine obligatorische Haftpflicht- und Unfall- 
versicherung einzuführen, derart, dass jeder Verein 
sich gegen Haftpflicht versichert, und dass alle 
Mitglieder der Verbandsvereine sich gegen Unfall 
versichern, sofern eine genügende Haftpflichtver- 
sicherung für eine Prämie bis zu höchstens 10 M. 
pro Fahrt und eine genügende Uníallversicherung 
für eine Prämie bis zu höchstens 5—10 M. pro 
Kopf und Fahrt erreicht werden kann. Der Ab- 
schluss bleibt innerhalb dieser Grenzen dem Vor- 

stand überlassen. 

Auf Antrag des Vorsitzenden wird die Bearbeitung 
dieser Angelegenheit dem Vorstand überlassen, der bis 
zum nächsten Luftschiffertage Vorschläge machen wird. 


Zu Rechnungsprüfern für 1911 werden die Herren 
Dr. Bestelmeyer und Leutnant Zimmermann, zu ihren 
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Stellvertretern werden die Herren Dierlamm und 
Dr. Kempken wiedergewählt. 

In der Angelegenheit der Presse wird das Verhalten 
der Verbandsleitung und der Leitung des Königlich Säch- 
sischen Vereins gebilligt; es soll auch in Zukunft daran 
festgehalten werden, dass der Luitschifiertag seine Be- 
fugnis, über die Zulassung der Presse zu seinen Ver- 
handlungen zu entscheiden, nicht aus der Hand gibt. 

Herr Dr. Weisswange wird ermächtigt, gegenüber 
den in der Presse erschienenen Angriffen gegen den Luft- 
schiffertag im Interesse des Verbandes eine kurze Be- 
richtigung zu veröffentlichen. 

Hierauf schliesst der Vorsitzende den Luftschiffertag, 
worauf ihm Vizeadmiral von Ahlefeld für die un- 
parteiische und umsichtige Leitung der Verhandlungen 
unter allseitigem Beifall dankt. | 

Busley. Dr. Stade. 
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5. Ständige amtliche Sportzeugen, 
Starter und Vermesser. 


Sportzeugen. 


nn -‏ موس و ی nn‏ ` 


Berliner Verein für Luftschiffahrt. 


v.Frankenberg und Proschlitz, Oberleutnant 
im Luftschiffer-Bataillon, Reinickendorf. 

Herwarth v. Bittenfeld, Hauptmann im Luft- 
schiffer-Bataillon, Reinickendorf. 

Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Miethe, Halensee. 

Dr. Stade, Schöneberg. 

Prof. Dr. Süring, Potsdam. 

Major a. D. v. Tschudi, Schöneberg. 


Oberrheinischer Verein für ۰ 
Arbogast, Strassburg. 
Oberleutnant Block, Strassburg. 
Oberleutnant Neumann, Ini.-Rgt. 142, Mülhausen. 
Oberleutnant v. Spiegel, Inf.-Rgt. 105, Strassburg. 


Posener Verein für Luitschifiahrt. 


Dr. med. Witte, prakt. Arzt, Posen O. 
Oberleutnant Mattersdorí, Posen W. 
Architekt Pitt, Posen W. 

Hauptmann Runge, Hohensalza. 
Oberleutnant Koeppel, Posen W. 
Oberleutnant Illg ner, Posen O. 
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Ostdeutscher Verein für ۰ 
Hauptmann Heck, Graudenz. 
Hauptmann Lange, Graudenz. 
Hauptmann Budde, Graudenz. 
Hauptmann Dettmer, Marienwerder. 
Leutnant Krey, Graudenz. 
Oberleutnant a. D. Conrad, Hohenlinden. 


Mittelrheinischer Verein für ۰ 


Hauptmann Eberhard, Wiesbaden. 

Raupp, Direktor des Gaswerks Mainz, Mainz. 
Leutnant van Beers, Feldart.-Rgt. 27, Wiesbaden. 
Oberleutnant Móschke, Mainz. 

Oberleutnant Warmuth, Wiesbaden. 

Oberleutnant v. Selasinsky, Mainz. 

Major Sieberg, Wiesbaden. 

Oberleutnant Zimmermann, Ehrenbreitstein. 


Kölner Club für Luftschiffahrt. 
Kaufmann Albert Heimann, Cóln-Nippes. 
Fabrikbesitzer Hans Hiedemann, Cóln. 
Ingenieur Hermann Marten, Cóln. 
Ingenieur Franz Schade, Cóln. 
Kaufmann Max Jos. Stelzmann, Cóln. 
Kaufmann Gust. Pet. Stollwerck, Cóln. 


Königlich Sáchsischer Verein für Luftschiffahrt. 
Hauptmann z. D. Baarmann, Dresden-A. 
Hauptmann v. u n ck e, Dresden-N. 
Fabrikbesitzer Otto Korn, Dresden-A. 
Hauptmann M o hr, Dresden-N. 

Prof. Dr. Poeschel, Rektor, Meissen. 
Frauenarzt Dr. Weisswange, Dresden-A. 
Architekt Wunderlich, Dresden-A. 
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Schlesischer Verein für Luftschiffahrt. 


Privatdozent Dr. v. d. Borne, Breslau-Krietern. 
Dr. Georg Kunicke, Frauenarzt, Breslau. 
Professor Dr. Lummer, Breslau. 

Direktor v. Schrabisch, Breslau. 

Hauptmann Engel, Breslau. 

Astronom Hans Wolff, Breslau-Rothkretscham. 


Hamburger Verein für Luftschiffahrt. 


Werftbesitzer Max Oertz, Hamburg 5. 

Frhr. v. Pohl, Hamburg 20. 

Oberleutnant v. Milczewski, Rgt. 31, Altona. 
Oberleutnant Frhr. v. Hammerstein, Rgt. 31, Altona. 
Freg.-Kpt. a. D. Meinardus, Hamburg 21. 

Kaufmann Herm. Vering, Hamburg 5. 


Württembergischer Verein für Luftschiffahrt. 

Alexander Baumann, Ing. u. Dozent für Luít- 
schiffahrt an der Kgl. Techn. Hochschule Obertürk- 
heim (Stuttgart). 

Alfred 1( 1 ۶ ۲ ۱2 17 1۱ Stuttgart. 

Fabrikant Albert Hirth, Cannstatt. 

Major Albert Pasquay, Stuttgart. 

Notar a. D. Dr. AdolfSchrenk, Stuttgart. 

Fabrikant Richard Werner, Stuttgart. 


Sektion Heilbronn: 
Brauereidirektor Alíred Cluss, Heilbronn a. N. 
Kaufmann Albert Schmidt-Schröder, Heil- 

bronn a. N. 


Magdeburger Verein für Luftschiffahrt. 
Kaufmann Bartsch, Magdeburg. 
Gerichtsassessor Dr. Everth, Magdeburg. 
Kaufmann Fuchs, Magdeburg. 

Kaufmann Knust, Magdeburg. 
Kaufmann Ramdohr, Magdeburg. 
Kaufmann Ziemer, Magdeburg. 


Königlich Bayerischer Automobil-Club. 
S. K. H. Prinz Georg von Bayern, München. 
Konrad Freiherr v. Bassus, München. 
Dr. Freiherr v. Hirsch, München. 
Rentier Anton Goetz, München. 
Major v. Kapff, München. 
Hans Freiherr v. Veltheim, München. 


Frankfurter Verein für Luftschiffalırt. 
Kaufmann Robert de Stoutz, Offenbach a. M. 
Fabrikant A. Engelhard, Frankfurt a. M. 

Assessor Richard Heyne, Offenbach a. M. 

Referendar F. R. Landmann, Frankfurt a. M. 

Direktor Otto Neumann, Frankfurt a. M. 

Dr. F. Linke, Dozent am Physikal. Verein, Frank- 
furt a. M. 


Nürnberger Verein für Luftschiffahrt. 
Grosshändler Julius Berlin, Nürnberg. 
Bankdirektor Gerhard Ley, Nürnberg. 

Ludwig Schmelzer, Nürnberg. 

Eberhard Ramspeck, Nürnberg. 

Fabrikdirektor Ferd. Wólfel, Lauf a. P. 

Grosshändler u. Lt. d. R. Willy Berlin, Nürnberg. 


Lübecker Verein ۴ ۰ 
Konsul C. Behn, Lübeck. 
Schiffsmakler Jo hs. F. J. Möller, Lübeck. 
Leutnant E. Heerlein, Lübeck. 


Sächsisch-Thüringischer Verein für Luftschiffahrt. 


Sektion Thüring. Staaten. 
Major z. D. Knopf, Weimar. 
Dr. Wandersleb, wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Zeisswerk, Jena. 
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Sektion Halle. 


Prof. Dr. med. Gocht, Halle a. S. 
Hauptmann v. Oidtmann, Halle a. S. 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S. 


Sektion Eriurt. 


Dr. Wilh. Treitschke, Kiel. 
Fabrikbesitzer Paul Heime, Halle a. S. 
Fabrikdirektor Otto Herrmann, Erfurt. 
Kaufmann Wendel-Leidenberg, Erfurt. 
Fabrikbesitzer Max Sorge, Vieselbach. 
Bankier Paul Syrowy, Schmalkalden. 


Breisgau Verein für Luftschiffahrt. 


Oberleutnant Ernst, Neubreisach i. Els. 
Oberleutnant Kienitz, Freiburg i. Br. 
Universitáts-Prof. Dr. Lief mann, Freiburg i. Br. 
Universitäts-Prof. Dr. Riesenfeld, Freiburg i. Br. 
Hauptmann Siegert, Neubreisach i. Els. 
Hauptmann Spangenberg, Freiburg i. Br. 


Oberschwäbischer Verein für Luftschiffahrt. 


Oberingenieur Dürr, Friedrichshafen. 
Leutnant Kalbfuss, Ulm. 

Oberingenieur Kober, Friedrichshafen. 
Oberleutnant Neumann, Friedrichshafen. 
Hauptmann Reiser, Neu-Ulm. 

Redakteur Schwaiger, Neu-Ulm. 


Kaiserlicher Aero-Club. 


Hauptmann der Res. v. Kehler, Charlottenburg. 
Rittmeister a. D. v. FrankenbergundLudwigs- 
dorf, Berlin W. 10. 

Major a. D. v. Tschudi, Berlin W. 30. 
Oberleutnant Mickel, Charlottenburg. 
Ingenieur u. Fabrikbesitz. Gradenwitz, Berlin W. 15. 
Kapitänleutnant a. D. v. Simson, Charlottenburg. 
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Frankfurter Flugtechnischer Verein. 


Oberleutnant a. D. Dornheim, Frankfurt a. M. 
Zivilingenieur Ursinus, Frankfurt a. M. 

Dr. Gans-Fabrice, Garmisch, Bayern. 
Sportredakteur von Dippel, Frankfurt a. M. 
Direktor Sommer, Griesheim a. M. 


Verein für Luftschiffahrt von Bitterfeld und Umgegend. 


Ingenieur F. Bauer, Delitzsch. 

Oberleutnant a. D. L. Forsbeck, Bitterfeld. 

Chemiker Dr. F. Giese, Bitterfeld. 

Hauptmann Härtel, Leipzig. 

Arzt Dr. W. Hofmann, Leipzig-Gohlis. 

GrafzuSolms-Sonnenwalde, Rittmeister à la 
suite d. A. und Majoratsherr, Rósa b. Bitterfeld. 


Chemnitzer Verein für Luftschiffahrt. 


Major Frhr. v. Oldershausen, Chemnitz. 
Architekt A. Zapp, Chemnitz. 

Kaufmann Dr. L. Rostosky , Chemnitz. 
Hauptmann Schulze, Chemnitz. 

Leutnant Bode, Chemnitz. 

Kaufmann H. Leistner, Chemnitz. 


Ostpreussischer Verein für Luftschiliahrt. 


Reg.-Assessor Götte, Königsberg. 
Zivilingenieur Reddig, Königsberg. 
Leutnant Franceson, Pionier-Bat. 18, Königsberg. 


Westpreussischer Verein für Luftschiffahrt. 


Hauptmann Boisserée, Danzig. 

Kreisbaumeister Engelhardt, Danzig. 

Oberleutnant Frhr. v. Schenk zu Tautenburg. 
Danzig-Langfuhr. 

Dr. med. Schucht, Danzig. 

Hochschulprofessor Schütte, Danzig-Langfuhr. 


Bromberger Verein für Luftschiffahrt. 


Stadtrat Metzger, Bromberg. 
Oberleutnant v. Klitzing, Bromberg. 
Leutnant Beyersdorf, Bromberg. 
Rechtsanwalt Thiel, Bromberg. 


Trierer Club für Luftschiflahrt. 


Brauereibesitzer Friedr. Mohr, Trier. 
Hauptmann von Müller, Art.-Rgt. 44, Trier. 
Oberleutnant Wischer, Art.-Rgt. 44, Trier. 
Fabrikbesitzer A. Rautenstrauch, Trier. 
Chemiker C. Frinken, Trier. 

Reg.-Assessor Dr. Backhausen, Trier. 


Bremer Verein für Luftschitfahrt. 


Hauptmann Jacobi, Bremen. 
Direktor Dr. Schütte, Bremen. 

Dr. C. Wittenstein, Nordenham. 
Dr. Heye, Bremen. 

Professor Vietz, Bremen. 

Kaufmann Oscar Müller, Bremen. 


Luftschiffahrts-Verein Münster für Münster 
und das Münsterland. 


Oberleutnant Ho pfe, Münster. 
Architekt Muths, Münster. 
Kaufmann Eimermacher, Münster. 


Schlesischer Flugsport-Club. 


Universitätsprof. Dr. Lummer, Breslau. 
Hauptmann Engel, Breslau. 

Direktor Dr. Bergreen, Breslau. 
Ingenieur Stoeckicht, Breslau. 
Ingenieur Fahlbusch, Breslau. 
Kaufmann Kutsch, Breslau. 


Verein für Motor-Luftschiffahrt in der Nordmark. 


a) Präsidium. 


Kais. Mar.-Ing. Claassen, Kiel. 

Korv.-Kapt. a. О. Friedländer, Kiel. 

Mar.-Baurat Gerlach, Kiel. 

Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. phil. Harzer, Direktor der 
Kgl. Sternwarte, Kiel. 

Konsul Nehve, Kiel. 

Hauptmann Reinhard, Neumünster. 


b) 0 ۲۳۱5 ۶ ۲ 00 6 Kiel 


Hauptmann Goetze, Kiel. 
Korv.-Kapt. Hagedorn, Kiel. 
Stadtbaurat Kruse, Kiel. 
Ingenieur Niese, Kiel. 
Oberleutnant zur See Prinz, Kiel. 
Ingenieur W. Reimers, Kiel. 


c) Ortsgruppe Flensburg. 


Oberleutnant zur See Adam, Flensburg. 
Rechtsanwalt Nieschling, Flensburg. 
Eisenbahndirektor Paap, Flensburg. 
Leutnant v. Weiher, Flensburg. 


d Gruppe Hamburg-Altona. 


Buchdruckereibesitzer Heinrich Adolff, Altona. 
Kaufmann Georg Berkenbusch, Hamburg. 
Kaufmann Gcorg Kappuhn, Hamburg. 

Redakteur Dr. H. W. Fischer, Hamburg. 

Prof. Dr. Weygandt, Hamburg. 

Kaufmann Adolf Vollbrandt, Hamburg. 


e) Ortsgruppe Malente- 0 ۲ 6 ۳۱ 5 ۳۱ ۱1 6 r. 


Gutsbesitzer C. W. v. Schiller. 
110103861116۳ P. Otzen, , ۰ 
Dr. W. Stietenroth. 


Deutscher Touring-Club. 
K. Hauptmann Lorenz Köhler, Speyer. 
Kgl. Oberpost-Assessor Bletschacher, München. 
K. Oberleutnant Wilh. Wirth, München. 
Direktor Ludwig Frank, München. 
Kaufmann Karl Engels, München. 
Direktor d. D. T. Cl. Hermann Fistler, München. 


Starter. 


Berliner Verein für Luftschitfahrt. 


a) für Freiballone: 
Hauptmann Herwarth v. Bittenfeld, Reinicken- 
dorf. 
Oberleutnant Schlütter, Berlin N. 30. 
Observator Dr. Stade, Berlin-Schóneberg. 
Professor Dr. Süring, Potsdam. 
Major a. D. v. Tschudi, Berlin W. 30. 


b) für Flugzeuge: 

Professor Berson, Berlin. 
Hauptmann Herwarth v. Bittenfeld, Reinicken- 

dorf. 
Hauptmann a. D. Hildebrandt, Berlin W. 30. 
Generalleutnant z. D. v. Nieber, Berlin W. 30. 
Observator Dr. Stade, Berlin-Schóneberg. 
Major a. D. v. Tschudi, Berlin W. 30. 


Augsburger Verein für Luitschitiahrt. 


Fabrikgesellschafter Hans Scherle, Augsburg. 
Chemiker Dr. Herm. Pauli, Gersthofen. 
Buchhalter Ernst Gilgert, Augsburg. 


UN 


Posener Verein für ۰ 


Oberleutnant Mattersdorf, Posen W. 
Direktor Meissner, Posen W. 
Leutnant Gruber, Posen W. 
Oberleutnant Geisler, Posen. 


Ostdeutscher Verein für Luftschiffahrt. 


Hauptmann Lange, Graudenz. 
Hauptmann Heck, Graudenz. 
Hauptmann Budde, Graudenz. 
Hauptmann Dettmer, Marienwerder. 
Leutnant Krey, Graudenz. 


Mittelrheinischer Verein für Luftschiffahrt. 


Hauptmann Eberhard, Wiesbaden. 

Raupp, Direktor der Gaswerke Mainz, Mainz. 
Leutnant van Beers, Feldart.-Rgt. 27, Wiesbaden. 
Oberleutnant Móschke, Mainz. 

Oberleutnant Warmuth, Wiesbaden. 

Oberleutnant v. Selasinsky, Mainz. 

Major Sieberg, Wiesbaden. 

Oberleutnant Zimmermann, Ehrenbreitstein. 


Kölner Club für Luftschiffahrt. 


Kaufmann Albert Heimann, Köln. 
Fabrikbesitzer Hans Hiedemann, Köln. 
Ingenieur Hermann Marten, Köln. 
Ingenieur Franz Schade, Köln. 

Kaufmann Max Jos. Stelzmann, Köln. 
Kaufmann Gust. Pet. Stollwerck, Köln. 


Niedersächsischer Verein für Luftschiffahrt. 


Senator Jenner, Göttingen. 

Prof. Dr. Prandtl, Direktor des Instituts für an- 
gewandte Mechanik, Góttingen. 

Privatdozent Dr. phil. Bestelmeyer, Göttingen. 

Oberlehrer Dr. phil. Trommsdorfí, Göttingen. 

Dr. phil. Madelung, Göttingen. 

Cand. phil. Bongards, Göttingen. 
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Königlich Sáchsischer Verein für Luftschiffahrt. 


Hauptmann Mohr, Dresden-N. 
Oberleutnant a. D. Leschetizky, Dresden-A. 
Leutnant v. Posern, Dresden-N. 


Schlesischer Verein für Luftschiffahrt. 


Astronom Hans Wolff, Breslau-Rothkretscham. 
Astronom und Meteorologe Otto Fröhlich, Bres- 
lau VIII. 


Hamburger Verein für Luftschiffahrt. 


VVeritbesitzer Max Oertz, Hamburg 5. 

Frhr. v. Pohl, Hamburg 20. 

Oberleutnant v. Milczewski, Rgt. 31, Altona. 

Oberleutnant Frhr. v. Hammerstein, Rgt. 31, 
Altona. 

Freg.-Kapt. a. D. Meinardus, Hamburg 21. 

Kaufmann Herm. Vering, Hamburg 5. 


Vogtländischer Verein für ۰ 


Fabrikbesitzer Rud. Sieler, Plauen. 
Fabrikbesitzer Rud. Apitzsch, Plauen. 

Arzt Dr. Flachs, Plauen. 

Fabrikbesitzer H. Münzing, Plauen. 
Hauptmann Rieckeheer, Rgt. 134, Plauen. 
Kaufmann H. Schreiterer, Reichenbach i. V. 


Württembergischer Verein für ۰ 


Alfred Dierlamm, Stuttgart. 

Kaufmann Hermann Euting, Stuttgart. 
Oberleutnant Bernhard Henke, Ludwigsburg. 
Leutnant Carl Justi, Stuttgart. 

Rechtsanwalt Dr. Alfred Kahn, Stuttgart. 

Notar a. D. Dr. Adolf Schrenk, Stuttgart. 


Sektion Heilbronn. 


Ingenieur Carl Schmidt, Neckarsulm. 
Rechtsanwalt Dr. W. Strauss, Heilbronn a. N. 


Magdeburger Verein für انا‎ ۰ 


Kaufmann Bartsch, Magdeburg. 
Gerichtsassessor Dr. Everth, Magdeburg. 


Königlich Bayerischer Automobil-Club. 


Fabrikant Julius Berlin, Nürnberg. 

Privater Walter Braun, München. 
Rechtsanwalt Dr. O. Hemmer, München. 
Grosshándler Eberhard Ramspeck, Nürnberg. 
Leutnant a. D. Georg von Vignau, München. 


Frankfurter Verein für ۰ 


Rittmeister a. D. Robert v. Beckerath, Frankfurt 
am Main. 

Assistent H. Bongards, Göttingen. 

Dr. phil. Brill, Frankfurt a. M. 

Kaufmann Rob. de Stoutz, Offenbach a. M. 

Fabrikant A. Engelhard, Frankfurt a. M. 

Dr. phil. Ludewig, Frankfurt a. M. 

Berg-Referendar H. Steinwachs, Offenbach a. M. 

Assessor Richard Heyne, Offenbach a. M. 

Referendar F. R. Landmann, Frankfurt a. M. 

Direktor Otto Neumann, Frankfurt a. M. 

Assessor Seefrid, Frankfurt a. M. 

Hauptmann S tuhlmann, Frankfurt a. M. 

Dr. F. Linke, Dozent am Phys. Verein, Frankfurt a. M. 

Dr. phil. H. Hütz, Frankfurt a. M. 

Kaufmann P. Merzbach, Frankfurt a. M. 


Nürnberger Verein für Luftschiffalırt. 
Grosshándler Julius Berlin, Nürnberg. 
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Lübecker Verein für Luftschiffahrt. 


Schifismakler Johs. F. J. Möller, Lübeck. 
Leutnant E. Heerlein, Lübeck. 
Oberleutnant Küstermann, Lübeck. 


Sächsisch-Thüringischer Verein für ۰ 


Sektion Thüringische Staaten. 
Major z. D. Knopf, Weimar. 
Dr. Wandersleb, wiss. Mitarb. am Zeisswerk, Jena. 
Gasanstaltsdirektor Rosskothen, Jena. 
Fabrikbesitzer Gerhardt, Gera. 
Ingenieur Wolff, Altenburg. 


Sektion Halle. 
Prof. Dr. med. Gocht, Halle a. S. 
Hauptmann v. Oidtmann, Halle a. S. 
Oberleutnant Riemann, Naumburg a. S. 


Oberschwábischer Verein für Luitschiffahrt. 


Oberingenieur Dürr, Friedrichshafen. 

Leutnant Kalbfuss, Ulm. 

Oberingenieur Kober, Friedrichshafen. 

Hauptmann Lutzenberger, Neu-Ulm. 

Oberleutnant Neumann, Friedrichshafen. 

Hauptmann Neuschler, Ulm. 

Major Rosenberger, Neu-Ulm. 

Graf v. Zeppelin, Diplomingenieur, Friedrichshafen. 


Kaiserlicher Aero-Club. 


Hauptmann der Res. v. Kehler, Charlottenburg. 
Fabrikbesitzer Cassirer, Charlottenburg. 
Gerichtsassessor Sticker, Berlin W. 30. 

Dr. jur. Henoch, Berlin W.9. 

Dr. Flemming, Stabsarzt, Berlin W. 15. 
Oberleutnant Masius, Reinickendorf-W. 


Oberleutnant v. Selasinsky, Mainz. 
Rittmeistera.D.v. Frankenberg undLudwigs- 
dorf, Berlin W.10. 


Frankfurter Flugtechnischer Verein. 


Oberleutnant a. D. Arnoldi, Frankfurt a. M. 
Direktor Sommer, Griesheim a. M. 

Oberleutnant a. D. Dornheim, Frankfurt a. M. 
Zivilingenieur P. Schubbert, Frankfurt a. M. 
Ingenieur H. Krastel, Frankfurt a. M. 
Zivilingenieur O. Ursinus, Frankfurt a. M. 

Dr. Gans-Fabrice, Garmisch, Bayern. 


Verein für Luftschiffahrt von Bitterfeld und Umgegend. 


Ingenieur F. Bauer, Delitzsch. 

Oberleutnant a. D. L. For sbeck, Bitterfeld. 

Chemiker Dr. F. Giese, Bitterfeld. 

Hauptmann Hártel, Leipzig. 

Arzt Dr. W. Hofmann , Leipzig-Gohlis. 

Graf zu Solms-Sonnewalde, Rittmeister à la 
suite d. A. und Мајога(5һегг, Rösa b. Bitterfeld. 


Automobil- und Flugtechnische Gesellschait. 


Ingenieur R. Conrad, Berlin. 

Direktor Haller, Berlin. 
Polizeileutnant H. Jahnke, Berlin. - 
Direktor A. Sadger, Berlin. 

Ingenieur Dr. E. Valentin, Berlin. 
Diplomingenieur H. Windhoff, Berlin. 
Direktor H. Zeyssig, Berlin. 


Chemnitzer Verein für Luftschiffahrt. 


Major Frhr. v. Oldershausen, Chemnitz. 
Architekt A. Zapp, Chemnitz. 
Dr. L. Rostosky, Kaufmann, ۰ 
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Frankfurter Flugsportklub. 


Oberst Ilse, Strassburg i. E. 

Oberleutnant v. Gorrissen, Frankfurt a. M. 
Aug. Euler, Frankfurt a. M. 

Freiherr v. Seldeneck, Frankfurt a. M. 
Referendar Rich. Meyer, Frankfurt a. M. 
Referendar v. Rottenburg, Frankfurt a. M. 
Qraf Bredow, Frankfurt a. M. 

B. Flinsch, Frankfurt a. M. 

Leutnant v. Hammacher, Darmstadt. 
Leutnant v. Hiddessen, Darmstadt. 
Leutnant v. Gruneiius, Darmstadt. 
Leutnant v. Holbach, Mainz. 


Ostpreussischer Verein für Luftschiffahrt. 


Major v. Schoenermarck, Königsberg. 
Regierungs-Assessor Götte, Königsberg. 
Oberleutnant Wider, Königsberg. 

Leutnant Franceson, Pion.-Bat. 18, Königsberg. 
Assistenzarzt Wirts, Königsberg. 

Oberleutnant Schellbach, Insterburg. 


Westpreussischer Verein für ۰ 


Hauptmann Boisserée, Danzig. 
Kreisbaumeister Engelhardt, Danzig. 

Dr. med. Schucht, Danzig. 
Hochschulprofessor Schütte, Danzig-Langfuhr. 


Bromberger Verein für Lufitschiffahrt. 


Betriebsdirektor Wilsch, Bromberg. 
Oberleutnant v. Klitzing, Bromberg. 
Leutnant Beyersdorf, Bromberg. 
Leutnant v. Pawelsz, Bromberg. 
Regierungsrat Keil, Bromberg. 
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Trierer Klub für Luftschiffahrt. 


Brauereibesitzer Friedr. Mohr, Trier. 
Hauptmann v. Müller, Art.-Regt. 44, Trier. 
Oberleutnant Wischer, Art.-Regt. 44, Trier. 
Amtsrichter Dr. Bartmann, Wadern, Bez. Trier. 


Bremer Verein für Lulftschiffahrt. 


Dr. Heye, Bremen. 

Hauptmann Jacobi, Bremen. 

Direktor Dr. Schütte, Bremen. 
Professor Vieth, Bremen. 

Dr. C. Wittenstein, Nordenham. 
Kaufmann Oscar Müller, Bremen. 


Luitschiffahrts-Verein Münster für Münster und das 
Münsterland. 


Fabrikant Kimbel, Münster. 
Stadtbaurat Tormin, Münster. 
Fabrikant Toepken, Borghorst. 


Verein für Motorluftschilfahrt in der Nordmark. 


a)Prüsidium: 


Kais. Mar.-Baurat Gerlach, Kiel. 
Hauptmann Reinhard, Neumünster. 


b) Ortsgruppe Kiel. 


Korv.-Kapt. Hagedor n, Kiel. 
Hauptmann Goetze, Kiel. 
Ingenieur W. Reimers, Kiel. 


c) OrtsgruppeFlensburg. 


Oberleutnant z. S. Adam, Flensburg. 
Leutnant v. Weiher, Inf.-Rgt. 86, Flensburg. 


d Gruppe Hamburg-Altona. 
Buchdruckereibesitzer Heinrich Adolfi, Altona. 
Kaufmann Georg Berkenbusch, Hamburg. 
Kaufmann Georg Kappuhn, Hamburg. 
Redakteur Dr. H. W. Fischer, Hamburg. 

Prof. Dr. Weygandt, Hamburg. 
Kaufmann Adolf Vollbrandt, Hamburg. 


e) Ortsgruppe Malente-Gremsmühlen. 


Gutsbesitzer C. W. von Schiller. 
Mofpächter P. Otzen, Neversielde. 


Deutscher Touring-Club. 


K. Hauptmann Lorenz Köhler, Speyer. 
Kgl. Oberpost-Assessor Bletschacher, München. 
K. Oberleutnant Wilhelm Wirth, München. 
Direktor Ludw. Frank, München. 

Kaufmann Karl Engels, München. 

Direktor d. T.-Cl. Hermann Distler. München. 





Vermesser. 


Berliner Verein für ۰ 
Geh. techn. Bureau-Assistent Seidler, Berlin. 


Posener Verein für Luftschiffahrt. 


Professor Dr. Spies, Posen W. 
Oberleutnant Mattersdorf, Posen W. 
Kaufmann Willy Schóning, Posen O. 
Amtsrichter Uecker, Posen W. 
Regierungsrat von Groddeck, Posen W. 


Ostdeutscher Verein. 
Hauptmann Lange, Graudenz. 
Hauptmann Heck, Graudenz. 
Hauptmann Budde, Graudenz. 
Leutnant Krey, Graudenz. 
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Mittelrheinischer Verein für Luftschiffahrt. 
Städt. Techniker Wilh. Höhn, Mainz. 


Kölner Club für Luftschiffahrt. 


Hauptmann a. D. von Kleist, Cöln. 
Leutnant Roenneberg, Berlin-Wilmersdorf. 


Schlesischer Verein für Luftschiffahrt. 
Kastellan des physikalischen Instituts der Kgl. Univ. zu 
Breslau Paul Scholz, Breslau IX. 


Pommerscher Verein für Luftschiffahrt. 
Kreis-Bau-Assistent Stoll, Stettin. 


Hamburger Verein für ۰ 


Ingenieur W. Falk, Hamburg 4. 
Ingenieur B. Fritsch, Hamburg. 


Württembergischer Verein für Luftschiffahrt. 
Kataster-Geometer Adolf Háhnlen, Cannstatt. 


Königlich Bayerischer Automobil-Club. 
Ingenieur Adolf Oberreit, München. 


Frankfurter Verein für Luftschiffahrt. 
Institutsmechaniker Jacob Metzger, Frankfurt a. M. 


Nürnberger Verein für Luftschiffahrt. 


Architekt Michael Gruber, Nürnberg. 
Baumeister Joch. Ertl, Nürnberg. 
Architekt Hans Wolkersdorfer, Nürnberg. 


Lübecker Verein für Luftschiffahrt. 


Schifísbau-Ingenieur und Oberschiffsmesser Jörgen 
Elley, Lübeck. 
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Sächsisch-Thüringischer Verein für Luftschiffahrt, 
Sektion Erfurt. 


Dr. Wilh. Treitschke, Kiel. 
Ingenieur J. Maaz, Erfurt-Ilversgehofen. 
Architekt M. Müller. 


Automobil- und Flugtechnische Gesellschaft. 
Ingenieur Heinrich, i. Fa. Prerauer, Berlin. 
Ingenieur J. Meierhoff, Berlin. 

Ingenieur O. Papperitz, Berlin. 
Chemnitzer Verein für Luftfahrt. 
Baumeister Ferber, Chemnitz. 


Ostpreussischer Verein für Luftschiffahrt. 


Schiffsbau-Ingenieur Mainzer, Königsberg. 
Ingenieur Art. Fleischer, Königsberg. 


Westpreussischer Verein für Luftschiffahrt. 
Dr. Waldmann, Assistent an der Technischen Hoch- 
schule, Danzig-Langfuhr. 
Trierer Klub für Luftschilfahrt. 


Brauereibesitzer Friedr. Mohr, Trier. 
Hauptmann von Müller, Art.-Regt. 44, Trier. 
Oberleutnant Wischer, Art.-Regt. 44, Trier. 
Amtsrichter Dr. Bartmann, Wadern, Bez. Trier. 


Bremer Verein für Luitschiffahrt. 
Professor Vieth, Bremen. 


Osnabrücker Verein für Luftschiffahrt. 


Techniker Franz Luthe, Osnabrück. 
Techniker Walter Schenkmann, Osnabrück. 


Verein für Motor-Luftschiffahrt in der Nordmark. 
Werfttechniker Bosa, Kiel. 


Deutscher Touring-Club. 
Schirrmeister Ferd. Schneider, München. 
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6. Führerliste 
des Deutschen Luítschiffer-Verbandes 


Erláuterung der Abkürzungen. 


A. V. = Augsburger Verein für Luftschiffahrt. 
Ak. f. A. — Akademie für Aviatik. 

B. A. C. = Kgl. Bayerischer Automobil-Club. 

B. V. — Berliner Verein für Luftschiffahrt. 

Bi. V. = Bitterfelder Verein für Luftschiffahrt. 
Bo. V. = Verein für Luftschiffahrt am Bodensee. 
Bra. V. = Braunschweigischer Verein für Luftschiffahrt. 
Bre. V. = Bremer Verein für Luftschiffahrt. 

Brg. V. — Breisgau-Verein für Luftschiffahrt. 

Bro. V. = Bromberger Verein für Luftschiffahrt. 
Ch. V. = Chemnitzer Verein für Luftschiffahrt. 

Fl. G. = Flugtechnische Gesellschaft. 

F. F. C. = Frankfurter Flugsport-Club. 

F. F. V. = Frankfurter Flugtechnischer Verein. 
Fra. V. = Frankfurter Verein für Luftschiffahrt. 
Fri. V. = Fränkischer Verein für Luftschiffahrt. 
H. V. — Hamburger Verein für Luttschiffahrt. 
Ha. V. = Hannoverscher Verein für Luftschiffahrt. 
K. A. C. = Kaiserlicher Automobil-Club. 

K. Ae. C. — Kaiserlicher Aeroclub. 

K. V. — Verein für Luftschiffahrt Kolmar i. P. 
Kh. V. = Kurhessischer Verein für ی‎ 
K. C. = Kólner Club für Luftschiffahrt. 

L. V. = Lübecker Verein für Luftschitfahrt. 

Lei. V. = Leipziger Verein für Luftschiffahrt. 

Lfl. V. = Luftflotten-Verein. 

D. M. V. = Deutsche Motorfahrer-Vereinigung. 

Ma. V. = Magdeburger Verein für Luftschiffahrt. 
Mi.V. = Mittelrheinischer Verein für Luftschiffahrt. 
Mü. V. = Münchener Verein für Luftschiffahrt. 
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Luftschiffahrtverein Münster für Münster und das 
Münsterland. 

Niederrheinischer Verein für Luftschiffahrt. 
Niedersächsischer Verein für Luftschiffahrt. 
Nürnberger Verein für Luftschiffahrt. 

Verein für Motor-Luftschiffahrt in der Nordmark. 
Osnabrücker Verein für Luftschiffahrt. 
Oberrheinischer Verein für Luftschiffahrt. 
Ostdeutscher Verein für Luftschiffahrt. 
Oldenburgischer Verein für Luftschiffahrt. 
Oberschwäbischer Verein für Luftschiffahrt. 
Ostpreussischer Verein für ۰ 
Pommerscher Verein für Luftschiffahrt. 

Posener Verein für ۰ 
Rheinisch-Westfälische Motorluftschiff-Gesellschait. 
Kgl. Sächsischer Verein für Luítschiffahrt. 
Sächsisch-Thüringischer Verein für Luftschiffahrt. 
Schlesischer Verein für Luftschiffahrt. 
Touring-Club. 

Trierer Club für Luftschiffahrt. 

Vogtländischer Verein für Luftschiffahrt. 
Westpreussischer Verein für Luftschiffahrt. 
Westfälisch-Lippischer Verein für Luftschiffahrt. 
Seeoffizier-Luftclub Wilhelmshaven. 
Württembergischer Verein für Luftschiffahrt. 
Mannheimer Verein für Luftschiffahrt „Zähringen‘“. 
Zwickauer Verein für Luftschiffahrt. 
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b) Luftschifführer. 
u umur... 


Lfd. | Name, Stand und Wohnort Vereins- Datum der 
Nr. des Führers zugehörigkeit Ernennung 


1. | v. Abercron, Hptm., Mül-| A. V., B.V., K.C., | 19. 2. 1910 
heim a. Rh. K. Ae. C 


. Ae, C, 
Mü. V., Nr. V. 


2. | Dinglinger, Hptm. a. D., | K. Ae. C. 19. 2. 1910 
Charlottenburg 


3. | Geerdtz, Oblt., Berlin 
4. | George, Hptm., Metz B. V., K. Ae. C. 


5. | Gross, Major, Berlin B. V., K. Ae. C., 
| Nord. V. 


6. | v. Jena, Hauptm., Berlin 


7. | v. Kehler, Hptm. d. R., B. V, Bi. V., 20. 4. 1910 
Berlin K. Ae. C. 

8. | Kiefer, Oberingenieur, K. Ae. C. 19. 2. 1910 
Bitterfeld | 


9. | Kirchner, Oberlt., Berlin 


10. | v.Kleist, Hptm. a. D., CóIn| A.V., B. V., 
K. Ae.C., K, C. 


ll. | v. Krogh, Hptm. a. D., A. V., H. V., 
Friedenau K. Ae. C, 
Pm. V., Wü. V. 


12. | Lohmüller, Hauptmann, 
Strassburg 


13. | Masius, Oberlt., Berlin 
14. | v. Müller, Hptm., Trier 


15. | Nickisch von Rosenegk, 
Oberit., Berlin 


16. | v. Parseval, Major z. D., | A. V, B.V., 8. 3. 1910 
Dr. Ing., Charlottenburg | K. Ae. C. 


17. | Schlütter, Oberlt., Berlin 
18. | Sperling, Major, Berlin | A. V., B. V., 
K. Ae. C. 
19. | Stelling, Oblt. a. D., B. V., e ۷ 19. 2. 1910 
e. C. 


Charlottenburg K.A 
20. | von Zech, Oberlt., Berlin 
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Nr. des Zeugnisses 


16. 
17. 
18. 
19. 
20. 


22. 
23. 


Name des Führers 


August Euler 


Hans Grade 


Paul Engelhard 
Ellery v. Gorrissen 


Fridolin Keidel 
Emil Jeannin 
Adolf Behrend 
Eugen Wiencziers 
Robert Thelen 


Otto E. Lindpaintner - 


Theod. Schauenburg 
Hans Reimar Krastel 


Erich Thiele 
Gabriel Poulain 
Erich Lochner 

1 Ernst Plochmann 
v. Tiedemann 
Hermann Dorner 
Felix Laitsch 


Simon Brunhuber 
Oscar Heim 
Dr. Lissauer 
v. Mossner 





Stand 


Ingenieur, 
Fabrikant 


Ingenieur, 
Fabrikant 


Korv.-Kapt. a D. | 
Lt. d. R. 


Ingenieur 
Dipl.-Ingenieur 
Rentier 


Ingenieur 


Ingenieur 


Oberleutnant 
Dipl.-Ingenieur 


Ingenieur 


Ingenieur 


Oberleutnant 
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c) Flugzeug 








Wohnort 


Frankfurt a. M. 
Bork 


Berlin W. 30 
Frankfurt a. M. 


Berlin-Johannisthal 
Berlin W. 
Zeuthen i. d. Mark 
Berlin W. 
Adlershof b. Berlin 
München 


Berlin 
München 


Leipzig 


Berlin-Johannisthal 


Truppenübungsplatz 
Darmstadt 


Berlin-Schöneberg 
Berlin W. 30 
Berlin S. 42 


Oberschöneweide- 
Berlin 


Berlin-Johannisthal 
Klagenfurt 
München 

Berlin W. 9 


führer 













Vereins- 


zugehörigkeit Apparat 





der Erwerbung 





Datum der 
© Erwerbung in 
Nr. des Zeugnisses 


—– 
о 











F. F.C., ۰ 1.2.| Truppenübungsplatz | Euler-Doppeld. 1. 
Darmstadt 
B.V., D.F.V. Johannisthal Grade-Eindecker 2 
K. Ae. C. Johannisthal Wright-Doppeld. 3. 
.F.F.C, K. A. C. 21.4.| Truppenübungsplatz | Euler-Doppeld. 4 
Darmstadt 
27.4.| Johannisthal Wright-Doppeld. 5 
D.F.V. 27.4.| Johannisthal Farman 6. 
3. 9. | Johannisthal Sch.-Herfort-Eind. | 7. 
D. F.V. T. 9. | Strassburg Antoinette-Eind. 8 
K. Ae. C. : 11. 5. | Johannisthal Wright-Doppeld. 9. 
Ak.f. A, ERC 14. 6. | München- Sommer-Doppeld. | 10. 
| Puchheim 
' 22. 6. | Johannisthal Wiight-Doppeld. 111. 
F.F.V. 22.6 | Oberwiesenfeld, Blériot-Eind. 12. 
München 
Lei. V. 6.7 دوو د سه نه‎ Euler-Doppeld. 13. 
Darmstadt 
15. 5 Johannisthal Poulain-Eind. 14. 
F. F. C., D. F. V., 15. 7. Truppenübungsplatz | Euler-Doppeld. 15. 
MI. V. Darmstadt 
21.7.| Flugfeld Mars bei | Grade-Eind. 16 
Bork | 
B.V., F. F. C., 23.7.| Flugplatz Dóberitz | Sommer-Doppeld. | 17. 
K. Ae. C. 
B.V., D. F.V. 27.7. | Johannisthal Dorner-Eind. 18. 
5.8.| Aérodromedu Camp | Voisin 19. 
de Chälons 
6.8.| Flugplatz Doberitz | Farman 20. 
6.8.| Johannisthal Wright-Doppeld. |21. 
Ak. LA 4. 9. | Flugfeld Mars Grade-Eind. 22. 
8. 9. | Johannisthal Wright-Doppeld. 1 23. 
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Nr. des Zeugnisses || 


Name des Führers 


T Heinrich Haas 
B. C. Oskar Müller 


Helmuth Wilberg 
Arntzen 

Fritz Heidenreich 
Grade 


Bruno Jablonsky 
O. Kahnt 

T Mente 

Rode 

Gustav Otto 


Bruno Hanuschke 


Friedrich Treitschke 
Heinrich Oelerich 


Se. Kgl. Hoh. Prinz 
Heinrich v. Preussen 


Ernst Weinaug 
Bruno Werntgen 
C. Th. Wilh. Hoff 
Raym. H. Eyring 
Wildt 

Benno Kónig 

Carl Müller 

Karl Grulich 


Stand 


Oberleutnant 
Dr. jur. 


Oberleutnant 


Architekt 
Oberit. a. D. 
stud. 


Ingenieur 
Dipl.-Ingenieur 


Leutnant 


Dipl.-Ingenieur 
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| 
| 


| 
| 
| 


Wohnort 


Grünau 
Bremen 


Berlin W. 62 
Berlin 

Breslau 
Berlin-Wilmersdorf 


Berlin W. 
Dresden-A. 
Berlin-Rixdorf 
Hannover 
München 


Berlin-Tegel 


Kiel 
Berlin-Johannisthal 


Kiel 

Berlin 

Frankfurt a. M. 

Plau (Meckl.) 
Berlin-Johannisthal . 
München 
Berlin-Johannisthal 
Berlin 
Berlin-Johannisthal 














Ott. 
der Erwerbung 


Vereins- 
zugehörigkeit 






Apparat 


o Erwerbung in 
Nr. des Zeugnisses 






= Datuum der 















12. 9. | Johannisthal ` Wright-Doppeld. 1 24. 

12. 9. | Habsheimer 25. 

Exerzierplatz | 7 

K. Ae. C. 15.9.| Johannisthal Wright-Doppeld. 1 26. 
i 21. 9. | Johannisthal Wright-Doppeld. 1 27.. 

Sch. F. C. | 23 9.| Breslau Heidenreich-Eind. | 28. 
K. Ae. C, | 28.9. Flugfeld Mars Grade-Eind. 29... 
D.F.V. | | B 
D. F.V. 28. 9. |. Johannisthal | Wright-Doppeld. 60: 
D. F.V. | 28. 9. | Flugfeld Mars Grade-Eind. 31. 
K. Ae. C. 28. 9. | Johannisthal | Wright-Doppeld. 132. 
۱ 28. 9. | Flugfeld Man | Grade-Eind. 3۰7 

K.Ae.C., Ak.L.A. | 4. 10. | München-Puchheim | Farman-Doppeld. | 34. 

5.۷۷۰ 8. 10 | Johannisthal Hanuschke-Eind. | 35, 
К. Ае. С. 18. 10. | Johannisthal ` | Grade-Eind. |36. 

. 21.10. | Johannisthal . : | Sch.-Herfort-Eind. | 37. 

B. V. 28.11.| Darmstadt “ . | Euler-Doppeld. |38. 

Truppenübungsplatz qoc 

18. 12. | Johannisthal V/right-Doppeld. |39.: 

| 13. 12. | Johannisthal . | Dorner-Elnd. 40. 

۱ 13. 12. | Johannisthal ` | Wright-Doppeld. |41. 
0.۰ 13. 12. | Jóhannisthal Dr. Huth-Doppeld. | 42. ` 

Mü. V. 13. 12. | Bayr. Fliegerschule | Blériot-Eind. 43. 

29. 12. | Johannisthal Farman-Doppeld. | 44. 

29. 12. | Döberitz Farman-Doppeld. 5 

D. F.V. 29. 12. | Johannisthal Dtsch. Harlan-Eind.| 46. 
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Sch کو‎ 


d) Gleitflugzeuge. 
Berliner Verein für Luftschiffahrt. 
Eindecker Chanute. 


Hamburger Verein für Luttschiffahrt (E. V.). 
Eindecker von Bagum-Breslau. 


Frankfurter Verein für Luftschiffahrt. 


Zweidecker Chanute mit doppelter Schwanzfläche, 
gebaut in den Flugmaschinen-Werkstätten von August 
Euler in Frankfurt a. M. ۱ 


Frankfurter Flugtechnischer Verein. 


Doppeldecker Chanute. 
Doppeldecker Ursinus. 
Eindecker Lilienthal. 


Schlesischer ۰ 
Doppeldecker Heidenreich, 18 qm Fläche. 
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b) Flugzeüg- 


Verantwortliche Art des | Ort und Zeit 











ҝә Verbandsvereine | Wettbewerbs |d. Wettbewerbs 
L. 
1. Akademie ы Flugplatz- Flugplatz Puch- 
Aviatik, | Wettbewerb | heim bei Mün- 
München | | ۱ chen, 21. bis 
| | 26. Mai 1910 

| | 
2. Flug- u. Sport- Kaiserlicher Aero- regis ipee Jo- 
ettbewerb | hannisthal bei 


paiz Berlin- Club 
(17 Berliner Verein für Berlin, 7. bis 
b. H. Luftschiffahrt | 13. Aug. 1910 

| 





Kaiserlicher Auto- 
mobil-Club 
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‚Wettbewerbe 1910... 





- Gemeldete Führer und | destartete | . Ergebnisse 








Flugzeuge Führer | des Wettbewerbs 
National: - TN 1 " 
Baron de Caters (Voisin); Baron de Caters | Höhenpreis: Jeannin mit 
Jeannin (Aviatik)- Jeannin 120 m. 

Brunnhuber (Antoinette) | v. Gorrissen Schnelligkeitspreis: 

v. Gorrissen (Voisin) Jeannin (2 km in 2 Min. 

Tych (Blériot) ۱ 6Sek.,10 km 1۳ ۰ 
۱ 41 Sek.). 


Le:‏ ے 


Dauerflugpreis: Jeannin 
| (25 Min. 2798/55 Sek.). 


Simon Brunnhuber (Far-| Brunnhuber Höhenpr.: Thelen M. 5000. 
man und 2 Sommer) | Dorner Belastungspreis: Thelen 
Hermann Dorner (Dorner) | Engelhard M. 5000, Engelhard 
Korv. - Kapt. Engelhard| v. Gorrissen M. 3000, orner 
(2 Wright) Heim M. 1000. 
E. v. Gorrissen (Euler) | Jeannin Táglicher Dauerpreis: 
Hans Grade (2 Grade) | Keidel iencziers 2 mal M. 
Oscar Heim (2 Wright) | Laitsch 500, Thelen M. 200, 
Emil Jeannin (2 Aviatik) | Plochmann Jeannin 3 mal M. 500, 
F. Keidel (2 Wright) Th.Schauenburg Brunnhuber M. 200, 
Felix Laitsch (Voisin) Thelen Engelhard M. 200. 
Ernst Plochmann (Grade)| Wiencziers Táglicher Zusatzpreis: 
Theodor Schauenburg Behrend Wiencziers 2mal M. 
(Wright) یا‎ 300, Engelhard M. 300. 
Robert Thelen (2 Wright) Totalitatspreis: Wien- 
Eugen Wiencziers (3 ھ٠‎ cziers M. 3000, Engel- 
toinette) E hard M. 1000. 
Adolf Behrend (2 Behrend) Grösste Gesamtflugzeit: 
E. Lochner (Euler) Jeannin M. 2000, Wien- 


cziers M. 500. 

Kürzester Anlauf vor 
dem Aufstieg: Thelen 
M. 500. 


Zusatzpreis zum Lanz- 
preis: Jeannin M. 2000. 

Ehrenpreis des Kgl. Pr. 
Kriegs - Ministeriums: 
Thelen. 

Ehrenpreis für den ab- 
solut längsten Flug mit 
Passagier: Wiencziers. 

Preis für die grösste Höhe 
am 10. 8.: Heim M. 100. 

Trostpreis; Heim M. 1500. 


ә ہک کټ‎ i ә әлә, 
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D ` ۰ . 
| 


Verantwortliche Art des Ort und Zeit 


Veranstalt 
SE Verbandsvereine Wettbewerbs | d. Wettbewerbs 





3. Deutscher Frankfurter Flug- |Ueberlandflug |Frankfurta.M.— 


Mannheim, 


Fliegerbund sport-Club 
. 16.bis 22. Aug. 
| 1910 
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—————————————————————M—— 


Gemeldete Führer und | Gestartete 


Flugzeuge 


| 


Führer 


Ergebnisse 
des Wettbewerbs 





Euler (Euler, Gnömemotor)i v. Gorrissen 


v. Qorrissen (Euler, 
Gnómemotor) 


Jeannin 
Lindpaintner 


Jeannin (2 Farman Avi-i Lochner 


atik, Argusmotor) 
Lindpaintner (Sommer) 
Lochner (Euler, Gnöme- 
motor) 
Mumm v. Schwarzenstein 
(2 Antoinette) 
Plochmann (Grade) 
Thelen (Wright) 
v. Tiedemann (Sommer) 
Wiencziers (Albatross-An- 
toinette) . xü 


Mumm von 
Schwarzen- 
stein 

Plochmann 

Thelen 

v. Tiedemann 

Wiencziers 


| 

1. Preis: Jeannin M. 
25000, sowie Ehren- 

١ preis des Präsidenten 
des Deutschen Flieger- 
bundes, Sr. Hoheit des 
Prinzen Albert zu 
Schleswig - Holstein- 
Glücksburg. 

x 2.. Preis: Lochner M. 
10000, sowie Ehren- 

| reis des Frankfurter 

lugsportklubs. 
3. Preis: Lindpaintner 
M. 5000 


4. Lindpaintner Ehren- 
preis Sr. Kgl. Hoheit 
des Grossherzogs von 
Baden für besonders 
‚hervorragendeLeistun- 
gen unter schwierigen 

itterungsverhältnis- 


| Sen. | 
i,9. Thelen Ehrenpreis Sr. 
, ` Kgl. Hoheit des Gross- 
herzogs von Hessen für 
die beste Flugzeit nach 
Mainz mit Passagier. 
6. Wiencziers Ehren- 
preis des Vorsitzenden 
des Frankfurter Flug- 
sportklubs Herrn G. H. 
von Passavant für die 
beste Flugzeit nach 
Mainz mit Passagier. 
7. Plochmann ren- 
preis, gestiftet von 
einem ungenannt. För- 
derer des филдә 
für gute Schauflüge. 


ә as ————  —— ——— P€——— 









Verantwortliche 


Veranstalter 
de | Verbandsvereine 














| Flugplatz- 


4. Akademie für 
i ettbewerb ` 


. Aviatik, 
München 


- 


trainierende 
Flieger, die 
noch nicht im 
Besitze des 
Zeugnisses 
waren: 


5. Kaiserlicher | Trierer Club für | Ueberlandflug 
Aero-Club,Beri ` Luftschiffahrt 
lin, und Stadt-| _ 
verwaltungen 

Trierund Metz‏ ۔ 
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x 
1 
d 


og‏ ماه 


Konkurrenz für ` 


d Ort und Zeit 
Wettbewerbs : | d. Wettbewerbs 


Flugplatz Puch- 
heim b. Mün- 


chen, 4. bis 
11. Sept. 1910 


Trier—Metz 
(Mosellauf), 
27. September 
bis 1. Oktober 
1910 








Gestartete 
Führer 


Gemeldete Führer und 
Flugzeuge 








O.Lindpaintner (Sommer)| Lindpaintner 


Jeannin (Aviatik) Jeannin 
Auer (Blériot) 
| 
| 
Otto Otto 
Scheuermann Scheuermann 


| 


Korv. - Kapt. a. D. Pauli Paul Engelhard 
Engelhard (2 Wright) | H. Haas 
Heinrich Haas (1 Wright); Emil Jeannin 
Emil Jeannin (2 Aviatik) | Robert von 
Robert von Mossner (1 Mossner 
Wright) : Robert Thelen 
Dipl.-Ing. Robert Thelen : 
(1 Wright) 








Ergebnisse 
des Wettbewerbs 










Dauerflugpreis: Lind- 
57 (3 Std. 17 Min. 
3 Sek.) 
Sehnelligkeitspreis:Lind- 
aintner (10 km in 10 
in. 91/5 Sek.). 
Passagierpreis: Lind- 
ا‎ er (55 Min. 444/5 


ek.). 
Ueberlandflugpreis:Lind- 

paintner. 
| Gesamtpreis: Lindpaint- 
| ner 4 Std. 49 Min. 
: 143/5 Sek.). 


Neulingspreis: 1. Otto 
(1 Std. 23 Min. 5 
Sek., 2. Scheuermann 
(12 Sek.) 


1. Preis: Jeannin 20000 
M. für Erfüllung der 
Bedingung mit einem 
Passagier. Dauerrekord 
mit Passagier 2 Std. 
24 Min. 

, 2 Preis: zwischen Thelen 

und Engelhard geteilt 
4000 M 


Ehrenpreis des Herzogs 
von Sachsen - Alten- 
burg: Jeannin. 

Ehrenpreis der Stadt 
Trier: Thelen. 

Ehrenpreis des Trierer 
Clubs für Luftschiff- 
fahrt: Thelen. 

Ehrenpreis des Statt- 
halters von  Elsass- 
Lothringen: Thelen. 

Ehrenpreis “der Trierer 
Presse: Engelhard. 


مومسم حسم IV‏ — 














Ort und Zeit 
Wettbewerbs |d. Wettbewerbs 


Verantwortliche 


Veranstalter 
Verbandsvereine 















6. Flug- u. Sport- 
Platz Berlin- 
Johannisthal 
G. m. b. H 


Kaiserlicher Aero- | Flugplatz- 
Club ettbewerb 
Berliner Verein für 
Luftschiffahrt 
Kaiserlicher Auto- 
mobil-Club 


Flugplatz Jo- 
hannisthal bei 
Berlin, 9. bis 
16. Okt. 1910 
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Ergebnisse 
des Wettbewerbs 


Gemeldete Führer und | Gestartete 
Flugzeuge Führer 


| 
| 
| 













Qustav Otto (Aviatik und| Otto Grosser Preis des Kgl. 













Sommer) Thelen Preuss. Kriegs - Mini- 
Thelen (3 Wri ght) Grade steriums (Gesamtílug- 
Hans Grade 2 Grade) Lissauer dauer):Lindpaintner M. 
Walter Lissauer (2 Grade), 6 25000 (11 Std. 16 Min. 
H. James Schwade Wiencziers 27 Sek), Jeannin 

(Schwalbe) Heidenreich M. 15000 (8 Std. 4 Min. 
Eugen Wiencziers (2 Blé-| Engelhard 43 Sek.). 

riot) Mente Preis mit vorgeschrie- 
Fritz Heidenreich (2 Hei-| v. Mossner ١  bener Belastung und 

denreich) Hanuschke | 2 Brunnhuber M. 
Paul Engelhard (2 Wright)| Rode ' 0000 (3 Std 28 Min. 
Oberleutnant Mente (2| Frey ' 29 Sek.), Wiencziers 

Wright) Lindpaintner M. 3000 (2 Std. 11 Min. 
Robert von Mossner (2| Jeannin 23 Sek.). 

Wright) Brunnhuber Täglicher > Dauerpreis: 
Bruno Hanuschke  (Ha-| Kahnt Lindpaintner M. 400. 

nuschke) Dorner Thelen 4mal M. 400, 
Franz Rode (Grade) Laitsch 2mal M. 200. Brunn- 
Alfred Frey (2 Farman) | Oelrich huber 2mal M. 400, 


2mal M. 200. Otto 
M. 400. Mente 2 mal 
M. ۳ Wiencziers 


M. 

Тарисһег Zusatzpreis: 
helen 4mal M. 250, 
1mal M. 100. Brunn- 
huber 2 mal M. 250, 
2 mal M. 100. Wien- 
cziers M. 100. 

Preis für den längsten 
Passagierflug: Thelen 
M 77 Brunnhuber 


| 

Ellery von Gorrissen (Al- 

batross und Euler) | | 
O. E. Lindpaintner (Som-: 

mer, Sommer-Albatross, | 

Farman-Albatross, Han- 

riot Libellule) x 
Emil Jeannin (2 Aviatik) | 
Simon Brunnhuber (Alba- i 

tross) | 
Oswald Kahnt (Grade) : | 
Hermann Dorner (2Dorner), | 
Felix Laitsch (Voisin) | 
Bunu 77 | 

aul Naves (Maves 
Oelrich (Schulze-Herfort) x Preis. xm die 7: 

öhe: VViencziers 

4000 und ein Ehren- 

preis (1560 m). 
Preis für den kürzesten 
| ; Anlauf vor dem Auf- 
| stieg: Thelen M. 500 
x (29,74 m). 





Bleichróderpreis 1910: 
Wiencziers M. 10000, 
Thelen M. 1000. 





Verantwortliche 
. Verbandsvereine 


Veranstalter 





7. Magdeburger, Kaiserlicher Aero- 
Rennverein Club und Magde- 
burger Verein für 

Luftschiffahrt 


| 
| 
| 


8. Verein Deut- 
scher Flug- 
techniker 


г 
Art ds | Ort und Zeit | 
Wettbewerbs |d. Wettbewerbs 


| 


Flugplatz- Rennbahn 





Wettbewerb | Magdeburg, 
22. bis 26. Ok- 
tober 1910 


ҹа مم‎ mn ہے‎ 


| Ueberlandflug | Bork—Johan- 


| nisthal, 28. bis 
30. Oktober 
1910 








Gemeldete Führer und Gestartete Ergebnisse: 
Flugzeuge Führer des Wettbewerbs 





| 


Robert Thelen (Wright) | Robert Thelen | Höhenpreis: 1. R. Thelen 





ns 57: rti ə ar M. 2000 (300 m).‏ سس 

ustav Otto (Otto-Alberti ustav Otto 

Oberleutnant Mente Oberleutnant 1700 Mente 
(Wright) Mente ` ( m). 

Friedrich Treitschke Friedrich 3. Gustav Otto M. 0 
(Grade) ` Treitschke (40 m) 

+0 Dauerpreis: 1. Robert 


Thelen M. 10000 und 
Ehrenpreis des Kriegs- 
ministers (50 Min.) 


2. Hans Grade M. 5000 
und Ehrenpreis des 
Magdeburger Renn- 
vereins (14 Min.) 


| ` 8. Gustav Otto M. 3000 
| . und Ehrenpreis des 
۱ ١ Verkehrsver. (8 Min.) 


| . 4. Oberleutnant Mente 
| M. 250) und Ehren- 
| . preis des Rennvereins 
(4 Min.) | 
5. Friedrich Treitschke 
M. 2000 und Ehren- 
— preis (1 Min.) 

, Ehrenpreis des Kaiser- 
| lichen Aero - Clubs 
| (Achilles von Pro- 
| 

| 

| 

| 


fessor Goetz): Robert 


٠ — -—— —— ——— — --—-—---—‏ ی ےه 


Thelen. 
Jiiner (Etrich-Rumpler) Wiencziers | 1. Preis: Wiencziers M. 
7275: ə | 2500 (11 Min. 10 Sek ) 
elen (Wright) Thelen | SÉ 
Mente, Oberleutnant m (53 Min. 40 Seh) 1500 
(Wright) | : i 
Grade, Hans (Grade) | 3. Preis: Thelen M. 1000 
Dr. Hoos (56 Min. 15 Sek.) 


Haller (Voisin) 


179 12% 









Verantwortliche Art des 
Verbandsvereine 






Ort und Zeit | 


V l 
nn bəl VVettbevverbs İ d. VVettbevverbs 


H. Inter 
Flug- und Sport-| Kaiserlicher Aero-| Flugplatz- 'Flugplatz Jo- 
Platz Berlin- Club Wettbewerb | hannisthal bei 





Johannisthal | Berliner Verein für Berlin, 10. bis 
G. m. b. H. Luftschiffahrt | ۱ 16. Mai 1910 
Kaiserlicher Auto- 

mobil-Club | 
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Gemeldete Führer und Gestartete Ergebnisse 
Flugzeuge Führer des Wettbewerbs 
national. 
Baron de Caters (Voisin) Baron de Caters | Dauerpreis: Jeannin 
R. Svendsen (Voisin) R. Svendsen M. 10000, Engelhard 
7 00 ) 77 o M. 2000, Frey . 1000. 
v. Gorrissen (Euler . V. Qorrissen ə ; 
É. Jeannin (Farman) E. Jeannin وب : ۳۲ 0 ې‎ 
Alfred Frey (Farman) A. Frey 1 : 70 | 
Нап5 Огаде (Огаде) К. Тһогир Frühpreise: Engelhard 
7 Thorup (Bleriot) Keidel 2mal M. 1000. Je- 
F. Keidel (VVright) Korv.-Kapitän annin M. 1000, 500, 
Korv. - Kapt. Engelhard‘ Engelhard 300. de Caters 2 mal 
(Wright) A. Behrend M. 1000. v. Gorrissen 
A. Behrend (Schulze. | R. Thelen M. 500. Svendsen M. 
Herfort) 1000. Thelen M. 500. 
R. Thelen (Wright) | Frey M. 500. 
5 ierpreis: Engel- 
hard N M. 2000 2000. Frey 


Tos reis: Jeannin 


Ehrenpreis: Jeannin. 
uu spreis: de Caters 


Jeannin 
M. 1000. 
Höhenkurvenpreis: de 
Caters ۷۸ 4000. 


Gleitflugpreis: de Caters 
M. : Jeannin 
M. 2000. 


— —— — ——--— —,— n 
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9, Rekorde. 


| I. Weltrekorde. 


A. Freiballonrekorde. 


1. Dauerfahrt: 73 Stunden, Fahrt des. Obersten 

Schaeck (Schweiz) mit Ballon „Helvetia“ 
(2200 cbm) von Berlin-Schmargendorf nach Borg- 
set in Norwegen, 11. bis 14. Oktober 1908. 

2. Weitfahrt: 1925 km, Fahrt des Grafen de la Vaulx 
(Frankreich) mit Ballon „Le Centaure“ von Paris 
nach Korostychew in Russland vom 9. bis 
۰۱11. Oktober 1900. 

. Hochfahrt: 10800 m, Fahrt von Prof. Dr. Süring- 
und Prof. Berson (Deutschland) mit Ballon 
„Preussen“ (8400 cbm) von Berlin aus am 
3l. nn 07 


Çə 


B. Flugzeugrekorde.!) 


1. Dauer. 

a) Fliegerallein: H. Farman, Etampes, 18. Dezem- 
ber 1910, 8 Std. 12 Min. 477; Sek. 

b) Flieger und ein Mitflieger: Amerigo, Mül- 
hausen i. Els., 14. Dezember 1910, 3 Std. 19 Min. 
39 Sek. | 

c) Flieger und zwei Mitflieger: Mamet, 
Reims, 3: Juli 1910, 1 Std. 38 Min. 40 Sek. 


2. Fluggeschwindigkeit (auf 1 Std. berechnet). 
Leblanc, Amerika, Oktober 1910, 115,300 km. 


3. Flugweg. 
a) Flieger allein: Tabuteau, Buc, 30. Dezember 
1910, 584,745 km. 
b Flieger und ein Mitflieger: Amerigo, Mül- 
hausen i. Els, 11. Dezember 1910, 228,300 km. 
c) Flieger undzwei Mitflie ger: Mamet, Reims, 
3. Juli 1910, 92,750 km. 


1) Die en Rekorde (Aufstiegsgeschwindigkeit, Belastung) sind 
noch nicht bestätigt. 
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4. Höhe. 
Hoxey, Amerika, 26. Dezember 1910, 3497 m. 


C. Luftschiffrekorde. 
(Noch nicht festgestellt.) 


حسم —— 


JL Deutsche Rekorde. ` 
A. Freiballonrekorde. 


1. Dauerfahrt: 70 Stunden, Fahrt von Otto Korn 
(Königlich Sächs. V. f. L.) mit Ballon „Dresden“ 
(1437 cbm) von Weissig bei Dresden nach Siekirko 
(Russland) vom 24. bis 27. Oktober 1909. 

2. Weitfahrt: 1820 km, Fahrt des Ingenieurs Gericke 
(Berliner V. f. L.) mit Ballon „Düsseldorf lI" 
(2200 ebm) von Saint Louis (U. S. A.) nach Kis- 
kissing (Canada) vom 17. bis 419. Oktober 1910 
(Gordon-Bennett-VV ettfahrt 1910). 

3. Hochfahrt: Wie bei VVeltrekorden. 


B. Flugzeugrekorde. d 


1. Dayer. ` 

a) Flieger allein: August Euler, Truppenübungs- 
platz Darmstadt, 25. Oktober 1910, 3 Std. 6 Min. 
18 Sek. 

b) Flieger und ein Mitflieger: Emil Jeamin, 
Trier-Metz, ۰27. September 1910, 2 Std. 24 Min., 
0 Sek. 

2. Belastung. 

Simon Brunnhuber, Johaunisthal,. 7. Dezember 1910, 

301 kg (5 Personen). 


. 9. Höhe. ик 
Fugen Wincziers, Johannisthal, 15. Oktober 1910, 1560 ın. 


| C. Luftschiffrekorde, 
(Noch nicht festgestellt.). 


: 7 ) Die übrigen Rekorde (Fluggeschwindigkeit, Aufsiiegsgeschwindig- 
keit, sind noch nicht aufgestellt 





4 
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10. Grundzgesetz 
des Deutschen Luftschiffer-Verbandes 


vom 9. Oktober 1910. 





m Š 1. | 
Name, Sitz und Zweck des Verbandes. 


1. Der „Deutsche Luftschiffer-Verband" besteht 5 
Vereinigungen, welche sich die Förderung des Luftfahrt- 
wesens zur Aufgabe machen. Er ist unter diesem Namen 
in das Vereinsregister eingetragen. 


2. Sein Sitz ist Berlin. 


3. Er bezweckt die einheitliche Vertretung aller ge- 
meinsamen nationalen und internationalen Luftfahrts- 
interessen der ihm angehörenden Vereinigungen, be- 
sonders: 


a) die Aufstellung und Durchführung einheitlicher 
Bestimmungen für die Ausübung des Luftsports 
in Deutschland, 

b) die Förderung von nationalen und internationalen 
Veranstaltungen auf dem Gebiet des Luftfahrt- 
wesens, 

c) die Erteilung von Führerzeugnissen für Frei- 
ballon-, Luftschiff- und Flugzeugführer auf 
Grund der hierfür in Deutschland gültigen Be- 
stimmungen, 

d) die Herausgabe der Verbandszeitschrift und des 
Verbandsjahrbuches, 

e) die Mitarbeit an der rechtlichen Regelung des 
Luftverkehrs. 


| Geschäftsjahr. | 
Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Oktober bis zum 
30. September. Das erste Geschäftsjahr endigt am 
30. September 1911. 


Š 3. 
Erwerb der Verbands-Zugehörigkeit. 

1. Jede Vereinigung, welche dem Deutschen Luít- 
schiffer-Verbande beizutreten wünscht, hat dies unter 
Beifügung ihrer Satzung, ihrer Mitgliederliste und einer 
Angabe ihrer Luftfahrzeuge beim Vorstand des Deutschen 
Luftschiffer-Verbandes schriftlich zu beantragen. 

2. Der Verbandsvorstand muss innerhalb 8 Wochen 
über die Aufnahme der Vereinigung entscheiden. Gegen 
die Ablehnung steht dem Antragsteller die Berufung an 
den nächsten Luftschiffertag frei. | 

3. Vorbedingung der Aufnahme ist die Eigenschaft 
der Vereinigung als juristische Person und die Forderung 
eines jährlichen Mitgliedsbeitrages von mindestens 20 M. 


Š 4. 
Erlöschen der Verbands-Zugehörigkeit. 
1. Die Verbands-Zugehörigkeit erlischt: 
a) durch Aufhören der Eigenschaft als juristische 
Person, 
b) durch Austrittserklärung, 
c) durch Verfall des Zugehörigkeitsrechtes, 
d) durch Ausschluss. 
2. Mit dem Erlöschen der Zugehörigkeit geht aucli 
jeder Anspruch an das Vermögen des Verbandes ver- 
loren. ` 


Š 5. 
Austritt aus dem Verbande. 


Der Austritt aus dem Verbande erfolgt mit Ablauf 
des Geschäftsjahres durch eine, spätestens bis zum 
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1. Juli an den Vorstand mittels eingeschriebenen Briefes 
einzureichende Erklärung: ‚andernfalls bleibt die Ver- 
bandszugehörigkeit für das. ‚folgende Geschäftsjahr be- 
stehen. 

$ 6. 


Verfall des Zugehörigkeitsrechtes. 


Vereinigungen, welche mit der Beitragszahlung im 
Rückstande und einer. zweimaligen innerhalb vier 
Wochen. erfolgenden, durch eingeschriebenen Brief zu- 
gestellten Aufforderung zur Zahlung nicht nachgekommen 
sind, können durch. Beschluss des nächsten Luftschiffer- 
tages des*Rechtes der Zugehörigkeit verlustig erklärt 
werden sie haften jedoch für die bis zum 30. September 
des laufenden. Geschäftsjahres zahlbaren Beiträge.. 


3 7. 
Ausschluss aus dem Verbande. 


Vereinigungen, welche das Ansehen des Verbandes 
oder des deutschen Luftfahrtwesens schädigen. oder 
gegen das Grundgesetz und die Anordnungen des Luft- 
schiffertages verstossen, können auf Antrag durch Be- 
schluss des Luftschiffertages ausgeschlossen werden. 
Für die Gültigkeit eines solchen Beschlusses ist eine 
Mehrheit von 94-der abgegebenen Stimmen erforderlich. 
Der Beschluss, durch welchen eine Vereinigung ausge- 
schlossen wird, ist dieser von dem Vorstande ohne Ver- 
zug mittels eingeschriebenen Briefes mit2uteilen. Die 
Vereinigung kann nach erfolgtem Beschluss auf Aus- 
schliessung nicht. mehr an der Luftschiffertagung teil- 
nehmen. ۱ 


Š 8. 
Rechte der Verbandsvereinigungen. 

Jede Verbandsvereinigung hat das Recht, an den 
Luftschiffertage auf Grund. der für die Vertretung ge- 
gebenen Bestimmungen teilzunehmen und die Einrich- 
tungen des.Verbandes nach den dafür 7 Bc. 
stimmungen zu benutzen. 


80. 
Pflichten der Verbandsvereinigungen. 

Jede Verbandsvereinigung hat die Pflicht: 

a) das Grundgesetz und die Bestimmungen des 
 Luftschiffertages sowie der von diesem einge- 
setzten Organe zu befolgen, 

b) die durch das Grundgesetz vorgeschriebenen 
Beitráge zu leisten, | 

c) dem Verbandsvorstande auf Erfordern Aus- 
КӧпНе zu erteilen. 


Š 10. 
Gesamt-Vorstand. 

An der Spitze des Deutschen Luftschiffer-Verbandes 
steht ein Gesamt-Vorstand. Er setzt sich zusammen aus 
einem geschäftsführenden Vorstand und Beisitzern, deren 
Anzahl nach jeder dreijährigen Geschäftsperiode, be- 
ginnend mit dem Jahre 1910, vom ordentlichen Luft- 
schiffertag bestimmt wird. Der Vorsitzende des Gesamt- 
Vorstandes ist der Verbandsvorsitzende. 


Š 11. 
۱ ` Geschäftsfükrender Vorstand. 

° Der geschäftsführende Vorstand besteht aus 7 Mit- 
gliedern, dem Vorsitzenden, der zugleich der Verbands- 
Vorsitzende ist, dem ersten und dem zweiten stellver- 
tretenden Vorsitzenden, einem alljährlich für die Dauer 
des Geschäftsjahres gemeinsam vom Kaiserlichen Auto- 
mobil-Club und Kaiserlichen Aero-Club ernannten Mit- 
glied und den Vorsitzenden der drei Abteilungen der 
Sportkommission. 


$ 12. 
Vorstandswahlen, 


1. Der Verbandsvorsitzende, seine Stellvertreter 
sowie die Beisitzer werden auf 3 Jahre vom ordentlichen 
Luftschiffertage gewählt. 


:و 


2. lm ersten Jahr des dreijšhrigen Wahlzeitraums 
scheidet ein Stellvertreter des Vorsitzenden sowie ein 
Drittel der .Beisitzer aus, im zweiten Jahr der andere 
Stellvertreter und ein zweites Drittel der Beisitzer, im 
dritten Jahre der Vorsitzende und der Rest der Beisitzer.") 


3. Die Vorsitzenden der drei Abteilungen der Sport- 
kommission werden auf ein Jahr gemäss Š 19, 4 gewählt. 


4. Diese Wahlen erfolgen entweder mittels Stimm- 
zettel durch absolute Mehrheit oder durch Zuruf. Die 
letztere Art der Wahl findet nur auf Antrag einer Ver- 
bandsvereinigung, wenn nicht die Vertreter von mehr 
als drei Verbandsvereinigungen dagegen Widerspruch 
erheben, statt. Wiederwahl ist zulässig. 


5. Die Amtstätigkeit beginnt mit dem Schluss des 
die Wahl vollziehenden Luítschiffertages und láuít bis 
zum Schluss des Luftschiffertages, auf dem die Neuwahl 
stattfindet. 


Š 13. 


Tátigkeit des Vorsitzenden. 


1. Der Vorsitzende leitet den Geschäftsgang des Ver- 
bandes und vertritt den Verband gerichtlich und ausser- 
gerichtlich, besonders auch bei den notwendigen gericht- 
lichen Anmeldungen. Er führt den Vorsitz in den Sitzun- 
gen des Gesamt- und des geschäftsführenden Vorstandes 
und auf den Luítschiffertagen und erstattet hier den Ge- 
schäftsbericht. Er hat alle Schriftstücke, die eine Ver- 
pflichtung des Verbandes enthalten, zu unterschreiben 
und alle Rechnungen zur Zahlung anzuweisen. 


2. Im Behinderungsíall des Vorsitzenden vertreten 
ihn die stellvertretenden Vorsitzenden der Reihe nach 
in allen seinen Gescháften, hiernach das im Vorstand 
álteste Mitglied. 


1) Uebergangsbestimmung: In den Jahren 1911 und 1912 werden die 
Ausscheidenden durch das Los bestimmt. 
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Š 14. 


Tätigkeit des geschäftsführenden Vorstandes. 


1. Der geschäftsführende Vorstand hat die Aus- 
führung der Beschlüsse des Luftschiffertages zu veran- 
lassen. 

2. Er hat alle Verbandsangelegenheiten, über die der 
Luftschifiertag nicht beschliesst, zu erledigen. 

3. Er ist befugt, innerhalb eines Geschäftsjahres Ver- 
pilichtungen für den Verband bis zur Höhe von eintausend 
Mark einzugehen. Ausgenommen von dieser Einschrän- 
kung sind die vorgeschriebenen Aufwendungen für die 
Fédération Aéronautique Internationale. 

4. Der geschäftsführende Vorstand ist ferner befugt, 
über die Verwertung einzelner Vermógensobjekte des 
Verbandes zugunsten der Verbandskasse Entscheidung 
zu treffen. 


S 15. (4 
Tätigkeit des Gesamt-Vorstandes. 


Der Gesamt-Vorstand hat die İnteressen des Verbandes 
wahrzunehmen und besonders über die Veranstaltungen 
und Unternehmungen des Verbandes zu beschliessen. 
Er hat die Tagesordnung der Luftschiffertage einer Vor- 
beratung zu unterziehen und ist verpflichtet, den ge- 
schäftsführenden Vorstand, wenn dieser es für nötig hält, 
in dessen Obliegenheiten zu unterstützen. 


Š 16. 
Einberufung, Beschlussfähigkeit und Geschäftsordnung 
des geschäftsführenden und des Gesamt-Vorstandes. 

1. Der geschäftsführende Vorstand und der Gesamt- 
Vorstand sind durch den Vorsitzenden zu berufen, so oft 
dies nach seiner Ansicht die Lage der Geschäfte erfordert, 
und ausserdem, wenn es mindestens 3 Mitglieder des ge- 
schäftsführenden Vorstandes bezw. die Hälfte der Bei- 
sitzer unter schriftlicher Begründung beantragen. Der 
Antrag ist durch eingeschriebenen Brief an den Vor- 


189 


sitzenden zu stellen; die Sitzung muss alsdann spàtestens 
vierzehn Tage nach Fingang des Briefes stattfinden. 


2. Der” geschäftsführende Vorstand kann jederzeit 
und in jeder Form unter Mitteilung der Tagesordnung 
so einberufen werden, dass es allen Mitgliedern möglich 
ist, zu erscheinen. 


Die Einladung an die Mitglieder des Gesamt-Vor- 
standes hat unter Mitteilung der Tagesordnung durch 
eingeschriebenen Brief zu erfolgen, und zwar in der Art, 
dass zwischen dem Tage der Aufgabe zur Post und dem 
Sitzungstage ein Zeitraum von mindestens zehn Tagen 
liegt. 


3. Der geschäftsführende und der Gesamt-Vorstand 
sind befugt, Vertreter von Behörden und Sachverständige 
zu den Sitzungen einzuladen. 


4. Der geschäftsführende Vorstand ist beschluss- 
fähig, wenn drei Mitglieder, der Gesamt-Vorstand, wenn 
mehr als die Hälfte seiner. Mitglieder zugegen sind. Ein- 
fache Stimmenmehrheit entscheidet. Bei Stimmengleich- 
heit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. In 
dringenden Fällen kann eine Beschlussfassung des ge- 
schäftsführenden Vorstandes auf brieflichem oder tele- 
graphischem Wege erfolgen. 


5. Der gescháítsführende und der Gesamt-Vorstand 
geben sich ihre Geschäftsordnung selbst. Ueber jede 
Sitzung ist durch den Geschäftsführer in einem mit fort- 
laufender Seitenzahl versehenen Protokollbuch ein Proto- 
koll zu führen, das von dem am Schluss der Sitzung 
amtierenden Verhandlungsleiter und dem Protokolführer 
zu unterzeichnen ist. 


8 17. 
Syndikus. 


Der Luitschifiertag kann für 3 Jahre einen 5 
wählen, Derselbe hat beratende Stimme im Vorstand 
und in den Kommissionen. 


8 18. 
Geschäftsführer. 


1, Der Verband stellt einen besoldeten Geschäfts- 
führer an. Dieser nimmt an den Sitzungen des geschäfts- 
führenden wie des Gesamt-Vorstandes und des Luft- 
schiffertages mit beratender Stimme teil. Der Geschäfts- 
führer hat die ihm überwiesenen Geschäfte nach den An- 
weisungen des amtsführenden Vorsitzenden zu erledigen. 

Seine Unterschriften sind mit einem den Auftrag und 
die Stellung kennzeichnenden Zusatz zu versehen. 

2. Der Geschäftsführer hat das Kassenwesen nach 
den hierfür von dem geschäftsführenden Vorstand auf- 
gestellten Grundsätzen zu bearbeiten und auf den Luit- 
'schiffertagen die Jahresrechnung vorzutragen. 

3. Beabsichtigt er, sein Amt aufzugeben, so muss er 
dem amtsführenden Vorsitzenden drei Monate vorher 
Mitteilung machen, damit bis zu seinem Ausscheiden einc 
Prüfung des Kassenwesens durch die beiden zuletzt tätig 
gewesenen Rechnungsprüfer und eine ordnungsmässige 
Uebergabe der Geschäfte erfolgen kann. | 


Š 19. 
Sportkommission. 


1. Die Sportkomniission, deren ۰ Vorsitzender der 
Verbandsvorsitzende ist, besteht aus drei technischen 
Abteilungen, der Freiballonabteilung, der Luftschiff- und 
der Flugzeugabteilung. 

2. Die Sportkömmission hat ihren Sitz in Berlin; ihre 
Akten werden in den Geschäftsräumen. des Luftschiffer- 
Verbandes aufbewahrt. 

3. Jede Abteilung besteht aus zwölf Mitgliedern, dic 
in jedem Jahre vom ordentlichen Luftschiffertage ge- 
wählt werden.. Ferner gehören jeder Abteilung der 
Vorsitzende des Verbandes, sowie seine beiden Stell- 
vertreter mit beschliessender Stimme, die übrigen Mit- 
glieder des geschäftsführenden Vorstandes mit 087 
Stimme an. 
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4. Der Luftschiffertag wählt die Vorsitzenden der 
Abteilungen aus den gewählten Mitgliedern. 

5, Die Vorsitzenden der Abteilungen berufen ihre 
Mitglieder nach eigenem Ermessen zu den Sitzungen ein. 


Die Einberufung muss auch auf einen von sechs der 
gewählten Mitglieder unterschriebenen, die Tagesordnung 
enthaltenden Antrag erfolgen. Die Sitzung muss alsdann 
spätestens 14 Tage nach dem Eingang des Briefes statt- 
finden. 

6. Die Sitzungen der Abteilungen sind beschluss- 
fähig, wenn mindestens 5 ihrer gewählten Mitglieder 
anwesend sind. Einfache Stimmenmehrheit entscheidet; 
bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Die 
Abteilungen beschliessen darüber, ob oder wieweit ihre 
Beratungen und Beschlüsse geheim zu halten sind. Im 
übrigen geben sie sich ihre Geschäftsordnung selbst. 


7. Die Abteilungsvorsitzenden können Vertreter von 
Behörden sowie Sachverständige zu ihren Sitzungen 
hinzuziehen. 

8. Die zu wählenden Mitglieder der Freiballon- 
abteilung werden von allen Verbandsvereinigungen 
unter Ausschluss der Motorluftschiffahrts- und flug- 
technischen Vereine, sowie des K. A. C. und K. Ae. C. 
gewählt. 

9, Die zu wählenden Mitglieder der Luftschiff- 
abteilung werden zu einem Drittel durch den K. A. C. 
und K. Ae. C. und zu einem Drittel durch die übrigen 
Verbandsvereinigungen gewählt. Das letzte Drittel wird 
vom Luitschiffertage aus den Mitgliedern der Verbands- 
vereinigungen, die das Zeugnis als Luftschifführer be- 
sitzen, gewählt. | 

10. Die zu wählenden Mitglieder der Flugzeug- 
abteilung werden zu einem Drittel durch den K. A. C. 
und K. Ae. C. und zu einem Drittel durch die übrigen 
Verbandsvereinigungen gewählt. Das letzte Drittel wird 
auf Vorschlag derjenigen Verbandsvereinigungen, die 
ausschliesslich Flugsport treiben, vom Luítschiffertage 
gewählt. 
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11. Die Wahlen erfolgen wie in Š 12, 4 u. 5. 

12. Die Rechte, welche die Fédération Aéronautique 
Internationale der Sportkommission jeden Landes zu- 
schreibt, übt die Freiballonabteilung für alle Fragen der 
Freiballone, die Luftschiffabteilung für alle Fragen der 
Luftschiffe und die Flugzeugabteilung für alle Fragen der 
Flugzeuge, für gemeinsame Fragen die für sie in Be- 
tracht kommenden Abteilungen gemeinsam aus. Dic 
Beschlüsse der Abteilungen sind je auf den ihnen nach 
den Satzungen der F. A. J. zugewiesenen Gebieten für 
den Deutschen Luftschiffer-Verband bindend, sofern sie 
nicht in die dem geschäftsführenden Vorstand einge- 
räumten Befugnisse eingreifen. (Siehe $ 14, 3.) 


$ 20. 5 
Andere Kommissionen. 


Der geschäftsführende Vorstand kann einzelne seiner 
Mitglieder sowie die Mitglieder des Gesamt-Vorstandes, 
den Syndikus und den Geschäftsführer mit besonderen 
Aufträgen und Geschäften betrauen, die notwendige Ge- 
schäftsordnung aufstellen und ebenso wie der Luftschiffer- 
tag Kommissionen für besondere Zwecke mit dem Rechte 
der Zuwahl bestellen, sowie die näheren Bestimmungen 
über die Aufgaben dieser Kommissionen und deren Aus- 
führung erlassen. 


$ 21. 
Ehrenmitglieder. 


Der Gesamt-Vorstand ist berechtigt, einen Protektor 
sowie Ehrenpräsidenten zu ernennen. Der Luftschiffer- 
tag kann um das Luftfahrtwesen verdiente Personen 1 
korrespondierenden und Ehrenmitgliedern ernennen. 


$ 22. 
Luftschiffertage. 


1. Die Versammlungen des Verbandes, „Luitschiffer- 
tage” genannt, sind entvveder ordentliche oder ausser- 
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ordentliche. Der ordentliche Luftschiffertag soll in der 
zweiten Hälfte des Oktobers jeden Jahres stattfinden. 

2. Ausserordentliche Versammlungen sind durch den 
Gesamt-Vorstand anzuordnen, wenn mindestens ein 
Drittel der Verbandsvereinigungen in einem von ihnen 
unterschriebenen, an den Vorsitzenden gerichteten An- 
trag unter Anführung des Zweckes und der Gründe die 
Einberufung verlangt. 

3. Der Vorsitzende ernennt für jeden Luftschiffertag 
2 Schriftführer und 2 ۰ 


8 23. 
Befugnisse 6۳ ۰ 


Der Beschlussfassung durch den Lüuftschiffertag 
unterliegen alle Angelegenheiten des Verbandes, be- 
sonders: 

a) Rechnungslegung und Entlastung des geschäfts- 
führenden Vorstandes von der Geschäftsführung 
des laufenden Geschäftsjahres, sowie Genehmi- 
gung des Voranschlages für das nächste Ge- 
schiftsiahf. 

b) Festsetzung der Zuschlags-Beiträge. 

c) Entscheidung über die vom Vorstande, den 
Kommissionen oder von den Verbandsvereini- 
gungen gestellten Anträge. 

d) Abänderungen und Ergänzungen des Grund- 
gesetzes. 

e) Entscheidung von Meinungsverskhiedenheiten 
über die Auslegung des Grundgesetzes oder 
über frühere Beschlüsse, sowie von Meinungs- 
verschiedenheiten zwischen den einzelnen Ver- 
einen. 

f) Entscheidung über alle gegen die Geschäfts- 
führung des geschäftsführenden oder des Ge- 
samt-Vorstandes eingebrachten Beschwerden. 

g) Ausschliessung von Verbandsvereinigungen. 

h). Festsetzung des Ortes. des nächsten x 
Luftsehffertages. 
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Š 24. 
Einberufung der Luftschiffertage. 


1, Der Gesamt-Vorstand beschliesst über Zeit und 
Versammlungsraum der Lufischiffertage, sowie über den 
Ort der ausserordentlichen Luftschiffertage. Der Ver- 
bandsvorsitzende hat hiernach unter Angabe von Zeit, 
Ort und Versammlungsraum sowie unter Mitteilung der 
Tagesordnung die Verbandsvereinigungen mindestens 
vier Wochen vor der Tagung durch eingeschriebenen 
Brief einzuladen, sowie ausserdem durch zweimalige 
Bekanntmachung in dem Verbandsorgan, in der Art, dass 
zwischen dem Erscheinen der letzten Bekanntmachung 
und dem Luftschiffertage ein Zeitraum von mindestens 
4 Wochen liegt. 

. 4. Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung sind 
der Geschäftsstelle des Verbandes für den Gesamt-Vor- 
stand spätestens 14 Tage nach dem Erscheinen der letz- 
ten Bekanntmachung durch eingeschriebenen Brief ein- 
zureichen. Diese Anträge müssen zur Beschlussfassung 
nachträglich auf die Tagesordnung der Luftschiffertage 
gesetzt werden. 


8 25. 
Stimmenzahl der Verbandsvereinigungen. 


1. Jede dem Deutschen Luftschiffer-Verbande an- 
gehörende Vereinigung, welche mehr als 5 Mark jähr- 
lichen Mitgliedsbeitrag erhebt, hat auf den Luftschiffer- 
tagen für jedes Hundert ihrer Mitglieder eine Stimme. 
Ein angefangenes Hundert gilt als voll, wenn die Ueber- 
schreitung mindestens 25 Mitglieder beträgt. Vereini- 
gungen, welche 5 Mark und weniger als jährlichen Mit- 
gliedsbeitrag erheben, haben auf den Luftschiffertagen 
für je 500 ihrer Mitglieder eine Stimme. Ueberschreitet 
ihre Mitgliederzahl die letzten vollen 500 um mindestens 
200, so wird für diese eine Stimme mehr gerechnet. 

Vereinigungen oder Verbände von über 5000 Mit- 
gliedern, die dem Deutschen Luftschiffer-Verband aus 
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Interesse für die Luftschiffahrt beigetreten sind, haben für 
je 5000 Mitglieder eine Stimme. Ueberschreitet ihre Mit- 
gliederzahl die letzten vollen 5000 um mindestens 2000, 
so wird für diese eine Stimme mehr gerechnet. 

2. Die Mitgliederzahl vom 1. Oktober ist von den 
Verbandsvereinigungen in den ersten acht Tagen des 
Monats Oktober der Geschäftsstelle des Verbandes an- 
zugeben. Die hiernach festgesetzte Stimmenzahl gilt für 
das laufende Geschäftsjahr. Die während des Geschäfts- 
jahres eintretenden Vereinigungen erhalten die ihrem 
Mitgliederbestande beim Eintritt entsprechende Stimmen- 
zahl, wonach sie auch ihren Jahresbeitrag zu entrichten 
haben. 

3. Jede Verbandsvereinigung hat mindestens eine 
Stimme, höchstens aber ein Viertel von allen Stimmen, 


welche im Verbande vorhanden sind. 0 
$ 26. 

Vertreter der Verbandsvereinigungen auf den Luftschiffer- 
tagen. 


1. Jede Verbandsvereinigung hat das Recht, sich auf 
den Luftschiffertagen durch eine Anzahl Abgeordneter 
vertreten zu lassen, die jedoch die Zahl der ihr zustehen- 
den Stimmen nicht überschreiten darf. ` | 

2. Jeder Abgeordnete darí nur eine Vereinigung oder 
eine Gruppe von Vereinigungen vertreten. Er muss Mit- 
glied der durch ihn vertretenen Vereinigung bezw. Gruppe 
sein. Der Vertreter einer Gruppe von Vereinigungen 
darf nicht mehr als 15 Stimmen auf sich vereinigen. 


8 27. 
Vertreter des Luftschiifer-Verbandes in der F. A. L 


Der Gesamtvorstand ernennt die Vertreter des Ver- 
bandes in der F. A. I. nach Anhörung der drei Ab- 
teilungen der Sport-Kommission. Der geschäftsführende 
Vorstand soll mindestens zwei Vertreter entsenden. 
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Š 28. 
Verbandsbeitrag. 

1. Der Beitrag setzt sich zusammen aus: 

a) dem Normalbeitrag, der für jede Stimme 50 Mark 
jährlich beträgt, und 

b) dem Zusatzbeitrag, der alljährlich vom Luft- 
schiffertage für das laufende Verbandsjahr fest- 
gesetzt wird. 

2. Die Normalbeiträge sind alljährlich in den ersten 
acht Tagen des Monats Oktober mit der Mitgliederliste, 
die Zuschlagsbeiträge bis zum 1. April an die Bankstelle 
des Verbandes für das Konto des Deutschen Luftschiffer- 
Verbandes einzusenden. 

3. Korrespondierende und Ehrenmitglieder sind von 
jedem Beitrage frei. 

4. Vereinigungen, welche bis zum 30. Juni auf- 
genommen werden, haben den vollen Beitrag für das 
laufende Geschäftsjahr zu zahlen. Für Vereinigungen, 
welche nach dem 30. Juni aufgenommen werden, wird 
der halbe Jahresbeitrag erhoben. 

5. Verbandsvereinigungen, die bis zum ordentlichen 
Luftschiffertage ihren Normalbeitrag für das laufende 
Verbandsjahr nicht entrichtet haben, verlieren auf diesem 
Tage ihr Stimmrecht. 


Š 29. 
Geschäftsbetrieb. 

1. Ueber die Einrichtung und Ausdehnung der Ge- 
scháitsführung beschliesst der geschäftsführende Vor- 
stand, jedoch hat derselbe über die getroffenen Mass- 
nahmen auf dem nächsten Luftschiffertage Bericht zu 
erstatten. | 

2. Der geschäftsführende Vorstand. stellt eine Ge- 
schäftsordnung über den Geschäftsbetrieb auf und erlässt, 
soweit es erforderlich ist, auch weitere Bestimmungen 
für einzelne besondere Geschäftszweige. 

3. Als eine der Hauptaufgaben des Geschäftsbe- 
triebes wird die Führung eines auf die Luftschiffahrt 
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Bezug habenden Archivs .bezeichnet, welches vor allem 
die Materialien über. die Entwicklung des Luftfahrt- 
wesens, die Statistik und die 808 administra- 
tiven Massnahmen enthält. | 


$ 307 


Rechnungsprüfer. | 

Der ordentliche Luftschiffertag hat zwei Rechnungs- 
prüfer und zwei Stellvertreter zu erwählen. Die Jahres- 
rechnung nebst Belägen ist den Rechnungsprüfern minde- 
stens 14 Tage vor dem ordentlichen Luftschiffertage vor- - 
zulegen. Die Rechnungsprüfer haben auf dem Luft- 
schiffertage über das Ergebnis der Prüfung zu berichten 
und gegebenenfalls die Entlastung des geschäftsführenden 
Vorstandes zu beantragen. 


Š 31. 
Verbandszeitschrift. 
Für die Verbandsvereinigungen besteht eine Ver- 
bandszeitschrift, in der die amtlichen یی وت‎ 
aller Verbandsstellen zu erfolgen haben. 


Š 32. 
Abänderung des Grundgesetzes. 

l. Anträge auf Abänderung des Grundgesetzes 
müssen von mindestens fünf Verbandsvereinigungen 
unterschrieben sein. Für die Bekanntmachung gelten 
die in $ 24 Absatz 2 getroffenen. Bestimmungen.  ' 

2. Beschlüsse über Abänderungen oder Ergänzung 
des Grundgesetzes bedürfen zu ihrer Gültigkeit einer 
Mehrheit von 4 der abgegebenen Stimmen. 


Š 33. 
| Auflösung. 
1. Die Auflösung des Verbandes kann nur von zwei 
aufeinanderfolgenden Luftschiffertagen, zwischen welchen 


ein Zeitraum von mindestens vier Wochen und höchstens 
3 Monaten liegen muss, beschlossen werden. 

2. Die Einberufung zum zweiten Luftschiffertage 
kann, ohne dass eine Bekanntmachung erfolgt wäre, 
durch Beschluss des ersten Luftschiffertages selbst er- 
folgen. 

Der Gesanıt-Vorstand hat in diesem Falle den Ver- 
bandsvereinigungen durch eingeschriebenen Brief von 
dem zweiten Luftschiffertage Kenntnis zu geben. 

3. Für die Beschlussfassung über die Auflösung ist 
eine Mehrheit von mindestens 34 der abgegebenen Stim- 
men in beiden Versammlungen nötig. 

4. Im Falle der Auflösung hat der zweite Luftschiffer- 
tag zu bestimmen, in welcher Weise das Vermögen des 
Verbandes verwertet werden soll. 


$ 34. 
Schlussbestimmung. 


Der geschäftsführende Vorstand ist ermächtigt, Ab- 
änderungen, welche seitens des Gerichts betreffs dieses 
Grundgesetzes sowie späterer Aenderungen desselben 
für notwendig erachtet werden sollten, vorzunehmen. 
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lil. Vereinsnachrichten. 


1. Berliner Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


1 ےھ 
A‏ 


Vorstand. 


Vorsitz.: Dr. phil. Miethe, Geh. Regierungsrat, Pro- 
fessor und Laboratoriumsvorsteher an der Techni- 
schen Hochschule, Halensee, Halberstädter Str. 7, 
Fernsprecher: Amt Wilmersdorf, 3558. 

Stellvertr.: Oberst Schmiedecke, Abteilungschef 
im Kriegsministerium, Friedenau, Sponholzstr. 51/52. 


Schriftführer: Fabrikant Max Krause, Berlin S. 42, 
Alexandrinenstr. 93, Fernsprecher: Amt IV, 11112. 


Beisitzer: Privatier Fiedler, Berlin W. 15, Kurfürsten- 

damm 177, Fernsprecher: Amt Wilmersdorf, 8124. 

Dr. phil. Stade, Observator am Königl. Preuss. 
Meteorol. Institut, Schóneberg, Wartburgstr. 16, 
Fernsprecher: Amt VI, 14761. 

Dr. phil. ۲ 0 6 616 61 17 2 11 1 Berlin W. 30, Speyerer 
Strasse 1, Fernsprecher: Amt VI, 8301. 

Dr.-Ing. Dr. Zimmermann, Wirkl. Geh. Ober- 
baurat u. Vortragender Rat im Ministerium der 
öffentl. Arbeiten, Berlin NW.52, Calvinstr. 4. 

Rentier Christmann, Friedenau, Albestr. 15, 
Fernsprecher: Amt Wilmersdorf, 6858. 

Hauptmann Herwarth v. Bittenfeld, Konp.- 
Chef im Luftschiffer-Batl., Charlottenburg, Leib- 
nizstrasse 19. 

Direktor Otto Krell, Berlin W.15, Kurfürsten- 
damm 22. 
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Juristischer Beirat: 
Justizrat Eschenbach, Rechtsanwalt beim 
Kammergerieht, Berlin SW.48, Enckeplatz 3. 


Kommissionen. 


Fahrtenausschuss: 

Vorsitz.: Dr. Broeckelmann. 

Stellvertr; Dr. Elias. 0 č. | 

Materialverwalter: Assessor Sticker. 

Technischer Beirat: Hauptmann Herwarth 
v. Bittenield. 

Mitglieder: Fabrikant Krause, Oberleutnant d. L. 
La Quiante, Buchdruckereibesitzer Un- 


verdorben. 


Redaktionsausschuss: 
Vorsitz.: Professor Dr. Süring. 
Stellvertr.: Dr. Stade. | 
Mitglieder: Schriftsteller Förster,  Fabrikant 
Krause, Privatier Fiedler, Dr. Salle. 


Flugtechnischer Ausschuss: 

Vorsitz.: Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr.-Ing. Dr. Zim - 
mermann. | 

Mitglieder: Georg Graf v. Arco, Berlin; 
Dr.-Ing. Bendemann, Lindenberg; Fabrik- 
besitzer A. Cassirer, Charlottenburg; 
Ingenieur R. Conrad, Berlin; Dr. Elias, 
Berlin; Direktor O. Krell, Berlin; Ingenieur 
E. Rumpler, Berlin; Prefessor Dr. Sü- 
ring, Potsdam; Ingenieur Dr. Valentin, 
Berlin; Ingenieur Vorreiter, Berlin; 
Ingenieur Walen:sky, Charlottenburg ; 
Dr. F. M. Wolfí, Berlin. 


Jahresbericht für 1910. 


Durch den Beschluss der Mitgliederversammlung 
am 6. Juni 1910 ist das Vereinsjahr auf die Zeit vom 
1. Oktober bis 30. September verlegt worden, so dass 
das abgelaufene „Geschäftsjahr“ diesmal nur neun 
Monate umfasste. 

In diesem Zeitraum haben sieben Vorstandssitzungen 
und sieben  Mitgliederversammlungen stattgefunden, 
ausserdem mehrere Sitzungen des Flugtechnischen Aus- 
schusses, der aus je drei Mitgliedern des Berliner Vereins 
für Luftschiffahrt, des Kaiserlichen Automobil-Clubs und 
des Kaiserlichen Aero-Clubs bestehenden technischen 
Kommission und des Redaktionsausschusses. Endlich 
sind allmonatlich — mit Ausnahme der Sommerferien — 
die an Stelle der früheren Unterrichtskurse im ver- 
gangenen Jalıre eingerichteten Führerabende abgehalten 
worden, auf denen zwecks Ausbildung der Führer und 
Führeraspiranten in der Theorie des Ballonfahrens Er- 
örterungen über wissenschaftliche und technische Fragen 
der Luftfahrt, in der Regel im Anschluss an einen über 
eine bestimmte Frage gehaltenen kurzen Vortrag, statt- 
finden. Im Zusammenhang mit diesen Führerabenden 
wurden, wie im Vorjahre, praktische Unterweisungen in 
der Materialbehandlung durch Herrn Hauptmann Her- 
warth v. Bittenfeld in der Ballonhalle erteilt. 

In den Mitgliederversammlungen wurden u. a. íol- 
gende Vortrüge gehalten: | 

3. Januar. Ingenieur Rumpler und Justizrat 
Dr. Alexander Katz: Technik und Rechtslage der 
Wright-Patente. — 7. Februar. Dr. Stade: Ueber die 
Erforschung der oberen Luftstrómungen über dem Meere 
und seine aerologische Studienreise nach Brasilien vom 
25. November 1909 bis 9. Januar 1910. (Mit Lichtbildern.) 
— 7. Mürz. Professor Dr. Knoche (Santiago de Chile): 
Einige Beobachtungen und Erlebnisse in der Hoch- 
kordillere von Bolivien. (Mit Lichtbildern.) — 11. April. 
Dr. Hennig und Ingenieur Feldhaus: Das Flug- 
problem im Altertum und Mittelalter. (Mit Lichtbildern.) 
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— 2. Mai. Königl. Baurat Mentz: Ueber ein neues 
Schwingenfliegersystem und eine neue Form für Luft- 
schiffe. — 6. Juni. Professor Dr. Süring, Professor 
Berson und Dr. Weidert: Ueber den Verlauf und 
die vorläufigen Ergebnisse der wissenschaftlichen Luft- 
fahrten am 18. und 19. Mai. — Professor Dr. Bierknes 
(Christiania): Ueber die Luftbewegung im horizontalen 
und vertikalen Sinne. (Mit Lichtbildern.) 

In den neun Monaten vom 1. Januar bis 30. Sep- 
tember 1910 wurden 128 Ballonfahrten veranstaltet, 
gegen 105 Fahrten im gleichen Zeitraum des vorigen 
Jahres. 114mal wurde von der Ballonhalle in Schmar- 
gendorf aufgestiegen, 10 mal in Bitterfeld, je Imal in 
St. Moritz, Weissig, Seebad Kranz und Lissa. An 
den Fahrten beteiligten sich 378 Personen, darunter 
30 Damen. Zurückgelegt wurden 15208 km in 891 Stun- 
den, woraus sich eine Durchschnittslänge von 119 km 
und eine Durchschnittsdauer von 7 Stunden für eine Fahrt 
ergibt. An der am 22. Januar veranstalteten Wettfahrt 
nahmen 8 Ballone teil, an der 2161128۲) vom 8. Mai 13, 
an der Weitfahrt vom 18. Mai 11 Ballone. Ausserdem 
beteiligten sich an der Dresdener Wettfahrt 3, an der 
Leipziger 2 und an der Bitterfelder 2 Ballone. 

Im Frühjahr wurde der von Riedinger gebaute „Otto 
Lilienthal“ angeschafft, wodurch sich die Anzahl der dem 
Verein gehörenden Ballone auf 7 Erhöhte. 


An Fahrten haben bisher ausgeführt die Ballone: 


„Berlin“ (2200 cbm) . . . . 17 
„Lilienthal“ (1660 cbm) . . . 8 
„Gross“ (1600 cbm) . . . . 46 
„Hildebrandt“ (1400 cbm) . . 50 
„Tschudi“ (1300 cbm) . . . 0 
„Hewald“ (1200 cbm) . . . 60 
„Ernst“ (080 cbm). . . . . 99 


Die  Führerqualifikation erhielten die Herren: 
Dr. Henoch, Assessor Götte, Marinebauführer Techow, 
stud. Gerard, Landwirt Weström, Oberleutnant zur See 
Adam, Prof. Dr. Steyrer, Oberleutnant d. R. Jahn, Guts- 
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besitzer Guthmann, Oberlehrer Dr. Bürger, Mann, Zahn- 
arzt Thormeyer, Postsekretär Haase, Moser, Klose, 
Dr. Goll, Janus, Frhr. v. d. Horst und Freifrau von Ende. 

Von dem mit dem „Allgemeinen Deutschen Versiche- 
rungsverein Stuttgart A.-G." geschlossenen Versiche- 
rungsvertrag wurde neunmal Gebrauch gemacht, ein 
Unglücksfall ist jedoch in diesem Jahre glücklicherweise 
nicht zu verzeichnen gewesen, selbst leichtere Ver- 
letzungen wurden nicht gemeldet. Das Ballonmaterial 
wurde verbessert und ergänzt, mehrere Apparate an- 
geschafft, die Ballonhalle mit mehreren Verbesserungen 
und Bequemlichkeiten eingerichtet; erwähnt sei u. a. die 
Anlage einer Verankerungsvorrichtung für Luftschifie, 
die auch bei der Fesselung von Freiballonen gute Dienste 
leistete, und die Einrichtung eines Gewitteranzeigers. 
Der von Herrn Unverdorben verwaltete Brieftauben- 
boden weist einen Bestand von 60 Tauben auf, die zum 
Teil sehr hübsche Flüge vom Ballon aus ausgeführt 
haben. 


Zur Förderung der wissenschaftlichen, insbesondere 
der meteorologischen Höhenforschung konnte der Verein 
im vergangenen Jahre dank einem für diesen Zweck von 
der Stadt Berlin gestifteten namhaften Zuschusse einige 
wissenschaftliche Ballonfahrten ausrüsten, nämlich zwei 
gelegentlich des Kometendurchganges am 18./19. Mai, 
bei denen die Herren Prof. Dr. Süring, Prof. Berson, 
Prof. Dr. Lüdeling und Dr. Weidert Untersuchungen über 
die Bestandteile und den Staubgehalt der Atmosphäre 
und luftelektrische Beobachtungen ausführten, und eine 
am 11. September, die von den Herren Prof. Dr. Süring, 
Prof. Berson und Dr. Weidert zu optisch-photo- 
graphischen und  meteorologischen Zwecken  unter- 
nommen wurde. Ausserdem hat Herr Stabsarzt 
Dr. Flemming selbständig einige wissenschaftliche Fahr- 
ten ausgeführt. 


Ferner ist hier noch zu erwähnen, dass auf eine aus 
dem Berliner Verein hervorgegangene Anregung die Be- 
stimmung der Sportkommission des Deutschen Luft- 
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schiffer-Verbandes zurückzuführen ist, wonach zwecks 
erhöhter Sicherung der Ballonfahrer gegen Unfälle, die 
ungünstiges Wetter zur Ursache haben, regelmässig Aus- 
künfte von den Wetterdienststellen eingeholt werden 
müssen. 

Dem Flugwesen, zu dessen Entwicklung der Berliner 
Verein für Luftschiffahrt schon seit Beginn des Jahres 
1908 durch Gewährung namhafter Geldmittel an deutsche 
Erfinder wesentlich mit beigetragen hat, ist in diesem 
Jahre weitere Förderung zuteil geworden. Der Flug- 
technische Ausschuss hat unter Leitung seines Vorsitzen- 
den, des Herrn Geheimrat Zimmermann, eine 
Reihe ihm zur Begutachtung eingereichter Entwürfe ge- 
prüft und die geeignet erscheinenden zur Unterstützung 
vorgeschlagen. Die Gewährung von Beihilfen erfolgte 
dann durch die obengenannte technische Kommission der 
drei älteren Berliner Verbandsvereine, der auf eine zu- 
nächst vom Berliner Verein ausgegangene Anregung 
seitens hoher Staatsbehörden namhafte Mittel für diesen 
Zweck zur Verfügung gestellt worden waren. ` 


Ferner hat der Verein für die vom Flug- und Sport- 
platz Berlin-Johannisthal in diesem Jahre veranstalteten 
nationalen und internationalen Flugwochen drei Ehren- 
preise und Geldpreise im Gesamtbetrag von 3500 M. ge- 
stiftet. | | 

Die von Dr. Lanz in Mannheim für deutsche Flieger 
gestifteten, vom B. V. í. L. in seinem Namen. ausge- 
schriebenen Zusatzpreise sind von Herrn Behrend: am 
28. April und von Herrn Dorner am 11. Juli. gewonnen 
worden. Von den vom Berliner Verein gemeinsam mit 
dem Kaiserlichen Automobil-Club gestifteten weiteren 
Zusatzpreisen von 2000, 1500 und 1000 M. ist der erstere 
Herrn Jeannin am 12. August und der zweite Herrn 
Heidenreich am 15. Oktober zugesprochen worden, so 
dass nun noch ein Preis von 1000 M. zu vergeben ist.!) 

Um Gelegenheit zu praktischen Flugübungen zu 
geben, ist der dem Verein gehörige Gleitilieger von 


1) Diesen Preis hat am 13. Dezember Eyring auf Dr. Huth-Doppeld. gewonnen. 
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Lindenberg nach dem Ballonplatz in Schmargendorí. ge- 
schafft worden, wo er den Mitgliedern des Vereins zur 
Verfügung steht. و‎ 

Auf ein neues Arbeitsfeld, nämlich die Geschichte 
der Luftfahrt, führte den Verein der erwähnte Vortrag 
der Herren Hennig und Feldhaus; die Mitgliederver- 
sammlung am 11. April setzte einen Ausschuss ein, der 
diese Herren bei ihren Vorarbeiten zur Abíassung einer 
Geschichte der Luftfahrt namentlich in der Richtung 
unterstützen wird, dass er ihnen die Beschaffung wich- 
tiger Dokumente aus ausländischen Archiven und Biblio- 
theken vermittelt. ۱ 

Zum korrespondierenden Mitglied des Vereins wurde 
in Anerkennung seiner Verdienste um die wissenschaít- 
liche Luftfahrt in der Junisitzung Herr Prof. Dr. Bjerknes, 
Christiania, ernannt. 


Der Verein hat den Verlust einiger hervorragender 
Mitglieder zu beklagen. Am 1. März verschied Oberst- 
leutnant Moedebeck, der durch sein tatkräftiges und er- 
folgreiches Eintreten für die wissenschaftliche Betätigung 
des Vereins der eigentliche Urheber der berühmten 
wissenschaftlichen Luftfahrten geworden ist, die in den 
90er Jahren des vergangenen Jahrhmmderts den Grund 
zu dem Ruhm und der Grósse des Berliner Vereins ge- 
legt haben. Am 3. April verunglückten bei Ballonfahrten 
Herr Professor Dr. Abegg und der Reichstagsabgeord- 
nete Dr. Delbrück, der im Deutschen Reichstag mehr- 
fach mit Eifer und: Erfolg für die Fórderung des Luít- 
fahrtwesens eingetreten ist. Am 25. Juni verunglückte 
bei einer Segelfahrt Professor Erdmann, der sich durch 
Angabe einer Methode zur Erzeugung von Wasserstoff- 
gas im Ballon ein Verdienst erworben hat, am 13. Juli 
bei einer Fahrt mit dem Luftschiff, das von ihm gebaut 
war und seinen Namen trug, Herr Oskar Erbslóh, und 
am 20. September starb Herr Bergingenieur Buttenstedt, 
` bekannt seit langem als eifriger Vorkämpfer des Flug- 
wesens, dessen Bedeutung er schon vor langer Zeit er- 
kannte. 


Ausserdem sind dem Verein durch den Tod die íol- 
genden Mitglieder entrissen worden: Privatier Borchard, 
Fabrikbesitzer Franz Clouth, Stabsarzt a. D. Dr. Eckert, 
Fabrikbesitzer Kranz, Leutnant v. Prittwitz und Gaffron, 
Hauptmann Richter und Rentier Wachner. 

An Stelle des Herrn Oberstleutnant 16 
wurde am 6. Juni Herr Hauptmann Herwarth v. Bitten- 
feld in den Vorstand gewählt. 

Zum allgemeinen Bedauern musste am Schluss des 
Geschäftsjahres Herr Geheimrat Busley wegen seiner 
Ernennung zum Generalkommissar des Deutschen Reichs 
für die Weltausstellung in Turin von der Leitung des 
Vereins zurücktreten. Die Verdienste, die er sich in 
zehniihriger hingebender Tätigkeit als Vorsitzender um 
den Verein erworben hat, sind zu vielseitig, als dass sie 
an dieser Stelle gewürdigt werden kónnten. Der Verein 
erkannte sie durch Ernennung zum Ehrenmitglied an. 

An seiner Stelle wurde in der Hauptversammlung 
zum Vorsitzenden Herr Geheimrat Miethe und für 
letzteren zum Beisitzer Herr Direktor Krell gewählt. 
Sonst ergaben die Neuwahlen keine Veränderung in der 
Zusammensetzung des Vorstandes. 


Oktober 1910. ` Dr. Stade. 
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2. Oberrheinischer Verein 
für Luftschiffahrt (E. V.), Strassburg i. E. 


U U 2 


Vorstand. 


1. Vorsitzender: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Hugo Her- 
gesell, Strassburg i. E., Silbermannstr. 4, Tel. 420. 

Stellvertr. Vorsitz.: Geh. Reg.-Rat Freiherr von Gem- 
mingen-Hornberg,  Kreisdirektor, Strass- 
burg i. E., Palaststr. 5, Tel. 257. 

1. Schriftführer: Generalagent C. H. Vogel, Strass- 
burg i. E., Hohenlohestr. 24, Tel. 1373. 

2. Schriftführer: Oberleutnant Jacobi, Inf.-Regt. 126, 
Strassburg i. E., Schirmeckerring 26. 

Schatzmeister: Kaufmann Alfr. Weber, Strass- 
burg i. E., Seloosgasse 3, Tel. 156. 

Stellvertr. Schatzmeister: Reg.-Assessor Hans Her- 
bert Stadler, Strassburg i. E., Palaststrasse 5, 
Tel. 257. 

Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Oberleutnant Ober- 
mann, Inf.-Regt. 136, Strassburg i. E., Steinwall- 
strasse 10. 


Ausschuss (erweiterter Vorstand): 


Ingenieur Karl Arbogast, Strassburg i. E, 
Ludwigsgasse 1. 

Dr. med. Wilh. Back, Strassburg i. E., Pionier- 
gasse 7, Tel. 3681. 

Kriegsgerichtsrat Max Becker, Strassburg i. E., 
Wimpfelingstr. 2, Tel. 3312. 

Oberleutnant Block, Inf.-Regt. 105, Strassburg i. E. 

Generalleutnant z. D. Gg. Breitenbach, Exz, 
Strassburg i. E., Ludwigshafener Str. 4. 

Geh. Reg.-Rat Dr. Dieckhoff, Strassburg i. E., 
Orangeriering 11. 
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Hauptmann Feuerheerd, Inf.-Regt. 136, Strass- 
burg i. E., Schwarzwaldstr. 19. 

Leutnant Gilardone, Inf.-Regt. 143, Mutzig. 

Kunstmaler Friedr. Griesbach, Strassburg 
i. Elsass, An den Gewerbslauben 33. 

Kaufmann Karl Hefermehl, Strassburg i. E., 
St. Stephansplan 7, Tel. 165. 

Gasdirektor Gaston Kern, Strassburg i. E., 
Clemensplatz 12, Tel. 113. 

Kaufmann Rud. Neddermann, Strassburg i. E., 
Blauwolkengasse 17, Tel. 72. 

Maior Karl Praefke, Adjutant der 30. Division, 
Strassburg i. E., Universitätsplatz 5. ` 

Dr. Otto Rapok, Strassburg i. E., Manteufel- 
strasse 5, Tel. 1908. 

Dr. Rem p p, Meteorologische Landesanstalt, Strass- 
burg i. E., Jlltorstaden, Tel. 420. 

Bürgermeister Dr. Sch wander, Strassburg i. E., 
Brandgasse 3. 

Oberleutnant von Spiegel, Inf.-Regt. 105, Strass- 
burg i. E. 

Oberstleutnant z. D. von Stein, Strassburg i. E., 
Möllerstr. 3. 

Assistent O. Stoll, Meteorologische Landesanstalt, 
Strassburg i. E., Jlltorstaden, Tel. 420. 

Leutnant Vogt, Feld.-Art.-Regt. 15, Saarburg in 
Lothringen. 

Prof. Dr. Weigand, Strassburg i. E., Am Schiess- 
rain 7. 

Dr. Wenger, Meteorologische Landesanstalt, 
Strassburg i. E., Jlltorstaden, Tel. 420. 


Kommissionen. 


Flugzeugausschuss: 


Vorsitz.: Geh. Reg.-Rat Kreisdirektor Freiherr von 
Gemmingen-Hornberg, Strassburg im 
Els., Palaststr. 5, Tel. 257. | 
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Schriftführer: Ingenieur Karl Arbogast, Strass- 
burg i. E., St. Ludwigsgasse 1. 

Dr. med. Wilh. Back, Strassburg i. E., Pionier- 
gasse 7, Tel. 3681. 

Automobilfabrikant Georges Chätel, Mil- 
hausen i. E.-Burzweiler, Tel. 1480. 

Rentner Karl Lamarche, Strassburg i. E., 
Hohenlohestr. 2a, Tel. 426. 

stud. jur. Freiherr von Ow-Wachendorf, 
Strassburg i. E., Oberlinstr. 21. 

Oberstleutnant z. D. von Stein, Strassburg i. E., 
Möllerstr. 3. 

Fahrtenausschuss: 

Vorsitz.: Oberleutnant Obermann, Strassburg 
i. Elsass, Steinwallstr. 10. 

Kunstmaler Griesbach, Strassburg i. E., Ge- 
werbslauben 33. | 

Ingenieur Arbogast, Strassburg i. E., Ludwigs- 


gasse 1. ` 

Oberleutnant Block, Inf.-Regt. 105, Strassburg 
i. Elsass. 

Oberleutnant von Spiegel, Inf.-Regt. 105, Strass- 
burg i. E. 


Gen.-Agent Vogel, Strassburg i. E., Hohenlohe- 
strasse 24. 

Schriftführer: Ingenieur KarlArbogast, Strass- 
burg i. E., St. Ludwigsgasse 1. 

Dr. med. Wilh. Back, Strassburg i. E., Pionier- 
gasse 7, Tel. 3681. 

Automobilfabrikant Georges Chätel, Mül- 
hausen i. E.-Burzweiler, Tel. 1480. 

Rentner Karl Lamarche, Strassburg i. E., 
Hohenlohestr. 2a, Tel. 426. 

stud. jur. Freiherr von Ow.-Wachendori, 
Strassburg i. E., Oberlinstr. 21. 

Oberstleutnant z. D. von Stein, Strassburg i. E., 
Möllerstr. 3. 
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Jahresbericht für 0. 


Der Oberrheinische Verein unternahm in der Zeit 
vom 1. November 1909 bis 30. September 1910 im ganzen 
33 Fahrten gegen 70 Fahrten des voraufgegangenen 
Jahres. 


Der Rückgang in der Anzahl der Fahrten ist, wie im 
deutschen Verbande, zum Teil auf die zahlreichen Un- 
glücksfälle zurückzuführen, die wir im Verbande im 
Laufe des Jahres erlebten. Nicht ohne Einflüsse mag auch 
die ungeahnt schnelle Entwickelung in der Flugtechnik 
gewesen Sein, die das Hauptinteresse unserer Sportkreise 
auf sich zog. Jedenfalls ist die Anzahl der Mitglieder im 
steten Wachsen begriffen und das Interesse im Verein 
nicht erlahmt. Der neueingerichtete Luftschifferstamm- 
tisch hat bei den Mitgliedern freundliche Aufnahme ge- 
funden; auch war die Beteiligung an Zuschauern bei den 
Aufstiegen eine rege. Besondere Ehre wurde dem Verein 
zuteil, indem Se. Exzellenz der Herr Statthalter Graf von 
Wedel und Frau Gemahlin der Taufe des Ballons „Elsass“ 
beiwohnten, die durch Frau Gräfin von Wedel selbst 
liebenswürdigerweise vorgenommen wurde. 


Ein neuer zweiter Ballon wird noch vor Jahresschluss 
eingestellt werden. l 


Der Rechnungsabschluss ist ein ausserordentlich 
günstiger zu nennen, trotz der niedrigen Fahrpreise, denn 
die Mitgliederzahl ist gestiegen. 

Der Verein wird sich mehr, als dies in früheren 
Jahren der Fall war, dem Wintersport widmen, und beab- 
sichtigt, im kommenden Frühjahr zusammen mit dem neu- 
gegründeten südwestdeutschen Kartell gemeinsame Ver- 
anstaltungen von Freiballonfahrten und Ueberlandflügen 
vorzunehmen. 

Auch ist der Verein mit den drei Strassburger Brief- 
taubenvereinen in Verbindung getreten, um das Trainie- 
ren der Taube vom Ballon aus zu erproben. 
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Schliesslich sei noch erwähnt, dass der Verein am 
13. Oktober d. J., unterstützt vom Luftschifferverband 
und den Regimentern 71 und 136, sowie dem Husaren- 
regiment 9, einen Denkstein für die bei der Gordon-Ben- 
nett-Fahrt 1908 in der Nordsee verunglückten Leutnants 
Fórtsch und Hummel in der schón gelegenen Strassburger 
Orangerie setzte. 

Von den 33 Fahrten sind 14 als Vereinsfahrten und 
19 als Sonderfahrten erfolgt; 28 Ballone starteten in 
Strassburg und 5 ausserhalb; 3 Fahrten waren Wasser- 
stoffahrten. An wissenschaftlichen Fahrten wurden 4 ver- 
anstaltet. Im ganzen fuhren 104 Personen, einschliess- 
lich 3 Damen. 

Verbrauchte Gasmengen: 53556 cbm Gas (Leucht- 
gas und  Wasserstoffgas); zurückgelegte Kilometer: 
3902 km; durchschnittlich pro Fahrt: 1082 km; grósste 
erreichte Höhe: 3800 m; längste Fahrtdauer: 26 Stunden 
45 Minuten; weiteste Entfernung: 750 km; grösste Durch- 
schnittsgeschwindigkeit pro Stunde: 54 km. 


| Der Schriftführer: C. H. Vogel. 


238 


۱ fis 


ا 





weng kk. mu ue 
(PES. amf pm ` Су dé 2 
Ei 





Ost 


SUPUHSDDSN. | a 
55. SE EA ^en, 


577000?” kö u s: 291 


Pae 7. : 
ри اہو‎ — 


: .. . 
— سے‎ 
РУ: 
` 


DO иҹ̧ир sa 7 : 






"some رد‎ 2 
3 


7 








DC TE 


| 2705 و‎ à 
sung qe o A özi. 


` 
^ Y سر حر ہو سید‎ mar 
“6. NUS 
әнә —  À—á نےاسے‎ — e که‎ Le s —һ ساب‎ 
4 ۰ ` v 
——— 


| 
۱ kp 
0 a PDT C SIFRE 
امس‎ rm 77 J ko ms) 
2 | 
TM 
| 


a š 5 7 к | 






ә : = کت‎ 2 ۸ ” 7 Se — p E nonu ۱ — — cr s 
= = 5 DU REA | -poppe 1 | is ду 1177 Simqssenc) - 


— 

ic E 
زمر‎ qu = j 
تست‎ GH ooi 


b Uim 


d : 1 US 77‏ ا Да‏ | 0ئ 
سم وور ДАДЫ LA‏ 


Jamie веј‏ هد 
emm ҹу TƏRƏN:‏ 























7 mp 
— 


ELIT ии 
| | us ur 5 


; әјбәјәвхәтина. 





İluəyəini (0011 
کید‎ ağu 


1 — SCH | 
| | ritmo 











ə E xi дә ; 


"90118 Јәр uəjuud ләр Iyezuy əlp j2)napoq uawey иләр IAU (422 0 (, 





Jeuruply 6 | 


1130316 7 (7 1 
530+3۸۱ Zungssei s) 


neusdeg 





yodey a) 21 0130032 ۶ 


suoppeug 00 

2(0 uueundner] (a 71 

HZU ۰1۱1340 | Zmqssens) 
1921030 1٨-1310 `Y | 01383 ۸1810 ۰۴19 


sneyy)eg 7 (271 
peujpueT q | 3inqssens) 
1310۱۸۵ 30) pz dmg ۳٢٢8 
180۸ (08018371 | -SSeS 10815 ۰06 | 6 


x . 
[101۳1۲۲ ۲۷ ۱ 
"uyepepuos, OIS 01 | SC | 0876 | 194 60 180A uguinə]| 821303۸۸ ID ۱۰۶ 9 ۲ 
| | | | 193/۸۸138060 7 (a 
| x x 3213 ° 21155811 
| | | 0ھ‎ 1350 0 Gc 6 
005 0896 : LTE; SHZ ۰ ۸ 194 1 160۸ (0801031 -SSeS (0815 | ۰۰ ۴6 
| ۱ | i 0161 
| | | 
i ' | i 
| | | | (ҹ̧әрәјуиејј|) Sq31y (3 1 
ېم1115"‎ 0 056 | | | SƏĞSOA "| goeqssur)|  Sunqsseng) 
۰03:91۸ ۰1111817010705 | 0091 | 991 | 8 | GG‘ | ‘dap uHIEA әт 19840017 | LE I9PIM’AJEID . 9۵٥ 
| | | | 13119:35 "mf 5 
| | 131: (30 
a 10ھ‎ 0 a3019 | 3massens) 
0009 | ! 01% uj us2ugug 4, 
| 


(ијә/әер) 
038011131 08 


EC | Yegpjemssgo 


| 
sugejsujoroA | 0061 

| 

x 

| 


| 422 | 0007۴ ' 000€ سب 
| 

| 

p 


i 


| ۱ ۱ 4337 ‘E 


Wee) ا‎ Š 











зд a 2 
ан 


EN 


. 


ge 





Алан. ləq, 
7 


BA KO 











Fame pam psi 














` 


NEN 2. 





Ç”€İ | 
7 "MÜBSİİƏTƏA 0981 0012 





۱ 


wit SÉ 












Ke) j 


| E Gd. HSU 
32000 


— 5 | 









1 : : — ei 
ДӘДӘ RAR 











HI 
ارہ‎ 
. 
. 
۹ 


4 


d 


; 


n 


517۸19 








ig 
KC que t 


'suojeg iəp ېنڼډه‎ sep |UBZUY әјр јәјпәрәф uowen up (01۹ [UZ IA (, 


- > ur. E تھے‎ — 


`əmuyuol[egq IUP | | | | дилдән | CH I | 
10383138 pösİsuəni | | 38110۸ 55810 108011313310  Zunqsseng) 
-uojeg “ig 1 09 | | Up 0107 xoesuog Jofew ze 606 
| 





uosnig | 12 606 


“Јәјд qe HuepəpuosS | 0121 009 $6 opt | Pq HopipoH | sug eumopeqO “ssns: 5 iy ye 16 
j | (d HPL JOSS3JOJd | | | 
| ۱ ۱ 1330316 uq (4 1 | 
| | jpejsuspnasg ٢ ssa0g “41  Sunqsseng) | 
ہرد ہہ‎ | 0016 ۱0022 ^ 99 | 062 9q [ejm : uuewpeg ۰10 91 0130032 ۱۳۲ ۲ "02 
| | 19319S | 
| | 16 (а 7 
| | sqəry | dunqssens) 
| . | 
"1۱۱1۳15111313۸ | 1 | 1220 9e Gët nguəddo | jsedoqry | -ssens 10815 ۲ k 
x 1015 | | 
12135325118 (6 ١. — 9UOpIE[ID) ۲ | ) 1 ۱ 


ssPJf) 108019103200 Wmnnqssens) 
133810۸7 iofew ۲ 08 606 


SIT Sum °  Jsuyq (0800131300 | -ssenS (0818 | P WI | 1 


5 833131 0131ا 
Zunpuejuayas‏ 194 
“VAZ gui 11181501313۸ 0151 | 661 29‏ 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— ہے ا ل — 


| 
Ge | 
| | | 31 | 
| | zum) (4 7 x 
| | | sıyaon "V ۰10 |  $Sunqsseng) | 
11181501313۸ | 0022 | 89 x zz | ore 5 TPM | 1138315 00811108811 | er 01130032 |۰۲ 6 ۲ 
1230 (8 1 
| | 7 uuewayg | 3mqssens) | 
11181130005) 0968 | 88 | 88 | o | ləq 0 1303/0 | 60085817591085 İV € 1 


237 


š | 


| 
11116179۳0106 *п -u»eN | 0002, 
1101513555 ۸٨۸٨ 107 


sne 1013153110 UOA 
ЈУРД 118213513551۸١١ | 0۴ 


‘sne 
5110۸ A HUEHƏpUOS | OpZE 


111611980105 | 0782 


۰32 11310 7 
119811 0353۸ 57 


(1121132۷009 "n EN | 1 
w 
Soen 
0 8 812 
“lə 
a3890 





191 


482 


0092 


86 


0016 


8311111 


əpun)S/u uj 
101 gan 


| 
| 


1)0 AA 


[220A *Н "О 

۱0101۲911 sad 

681 | 10*6] İq Teyguammm ۱۵805910 

1015 

(guesa) 57 ssoog 0 

OGL (9492 | 131088 57 110204 

10110130331 130 

| 131011710 0 

| PI9ISJoH 0٦ 

SLI E Bq syəöləyin) | 004 
| | 

| | 19001370 

| 013 

| 31301000119۸6 | y904suy 

091 017 | UF məĞunmN 7120 
| ! 

| 001 

130137 "О 

‘SIJ O 57 130137 "d 


421 


DI 5 
(2 
۱ ۲۳ 


“рјпл ui 1٦1٦ 


188 
‘OW 7S 
ued 


зәр 
Jang 


“IV “q ۲ 1728316 uueundnep 


110300311171111 Jop pun 
(ƏNƏS јәјвјә ug) 
131110 130 1 


230100۳ səp 
110 





(3 'I | 
Sinqsseng) 
۸8 9 ¢ 
“SSES 180818 6۵۵/9 o 


(3 1 
ömqssens) : 
9231058115 S 6 


) 1 
Singssel}S) 
Gg 606 
"SENS 10816 | 8 = 
| 
CH 1 | 
Sinqsseng) 
ve 0 | 
-SSENS 10816 |'G'G ۹٤ 
) ۲ 
Smqsseng) 
ge 3mq 
-SSEIIS PRIS | V 08۶ |'66 
9331517۷ sop EE 
HO gei İsz 
(jouopeg pp | t 
USWEN 2R 








`əuoll88 səp uojige, səp ۱٧٤20۷ ərp 11833۹ uəuuvN ијәр səşuyu 1482 910 (, 


س 
—-- 


| 
"32010 | | 


1312515021001 4۵ 5203150 1 


x 
x 


| x 


! I 
| 


Zunpue] 'uugepepuos| 0181 |00“Z | 1 سا‎ -UOWN ٩ 
| 
| | ت013ھ‎ 
"Jgepepuos | 0022 | ۲9۲ | 68 Ы q uayezioyup 
'9ZU9Jf) ЈӘҸ051502 | ۱ 
-]181[ пәЗәл 71 | ) 183253280 ( | 
"uel "11810513851۸٣ | 0017 | 821 | 691 ۱۲۶۲ | JeureAreuszins | 
‘aso 
mı 1۳1181131110 *(uuej | | — (uəsə3oA) 
WEN)  ugepepuos| OIS | ۲06 | ze 6 |; 21 
| 
l 
| | (urə/Xeg) | 
| ۱ | 201513145 
11881130005 | 9/8 | SSZ | 58 | TTT q 1 | 
| | | 
! 


) 


aynıspey | 


mëi! 0061 | 996 | 49 کو‎ 

| | | 

22:6 | EE 

131035150210911 ۵ | | 
SunpusT 111015013123۸| 0161 eu | e9 logs ` dE 


[230A “H 3 
ЈӘЈПРИ 
NWD 60 
1303/۷ ۷ 


۱۳2901 
əqloy 

"q 193842 
jsedogIy 


138/46 


10201 
ddwsy "ıq 


110815 ‘pau 6 
135011 0460 


1000/۸ ۲7 
ےہ133811‎ ` “ 
1 ٣7 : 

13۸۷ 1 

Jaune 7 


10 

394197 "14 
001 
81001311061, `A 
1343/0 7 

° 184 MW 

nei]‏ ۲۷۲۲11106 [ا510 
UƏBUJUUƏD ‘A 214‏ 


+7 


ömqssens) 


ömqssens) 


ömqssens) 


Sinqsseng) 
IP ۰81 6 


8ј145511С) 
6e 3mq 
"SSES 5 


8inqsseng) 
"SSEJIS 5 


(3 1 

€ ٥:881 1 
CH ‘°F 

£ SSES) 
(3 1 


DEI 


I 8589] 8 
(27 
1708 


———— À———— + —+—— به‎ “== —— 


(3 1 


ömqssens) 
Op 606 d 
-SSeS 5 


“٤ 


(3 1 


9 "21 
(2 71 


— 


ge 3inq 





GE 


18 


UE 


"66 


86 


3. Augsburger Verein für Luftschiffahrt. 


Vorstand. 


1. Vorsitz.: Oberbürgermeister Hofrat G. Wolfram. 
2. Vorsitz.: Kommerzienrat A. Riedinger. 


1. Schriftführer: Bankier Friedrich Schmid, 
Oberleutnant d. R. 


2. Schriftführer: Kaufmann A. Dyckhoff, Leutnant 
der Reserve. ` 


Schatzmeister: Dir. Jac. Knappich. 
Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Hans Scherle. 


Mitglieder des Fahrtenausschusses: Dr. H. Pauli. 
Freiherr von Tautphoeus. 


Beisitzer: Gustav Riedinger. 
Dr. H. Schmeck. 
Rechtsanwalt A. Oehler. 


Jahresbericht für 1910. 


Dem Augsburger Verein für Luitschiffahrt hat das 
10. Jahr seines Bestehens eine nicht unempfindliche Ver- 
ringerung seines Mitgliederbestandes gebracht. Manche 
auswärtige Mitglieder haben es vorgezogen, dem am 
eigenen Domizil entstehenden Luftschifferverein beizu- 
treten. Andere, die jahrelang in den Mitgliederlisten ge- 
führt worden waren, ohne — trotz wiederholter Auf- 
forderung — ihre Beiträge zu entrichten, mussten nun- 
mehr aus den Listen gestrichen werden. Zweifellos hat 
auch das wachsende Interesse für den Flugsport die Zahl 
der Anhänger von Freiballonfahrten verringert. Endlich 
ist nicht zu verkennen, dass die zahlreichen, bedauer- 
lichen Unglücksfälle dieses Jahres manchen davon ab- 
gehalten haben, sich dem Ballonsport anzuschliessen. 
Daher bleibt auch die Zahl der im Berichtsjahre ausge- 
führten Fahrten hinter der der letzten Jahre ganz be- 
deutend zurück. Es ist beabsichtigt, durch eine ge- 
steigerte Vereinstätigkeit, Veranstaltung von Vortrags- 
abenden, Wettfahrten usw., das Interesse an der Luft- 
schiffahrt wieder zu heben. 

Die 20 Fahrten des Jahres verteilen sich auf folgende 
Ballone: „Riedinger‘“ 2, „Schwaben“ 13, „Gersthofen“ 5. 

Verbraucht wurden 12040 cbm Wasserstoffgas und 
ca. 3000 cbm Leuchtgas. 


An den Fahrten nahmen 58 Vereinsmitglieder teil, 
Zurückgelegt wurden 4146 km, somit im Durchschnitt 
207,3 km pro Fahrt. 

Im Februar wurden 16 Plátze ausgelost, für welche 
der Verein einen Beitrag von je 70 M. leistete. | 


In der Nacht vom 18. zum 19. Mai, für welche der 
Durchgang der Erde durch den Schweif des Halleyschen 
Kometen berechnet war, unternahm der Verein eine 
Fahrt, an welcher sich als wissenschaftlicher Leiter Herr 
Dr. Eugen Alt, Kustos der meteorologischen Zentral- 
station München, beteiligte. Es waren Entnahmen von 
Luftproben und Staubsammlungen vorgesehen; auch 
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sollten besondere ‚Erscheinungen aufgezeichnet werden. 
Dech verhinderte die äusserst ungünstige Witterung jede 
Beobachtung. u 

Seit längerer Zeit war in den Kreisen der süd- 
deutschen Verein der Wunsch nach einem engeren Zu- 
sammenschluss rege geworden, welcher es ermöglichen 
würde, über gemeinsame Interessen und Fragen gemein- 
sam zu beraten. Auch sollte den kleineren Vereinen, 
welche nicht immer imstande sind, einen eigenen Dele- 
gierten nach dem oft weit entfernten Verbandstag zu 
entsenden, die Möglichkeit einer Vertretung geboten 
werden. Nach längeren Verhandlungen und nachdem 
eine Reihe südwestdeutscher, thüringischer und nord- 
deutscher Vereine mit gleichem Beispiel vorangegangen 
waren, wurde am 2. Oktober 1910 in Nürnberg das 
„Kartell süddeutscher Luftschiffervereine“ gegründet 
zum Zweck „gemeinsamer Förderung der Interessen der 
Luftschiffahrt und gegenseitiger Aussprache über gemein- 
sames Vorgehen in Verbandsangelegenheiten". 
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4. Niederrheinischer 
Verein für Luftschiffahrt. 


Vorstand. 


1. Vorsitz: Hauptmann von Abercron, Inf.Regt. 
Frhr. v. Sparr (3. Westf.) Nr. 16, Mülheim a. Rh., 
Regentenstr. 52, Tel. 184. 


2. Vorsitz.: Professor Ernst Milarch, Bonn, 
Argelanderstr. 120, Tel. 1849. 


Vorsitz. des Fahrten-Ausschusses: Prof. Dr. Bamler, 
Essen-Stadtwald, Tel. 1422. | 


Stellvertr. des Fahrten-Ausschuss-Vorsitz.: Oberleutnant 
Stach von Goltzheim, Hus.-Regt. Nr. 11, 
Crefeld, Tel. 4446. 


Schatzmeister: Bankdirektor Becker, Essen-Ruhr, 
Essener Credit-Anstalt, Tel. 535. 


Schriftführer: Hugo Eckert, Barmen-Unterbarmen, 
Haspeler Str. 10, Tel. 239. 


Vorstand der Sektion Essen. 


Ehrenvorsitz.: Oberbürgermeister Geh. Reg.-Rat Holle, 
Essen. 


1. Vorsitz.: Professor Dr. Bamler, Essen-Stadtwald, 
Tel. 1422. 


2. Vorsitz.: Dr. med. Gummert, Essen-Ruhr, Bahn- 
hofstrasse 14, Tel. 295. 
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Fahrtenwart: Ernst August Schröder, Essen, 

Schubertstr. 10, Tel. 649, während der Geschäfts- 
. stunden auch 828. 
Stellvertr. Fahrtenwarte: Apotheker Leimkugel, 
Essen, Markt 5, Einhorn-Apotheke, Tel. 2190. 

Heinrich Schmetz, Altenessen, Tel. 124. 

Schriftführer: Apotheker Leimkugel, Essen, Markt 
Nr. 5, Einhorn-Apotheke, Tel. 2190. 

Schatzmeister: Bankdirektor Sachs, Essen, Essener 
Credit-Anstalt, Tel. 535. 

Beiräte: Beigeordneter Brandi, Essen. 
Bankdirektor Heckmann, Dortmund. 
Stadtrat Dönhoff, Witten-Ruhr. 

Fahrtenwart für Wesel und Umgebung: Paul Giers- 
berg, Kiel, Tel. 5926. 

Fahrtenwart für Bochum: Knappschaftsdirektor Dr. Hei- 
mann, Bochum. 


Vorstand der Sektion VVupperthal, 


Ehrenvorsitz.: Oberbürgermeister Voigt, Barmen. 

Vorsitz.: Fritz Reimann, Elberfeld, MOREE 33, 
Tel. 1158. 

Stellvertr. Vorsitz.: Komm.-Rat T h. H insberg, Bar- 
men, Ottostrasse, Tel. 2. 

Fahrtenwart: Professor Dodo Silomon, Barmen, 
U. Lichtenplatzerstr. 74. 

Stellvertr. Fahrtenwart: Dr. G. Fuchs, Barmen- 
Langerfeld, Dieckerhoffstr. 17, Tel. Geschäft 593, 
Privat 3253. 

Kassierer: Sulpiz Traine, Barmen, Unterdörner- 
strasse 68, Tel. 208. 

Schriftführer: Fritz Peters jr., Elberfeld, Freya- 
strasse 75, Tel. Geschäft 1314, 1315, Privat 221. 


Beisitzer: Karl Britt ir., Elberfeld, Hellersir. 6, 
Tel. 2321. ` 
HugoEckert, Barmen, Haspeler Str. 10, Tel. 239. 
. Max Herbst, Elberfeld, Katernberg, Tel. 3114, 
Privat 1665. 
Rechtsanwalt Dr. Herkersdorf, Elberfeld, 
Wortmannstrasse, Tel. 1976. 
Walter vom Hofe, Barmen, Allee, Tel. 1898. 
Rud. Luhn, Barmen, Friesenstr. 22, Tel. 68, 
Privat 2273. f 
Hans Molineus, Barmen, Unterdörnerstrasse, 
Tel. 53, Privat 1093. : 
Dr. med. Pistor, Barmen, Gr. Flurstr., Tel 1315. 
Bergassessor Schulte, Lünen a. d. Lippe (beauf- 
tragt mit der Leitung der Ballonfahrten ab 
Rhein-Elbe), Gelsenkirchen. 
: ۷۷ 111 ۲ Ed. Wolff, Elberfeld, Kaiser-Wilhelm- 
Allee 31, Tel. 11, Privat 2576. l 
Fritz Weskott, Elberfeld, Roonstr. 50, Tel. 1978. 
Hugo Kaulen, Flberfeld, Güterstr. 40, Tel. 40. 


Vorstand der Sektion Düsseldori. 
Vorsitz.: Oberbürgermeister Marx, Düsseldorf, Ca- 
valleriestrasse 3. | 


Stellvertreter: Hauptmann von Abercron, Mülheim 
a. Rhein, Regentenstr. 52, Tel. 184. 


Schatzmeister und Schriftführer: Bankdirektor Bar- 
thelmess, Düsseldorf, Steinstr. 20, Tel. 7441-7446, 

Stellvertreter: Rittmeister von Ober ni tz,  Düssel- 
dorf, Jägerhoistr. 3, Tel. 4597. 

Fahrtenwart: Oberleutnant Stach von. G 0 1 t zheim, 
Crefeld, Hus.-Regt. 11. 


Stellvertreter: PaulKlingelhö T er, Hilden (Rhld. ), 
Diisseldorfer Str. 54, Tel. Benrath 156. 
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Fahrtenwart für Crefeld:. Oberleutnant Stach von 

` Goltzheim, Crefeld, Hus.-Regt. 11, Tel. 44406. 

Stellvertreter: Paul Kayser, Crefeld, Schönwasser- 
strasse 35, Tel. 484. | 


Fahrtenwart für Neuss: Theodor ze. 
Neuss a. Rh., Mittelstr. 6, Tel. 106, 472. 


Beiräte: Geheimer Baurat Heinr. Ehrhar 7 t, 

Düsseldorf, Reichsstr. 20. 

Kommerzienrat Rich. Fleitmann, Iserlohn- 

. Oestrich. " ` 

Kommerzienrat Herm. H eye, Düsseldöri, Jäger- 
hofstrasse 9. 

Geheimrat H. von Krüger, Düsseldorf-Eller. 

Rechtsanwalt Dr. Niemeyer, Essen, Surmanns- 
gasse. 

Direktor Paul Probst, Düsseldorf, Graf Adoli- 
strasse 83. 

Dr. ing. Schröder, Düsseldorf, Breite Str. 27. 

Oberst z. D. Blaurock, Düsseldorf, Stefanien- 
strasse 24. | 

Bankdirektor Walter Bürhaus, Düsseldorf, 
Königsallee 45. | 


7 2 Vorstand der Sektion Bonn. 

Vorsitz.: Rechtsanwalt Wassermeyer II, Bonn, 
Kaufmannstr. 67, Tel. 1287. 

Stellvertr. Vorsitz.: Fabrikbesitzer A. W. Andernach, 
Beuel a. Rh., Rheinstr. 6, Tel. 99. 

Fahrtenwart: Grubendirektor Schónnenbeck, 
Bonn, Blücherstr. 10, Tel. 247. 

Stellvertr. Fahrtenwart: Albert Sippel, Bonn, 
Schlossstr. 4a. 


Fahrtenwart für Saarbrücken: Reg.-Assessor von 
Hartmann-Krey, Saarbrücken. 
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Schatzmeister und Schriftführer: Bankdirektor Fritz 
Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank, Tel. 19. 


Vorsitz. der flugtechnischen Kommission: Vakat. 


Beiräte: Sanitätsrat Dr. Gudden, Bonn. 
Professor Dr. Krause, Bonn. 
Hermann Neusser, Bonn. 
Hauptmann a. D. von Rappard, Bonn. 
Hauptmann von Tümpling, Bonn. 


Vorstand der Sektion Saar-Mosel. 
Ehrenvorsitz.: Bürgermeister Mangold, Saarbrücken. 
1. Vorsitz.: Adolf Ehrhardt, Saarbrücken 3. 

2. Vorsitz.: Staatsanwalt Dransfeld, Saarbrücken 1. 
1. Fahrtenwart: Reg.-Assessor von Hartmann- 
Krey, Saarbrücken 1. 
2. Fahrtenwart: Leutnant Knoblauch, Inf.-Regt. 70, 
Saarbrücken 1. ` | | | 
Schatzmeister: Bankdirektor Lozard, Saarbrücken, 
Kaiserstr. 29. 
Schriftführer: Ingenieur Louis Thiel, Saarbrücken 1, 
Blücherstr. 24. 
Beiräte: Erster Beigeordneter Schlosser, Saar- 
brücken 1. 
Leutnant Schregel, Inf.-Regt. 70, Saarbrücken 1. 
Dr. Weber, Chemiker b. d. öffentl. Unters.-Amt, 
Saarbrücken 1. 
Kaufmann Jul. Deesz, Saarbrücken 2. 
Bergassessor a. D. Glinz, Saarbrücken 3. 
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Jahresbericht für 1910. 


Das Jahr 1910 wird man in der Geschichte der Frei- 
ballonfahrten als das schwarze Jahr der Luitschiffahrt 
bezeichnen müssen. Denn kaum waren noch die 
Schläge überwunden, welche die Ballonkatastrophen des 
Dr. Brinkmann im Karst und das Verschwinden des 
Leutnants Richter mit dem Ballon „Luna“ hervorgerufen 
hatten, als sich im Frühjahr dieses Jahres von neuem 
die Ballonunfälle schwerster Art häuften. Ich brauche 
nur an die Namen Abegg, Delbrück und Delitzsch zu 
erinnern. Dass diese Unglücksfälle auf den Freiballon- 
betrieb nicht ohne Wirkung blieben, lässt sich leicht 
denken. Und so gestaltete sich, wie wohl überall in 
Deutschland, auch im Niederrheinischen Verein für Luít- 
schiffahrt der Fahrtenbetrieb zu Beginn des Jahres nicht 
so lebhaft wie sonst. 

Einen noch: viel heftigeren Schlag aber erlitt das 
Interesse gerade in unserem Verein durch den Absturz 
des „Erbslöh“. Wenn auch dieses Unglück mit der Frei- 
ballonluftschiffahrt nicht das geringste zu tun hat, und 
der N. V. sich gerade mit Absicht bisher der Förderung 
des Motorballons ferngehalten hat, so waren doch Erbs- 
löh und Toelle wohlbekannte und speziell für das 
Wuppertal, hervorragende Mitglieder des N. V., deren 
jähes Ende auf das 25. BE 08 Wirkung 
blieb. ۰ 

Immerhin waren bisher Mitglieder des Vereins durch 
seine Veranstaltungen nicht getroffen worden; aber das - 
Jahr 1910 sollte nicht vorübergehen, ohne auch in dieser 
Weise dem Verein schwere Wunden zu schlagen. Ge- 
legentlich der Gelsenkirchener Wettfahrt fuhr Leutnant 
Rommeler mit dem 1680 cbm Ballon „Saar“, der als Korb- 
insassen Herrn Leutnant Lange, Saarbrücken, und Herrn 
Fabrikanten Zimmermann jr., Elberfeld, trug, auf die 
Nordsee hinaus, um, soweit sich beurteilen lässt, den 
starken Südostwind zu einer Ueberfahrt nach Schottland 
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zu benützen, und ist seitdem verschollen, so dass nun- 
mehr wohl damit gerechnet werden muss, dass die drei 
beherzten Luftschiffer einen İrühzeitigen Tod in den 
Wellen der Nordsee gefunden haben. | 
` Leider hat auch sonst der Tod hervorragende Mit- 
glieder des Vereins dahingerafít. So verschied infolge 
eines Herzschlages unser allgemein beliebter Führer, 
Herr Rassfeld, nachdem er noch am Abend vorher an 
einer Führerversammlung teilgenommen hatte. Ebenso 
verloren wir in Herrn Fabrikbesitzer Franz Clouth eines 
unserer ersten stiftenden Mitglieder und einen der he. - 
vorragendsten industriellen Förderer der Luftschiffahrt. 
Der Verein betrauert in allen ihm auf so jähe Weise 
entrissenen Mitgliedern eifrige Förderer seines unver- 
gleichlich schönen Luftsportes und wird sie stets in 
ehrendem Andenken halten, 

Wenn trotz dieser Schicksalsschläge die Zahl der 
Ballonfahrten fast dieselbe Hóhe erreicht wie im ver- 
gangenen Jahr (vom 1. XII. 1909 bis 1. XII. 1910), sie 
beträgt 274 gegenüber 286 im Jahr 1909, so ist das haupt- 
sächlich der Vergrösserung des Vereins durch die An- 
gliederung der fünften Sektion, der Sektion Saar-Mosel 
mit dem Sitz in Saarbrücken, zu danken. | 

Es war die Sektion Bonn und hauptsächlich deren 
Begründer, Herr Oberlehrer Milarch, welche in Saar- 
brücken das Interesse für die Luftschiffahrt geweckt 
hatten. Verschiedene von dort ausgeführte Ballonfahrten 
und Vorträge, die Herr Milarch gehalten hatte, hatten. 
ein derartiges Interesse erzeugt, dass die. dort lebenden 
Mitglieder des N. V. beschlossen, die bisherige Orts- 
gruppe Saarbrücken der Sektion Bonn zur selbständigen 
Sektion des Vereins auszubauen. Das Hauptverdienst 
am Zustandekommen dieses Planes, der zunächst durch- 
aus nicht von allen Saarbrückern geteilt wurde, trägt. 
Herr Regierungsassessor von Hartmann-Krey. Bereits. 
im Frühjahr dieses Jahres war das Interesse derartig 
gesteigert, dass an die Beschaffung eines eigenen BalJons 
gedacht werden. konnte, und am 10. April fand die Taufe 
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desselben in Gestalt einer Fuchsiagd statt, an der sich 
ausserdem Фе Ballone „Prinz Adolf“, „Prinzess 
Victoria“, „Barmen“, ,,Crefeld“ und , Wesel" beteilig- 
ten. Die Füllverhältnisse waren damals noch so wenig 
günstig, dass die Ballone schon in der Nacht vom Sams- 
tag zum Sonntag gefüllt werden mussten. Wie sehr sich 
im Laufe dieses einen Jahres die inzwischen gegründete 
Sektion Saar-Mosel des N. V. entwickelt hat, beweist 
die Tatsache, dass sie für den 15. und 16. Oktober be- 
reits grosse nationale Wettfahrten ausschreiben konnte, 
an denen sich an der Fuchsfahrt vom 15. Oktober 
14 Ballone und an der Weitíahrt vom 16. Oktober 
11 Ballone beteiligten. Die Füllverhältnisse waren in- 
zwischen durch den Einbau eines Ventilators in die Gas- 
leitung derartig verbessert worden, dass es gelang, die 
Ballone in kurzer Zeit zu füllen, und so durchaus gün- 
stige Verhältnisse für Wettfahrten zu beschaffen. Im 
ganzen hat die junge Sektion Saar-Mosel 76 Fahrten 
ausgeführt, und lediglich dieser Rührigkeit hat es der 
N. V. zu verdanken, wenn er mit der Zahl seiner Ballon- 
fahrten nicht erheblich gegen das vergangene Jahr zu- 
rücksteht. 


Die gelegentlich der Ballontaufe abgehaltene Fuchs- 
verfolgung war zu gleicher Zeit eine kriegsmässige Auto- 
mobilverfolgung der fahrenden Ballone. Der Fuchs, den 
der Täufling mit dem Namen „Saar“ markierte, landete 
nach vierstündiger Fahrt in der Gegend von Mörchingen 
in Lothringen und wurde bereits 6 Minuten nach der 
Landung von. dem verfolgenden Automobil eingeholt. 
Sieger in der Ballonwettfahrt wurden die  Ballone 
„Prinzess Victoria“ unter Führung von Staatsanwalt 
Dransfeld und „Crefeld‘“ unter Führung von Oberleutnant 
Klein. Das siegende Automobil erreichte seinen Ballon 
(„Barmen“) schon 2 Minuten nach der Landung. An 
der nationalen Fuchsverfolgung vom 15. Oktober be- 
teiligten sich ausser Ballonen des Niederrheinischen Ver- 
eins noch solche vom Augsburger, Braunschweigischen, 
Bielefelder, Freiburger, Württembergischen Verein für 
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Luitschiffahrt, sowie des Cólner Clubs und des Vereins 
für Luftschiffahrt am Bodensee. Sieger in dieser Kon- 
kurrenz wurde Hauptmann Spangenberg mit Ballon 
»Freiburg-Breisgau", II. Sieger Leutnant Rommeler mit 
„Barmen II“, III. Sieger Leutnant Blau mit „Elmendorf“ 
und IV. Sieger Reg.-Rat Ludovici mit „Abercron“. Auch 
bei dieser Gelegenheit war eine Automobilverfolgung 
eingerichtet; den Preis erhielt Herr Gewerbeinspektor 
Mangels. An der Weitfahrt vom 16. Oktober beteiligten 
sich ausser Ballonen des Niederrheinischen Vereins 
solche des Trierer Clubs für Luftschiffahrt, ferner der 
Lufitschiffervereine in Braunschweig, Bielefeld, Freiburg 
und am Bodensee. Die Ballone flogen zuerst alle nach 
Westen, machten dann einen Halbkreis durch Ostírank- 
reich und setzten ihren Weg in nordóstlicher und óst- 
licher Richtung fort, je nach der Höhenlage, in der sie 
flogen. Die Sieger landeten in der Náhe der Zuidersee, 
und zwar wurde I. Sieger Leutnant Blau mit dem Ballon 
„Bielefeld“, II. Amtsrichter Krüger mit „Essen“, III. Apo- 
theker Leimkugel mit „Braunschweig“ und IV. Professor 
Dr. Liefmann mit „Freiburg-Breisgau“. | 

Es muss auf das dankbarste anerkannt werden, dass 
die Stadt Saarbrücken den jungen Verein in jeder nur 
móglichen Weise fórderte und damit ihr Interesse an 
der Luftschiffahrt bekundete. So stiftete sie das Füll- 
gas für die Wettiahrten und ausserdem den ersten Preis 
für die Weitfahrt im Betrage von 1000 M. 


Auch in Neuss, der Nachbarstadt Düsseldoris jen- 
seits des Rheines, hat sich im Laufe des Jahres, haupt- 
sächlich durch die Tätigkeit unseres Führers Th. Thy- 
wissen, lebhaites Interesse für den Luftsport entwickelt, 
so dass am 2. Oktober der von den Neusser Mitgliedern. 
aufgebrachte 1880 cbm Ballon „Neuss“ getauft und in 
die Luftflotte des Vereins eingereiht werden konnte. Die 
Taufe fand ebenfalls in Gestalt einer Fuchsjagd statt, an 
der die Ballone „Prinzess Victoria", „Düsseldorf IV“, 
„Wesel“ und „Schröder“ des Vereins, sowie die Ballone 
„Clouth I“ und „Clouth III" des benachbarten ۲ 
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Clubs für Luftschiffahrt teilnahmen. Der Aufstiegsort 
der Ortsgruppe Neuss ist geradezu ideal; es ist der Renn- 
platz des Neusser Renn-Vereins, den dieser in liebens- 
würdigem Entgegenkommen zur Verfügung gestellt hat. 
Obwohl die Gasanstalt weit von dem Aufstiegplatz ent- 
fernt ist, wurden durch ein verhältnismässig enges Rohr, 
aber mit Hilfe eines Ventilators, die Ballone in kurzer 
Zeit gefüllt, so dass der Start rechtzeitig erfolgen konnte. 
Bei dem wundervollen Herbstwetter hatten sich nicht 
nur die Mitglieder der Neusser Ortsgruppe vollzählig 
eingefunden, sondern auch viele Besucher von den 
übrigen Sektionen des Vereins, besonders von Düssel- 
dorf, waren erschienen. Es geschah wohl auch zum 
erstenmal im Verein, dass die Anwesenden von einem 
opulenten Frühstück aus der Füllung der Ballone zusehen 
konnten, wozu die Einrichtungen des Neusser Renn- 
Vereins die Möglichkeiten gaben. Bei der Fuchsver- 
folgung wurde I. Sieger Rechtsanwalt Wassermeyer mit 
„Prinzess Victoria", II. Sieger H. Heimann .jr. mit 
„Clouth I“ und I. Sieger Herr Stelzmann mit 
„Clouth III". 


Des weiteren wurde die Luftflotte des Vereins da- 
durch verbessert, dass der Ballon „Düsseldorf III", 
dessen Hülle aus einfach gummiertem Stoff besteht, eine 
neue Hülle erhielt und damit den Namen „Düsseldorf IV“. 
Auch die Sektion Essen ersetzte den abgefahrenen Ballon 
„Essen-Ruhr‘ durch den neuen 1680 cbm Ballon „Essen“, 
der am 31. Juli getauft wurde und seine Tauffahrt in 
Begleitung der anderen Ballone der Sektion, „Bamler““, 
„Bochum“ und „Schröder“ antrat. Leider zwang ein 
schweres Gewitter die Ballone sun bei Gelsenkirchen 
zur Landung. | 

An weiteren Wettfahrten sind zu verzeichnen die 
von der Sektion Bonn eingerichtete Fuchsverfolgung am 
5. Mai 1910, an der sich 10 Ballone beteiligten. Das 
günstigste Ergebnis bei derselben erzielte Herr Refe- 
rendar Dr. Peill, doch war er gegen die ausdrückliche 
Vorschrift der Sportkommission vor dem Fuchs gelandet, 
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so dass ihm kein Preis zuerkannt werden konnte. 
I. Sieger wurde Herr Erbslöh mit „Barmen“, II. Sieger 
Herr von Hartmann-Krey mit „Saar“ und IN. Sieger 
Herr Dransfeld mit „Schröder“. Von den verfolgenden 
Kraftwagen erhielt keiner einen Preis, da erst nach Ab- 
lauf einer halben Stunde nach der Landung des Fuchs- 
ballons das erste Automobil eingetroffen war. 


Wie im vergangenen Jahre, so wurde der Sektion 
Essen auch dieses Mal die Einrichtung der Gordon- 
Bennett-Ausscheidungsfahrt übertragen, zu der sich zu- 
nächst 19 Ballone gemeldet hatten und zu deren Start 
13 erschienen waren. Leider begünstigte das Wetter 
die Veranstaltung nicht; nach dem 5 Ballone gestartet 
waren, setzte eine derartig heftige Gewitterböe ein, dass 
dadurch ein Ballon den Haltemannschaften entrissen und 
über den ganzen Startplatz fortgetrieben wurde, so dass 
die Sportkommissare der Sicherheit halber die übrigen 
Ballone aufreissen liessen. Die zunächst geplante 
Wiederholung der Wettfahrt musste wegen des Leich- 
linger Ballonunglückes abgesagt werden, und somit stand 
für die Ausscheidungsfahrt keine Zeit mehr zur Ver- 
fügung, da die Vertreter Deutschlands nach Amerika 
genannt werden mussten. Die Sportkommission des 
Verbandes hat infolgedessen ohne Ausscheidungsfahrt 
die Vertreter Deutschlands für die Gordon-Bennett- 
Fahrt bestimmen müssen, hat aber insofern die Leistun- 
gen dieser Ausscheidungsfahrt anerkannt, als sie die 
beiden ersten Sieger der 5 gefahrenen Ballone mit unter 
die Vertreter Deutschlands wählte. Von den 5 gefahrenen 
Ballonen wurde I. Sieger Leutnant Vogt, der mit dem 
„Crefeld“ die weiteste Strecke, nämlich 590 km, zurück- 
legte und bei Mezidon in Frankreich landete. II. Sieger 
mit 555 km wurde Ingenieur Gericke mit „Pegnitz“, der 
nach doppelter Ueberquerung des Kanals bei Lisieux 
landete. 


— Am Abend vor der Wettfahrt hatte die Sektion Essen 
wie im Vorjahre die Führer und ihre Mitfahrer zu einem 
Bierabend eingeladen, der auch von den Mitgliedern des 
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Vereins zahlreich besucht war und einen höchst fröh- 
lichen Verlauf nahm. Auch diesmal hatte die Stadt Essen 
wieder das Füllgas für die Fahrt gestiftet, sowie dert 
Preis für den I. Sieger in Höhe von 500 M., was dank- 
barst anerkannt werden muss. | 

Den Schluss der Wettfahrten des Vereins bildete die 
interne Weitfahrt der Sektion Essen, die am 13. November 
von Gelsenkirchen aus stattfand, und an der 9 Führer 
des Vereins teilnahmen; leider endete die Fahrt mit dem 
Verlust des Ballons „Saar“ unter Führung von Leutnant 
Rommeler. Preise errangen in dieser Wettfahrt: 
L Dr. Fuchs mit Ballon „Schröder“ (243 km), II. Paulus 
mit Ballon „Neuss“ (240 km) und III. Kaulen mit „Braun- 
schweig‘ (230 km). 


Auch im verflossenen Jahre hat die Wetterwarte. in 
Aachen gemeinsam für den Cölner Club und unsere 
Sektionen einen besonderen Wetterdienst eingerichtet. 
Das Nachrichtenmaterial bestand aus den Mittags- 
beobachtungen einer grossen Anzahl über Europa ver- 
teilter Stationen, sowie aus den aerologischen Beobach- 
tungen der Drachenstationen Lindenberg und Friedrichs- 
hafen am Bodensee, sowie der Pilotballonaufstiege in 
Aachen. Hiernach wurde eine besondere Mittagswetter- 
karte entworfen und den Sektionen des N. V. sowie dem 
Cólner Club f. L. die sich hieraus ergebende Prognose 
telegraphisch gegen 515 Uhr mitgeteilt. Ferner wurde 
die Dienststelle in zweifelhaften Fällen oft von unseren 
Führern kurz vor Beginn der Fahrt telephonisch um Aus- 
kunft gebeten, und bei verschiedenen Wettfahrten (so 
am 5. Mai in Born, 6. Juni in Essen, 2. Oktober in Neuss 
und 15. und 16. Oktober in Saarbrücken) wurden seitens 
des Aachener Observatoriums besondere Dienststellen 
auf den Ballonplützen errichtet, die dank der Zuvor- 
kommenheit. der Oberpostdirektionen urtmittelbar an das 
‚betreffende Telegraphenamt angeschlossen waren. Die 
Kosten dieser Veranstaltungen wurden zum Teil von der 
Dienststelle, zum grösseren Teil von den 2. 
‚Vereinen getragen. 1 | 
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Die Luftflotte des Vereins ist somit im Laufe dieses 
Jahres um vier neue Ballone vermehrt worden; aber da, 
wie schon erwähnt, „Düsseldorf IV“ an Stelle von 
„Düsseldorf III" trat, ebenso der neue „Essen“ an Stelle 
des ausrangierten „Essen-Ruhr“, da - weiterhin - der 
2200 cbm fassende „Düsseldorf“ und der 1437 cbm Ballon 
„Rhein“ ausgedient hatten und als fahrtunfähig ausge- 
schaltet wurden, so hat sich die Zahl der Ballone nicht 
vermehrt, sondern ist die gleiche geblieben wie im ver- 
gangenen Jahr. Wohl aber hat sich durch die Neu- 
schaffungen der Wert der Luftflotte erheblich verbessert. 
Für den verschollenen „Saar“ wird in 0 7 2 
ein neuer Ballon eingestellt werden. 


Mit der Ausserdienststellung der Ballone „Essen- 
Ruhr" und „Düsseldorf“, der die Hülle des ,, Wesel" 
voraussichtlich bald folgen wird, sind die Firnisballone 
aus der Luftflotte des Vereins gänzlich ausgeschieden, 
und zwar voraussichtlich für immer. Die Erfahrungen, 
die der Verein mit diesen Firnisballonen gemacht hat, 
sind 'nicht derartig, dass sie zu weiteren Versuchen er- 
muntern. Das französische Material war zwar; solange 
es neu war, ausgezeichnet und schien gegenüber den 
gummierten Ballonen pekuniäre Vorteile zu bieten; so- 
bald aber nach den ersten 12 Fahrten etwa die erste 
‚Neulackierung eintreten musste, - liess die Nutzlast, 
welche die Ballone tragen konnten, erheblich nach, und 
ausserdem veranlassten auch schon kleine Risse, die sie 
bei den Landungen erlitten, derartig grosse Reparatur- 
kosten, dass die inzwischen mit Erfolg eingeführten 
Ballonhüllen aus einfachem Gummistoff erheb- 
lich praktischer erscheinen. Die in Deutschland fabri- 
zierten Firnisballone standen von vornherein nicht auf 
der Höhe der französischen. Auch der Versuch, eine 
nicht mehr ganz gasdichte, aber sonst noch feste Hülle 
eines gummierten Ballons durch einen Firnisüberzug 
noch für eine Reihe von Fahrten brauchbar zu machen, 
dürfte wohl nicht wiederholt werden. Zwar wird die 
Hülle wieder ganz dicht, aber sie wird so schwer, dass 
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ein Fahrgast weniger mitfahren kann. Ausserdem aber 
drängen sich die Führer nicht gerade danach, mit solch 
alten Ballonen zu fahren, sondern bevorzugen mehr die 
neuen. 

Ausser den hier vom Verein veranstalteten Wett- 
fahrten haben Führer desselben mehrfach mit Erfolg an 
Wettfahrten teilgenommen, die von anderen Vereinen 
des Verbandes oder der Fédération veranstaltet wurden. 
So soll nur hier erwáhnt werden, dass der Vorsitzende 
unseres Vereins, Herr Hauptmann von Abercron, ge- 
legentlich des nationalen Wettfliegens, das der Königlich 
Sächsische Verein für Luftschiffahrt am ersten 76 
von Dresden aus veranstaltete, den Pokal des Kónigs 
von Sachsen gewann, und dass derselbe Führer gelegent- 
lich der Gordon-Bennett-Fahrt in Amerika den III. Preis 
davontrug, wáhrend Herr Ingenieur Gericke mit dem 
„Düsseldorf 11“ des N. V. den IL Preis gewann. 


Noch mehr als in den früheren Jahren hat sich der ` 
Verein an den von der Internationalen Kommission für 
wissenschaftliche Luftschiffahrt eingerichteten wissen- 
schaftlichen Ballonfahrten beteiligt. Besonders intensiv 
geschah das in der Dezemberwoche 1909, die, da der 
Verein sein Vereinsjahr mit dem 1. Dezember abschliesst, 
noch zum Bereich des Jahres 1910 gehört. Es gelang an 
allen Tagen der Woche zwei Ballone mit wissenschaft- 
lichen Apparaten in die Höhe zu entsenden, und die ge- 
machten Beobachtungen gaben ein klares Bild von den 
meteorologischen Verhältnissen der Luft bis zu 4000 m 
Höhe. Nicht wenig trug zum Gelingen dieser Messungen 
die neugetroffene Einrichtung des Vereins bei, dass die- 
jenigen wissenschaftlichen Beobachter, welche wirklich 
brauchbare Beobachtungsreihen abliefern, bei diesen 
wissenschaftlichen Fahrten Gratisplätze erhalten. Um 
Führer und Beobachter anzuspornen, möglichst Gutes ge- 
legentlich dieser: wissenschaftlichen Woche zu leisten, 
hatte sowohl der Verein wie die Sektion Essen je einen 
Preis von 150 M. für denjenigen Beobachter ausgesetzt, 
der die beste Beobachtungsreihe ablieferte, wie für den- 


259 17” 


jenigen Führer, der unter Berücksichtigung aller Begleit- 
umstände die beste wissenschaftliche Fahrt geführt 
hatte. Als beste Beobachtungsreihe wurde die des Führer- 
aspiranten Kuhn erkannt, als bestgeführte Fahrt erhielt 
der Fahrtenwart der Sektion Essen, Herr E. A. Schröder, 
den ausgesetzten Preis. Auf die vorläufigen Ergebnisse 
der wissenschaftlichen Woche ist in den „I. A. M.“, Heft 5, 
näher eingegangen. 

Auch an den innerhalb des D. L. V. vom Kgl. Aero- 
nautischen Institut zu Lindenberg eingerichteten wissen- 
schaftlichen Fahrten gelegentlich des Durchganges 1 
Erde durch den Schweif des Halleyschen Kometen nahm 
der Verein mit fünf Fahrten teil, und zwar erfolgte je 
ein Aufstieg in Saarbrücken, Bonn, Essen, Düsseldorf und 
Barmen. Zur Beobachtung eventueller Sternschnuppen 
wurden noch zwei Ballone besonders von Essen und 
Barmen ausgerüstet, doch vereitelte die Gevvitterstim-. 
mung, die in der Nacht herrschte, grósstenteils ein Ge- 
lingen der Fahrten. Endlich beteiligte sich der Verein 
auch an der grossen wissenschaitlichen Woche, die mit 
Rücksicht auf die Zeppelin-Nordpolexpedition vom 
November in den August verlegt wurde, durch tägliche 
Aufstiege. Auch in diesem Falle würde nach dem Muster 
der Dezemberwoche verfahren worden sein, doch reich- 
ten die Mittel des Vereins für zwei wissenschaitliche 
Wochen im Laufe eines Jahres nicht aus. Auch an den 
sonstigen Terminen, die von der Internationalen Kommis- 
sion bestimmt wurden, sind nach Möglichkeit wissen- 
schaftliche Fahrten eingerichtet worden. 

. Zu Ballonführern wurden im Laufe des Jahres fol- 
gende Mitglieder ernannt: Dr. Zaubitzer, Essen; Leut- 
nant Pöhn, Wesel; Leutnant Köttgen, Wesel; Frau Berg- 
assessor Freimuth, Bochum; Oberleutnant Klein, Saar- 
brücken; August Paulus jr., Höhr; Landrichter Westphal, 
Duisburg; Friedr. Mohr jr; Trier; Regier.-Baumeister 
Aschoff, Bochum; Aug. Blankertz ir., Düsseldorf; Staats- 
anwalt Dransfeld, Saarbrücken, Th. Thyvvissen, Neuss, 
Leutnant Rommeler, Saarbrücken ; Rudolf Alfermann, 
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Herford; Leutnant Schregel, Saarbrücken; Dr. Momm, 
Düsseldorf; Ingenieur Matton, ‚Essen; Apotheker Leim- 
kugel, Essen; cand, jur. Schüller, Bonn; Regierungs- 
Baumeister Prager, Essen; Hauptmann Herber, Saar- 
burg; Amtsrichter Krüger, Gelsenkirchen; Brauerei- 
direktor Saalfeld, Essen; Ingenieur Thiel, Saar- 
brücken; Fabrikant Hugo Kaulen, Elberfeld; Dr. Fuchs, 
Barmen. Von anderen Vertinen des D. L, V. sind im 
Laufe des Jahres folgende Führer in den N.V. über- 
getreten: Dr. Schaps, Hamburg; Bergmeister Heckel, 
Halberstadt; Dr. phil. Adolf Pohlmann, Göttingen; Reg.- 
Rat Ludovici, Düsseldorf; Max Josef Stelzmann, Cöln; 
Fabrikant Rudolf Küpper jr., Bonn, und ‚Dr. Zapp 
Düsseldorf. 

Um die Führeraspiranten noch imeli zu den Sitzungen 
des Fahrtenausschusses heranzuziehen wie bisher, wurde 
beschlossen: ; 

. 1. Dass alle ی‎ des Бадә -zu 
denen die Führeraspiranten eingeladen werden, für diese 
obligatorisch sind; 

d in Zukunft keine Aspiranten mehr zum | Führer- 
examen zuzulassen, die nicht einen Besuch von minde-. 
stens 3 Fahrtenausschuss-Sitzungen nachweisen können.: 


Ausserdem fasste der Fahrtenausschuss auf Grund 
der: Beschlüsse der letzten Tagung der F.A.I. den Be- 
schluss, dass die bisher fakultative Alleinfahrt der: Aspi- 
ranten zur Erwerbung der Führerqualifikation nunmehr 
obligatorisch sei. Ausgenommen von dieser Bestimmung 
wurden. diejenigen  Führeraspiranten, die bis zum. 
4. November d. J. 5 Fahrten und mehr gemacht haben 
und vor dem.15. Februar 1911.die Führerprüfung abgelegt 
haben werden. Der Mitgliederbestand des Vereins weist 
gegenüber dem Vorjahre eine. erfreuliche Zunahme ۰ auf 
und beträgt am 1. Oktober rund 2000. Davon entfallen 
auf die Sektion Bonn 180, Düsseldorf 550, Essen 740, 
Saar-Mosel 160, Wuppertal 370. 

Wie bisher, so förderte die flugtechnische Kommis- 
sion der Sektion Essen die Flugschiffahrt nach Möglichkeit 


201. 


durch Bearbeitung aller bei ihr einlaufenden Projekte, 
sowie durch den Bau eigener Maschinen. Der fertig- 
gestellte Zweidecker führte auf den Ruhrwiesen zahl- 
reiche Uebungsilüge aus, so weit auf dem Gelände Platz 
dafür war. Da dieser äusserst beschränkt ist, so wurde 
Umschau nach einem grösseren gehalten, und in dem 
Flugplatz Holten des Westdeutschen Vereins für Flug- 
segler ein solcher gefunden. Beide Vereine schlossen 
behufs gemeinsamer Einrichtung von Wettfahrten auf 
diesem Platz einen vorläufigen Vertrag ab, der hoffent- 
lich im Laufe des nächsten Jahres zu praktischen Ergeb- 
nissen führen wird. Der Dreidecker der Sektion, der 
gänzlich nach eigenen Gesichtspunkten und ganz aus 
deutschem Material erbaut ist, ist inzwischen fertig- 
gestellt und harrt in Holten seiner Probefahrten. Die 
Fachleute, welche die Sektion Essen mit dem Bau ihrer 
Flugapparate beauftragt hatte, haben inzwischen mangels 
einstweiliger weiterer Beschäftigung bei der Sektion 
Essen die Niederrheinische Flugzeug-Bauanstalt in Essen 
gegründet, und fabrizieren Flugapparate auf eigene 
Rechnung. Der Verein plant für das nächste Jahr mit 
anderen Verein des D.L.V. einen grossen Ueberland- 
flug für deutsche Flugmaschinen von Aachen nach Berlin, 
dessen Gelingen schon jetzt gesichert erscheint. 

Auch beabsichtigt der Verein, sich in Zukunit der 
Förderung der Motor-Luftschiffahrt mehr zu widmen; 
einmal hat er beschlossen, so weit wie das im Rahmen 
des. Vereins möglich ist, die Pläne der Khein.-Westf. 
Motorluftschiff-Gesellschaft fördern zu helfen. Sodann 
beabsichtigt die Sektion Essen, im Industriegebiet einen 
Luftflottenverein auf breiter Grundlage ins Leben zu 
rufen, der sich speziell die Förderung der Motor-Luft- 
schiffahrt zur Aufgabe machen soll. 

Prof. Dr. Bamler. 
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5. Posener Verein für Luftschiffahrt. 


Vorstand. 


Vorsitz.: Dr. med. Witte, prakt. Arzt, Posen, Berliner 
Strasse 14, Fernspr. 1096. 

Stellvertr.: Dr. Spies, Professor und Rektor der 
Kgl. Akademie, Posen, Helmholtzstr.2, Fernspr. 1164. 

1. Schriftführer: Architekt Pitt, Posen, Tiergarten- 
strasse 8, Fernspr. 163. 

2. Schriftführer: Oberleutnant Tllgne r, Inf.-Regt. 46, 
Posen, Kohleisstr. 6. 
Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Oberleutn. Matters- 
dorf, Gren.-Regt. 6, Posen, Nollendoristr. 27. 
Schatzmeister: Bankvorsteher Frömmling, Posen, 
Tiergartenstr. 1, Fernspr. 2021. 

Stellvertr.: Amtsrichter Uecker, Posen, Helmholtz- 
strasse 2, Fernspr. 1646. 

Beisitzer: Regierungsrat von Groddec k. 
Oberleutnant Koeppel. 
Direktor Meissner. 


Kommissionen. 


Fahrtenausschuss: 
Vorsitz.: Oberleutnant Mattersdortf. 
Stellvertr.: Oberleutnant Koeppel. 
Schatzmeister: Bankvorsteher Frömmline. 
Mitglied: Direktor Mertens. 


Redaktionsausschuss: 


Vorsitz.: Regierungsrat von Groddeck, Posen, 
Nollendorístr. 29. 

Mitglieder: Direktor Wilm. 
Ingenieur Stoldt. 
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Ortsgruppe: Verein für Luftschiffahrt Kujawien. 


1. Vorsitz.: Landrat Dr. Buresch, Hohensalza. 

2. Vorsitz.: Oberst Zillmann, Hohensalza. 

3. Vorsitz.: Frhr. von Wilamowitz-Möllen- 
dorf, Kobelnik bei Hohensalza. | 

Schriftführer u. Schatzmeister: Fabrikbes. Dr. Levy, 


Hohensalza. | 
Stellvertr.: Amtsrichter Dr. Regenbrecht,. Hohen- 
salza. ə 


Fahrtenwart: Hauptmann Runge, Hohensalza. 


Jahresbericht für 9. 


Das wichtigste Ereignis des abgelaufenen Jahres ist. 
wohl der Zusammenschluss des Vereins für ۲ 
Kujawien mit unserem Verein. Unsere Mitgliederzahl ist 
dadurch in erfreulicher Weise gestiegen, und wir können 
jetzt unser Ballonmaterial schneller und besser. ausnützen 
als früher. 7 ZER 

Wir wollen es uns nicht verhehlen, dass als Folge 
der Freiballonkatastrophen in der ersten Hälfte des Jahres 
auch bei uns die Nachfrage nach Fahrten nachgelassen 
hat. Besonders hat der tragische Tod des Herrn Prof. 
Abegg auch hier lange nachgewirkt. Das Andenken an 
ihn, dessen natürliche Herzlichkeit unseren Beziehungen - 
zu dem schlesischen Nachbarverein einen so besonders 
freundschaftlichen Charakter gegeben hat, wird auch. bei 
uns stets in Ehren gehalten werden. 


Da in Hohensalza unseren Bestrebungen lebhaítes 
Interesse entgegengebracht wird, und Aufstiege von dort 
aus häufig stattfinden, werden wir demnächst an die An- 
Schaffung eines zweiten Ballons herangehen. Mit- Stolz 
und Freude kónnen wir das ohne finanzielle Sorgen tun, 


299 


die zielbewusste Tätigkeit unseres Herrn Schatzmeisters 
hat es uns ermóglicht, die letzte Schuldenrate für unseren 
Ballon 775 noch vor Ablauf des Jahres zu tilgen: | 


55 


Verfolgung” unseres Ballons durch‘ Automobile und 
Motorräder statt. Beide Male brachte. die Geschicklich- 
keit des Ballonführers und die Gunst der. Witterung unse- 
rem Ballon „Posen“ den Sieg; im April fiel Herrn Leut- 
nant Gruber der Wanderpreis zu, den die. Ortsgruppe 
Posen .der Deutschen Motorfahrer-Vereinigung und der. 
Posener Verein für ۷ alljährlich - .ausfahren 
wollen, im Oktober errang Herr Hauptmann Runge.den- 
von diesen beiden Vereinen ausgesetzten Siegespreis. 


Im Mai veranstalteten wir hier von Posen aus eine 
Wettfahrt der Ostdeutschen Vereine, an der vier Ballone 
teilnahmen. Von Breslau aus war Ballon „Rübezahl“ er- 
schienen, ausserdem starteten -noch „Bromberg“, „Kol- 
mar i. P.“ und „Posen“. In der Zielfahrt fiel der 1. Preis 
an unseren Ballon „Posen“ (Führer: Leutnant Gruber), 
Ballon „Bromberg“ (Führer: Leutnant Beyersdorf) ge- 
wann den 2. Preis, „Kolmar i. P.“ (Führer: Hauptmann 
Runge) den 3. Preis. 


Die Posener Flugwoche vom 26. bis 28. Juni brachte 
zwei Flieger hierher, von denen besonders Herr Jeannin 
uns selbst bei ungünstiger Witterung wohlgelungene 
Flüge vorführte. Im August war der Parsevalballon „V“ 
hier, konnte aber leider teils wegen des Fehlens einer 
Halle, teils wegen Propellerbruches nur eine einzige, 
wirklich gelungene Fahrt den zahlreich erschienenen 
Freunden des Luftsportes zeigen. 


Die „Mitteilungen des Posener Vereins für Luft- 
schiffahrt" lassen wir eingehen. Wir opfern sie der 
ins Leben tretenden Verbandszeitschrift nicht 6 
aufrichtiges Bedauern. In den vier Jahren ihres Be- 
stehens haben sie ihre Aufgabe, zwischen unseren 
Mitgliedern Fühlung zu erhalten, zu unserer vollen Zu- 
friedenheit gelöst und uns manch wertvolle literarische 
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Gabe beschert. Wenn wir jetzt die gelben Blätter zu 
Grabe tragen, ist es uns eine warm empfundene Pflicht, 
dem rührigen Redaktionsausschuss und allen anderen 
Mitarbeitern auch an dieser Stelle unseren herzlichsten 
Dank für all ihre opferwillige Mühewaltung zu sagen. 
Im Laufe des Jahres haben wir zwei neue Ehren- 
mitglieder erworben. S. Exz. Herr Graf von Kirchbach, 
komm. General des V. Armeekorps, und S. Exz. Herr von 
Waldow, Oberpräsident der Provinz Posen, haben unsere 
Bitte, die Ehrenmitgliedschaft des Vereins anzunehmen, 
erfüllt. Wir wissen, was wir ihrer Teilnahme schon bis- 
her verdanken, und hoffen, dass sie uns auch weiterhin 
64 Zur Seite stehen werden. | x 


Dr. Wit U e. 
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6. Ostdeutscher Verein für Luftschiffahrt. 


- 


Vorstand, 

Vorsitz.: Oberbürgermeister Kühnast, Graudenz, 
Bórgenstr. 26. 

Stellvertreter: Fabrikbesitz Kampmann, Graudenz, 
Rehdener-Str. 12. 

Schatzmeister: Hauptmann und Platzmajor Heck, 
Graudenz, Oberthornerstr. 7. 

Stellvertr. Schatzmeister: Weinkaufmann Seick, Grau- 
denz, Schuhmacherstr. 16. 

Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Hauptmann Lange, 
Batteriechef im Feld-Art.-Regt. 71, Graudenz. 

Stellvertreter: Hauptmann Budde, Adjutant d. 35. Feld- 
Art.-Brigade, Graudenz, Lindenstr. 63. 

Bücherwart: Gäfrtnereibesitzer French, Graudenz, 
Lindenstr. 68/70. ` 

1. Beisitzer: Leutnant Krey, Pionier-Batl. 23, Grau- 
denz, Blücherstr. 1. ۱ 

2. Beisitzer: Oberlehthant Pehlemann, Adjutant im 
3. Westpr. Inf.-Regt. 129, Graudenz, Lindenstr. 381. 


Jahresbericht für 1910. 


So erfreulich auch die Entwicklung der Luftschifi- 
fahrt in unserem Osten zu begrüssen ist, so ist durch die 
Gründung der Nachbarvereine Danzig, Königsberg, 
Bromberg u. a. m. unserem Verein eine ganze Anzahl 
Mitglieder verloren gegangen. Einem Eintritt von nur 
15 Mitgliedern stehen 43 Austrittserklärungen gegen- 
über. Während der Verein am Schlusse des vorigen 
Jahres 212 Mitglieder hatte, zählen wir heute nur 
noch 176. 6 Mitglieder mussten wegen Nichterfüllung 
ihrer Pflichten bezw. wegen unbekannten Aufenthalts 
gestrichen werden. 

Trotz dieses für unsere Verhältnisse ganz erheb- 
lichen Abganges hat sich der Verein doch finanziell 
weiter kräftig entwickelt und ist seinen Bestrebungen ge- 
recht geworden. 

Am schmerzlichsten beklagt der Verein jedoch den 
Verlust seines Mitbegründers und Ehrenmitgliedes, des 
ieider zu früh verstorbenen Oberstleutnants Moedebeck. 

Seine hervorragenden Eigenschaften werden im 
Verein unvergesslich bleiben. 

In diesem Berichtsjahre wurden 4 Versammlungen 
abgehalten, welche sich leider nicht immer eines starken 
Besuches erfreuten. 

Ferner veranstaltete der Verein am 28. Oktober für 
seine Mitglieder und Gäste einen Vortragsabend durch 
den hier schon wohlbekannten Herrn Hauptmann Häfrtel. 
Redner behandelte das Thema: „Im Firnenglanz des 
Oberengadin*", verbunden mit Ballonaufnahmen und mit 
vortrefflichen, in solcher Ausführung hier noch nicht ge- 
sehenen Lichtbildern. Der Vortrag war gut besucht und 
erfreute sich des lebhaftesten Beifalls. 

Auf dem Luftschiffertage in Dresden war der Verein 
durch Herrn Fabrikbesitzer Kampmann vertreten, wel- 
cher auch in den Gesamtvorstand des Verbandes ge- 
wählt ist. 


Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht, 
dass nach der neuen Normalsatzung des Verbandes das 
Geschäftsjahr für alle Vereine vom 1. Oktober bis 
30. September jeden Jahres läuft. Dementsprechend 
müssen etwaige Austrittserklärungen nicht wie bisher 
zum 1. Dezember, sondern bereits bis zum 1. September: 
dem Vereinsvorstande schriftlich angezeigt werden. 


Im abgelaufenen Geschäftsjahre veranstaltete der 
Verein nur 10 Fahrten, da der Ballon wegen Reparatur 
und sonstiger nicht vorhergesehener misslicher Verhält- 
nisse wegen zirka ein Vierteljahr nicht verfügbar war. 


Die Fahrten sind alle glücklich verlaufen, und dürf- 
ten den Teilnehmern noch lange in angenehmer Erinne- 
rung bleiben. 

Auf Veranlassung eines Mitgliedes stellte der Säch- 
sisch-Thüringische Verein seinen Ballon „Nordhausen“ 
zur Verfügung, und fand mit diesem Ballon am 19. August 
1910 ein wohlgelungener Aufstieg statt. 


Leider war in diesem Jahre die Beteiligung an 
Sonderfahrten etwas gering, und blieben hierdurch die 
besonderen Einnahmen gegen die des Vorjahres weit 
zurück. 

Nach gründlicher Reparatur unseres altbewährten 
Ballons in der Fabrik Riedinger ist dieser wieder voll- 
ständig gebrauchsíáhig, und lässt seine Gasdichtigkeit 
nichts zu wünschen übrig. Leider konnte der Verein 
aus Mangel an Mitteln noch nicht an die Beschaffung 
eines neuen Ballons herangehen, da der grösste Teil der 
im Jahre 1904 zur Beschaffung des alten Ballons ge- 
zahlten Anteile noch nicht zurückgezahlt werden konnte. 
Nachdem die betreffenden Herren in entgegenkommend- 
ster Weise auf die Rückzahlung der noch ausstehenden 
Anteile zum grossen Teil verzichtet haben, ist der Verein 
seinem Wunsche nach einem neuen Ballon erheblich 
näher gerückt. Der Vorstand hofft, im Sommer 1911 
pekuniär so gestellt zu sein, dass die Bestellung eines 
neuen Ballons ohne Risiko erfolgen kann. 


Den Herren, die uns hierzu verholfen haben, sei an 
dieser Stelle nochmals der aufrichtigste Dank des 
Vereins dargebracht. | 

Durch die Beschaffung eines neuen Ballons hofft der 
Verein das sportliche Interesse an der Luftschiffahrt in 
den dem Verein noch fernstehenden Kreisen wieder neu 
zu beleben und auf diese Weise eine ganze Anzahl neuer 
Mitglieder erwerben und dadurch seine Aufgabe, 
„Hebung der Luftschiffahrt im Osten“, intensiver be- 
treiben zu können. 

Möge über dem Verein im neuen Geschäftsjahr ein 
glücklicher Stern walten. 
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7. Mittelrheinischer 
Verein für Luftschiffahrt. 


Vorstand. 


. Vorsitz.: Oberstleutnant Auer von Herren- 


kirchen, Wiesbaden. 


. Vorsitz.: Konsul Burandt, Wiesbaden. 

. Vorsitz.: Major Sieberg, Wiesbaden. 

. Schriftführer: Justizrat Heintzmann, Wiesbaden. 
. Schriftführer: Justizrat Brass, Wiesbaden. 

. Schatzmeister: Heinrich Raupp, Mainz. 


. Schatzmeister: Karl Schmitz, Mainz. 


Vorsitz. des Vereins-Fahrten-Ausschusses: Hauptmann 


Eberhard, Wiesbaden. 


Stellvertreter: Leutnant von Beers , Wiesbaden. 


Stellvertreter für Darmstadt: Hauptmann von Hahn, 


Darmstadt. 


Stellvertreter für Coblenz: Leutnant Zimmermann, 


Ehrenbreitstein. 
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Jahresbericht für 1910. 


Der Mittelrheinische Verein für Luftschiffahrt kann 
am Schluss des Geschäftsjahres auf eine rege und erfolg- 
reiche Tätigkeit zurückblicken. 

Das Material hat sich vorzüglich bewährt. Die beiden 
Vereinsballone ,,Mainz-Wiesbaden" und „Coblenz‘ sind 
trotz häufiger Benutzung in tadellosem Zustande. Ins- 
besondere hat der Ballon ,,Coblenz“, der im Voriahre in 
der Fabrik Riedinger völlig renoviert und dessen Hülle 
gewendet ist, recht bemerkenswerte Tag- und Nacht- 
fahrten gemacht. Sämtliche Fahrten verliefen sehr glatt 
und ohne den geringsten Zwischenfall, zur allgemeinen Zu- 
İriedenheit der Mitfahrenden. 

In der Vereinsversammlung am 20. April wurden die 
beiden früheren ersten Vorsitzenden, Oberbürgermeister 
Ortmann aus Coblenz und Se. Exzellenz General der 
Infanterie v. Gossler, wegen ihrer hervorragenden Ver- 
dienste um den Verein zu Ehrenmitgliedern ernannt. 

Durch das Entgegenkommen des Wiesbadener Auto- 
mobil-Clubs gelang es am 23. Oktober, wie im Vorjahre, 
eine kriegsgemässe Ballonverfolgung durch Automobile 
zu veranstalten. Beide Ballone, die von 12 Automobilen 
verfolgt wurden, blieben Sieger, da der Nebel eine Ver- 
folgung unmöglich machte. 

Der Verein trägt sich mit dem Gedanken, einen 
dritten Ballon von ca. 600 cbm Inhalt anzuschaffen, da. 
er einen Vertrag mit dem Werk Griesheim-Elektron be- 
züglich Wasserstoffüllung geschlossen hat. 

Der Mittelrheinische Verein wendet sein Interesse in 
besonderem Masse auch der Motorkuftschiffahrt und den 
Flugmaschinen zu und hofft, sich in nicht zu ferner Zeit 
auf diesen Gebieten betätigen zu können. 
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8. Fränkischer Verein 
für Luftschiffahrt (E. V.), Würzburg. 
Vorstand. 
1. Vorsitz.: Kgl. Oberpostassessor Ludwig Kant- 
m schuster. 
2. Vorsitz.: Kgl. Landgerichtsrat Valentin Schuler. 
Schriftführer: Kaufmann Anton Seisser. 
Schatzmeister: Kaufmann Paul Hünnerkopi. 
Beisitzer: Heinrich Roth, Hauptmann im Königl. 
9, Inf.-Regt. | 
Kgl. Notar Aquilin Mauter. 
Bankprokurist Fritz Wachs. 


Kommissionen. 


Fahrtenausschuss: 
Vorsitz.: Ingenieur 2 ۲1 Protzmann. 
Stellvertr. Vorsitz.: Druckereibesitzer Herrmann 
| Scheiner. 
Mitglieder: Kaufnann Albert Dahmen. 
Kónigl. Oberpostassessor Ludwig Kant- 
schuster. 
Kaufmann Karl Hauck. 


Jahresbericht für 1910. 


Durch zahlreiche und vielfach recht namhafte Stiftun- 
gen unserer Mitglieder waren wir bereits zu Beginn des 
laufenden Jahres in die Lage gesetzt, die auf der Haupt- 
versammlung 1909 beschlossene Beschaffung eines neuen 
Vereinsballons zu verwirklichen. Anfangs Márz wurde 
derselbe von der Ballonfabrik Riedinger in Augsburg 
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fahrtbereit angeliefert, und bereits am 21. März die Taufe 
auf den Namen „Franken II“ in feierlicher Weise vorge- 
nommen. Trotz der Ungunst der Witterung hatte eine 
zahlreiche Schar von Mitgliedern und Sportfreunden dem 
Taufakt beigewohnt. 

Unseren Mitgliedern, welche durch 6 
Spenden ihr reges Sportinteresse bekundeten, sei auch 
an dieser Stelle nochmals der wármste Dank des Vereins 
ausgesprochen. 

Die Hoffnungen, welche wir auf die Belebung der 
Sportbetütigung aus Anlass der Beschaífung des neuen 
Ballons gesetzt hatten, wurden leider nicht erfüllt. Hieran 
trug nicht allein die Ungunst des Wetters im laufenden 
Jahre die Schuld, obwohl dieser Faktor bei den ungünsti- 
gen hiesigen Füllverháltnissen nicht vergessen werden 
darf, sondern mehr wirkten noch die zahlreichen und 
schweren Unglücksfálle bei den Ballonfahrten im Herbst 
1909 und besonders im Frühjahr 1910 auf die Fahrtlust 
ein, und es ist nicht zu verkennen, dass bei einer grossen 
Anzahl von Sportfreunden das Vertrauen in die Un- 
gefährlichkeit des normalen Ballonsportes schwer er- 
schüttert ist. 

Die Zahl der im laufenden Jahre ausgeführten Ballon- 
fahrten betrug deshalb nur 7. Der hierbei zurückgelegte 
Gesamtweg beläuft sich auf 1286 km, bei einer Gesamt- 
zeit von 47 Stunden. Hieraus berechnet sich die mittlere 
Fahrtlänge zu 184 km, die mittlere Fahrtdauer zu 6 Stun- 
den 42 Minuten. Der Gasverbrauch pro 1910 bemisst 
sich zu 11 760 cbm. 

An dem Essener Aüsscheidungsrennen für die Gor- 
don-Bennett-Fahrt am 5. Juni nahm unser „Franken II“ 
unter Führung des Herrn Ingenieur Berliner mit Er- 
folg teil. 
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9. Kölner Club für Luftschiffahrt (E. V.). 


لس — 


Vorstand. 


Vorsitzender: Studiendirektor Profi. Dr. Eckert. 
Stellvertr. Vorsitzender: Oberingen. U. Nottebrock. 
Schriftführer: Alb. Heimann jr. 

Schatzmeister: von Stein. 

Vorsitz. der Sportkommission: Hans Hiedemann. 
Beisitzer: Max Clouth, Dr. Best. 


Kommissionen. 


Fahrtenausschuss: 
Vorsitzender: M. J. Stelzmann. 
Stellvertr. Vorsitzender: Gust. Stollwerk. 


Materialverwaltungsausschuss: 
Vorsitzender: Herm. Marten. 
Stellvertr. Vorsitzender: Carl Bau. 


Wissenschaftlicher Ausschuss: 
Vorsitzender: Professor Dr. Bermbach. 


Flugtechnischer Ausschuss: 
Vorsitzender: F r. Schade. 


Meteorologischer Beirat: Prof. Dr. Polis. 
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Jahresbericht für 1919. 


Im verflossenen Geschäftsjahre wurden ca. 140 neue 
Mitglieder in den Club aufgenommen. 

Grössere sportliche Veranstaltungen fanden in diesem 
Jahre nicht statt, da der Club für die internationalen 
Wettfliegen des Jahres 1909 grosse finanzielle Opfer ge- 
bracht hatte. 

Eine interne Wettfahrt als Ballonfuchsiagd wurde ge- 
legentlich der Vaterländischen Festspiele am 3. Juli ver- 
anstaltet; bei dieser gewann den ersten Preis der Ballon 
„Clouth IV“ (Führer Carl Bau). 


Ferner beteiligte sich der Club an folgenden aus- 

wärtigen Wettfliegen: 

Turin, Internationale Fuchsjagd, Ballon „Overstolz“, 
Führer Grüneberg, V. Preis; 

Dresden, Nationale Weitfahrt, Ballon „Busley“, Führer 
Ing. Gericke; 

—, Fuchsjagd, Ballon ,,Clouth III“, Führer Grüneberg. 

Ballontaufe mit Fuchsjagd, Neuss, Ballon ,,Clouth I“, 
Führer Alb. Heimann, II. Preis, und „Clouth III", 
Führer Stelzmann, III. Preis; 

—, Saarbrücken, Ballon „Hardefust‘‘, Führer Hiedemann. 

—, Münster i. W., Ballon „Clouth V“, Führer Hermann 
Marten; 

—, Bielefeld, Ballon „Bielefeld“, Führer Herm. Marten, 
und ,,Overstolz", Führer Leutn. Roenneberg, II. Preis. 


Es fanden folgende Fahrten mit Wasserstoiiüllung 
statt: 
Ballon „Deutz“, Führer Leopold Leven, 
Ballon „Hardefust“, Führer Hans Hiedemann, 
Ballon „Clouth 11“, Führer Leutnant Pfeifer, 
Ballon „Deutz“, Führer Leopold Leven, 
Ballon ,,Overstolz“, Führer G. P. Stollwerck. 
Bei der letzten Fahrt wurde eine Hóhe von rund 
5500 m erreicht. 
Verschiedene Mitglieder des Clubs haben sich Frei- 
ballone angeschafft, nämlich Herr Leopold Leven (Ballon 
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,Deutz“) und Herr Heinr. Ludw. Dahmen (Ballon „Rhein- 
land”). 

Der Club mietete ein grosses, für Flugversuche ge- 
eignetes Terrain und errichtete auf diesem einen 
Schuppen, in dem 3 Flugmaschinen Platz finden. 

Die inneren Angelegenheiten des Clubs 
wurden in 14 Vorstandssitzungen und 9 Monatsversamm- 
lungen geregelt. Eingehende Beratungen wurden über 
die Frage gepflogen, wie Ballonunfälle verhütet werden 
können. Eine Kommission, an deren Spitze die Herren 
H. Hiedemann und Hauptmann von Abercron standen, 
arbeitete besondere Bestimmungen aus. 

Es wurden zwei wissenschaftliche Ballonfahrten 
veranstaltet, die eine gelegentlich des grossen Serien- 
aufstieges am 8. Dezember v. J., die andere in der Nacht 
vom 18./19. Mai (Durchgang des Halleyschen Kometen). 

In den Monatsversammlungen wurden folgende Vor- 
träge gehalten: 

Professor Dr. Bamler, Essen: Die Berliner Flug- 
woche 1909 (mit Lichtbildern). 

Oberlehrer Milarch, Bonn: Korbgenossen und Lan- 
dungspublikum von 100 Ballonfahrten. 


Dir. Dr. Polis, Aachen: Ueber den Wert der Meteoro- 
logie für die Luftschiffahrt (mit Lichtbildern). 


Dipl.-Ingenieur A Lippman n, Dortmund: Die Vervoll- 
kommnungsmöglichkeiten unserer heutigen Flug- 
apparate (mit Lichtbildern). 

Professor Dr. Bermbach, Cöln: Ueber Kometen, be- 
sonders den Halleyschen (mit Lichtbildern). 
Derselbe: Mitteilungen über den Durchgang der Erde 

durch den Schweif des Halleyschen Kometen. 

Hauptmann von Abercron, Mühlheim-Rhein: 6 
Grundbedingungen der Motorluftschiffahrt und der 
jetzige Stand derselben (mit Lichtbildern). 

Gerichtsassessor Dr. Alex Meyer, Frankfurt a. M.: 
Die Luftschiffahrt in der Kriegsgeschichte und ihre 
Einwirkung auf das Kriegsrecht (mit Lichtbildern). 
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Dr. Hennig, Berlin: Das Flugproblem im Altertum und 
Mittelalter (mit Lichtbildern). 

Ferner veranstaltete der Club in Gemeinschaft mit 
der Sektion „Rheinland“ des D. und Oe. A. V. einen 
óffentlichen Vortrag im grossen Saale des Gürzenich, der 
von Professor Heim, Zürich, über das Thema „Im Ballon 
über die Alpen und Jura" gehalten wurde. 

Gelegenheit, sich über Meteorologie und andere Ge- 
biete der Luftschiffahrt zu orientieren, wurde durch Vor- 
lesungen geboten, die an der Handels-Hochschule im 
Laufe dieses Jahres gehalten wurden. 

Es wurde wie im vorigen Jahre ein besonderer 
Wetterdienst für den Club vom Meteorologischen Ob- 
servatorium in Aachen organisiert. 

Am 5. Juni veranstaltete der Club eine Rheinfahrt, 
an der sich zahlreiche Mitglieder mit ihren Damen be- 
teiligten, und am 6. Dezember fand das Winterfest — 
ebenfalls mit Damen — statt, das noch stárker besucht 
war. Beide Veranstaltungen nahmen einen sehr ange- 
regten Verlauf. 

Die Jahreshauptversammlung findet erst Anfang 
Januar 1911 statt, so dass einstweilen die Zusammen- 
setzung des Vorstandes im allgemeinen die im Jahrbuch 
1910 angegebene ist. Es mussten jedoch folgende Aende- 
rungen eintreten; an Stelle des Herrn Fr. Grüneberg, der 
sein Amt wegen Ueberbürdung niederlegte, trat Herr 
Herm. Marten. Statt des Herrn Leutnant Rónneberg, 
der nach Berlin versetzt wurde, übernahm Herr Carl 
Bau den Vorsitz im Materialverwaltungsausschuss. Da 
endlich Herr Sprung aus dem Club austrat, so über- 
nahmen der stellvertr. Vorsitzende in Gemeinschaft mit 
dem Schriftführer ab September bis Jahresschluss die 
Kassenführung. 
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10. Niedersächsischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Sitz Göttingen. 


Ehrenpräsident: Se. Hoheit Herzog JohannAlbrecht 
zu Mecklenburg, Regent des Herzogtums 
Braunschweig. 


Vorstand. 
Vorsitz.: Senator Jenuer, Wilhelm-Weber-Str. 40. 


Stellvertr. Vorsitz.: Professor Dr. Prandtl, Prinz- 
Albrecht-Str. 201. 


Schriftführer: Oberlehrer Dr. Trommsdorifi, Fried- 
länderweg 59. 


Stellvertr. Schriftführer: Privatdozent Dr. Bestel- 
meyer, Sternstr. 6. 


Vorsitz. der Fahrtenkommission: Dr. Madelung, 
Bergstr. 15. 


Pr 


Schatzmeister (u. Geschäftsstelle): Bankdirektor Ben- 
fey, Hildesheimer Bank, Filiale Göttingen. 


Beisitzer: Geheimer Reg.-Rat Prof. Dr. Riecke, Bühl- 
strasse 22. 
Oberleutnant und Regimentsadiutant Jacobs, 
Kirchweg 6. 
Fabrikbes. W. Sartorius, Weender Chaussee 96. 
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Kommissionen. 


VVissenschaftliche Kommission: 
Vorsitzender: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Riecke. 
Mitglieder: Dr. Bestelmeyer, Senator Jen- 
ner, Dr. Madelung, Prof. Prandtl, 
Prof. Runge, Dr. Trommsdorff, Prof. 
Wiechert. 


Prüfungskommission für Führer: 
Dr.Bestelmeyer,Kand. Bongards, Senator 
Jenner,Dr. Madelung, Prof. Prandtl, 

Dr. Trommsdorff. 


Jahresbericht für 1910. 


Nach der stürmischen Entwickelung des Interesses 
für Luftschiffahrt in den beiden vergangenen Jahren war 
ein Rückschlag in der Entwickelung der Vereine für Luft- 
schiffahrt wohl zu erwarten. Derselbe setzte infolge der 
zahlreichen Unglücksfälle auf allen Gebieten der Luít- 
schiffahrt, die das Jahr 1910 zu einem trauervollen 
machten, schon dies Jahr ein. Auch an unserem Verein 
sind diese Einwirkungen nicht spurlos vorübergegangen, 
zumal der Verein durch den Tod von Prof. Dr. Abegg- 
Breslau, der dem Niedersächsischen Verein für Luftschiff- 
fahrt als stiftendes Mitglied angehörte, einen schmerz- 
lichen Verlust erlitten hat. Diesem hingebenden Förderer 
der Luftschiffahrt wird auch in Göttingen ein treues An- 
denken bewahrt werden. 


Der am Schluss des Sommersemesters von Göttingen 
scheidende Vorsitzende der Fahrtenkommission, Herr 
Prof. Dr. Pütter, wurde wegen seiner vielen Verdienste 
um die Gründung und Entwickelung des Niedersächsi- 
schen Vereins für Luftschiffahrt zum Ehrenmitgliede 
ernannt. 


Es wurden 12 Ausschuss- und 8 Vereinssitzungen 
abgehalten. In den Vereinssitzungen wurden folgende 
Vorträge gehalten: 


Dr. Birck: Ueber den Ballonoktant und -Kompass zur 
astronomischen Ortsbestimmung nach Professor 
Dr. Schwarzschild und Dr. Birck. (Zugleich Aus- 
stellung der Göttinger Ballonapparate.) 
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Dr. Bestelmeyer: Ueber den von ihm konstruierten 
Ballonkompass. | 

Dr. Angenheister: Ueber die Windverhältnisse im Stillen 
Ozean und ihre Erforschung durch aeronautische 

Hilfsmittel. | 

Dr. Trommsdorff: Ueber die Entwickelung der Luftschiff- 
fahrt und Flugtechnik. (Mit Lichtbildern.) 

Prof. Dr. Prandtl: Ueber Anwendung des Kreisels. (Mit 
Demonstrationen.) 

Cand. astr. Bottlinger: Ueber den Halleyschen Kometen. 

Dr. Geiger: Ueber die Phänomene, die man beim Durch- 
gang der Erde durch einen Kometenschweif erwarten 
dürfte. 

Dipl.-Ingenieur G. Fuhrmann: Ueber Widerstandsmessun- 
gen an. Ballonmodellen. | ۱ 

Dipl.-Ingenieur O. Föppl: Mitteilungen über den Wind- 
druck auf ebene schräggestellte Platten von ver- 
schiedenem Seitenverhöltnis und auf gewölbte 
Platten von verschiedenem Wölbungspfeiler. 

Dr. Madelung: Ueber den gegenwärtigen Stand der Flug- 
technik. (Mit Lichtbildern.) 

Dr. Bestelmeyer: Ueber die Orientierungsmöglichkeiten 
im Ballon. (Mit Lichtbildern.) 

Dr. Valentin: Ueber neuere Flugmotoren. (Mit Licht- 
bildern.) 


Unter Führung von Prof. Pütter wurde am 19. Mai 
eine wissenschaftliche Ballonfahrt gemacht, bei der Prof. 
Runge und Prof. Wiechert beobachteten. Die Messungen, 
deren Resultate anderweitig bekanntgemacht werden, 
betrafen luftelektrische und radioaktive Erscheinungen 
der Atmosphäre. Ferner wurden für die Erforschung 
der Temperatur der Ballongase während der Fahrt elek- 
trische Messinstrumente beschafft. 


Der Führerausbildung wurde grosses Interesse ent- 
gegengebracht. Es fanden regelmässige Sitzungen der 
Führer und Führeraspiranten statt, bei denen ballontech- 
nische und wissenschaftliche Fragen besprochen wurden. 


Für die beste wissenschaftliche Bearbeitung einer Ballon- 
fahrt wurde ein Preis im Werte von 100 M. ausgesetzt. 


Die Prüfung als Führeraspirant betanden die Herren 
Hensel, Heyel, Hirsch, von Caron, Busch, Defregger 
und Schwartzkopf. Zum Führer ernannt wurden die 
Herren Defregger und Hirsch. 


Die Sitzungen des Vereins wurden zum Teil im Hör- 
saal des Institutes für angewandte Mechanik, zum Teil in 
dem des physiologischen Institutes abgehalten, wofür 
auch an dieser Stelle zu danken eine angenehme Pflicht 
des Vereins ist. 


Ausserdem fanden, wie in den früheren Jahren, 
regelmässig Zusammenkünfte der Vereinsmitglieder 
Sonnabend mittags nach Tisch im Kaisercafe statt. 


mme ne dup EEE مه هط‎ 












t Ma 
MAS de 4 
e M - 
( 7 
Mu 7 Š 3 
1 wi 9 - 
0 . “7 
Ae u ` ` 
... ` ` .”. 
۴ . ) ٠۰ “ 
4 ۶ ادي‎ 4 - . 
Sp , e — ` 
۱ ^ y 
.. وم‎ - y 
4 A T ` 
7 no wi و‎ 
d ۳ ۶ 
, , š 
$ e ... . 
MT ) 1 
wv I 
۱ DT ... ` 4^ 
«٠ ` 261410, 
: = ər . 4 
nv m es دق" , وام ؛‎ ” MN دې‎ + 
eye nre E Jit à 8 e ۹ 


d +۱ ۱ "Zr 












dap 
1 әӱә 





Oe TO 





| 
‚0022 | 91 


| 002 | 1 


"uə)əmoyi uəqəs/əlieH 
səp 38088:7100 0 
11118131131]118113503551/۸ | 0018 | Z6 


| 
0021 | ۶ 
زو«‎ Ë < z 
0 6 9183101 | ج جج‎ 
ҹә |E 259 
9185010 | جج‎ 


| ziz ۷ 
022 1 
| 1 9 


SPOT | OS 


| 
| 


cez İ 679 | әририләјвәәт) "q | 


— . 
SE UIW 35 
3259 
AT <= pyra 
— зәр 

SC 6‏ © 
ہے پچ ہے 


' 
, 
۱ 
4 


| 
| 
| 
| 


uoequiny ` 


1818069 


JƏSƏA, “Ë 


BmquaN 'q- 


pas ^q ` 


Sunpue] 0 
130 


505 ]308 | 
0023 ^| 
Həsng 
Zunjapew 0 





1300 | 
JəsoW 
0ء‎ "ıq 


aduny p 


1131131۸۸ *“ 
1211 1 " 03 


7ء 

1390) 

2۸31۱ 6 
1330013158 60 


uos 
۸ 
196 


13111914 0 


٧030311111114 səp pun 
(ƏH21S 397839 ur) 
IINA 130 1 


(uə3um90) 


| 
| 


€9 791836 ۲ 


(usSunjor)) 
وج‎ 5 


(uəğungnp) 
19 19[39S 


(usSumon) 
09 65 


(uəSun1on) 
6¢ 56 


söənsmy səp 
HO 


(r9uolleq səp 
UƏHEN 


x 
x 
| 
| 
x 


€ 6 


"9 ۲ 


“9 


49 


881 


© 


0161 ur 8 
19p ‘IN 1 


61 


yö 


40 


68 


66 


911 


021 


СӰС 


066 


Sog 





SG OG 


G0'G 


099 


189 


"ənolreg səp пәјлјед Jop |qezuy op şəynəpəq UOWEN map Jojuy [UFZ 310 (; 


r. Ñ‏ ت n n —— —ә‏ —.— ټم -— — =- سس سے ہے 


310311100 "4 


0199818 “q 


uəsnqəpef ۴ 


(uəuruog) 
neunesg 


۸003118 “q 


vəs 
[sus 


JoÁampojsog 60 


ВУЈРУ 
88 
ئ(131(1‎ 06 


. SnISSOA 
1351111 
ydoyzreAqəs 
ЈӘИЈОУЈ, 


pdoyzreAtpg 
1886 
ЈӘИЈОҸЈ, 


ydoyzsemyos 
351117 
130120 


yəy 0 


-—————  — —— n i — Ó— MÀ M lg M HÀ 
, 


(us3umon) 
H 31111 | ۰9 ç ٢ 


(uəBun1oD) 
وو‎ 131835 (ge | FI 


(usdungon) 
A mnop | ۲ "896 | 1 


)81:913/۸( 
8:911 |'L'vC | 1 


(uəSun1oD) 
۲9 131895 |'9'GC | *11 


11. Königlich Sächsischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.) 


Protektor: S. M. Friedrich August IIL, König 
von Sachsen. 


Vorstand. 


1. Präsident: Dr. phil. Hallwachs, Geh. Hofrat, 
Professor a. d. Technischen Hochschule, Dresden- 
A.7, Münchner Str. 2 


2. Präsident: Hauptmann von Funcke, Batteriechef 
im Feld-Art.-Regt. 12, Dresden-N. 8, Arndtstr. 9, 
Tel. 18 539. 


1. Schriftführer: Dr. jur. Schulze-Garten, Rechts- 
anwalt, Dresden-A., Ferdinandstr. 3, Tel. 3124. 


Stellvertr.: Oberleutnant a. D. Leschetizky , Redak- 
teur, Dresden-A., Schandauer Str. 12, Tel. 5187. 


Kommissionen. 


Technischer Ausschuss: 


Vorsitzender: Geh. Hofrat Gr ü b ler , Kaiserl. Russ. 
Staatsrat, Professor a. d. Technischen Hoch- 
schule, Dresden-A., Bernhardtstr. 98, Tele- 
phon 19 348. 


Stellvertr.: Fabrikdirektor Heubach, Heidenau. 
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Fahrtenausschuss: 


Vorsitzender: Hauptmann Mohr, Führer der 
Maschinengewehr-Abteil. Nr. 12, Dresden-N., 
Alaunplatz 2. 

Stellvertr.: Fabrikbesitzer OttoKorn, Dresden-A., 
Chemnitzer Str. 65, Tel. 8185. 


Finanzausschuss: 


Vorsitzender: Kommerzienrat Paul Milling- 
ton-Herrmann, Dresden-A., Ringstr. 10 
(Deutsche Bank). 


Stellvertr.: Architekt und Baumeister Gerhard 
Wunderlich, Dresden-A., Residenzstr. Ə, 
Tel, 19 051. 


Rechtsbeistand: 


Rechtsanwalt und Notar Trummler, Dresden. A. 
Seestr. 14, Tel. 22. 


Beisitzer: 


Hauptmann z. D. Baarmann, Dresden-A., 
Mozartstr. 2. 

Dr. Póschel, Professor, Rektor der Fürstenschule 
St. Afra, Meissen. 

Dr. jur. Reichel, Justizrat, Rechtsanwalt, Meissen. 

Dr. Schreiber, Regierungsrat, Professor, Direk- 
tor des Kgl. Meteorologischen Instituts, Dres- 
den-N., Grosse Meissner Str. 15. 
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Jahresbericht. 


Das Jahr 1909 sollte nicht zu Ende gehen, ohne dem 
jungen Verein einen schweren und schmerzlichen Verlust 
zu bringen. Am 18. Dezember unternahm Leutnant Rich- 
ter mit dem neuen Ballon „Luna“ eine Alleinfahrt — da 
seine Mitfahrer in letzter Stunde abgesagt hatten —, die 
leider seine Todesfahrt werden sollte. Nachdem der Ballon 
am 18. nachmittags in Weissig aufgefahren war, wurde er 
früh 1210 Uhr über den Aalandsinseln gesichtet. Unbe- 
greiflicherweise schritt der kühne Luftfahrer nicht zur 
Landung, sondern fuhr, wahrscheinlich verlockt durch die 
kolossale Leistung, um einen Rekord zu erreichen, weiter. 
Die das ganze Jahr hindurch angestellten Nachforschungen 
haben leider nur den Erfolg gehabt, dass man mit Sicher- 
heit annehmen kann, dass Leutnant Richter am Nachmittag 
durch einen Schneesturm in den finnischen Wäldern bei 
der Landung überrascht worden ist und dort zugrunde 
ging. Der Verein verliert einen tüchtigen, kühnen Kame- 
raden, der zu grossen Hoffnungen berechtigte. Unser 
neuer Ballon „Luna“ mit sämtlichen Instrumenten ist voll- 
ständig. verloren gegangen. 

Abgesehen von diesem schweren und harten Verlust 
kann der Verein auf das 3. Jahr seines: Bestehens mit 
Freude zurückblicken. Die Zahl der Mitglieder ist stän- 
dig gewachsen; der Verein zählt heute 638 Mitglieder, 
darunter 11 Ehrenmitglieder, 5  Patronatsmitglieder, 
19 lebenslängliche Mitglieder. Am ersten Osterfeiertag 
konnten wir die neue Füllstelle in der Radrennbahn Reick 
durch ein nationales Wettfliegen feierlich eröffnen. Das 
Fest wurde ausgezeichnet durch die Anwesenheit Seiner 
Majestät des Königs und der ganzen königlichen Familie, 
sämtlicher Herren Staatsminister und zahlreicher 
Freunde und Gönner unserer Sache. Nachdem der Präsi- 
dent, Dr. Weisswange, im Namen des Vereins den neuen 
Füllplatz übernommen und vor allem Seiner Maje- 
stät dem König für das Interesse gedankt hatte, stiegen 
die Ballone in schneller Folge in die Höhe. 
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Am Abend vorher hatte unser Präsidialmitglied, Herr 
Kommerzienrat Millington-Hermann, die sämtlichen frem- 
den Gäste zu einem Bierabend in seiner Villa eingeladen, 
wo Gelegenheit geboten war, sich gegenseitig näher 
kennen zu lernen. Der Abend erhielt eine besondere 
Weihe dadurch, dass an demselben die Nachricht eintraf, 
dass Seine Majestät der König, unser allverehrter Protek- 
tor, allergnädigst geruht hatte, dem Sächsischen Verein 
für Luftschiffahrt das Prädikat „Königlich“ zu verleihen. Es 
herrschte infolgedessen sowohl an diesem Abend als an 
dem nächsten Tage eine sehr animierte Stimmung. Das 
nationale Wettfliegen wurde durch prachtvolle Ehren- 
preise von Seiner Majestät dem König, dem Kriegsmini- 
sterium und von Freunden und Gönnern des Vereins aus- 
gezeichnet. 

Auch die Unterstützung des Baues neuer Systeme 
der Flugmaschinen wurde in diesem Jahre warm 
gefórdert. Eine Flugwoche konnte leider nicht statt- 
finden, da zu unserm grossen Bedauern, nachdem alle 
Vorbereitungen getroffen waren, Herr Ingenieur Grade im 
letzten Moment durch einen Unglücksfall verhindert war, 
seine beabsichtigten Flugvorführungen in Dresden auszu- 
führen. So mussten wir leider dies Jahr noch darauf ver- 
zichten, in Dresden eine Flugwoche im grósseren Stile 
zu veranstalten; es ist aber begründete Aussicht vor- 
handen, dass im Mai 1911 ein im grossen Stile ange- 
legtes Flugmeeting hier in Dresden den Mitgliedern Ge- 
legenheit geben wird, sich mit dem weiteren Ausbau 
dieses Teiles der Luftfahrt vertraut zu machen. Es ist 
uns gelungen, für den verloren gegangenen Ballon „Luna“ 
einen neuen Ballon, „Elbe“, anzuschaffen, dessen feier- 
liche Taufe in Gestalt einer Fuchsiagd von Reick aus 
stattfand; Frau Kommerzienrat Millington-Hermann hatte 
die Güte, die Taufe zu vollziehen. 

Den Höhepunkt unserer diesjährigen Tätigkeit bildete 
der VIII. Deutsche Luftschiffertag, der vom 7. bis 9. Okto- 
ber hier in Dresden stattfand. Ueber 260 Delegierte hatten 
sich zu diesem Zwecke in Dresden eingefunden, zu ern- 


sten Beratungen über die Zukunft der Luftfahrt in 
Deutschland. Um die Vorbereitungen haben sich die 
Herren Schulze-Garten, von Funcke, Mohr und Baar- 
mann grosse Verdienste erworben, und wir können 
mit dem Gefühl voller Befriedigung auf diese Tagung 
zurückblicken. Den Abschluss bildete ein Wett- 
fliegen von Weissig aus, wobei den auswärtigen Dele- 
gierten Gelegenheit geboten wurde, unsern schönen 
Wasserstoff-Füllplatz kennen zu lernen. Anlässlich 
dieses Festes wurde der Ballon „Heyden II“ durch Seine 
Exzellenz Herrn General von Rabenhorst und der Ballon 
„Riesa“ durch den Herrn Bürgermeister von Riesa feier- 
lich getauft, so dass unserm Verein jetzt im ganzen 
7 Ballone zur Verfügung stehen. 


Wenn auch die traurige Tatsache zu verzeichnen ist, 
dass unser Ballonmaterial in den verflossenen neun Mona- 
ten weniger benutzt worden ist, als es wünschenswert 
erscheint, so ist der Grund dazu in den leider schweren 
Unglücksfällen zu suchen, die die deutschen Ballone in 
den letzten dreiviertel Jahren erlitten haben. Ueberzeugt 
von der Notwendigkeit und Wichtigkeit der Freiballon- 
fahrt für die Ausbildung der Führer auch in den Motor- 
ballonen und für die wissenschaftliche Entwickelung der 
Luftfahrt, glauben wir nicht fehl zu gehen, wenn wir dies 
als eine vorübergehende Erscheinung betrachten und auch 
an dieser Stelle der Hoffnung Ausdruck geben, dass man 
sich durch einzelne sehr bedauerliche, manchmal viel- 
leicht auch vermeidbare Unglücksfälle nicht abschrecken 
lässt, diesem wichtigen und schönen Sport sich weiter zu 
widmen. Wenn wir bedenken, dass im vergangenen 
Jahre durchschnittlich täglich 8 Ballone von den der 
Federation angehörenden Vereinen in der Luft waren, so 
sind die Unglücksfälle immerhin, so bedauerlich sie sind, 
verschwindend. Es muss ein besonderes Gewicht darauf 
gelegt werden, auch fernerhin mit allem Ernst und aller 
Energie bei der Vorbereitung und Ausführung der Fahrten 
vorzugehen. In diesem Sinne ist es mit Freuden zu be- 
grüssen, dass die Bedingungen zur Erlangutig der Führer- 
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qualifikation noch strengere geworden sind. Jeder Verein 
wird gut tun, in diesem Sinne volle Strenge walten zu 
lassen, im Interesse der ernsten und schönen Sache, der 
wir dienen. — 

Die Geschäfte des Vereins wurden in 11 Präsidial- 
und 2 Mitgliederversammlungen erledigt. 

Ausserordentlich bewährt hat sich die Einrichtung 
der Führerabende, für deren anregenden Verlauf sich 
Herr Hauptmann Mohr grosse Verdienste erworben hat. 
Ueberzeugt von der Notwendigkeit, dass nur grössere 
Vereinigungen bei der enormen Entwickelung, die die 
Luftfahrt in den letzten Jahren genommen hat, die grosse 
Aufgabe voll und ganz erfüllen können, haben wir die Inter- 
essengemeinschaft der sächsischen Vereine gegründet, 
deren Aufgabe es sein wird, die Luftfahrt im Königreich 
Sachsen in grosszügiger Weise weiter zu entwickeln. In 
sportlicher Beziehung können wir auch auf die vergange- 
nen neun Monate mit dem Gefühl der Befriedigung zurück- 
blicken. Bei den von 143 Vereinsmitgliedern ausgeführ- 
ten 40 Fahrten wurden im ganzen 75482 cbm Gas ver- 
braucht. Sämtliche Fahrten verliefen ohne Unfall. Die 
Gesamtlänge der Fahrten in Luftlinie betrug 8666 km, die 
durchschnittliche Fahrtenlänge 217 km, die grösste Fahr- 
tenlänge betrug 873 km, die grösste Höhe, die erreicht 
wurde, 5870 m. Unsere Ballone beteiligten sich auch 
fleissig an Aufstiegen von anderen Ortschaften aus, wie 
Leipzig, Zwickau, Chemnitz usw. Der Verein konnte 
Herrn Bankier Bamberger, Zwickau, die Führerquali- 
fikation erteilen. 

Mit diesem besitzt der Verein 39 Führer, darunter 
2 Damen. Führeraspiranten sind 21 vorhanden, darunter 
2 Damen; an Fahrern besitzt der Verein 145, darunter 
13 Damen. 
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| 12. Schlesischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


——Fs 


Vorstand. 


Vorsitz.: Burggraf und Graf Hermann zu Dohna- 
Schlodien auf Gr.-Kotzenau, Post Kotzenau in 
Schlesien, Fernruf Kotzenau 24. 

Stellvertr. Vorsitz.: Dr. phil. Georg von dem 
Borne, Privatdozent a. d. Königl. Universität zu 
Breslau und Leiter der Königl. Erdbebenwarte 
Krietern b. Breslau, Dozent für Aviatik a. d. Tech- 
nischen Hochschule zu Breslau, Krietern b. Breslau, 
Fernruf Breslau 4989, Telegr.-Adr.: Erdbebenwarte 
Breslau. f 

Schriftführer: Direktor Oskar von Schrabisch, 
Breslau, Fernruf 4365. 

Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Dr. med. Georg 
Kunicke, Frauenarzt, Breslau II, Gartenstr. 103, 
Fernruf 3520. | 

Schatzmeister: Bankdirektor Dr. Korpulus, Bres- - 
lau, Hohenzollernstr. 70, Fernruf Breslauer Disconto- 
Bank 46. 

Stellvertr. Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Hans 
Wolff, Breslau-Rothkretscham, Fernruf 72. 

Beisitzer: Rechtsanwalt Dr. Erich Bohn, Breslau, 

Tauentzienstr. 16, Fernruf 3071. 

Graf Hubert von Carmer, Rittmeister und 
Eskadronchef i. Leibkürass.-Regt., Breslau XIII, 
Kaiser-Wilhelm-Str. 99, Pernruf 9800. 

Kónigl. Kommerzienrat M. Ephraim, Görlitz, 
Fernruf 177. 

Generalagent Hans Frómsdorí, Breslau XVIII, 
Kürassierstr. 8, Fernruf 1256. 

Oberleutnant von Hymmen, Adiutant des Feld- 
Art.-Regt. Nr. 6, Breslau X, Am Wäldchen 1. 
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Hauptmann Jentsch, Art.-Regt. Nr. 21, Grottkau. 

Freiherr von Kloch-Kornitz, Kapitšn a. D., 
Breslau, Kaiser-Wilhelm-Str. 75, Fernruí 2701. 

Dr. phil. W. Korn, Breslau XII, Kronprinzen- 
strasse 69, Fernruf 9988. - 

Kreisbaumeister Seybold, Gleiwitz. 

Dr. Simon, Reg. -Assessor am ди. 
Breslau, Schwerinstr. 25. 

Als Beisitzer treten hierzu noch ie ein Delegierter 

der Ortsgruppen. 
Syndikus: Rechtsanwalt Dr. Georg Bick, Breslau V, 
Schweidnitzer Stadtgraben 9, Fernruf 4556. 


Vorstand der Ortsgruppe Görlitz. 


Vorsitz.: Kónigl. Kommerzienrat Martin Ephraim, 
Görlitz, Fernruf 177. 

Fahrtenausschuss: Sanitätsrat Dr. Freise, Görlitz, 
Promenade 12. 

Kassierer: Arthur Alexander Katz. Görlitz, 
Elisabethstr. 42. 

Beisitzer: Kommerzienrat Dr. Albert Weil, Görlitz. 
Oberleutnant von Wiese und Kaisers- 

waldau, Lauban. 


Vorstand der Ortsgruppe Hirschberg. 


Vorsitz.: Hauptmann a. D. Scheringer, Hirschberg. 

Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Dr. Weingärtner, 
Hirschberg. 

Schriftführer u. Kassierer: Ingenieur Wrobel, Hirsch- 
berg, Gasanstalt. 

Vorstandsvertreter: Referendar Dr. Löbner, Cun- 
nersdorf i. Ries., Jägerstr. 4. 


Vorstand der Ortsgruppe Liegnitz. 


Vorsitz.: Direktor Eberle, Liegnitz. 

Stellvertr. Vorsitz.: Apotheker Kayser, Liegnitz. 
Schriftführer: Direktor Frost, Liegnitz. 

Schatzmeister: Kaufmann Willi Langner, Liegnitz. 


Vorstand der Ortsgruppe Oppeln. 
Regierungsrat Dr. Wa. Abegg, Oppeln. 
Regierungsassessor Dr. Wi. Abegg, Oppeln. 
Reg.Rat Hasse, Syndikus der  Oberschlesischen 

Handelskammer. 


Vorstand der Ortsgruppe Schweidnitz. 
Vorsitz.: Oberbürgermeister Kae wel, Schweidnitz. 


Ko:missionen. 


Fahrtenausschuss: 
Vorsitz.: Dr. med. Georg Kunicke, Frauen- 
arzt, Breslau II, Gartenstr. 103, Fernruf 3520. 
Stellvertreter: Astronom Hans Wolif, Breslau- 
Rothkretscham. ` 
Oberleutnant u. Regimentsadiutant von Hym- 
men, Breslau X, Am Wäldchen 1. 
Schatzmeister: Bankdirektor Dr. jur. Korpulus, 
. Breslau. 


Wissenschaftlicher Ausschuss: 

Vorsitz.: Professor Dr. Pringsheim. 

Professor Dr. Lummer. 

Oberleutnant Treusch von Buttlar-Bran- 
denfels, Leib-Kürassier-Regt. Grosser Kur- 
fürst, Schles. Nr. 1, Breslau. 

Privatdozent Dr. von dem Borne, Direktor der 
Königl. Erdbebenwarte. 


Jahresbericht für 1910. 


Der Schlesische Verein für Luftschiffahrt, der im vor- 
letzten Vereinsiahre einen grossartigen Aufschwung ge- 
nommen hatte, ist leider im abgelaufenen Vereinsjahre in 
seinem weiteren Wachsen durch die verschiedenen 
Ballonunglücksfälle sehr beeinträchtigt worden, zumal er 
in seinen eigenen Vereinsannalen den schweren Ballon- 
unfall des Professors Dr. Richard Abegg zu verzeichnen 
hatte, der leider den Tod dieses hochverdienten Be- 
gründers und ersten Vorsitzenden des Vereins zur Folge 
hatte. Unter dem Eindrucke dieses tieftraurigen Ereig- 
nisses und im Hinblick auf die vorstehend schon genann- 
ten anderen Ballonunglücksfälle kam es offensichtlich zu 
einem Nachlassen der Interessen an der Luftschiffahrt, 
was zur Folge hatte, dass bis zum Ablauf des Jahres 
1910 die Mitgliederzahl von 1335 auf 1120 herabsank. 


Trotz der nachteiligen Folgen der verschiedenen 
Ballonunglücksfälle konnte der Schlesische Verein für 
Luftschiffahrt aber noch eine neue Ortsgruppe gründen, 
und zwar in Schweidnitz am 29. Mai: 1910. Zur Feier 
der Gründung dieser neuen Ortsgruppe stieg am ge- 
nannten Tage in Schweidnitz der Ballon ‚„Rübezahl“ 
unter der Führung des Leutnants Schramm vom Luft- 
schiffer-Bataillon auf und landete nach sehr schöner Fahrt 
durchaus glatt. 

Was die Gründung weiterer Ortsgruppen anbetrifit, 
so steht die Gründung einer grossen Oberschlesischen 
Ortsgruppe in naher Aussicht. | 

Ferner fanden im vergangenen Jahre Aufstiege statt 
in Breslau, Oppeln, Hirschberg, Liegnitz, Schweidnitz 
und Görlitz. Vereinsballone beteiligten sich ausserdem 
ausserhalb der Provinz Schlesien an Aufstiegen in 
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Danzig, Gera, Reick bei Dresden, Posen, Schneidemühl 
und Berlin-Schmargendorf. 


Die Zahl der Ballonführer hat sich im abgelauíenen 
Jahre nur um zwei vermehrt; es erhielten im abge- 
laufenen Vereinsjahre das Führerpatent die nachstehend 
genannten Luftschiffer: Frau Sanitätsrat Freise, Görlitz, 
und Regierungsassessor Dr. Wi. Abegg, Oppeln. 


An Ballonfahrern vertrauten sich dem Verein bei 
Aufstiegen 59 Neulinge an. 


Der Verein hat im vergangenen Jahre keine Neu- 
anschaffungen von Ballonen gemacht. Zu seiner Ver- 
fügung stehen nach wie vor die ihm gehörenden Ballone 
„Schlesien“, „Rübezahl“ und „Windsbraut“. Was die 
Fahrtenzahl der Ballone anbetrifft, so stellt sich dieselbe 
bis zum Ende des Jahres wie folgt: Ballon „Schlesien“ 
85 Fahrten, „Rübezahl“ 37 Fahrten und „Windsbraut“ 
25 Fahrten. 


Am 3. April verunglückte, wie schon vorstehend her- 
vorgehoben, der Begründer und erste Vorsitzende Pro- 
fessor Dr. Richard Abegg bei einer Landung in der Nähe 
von Tessin in Pommern tödlich. Der Tod dieses ver- 
dienten und allgemein beliebten Mannes rief weit über 
die Grenzen von Schlesien die grösste Teilnahme und 
aufrichtigstes Bedauern hervor. Für den Verein ist das 
Hinscheiden Abeggs ein sehr schwerer Verlust. 


Am 8. Mai beteiligten sich die beiden Ballone 
„Schlesien“ und „Windsbraut‘ unter Führung des Herrn 
Assessor Sticker, Berlin, und Bankier Meckel, Berlin, 
an der Zieltahrt des Berliner Vereins für Luítschiffahrt, 
bei welcher Gelegenheit der Ballon „Windsbraut“ den 
ersten Preis davontrug, was im Verein grosse Freude 
hervorrief. 


Am 18. Mai nahm der Verein an den internationalen 
wissenschaftlichen Aufstiegen zur Beobachtung des 
Halleyschen Kometen teil, und zwar mit dem Ballon 
.Windsbraut" unter Führung des Astronomen Hans 
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Wolff, Breslau-Rothkretscham, dessen Begleiter für die 
wissenschaftlichen Beobachtungen Dr. von dem .Borne, 
Krietern war. ۲ 


Bei dem Wettfliegen des әдән Vereins 
für Luftschiffahrt: erschien der Ballon ,Windsbraut" des 
Vereins in Danzig am Start und nahm an dem inter- 
essanten Wettfliegen unter Führung des Hauptmanns von 
Mach teil. 


Am 21. Juni fand gelegentlich der Breslauer Fest- 
woche eine kriegsgemässe Ballonverfolgung durch Auto- 
mobile und Motorräder statt, aus welcher das Automobil 
des Herrn Ingenieur Vogler als Sieger hervorging. 


Am 8. Dezember starteten von Görlitz aus die 
Ballone ,Windsbraut" und „Rübezahl“ unter Führung 
der Frau Sanitätsrat Freise und des Oberleutnant von 
Wiese zu einer wissenschaftlichen Fahrt, an welcher 
Dr. von dem Borne, Krietern, und Astronom Hans Wolff, 
Rothkretscham, als Beobachter teilnahmen. 


Die Vereinsgeschäite wurden in 11 Vorstands- 
sitzungen und 4 Mitgliederversammlungen erledigt. Die 
Mitgliederversammlungen am 8. November und am 5. De- 
zember zeichneten sich durch Vorträge des Vorstands- 
mitgliedes Beisitzer Rechtsanwalt Dr. Bohn aus; er be- 
handelte das Thema: „Die Luftschiffahrt im Osten 
Deutschlands und die Einrichtung eines Breslauer Luft- 
schiffhafens“. Schriftführer Direktor von Schrabisch 
sprach auf vielseitigen Wunsch über das Thema: „Im 
alten Wunderland der Singhalesen"; letzterer Vortrag 
war von 80 Lichtbildern und 6 kinematographischen Vor- 
führungen begleitet. 


Die Generalversammlung am 6. Oktober regelte in 
wünschenswerter Weise das Verháltnis des Hauptvereins 
Breslau zu den Ortsgruppen in der Provinz Schlesien. 


Im Oktober wurden die Geschäftsräume des Vereins 
mit denen des Schlesischen Aero-Clubs vereinigt und 
in der neuen Geschäftsstelle am Schweidnitzer Stadt- 


graben 29 Clubršume eingerichtet, unter denen sich auch 
ein Lesezimmer befindet. 

Die gut besuchten Vorstandssitzungen und die sehr 
gut besuchte Mitgliederversammlung am 5. Dezember 
gaben den Beweis, dass für die Luftschiffahrt im Schlesi- 
schen Verein für Luitschiffahrt mit grossem Interesse und 
Lust und Liebe weiter gearbeitet wird. Einen grossen 
Teil dieser Erfolge kann der überaus rührige Vorstand 
voll und ganz für sich in Anspruch nehmen. 
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13. Pommerscher Verein 
für Luftschiffahrt in Stettin. 


Vorstand. 


1. Vorsitzender: Landrat Dr. von Brüning, Stettin, 
Gr. Domstr. 1. 
2. Vorsitzender: Generalkonsul und Obervorsteher der 
Kaufmannschaft, Kommerzienrat Manasse, Stet- 
tin, Kaiser-Wilhelm-Str. 12. 
Schatzmeister: Geh. Kommerzienrat Gribel, Stettin, 
Gr. Lastadie 56. 
Schriftführer: Reg.-Assessor von Puttkamer, Stet- 
tin, Neuwestend. 
Beirat: Leutn. von Stülpnagel, Kür.-Regt. Nr. 2, 
Pasewalk, 1. Vors. des Fahrtenausschusses. 
Fabrikbesitzer Stoewer, Stettin, Neuwestend. 
Leutn. vonFrankenberg und Proschlitz, 
Gren.-Regt. Nr. 2, Stettin, Grenadierkaserne. 
Direktor der Pomm. Landw.-Kammer, Reg.-Rat a. D. 
Borchert, Stettin, Werderstr. 31/32. 
Prof. Himmel, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Str. 66. 
Fabrikbesitzer Stahlberg, Stettin, Neuwestend. 


Kommissionen. 


Fahrtenausschuss: 
Vorsitzender: Leutn. von Stülpnagel, Kür.- 
Regt. Nr. 2, Pasewalk. 
Mitglieder: Leutn. Gerd von Buggenhagen, 
Kür.-Regt. Nr. 2, Pasewalk. 
Leutn. vonFrankenberg und Proschlitz, 
Gren.-Regt. Nr. 2, Stettin, Grenadierkaserne. 


Jahresbericht für 1910. 


Im dritten Jahre seines Bestehens hat sich der 
Verein, trotz eines grósseren Unglücks, weiter gut ent- 
wickelt. Der Mitgliederstand hat sich auf gleicher Hóhe 
gehalten. 

Im ganzen sind jetzt von dem Ballon „Pommern“ 
26 Fahrten gemacht. 

Leider verunglückte der Ballon bei seiner diesjáhrigen 
ersten Fahrt von Stettin aus, so dass er längere Zeit 
nicht benutzt werden konnte. Erst im Juni konnte er 
wieder aus Anlass der Landwirtschaftlichen Ausstellung 
in Prenzlau aufsteigen. Dann machte er eine Fahrt von 
Greifswald aus, bei der er 700 km zurücklegte, und am 
18. November erhob sich der Ballon zu einer neuen 
Fahrt von Pasewalk aus. Am 11. Dezember beteiligte 
er sich dann noch an einer Fuchsjegd von Schneide- 
mühl aus. | | 

Leider konnte der Verein sich noch nicht den neuen 
800 cbm Ballon anschaffen, da er infolge des Unglücks 
am 3. April gróssere Ausgaben für Reparaturen des 
Ballons „Pommern“ hatte. 

Der Verein hat den Tod drei sehr passionierter Mit- 
glieder zu betrauern, welche bei der Unglücksfahrt am 
3. April bei Sassnitz ihren Tod in den Wellen fanden. 
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14. Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


mh 


Vorstand. 
Vorsitz.: Professor Dr. Voller. 
Stellvertr. Vorsitz.: Freiherr von Pohl. 
1. Schriftführer: Dr. Rud. Moenckeberg. 
2. Schriftführer: Fregättenkapitän a. D. Meinardus. 
Schatzmeister: M. W. Kochen. 
Vorsitz. des flugtechnischen Ausschusses: Max Oertz. 


Vorsitz. des Redaktions- und Vortrags-Ausschusses: 
Arnold Gumprecht. 


Beisitzer: Oberlandesgerichtsrat Dr. Schaps. 


Ausschüsse. 
Fahrtenausschuss: 


Vorsitz.: Freiherr von Pohl. 

Stellvertr. Vorsitz.: Oblt. von Milczewski. 
Dr. Steffens. 

Direktor Maret, Harburg a. E. 

Fahrtenvvart: Fregattenkapitin a. D. Meinardus. 


Wissenschaitlich-technischer Ausschuss: 


Vorsitz.: Professor Dr. Voller. 
Stellvertr. Vorsitz: Max Oertz. 
Professor Dr. Ahlborn. 

Ingenieur Schwarz. 

Ingenieur Grohmann. 
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. Redaktions- und Vortragsausschuss: 


Vorsitz: Arnold Gumprecht. 
Freiherr von Pohl. 

Fregattenkapitän a. D. Meinardu s. 
Referendar Adloff. 


Flugtechnischer Ausschuss: 


Vorsitz: Max Oertz. 

Stellvertr. Vorsitz.: Amtsrichter Dr. P. Rümker. 
Flugwart: Eduard Paul. 

Kommerzienrat Carl Westendarp. 

Dr. Steffens. 


Jahresbericht für 1910. 


Die Mitgliederzahl stieg von 660 auf 792. Davon 
gehóren 180 gegen Zahlung eines Sonderbeitrages gleich- 
zeitig der flugtechnischen Abteilung des Vereins an. 

Der Freiballonsport hatte unter der Ungunst der 
Witterung in diesem Sommer zu leiden. Den Mit- 
gliedern standen ausser den Vereinsballonen „Hamburg“ 
(1500 cbm) und „Bürgermeister Mönckeberg“ (1200 cbm) 
auch die Ballone „Harburg 11“ (1200 cbm) und „Jise“ 
(600 cbm) der Vereinigten Gummiwaren-Fabriken Har- 
burg-Wien zur Verfügung. Die Hülle des Ballons 
„Hamburg“ wurde zur Hälfte erneuert und umge- 
dreht. Das Material hat sich im übrigen gut ge- 
halten. Die Ballone machten im ganzen 23 Fahrten, da- 
von 9 bei auswärtigen Wettfahrten. Bei letzteren wur- 
den mehrere Preise errungen. Es wurden 3708 km in 
173 Stunden, also bei der Fahrt im Durchschnitt 161 km in 
7% Stunden gemacht. Die längste Fahrt hatte 555 km 
Luftlinie bei 1714 Stunden Fahrzeit, die kürzeste 4 km bei 
314 Stunden Fahrzeit. Infolge des hohen Gaspreises in 
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Hamburg (14 Pig. pro Kubikmeter) erforderte jede Fahrt 
durchschnittlich einen Zuschuss von 56 Mark aus der 
Vereinskasse. 


Vier Mitglieder erwarben das Führerpatent; der Ver- 
ein hat mithin jetzt 23 Führer. 


Die flugtechnische Abteilung musste sich auch in 
diesem Jahre mangels grösserer Geldmittel noch mit 
Flugversuchen mit ihrem Gleitflieger begnügen. Es wird 
der Entwicklung der Flugschiffahrt indessen ein grosses 
Interesse entgegengebracht. 8 Mitglieder haben Flug- 
zeuge nach neuen Ideen gebaut, die jetzt bei den ersten 
Proben sind. 


Am 16. bis 20. September hatten die Mitglieder Ge- 
legenheit, auf dem Flugplatz Schneverdingen in der Lüne- 
burger Heide Flügen des Korvettenkapitäns a. D. Engel- 
hardt auf einem Wright-Flugzeug beizuwohnen. Diese 
Flüge waren gemeinsam mit dem Norddeutschen Auto- 
mobil-Club veranstaltet, um die  Geeignetheit des 
Schneverdinger Geländes als Flugplatz zu erproben. Der 
Flugplatz hat sich hierbei als besonders günstig erwiesen. 


Der wissenschaftlich-technische Ausschuss hatte 
wieder eine grosse Zahl von Erfindungen und Neu- 
konstruktionen durchzusehen und zu begutachten. 


Die Einführung der wöchentlichen Vereinsabende am 
Dienstag von 812 Uhr ab im Vereinslokal von Deeke — 
Grosse Bäckerstrasse 6/10 — hat einen günstigen Ein- 
fluss auf die Hebung des Vereinsinteresses ausgeübt. 
Jeder erste Dienstag eines Monats war der flug- 
technischen Abteilung vorbehalten, während an den 
dritten Dienstagen grössere Vereinsversammlungen mit 
Vorträgen stattfanden. Es sprachen u. a. Herr Proiessor 
Dr. Voller über: „Die Luftelektrizität und ihre Gefahren 
für die Luftschiffahrt"; Herr Prof. Dr. Marcuse über: 
„Navigation in der Luft“; Herr Dr. Steffens über: „Die 
deutschen Leistungen in der Entwicklung der Luftschiff- 
fahrt von den ersten Anfängen bis zur Gegenwart“; Herr 
Ingenieur Rumpler über: „Flugmaschinen“. 
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Am 6. März weilten Se. Exz. Graf von Zeppelin und 
Herr Geh. Rat Prof. Dr. Hergesell in Hamburg. Ihr 
hiesiger Aufenthalt und namentlich ihre in einer Fest- 
sitzung des Vereins gehaltenen Vorträge riefen eine 
ausserordentliche Begeisterung für die Pläne des Grafen 
Zeppelin hervor. 


Am 22. November 1910 wurden von der Hauptver- 
sammlung die neuen Satzungen des Vereins angenom- 
men, nach denen das Geschäftsjahr vom 1. Oktober bis 
30. September rechnet, und der Jahresbeitrag von 12 auf 
20 M. erhöht, dagegen die „Deutsche Zeitschrift für Luft- 
schiffahrt‘ (I. A. M.) den Mitgliedern kostenlos zugestellt 
wird. 

Die Hauptversammlung vom 6. Dezember 1910 er- 
wählte per Akklamation Herrn Edmund J. A. Sjemers 
in dankbarer Anerkennung seiner grossen Verdienste 
zum Ehrenmitglied des Vereins. 


871 24* 





۱0۱316107 ۱۱31913 0۲ 01811 





u3jg]nAA VOA 3tiəqO 


= 
| 


372 


| "+ +1 10 00۸ا‎ JIP ‘QO (3mquru) 
Pq 5 Tod UOA JIYA ämquey |'z ez|'z 
med d 
13۸0010811 Вирәл “H (3mquru) 
HUSDIEEN | GI 091 | 0011 Hq wasuspeg 195۸۸323110 UOA 0 ämqwey |۲۲ 1 
0161 
13/30110131] `V (8mquier]) 
| 3380 mom ۰۸۸ | 51303130 
GG 6L 021 ‘e 20211۴11 13:90:01 ۳0 1919130013210980 II `8Z ۶2 
| d ПИПЕЈД 4 
| | 011138 ۲010 sseig "J| — (Smqureg]) 
| | FE , 922 58 әәзиәииијију | 118۸32311۷ "A 0 SınqueH '61| 1 
ии Lopes `S 2 مدرد‎ | _(dmquep) | 
| 3091۸ "S 2 qO 7 | 
ور‎ | GOZ ۱ GFE , sum "e uəmH 131100071 JG | 13۱51310198100 ۲ 91 EL 
"(8316 | | | med d 
uogpeg — Випдјој | i DI xequienQ(y-uinsoy "О (3mqureH) ۱۲۲ ۲ 
-JA-]qouojy yW | ız | و‎ | 00 | 194 0 110٩ uoA 1131131. SmquivH | 606۲ 2 
: | 
u [5$ oseh ows ar 
en EE E is swa | SunpueT pp | un ЫЫЫ = RS 
0 7-٩ əyqərəs E SP Bİ јәр 10 p (NIS zeng us) 900706 sep رھ‎ jgz 
“ə SR ls be "` 
5. RS 0-7 2276 1311031 Јәр 61 هدن‎ ze 
2 = j 








33uy9jju»s3jn] Jnj 5۲۱۵3۵ ۸ Jo34Jnquiej sop 3UorsJoeqnuo34qe A 


H 


72+٤ 
-nq mi > 02 
27153007 72 


"İTDİ 1 SPA T PUR] 
-JOSM LINI SURIA 
90112338 sop 781 


79 
“1 m} 2 
123101113 səp ۸ 


Sid “A1 7725 
-AmI JJ 2 
220115 0 səp 7 


“sd "A 5 
-jn] np sup | 
jung sop 7 


7yuegyipsymT mi 
5111313 ۸ ueQosIsuogS | 
"İĞIUQY səp ض8۹‎ 


“Müeyməsiyi7T mi 
SUII A 066 
"mo sap ۸ 


| 
x 
x 


PPAS 79-32 


"Squeppow 0303311 UOA 1 

81 £6 | 004 ир 8 10081013181013 0 

211۸3133 “q 

9*22 | PIE | 0071 1911318 130 | 1019632311۸ UOA 0 

әрән 07 a3uny ۸ 

Sé | 081 | SZİZ | Ul yəəqəsəuy Iqod ۷۵۸ 1991. 

211۸31131 60 

۱ ug 194 med d 

Gl 86 | 6 1100032181138 ` Iyog UOA 113134 

۱ 01134037 0 

| 3۱17۴۲] uoA "undneyj 

8 ez 1008 i kizi 15۸۵323111717 UOA 0 
| 1113761310711717 

0100+ UOA 11313141 0 

9€ | GIG ! 1 ur peseÄdew 130108 ن1"‎ 

8 noy “pms 

92 | 09۶ | 0116 | 00 70 pıeı9D "y 

20133۸ `H 

BUMA N ۹1 


Ürəəqn7) 
513037010۸ 
1 58 


(итә) 
2130137311017 
۳د‎ 58, 


(mməq) 
231108081, 


(ung) 
31011001811 


(urag) 
51304339 
11 0 686 


(uəpsə;q) 
2411100181 


(uəpsə:q) 
3813337 
1185 


(3mqmeH) 
از(‎ ۲-4] ۳۸ 


ge 


'S ۲ 


ол 


وج" 


`€ ۵6 


01 


373 


"HYEHUDEN 


"Pyepasung 


T PYES‏ لوو 
2۸ء ]30 -HnT‏ 
səp 72‏ 10103071 


. "ФИРДИЈРӘ 
-mI m ۸ 
192201 səp 7727 


| 1-6 


9uoH 
8112 
13 


81 


ye 


qt 


SI 


LI 


Мә 
co 
سے‎ 


و لی 
ир 39995‏ 
ام لات 

THESE) ۲ 


əpuns/urq uj 
“nmg ul 


1160 


Wu 


60€ 


901 


66 


e 
eo 


| 


ug 


00 


916 


00 


007 


009 


"UTW 2S 


(UV 
зәр 
706 


20 
we 0 


1ھ 
0 10 


1817 
ҹәрриз jounəN 


100101101311 


۰8" 
0170311332 تا" 


“öquəpiəəly 
up 0110311337 


Sunpue] səp 
30. ` 


mod "v 
1110010 `A 
1100 0٥۸ IYI, 


132101135131 "2 
11۱010 ۸ 
1318 "0 


7601059/۸ ^2 
1402 UOA neylər 
Tod 00۸ Həmən 


)718[01311( 
med 5 


18331110300 ۸ 
821111328 6 
PIW "О 


32817 “O 
1351131 1 
۸۸0۲100۲۲ “Hu 
0 3 


'uəpuəseprW Pp pun 


CIPS 1791279. uv) 


13711 J9p ۲ 


(€ ——Ó 


(S1nquie]) 
410101181 


(дзпаиер) 
I] 210018۲ 


(Zınquiey) 
3mqulEHu 


(SınqueH) 
es] 


(хәәди?) 
H ö3mqıeH 


(yoəqn71) 
SınqueH 


söənsmy sap ` 
HO 


300[188 səp 


OWEN - 








'9 906 1 
'9 `91 | 1 
'9 8] | TI 
"9 | ۲ 
"9 1 1 
`ç e 
بس په‎ 

= = 

ҹә 

891, ES 
les 

په 


374 


“1018 


گی 
SSS‏ | 16 
t‏ 21 
991 | , 
Le 8‏ 
LC | 081‏ | 
| 
x 81 | 9‏ 
E 19‏ 
l‏ 





| 23W 


— 831815 XNE 

GIZI 91791] 5 
۰10۳ 

6٩۲۶ | 21 56 


70 
ogy | 194 dureyuooH 
| 


3019105 وو 
829 
sag ۴‏ 
с̧әф нәәрпәппипју‏ 
08م 


onínt 


tan ۲1۵۲٢۲٢٤٤٢٢ : 


| ۱ 
2113113 “IA | 

spuaseg ۷ 
pod 00۸ 19.7 


902111 "О 
IMH ۲ 
16۸ 


uvewajyny 60 


13131198 `W 1 


yn 0 


3۱1۲91136 `W 
OID `A 
[Od UOA په‎ 


1008168 uq 
puy 0 


əqiq L eg سنا‎ uoA "HƏQQ 


spusseg ۷ 
0212113۸ 00۸ "0101811 
| [uod UOA 173111 
| 6 

pny‏ 03:68 م5 
spusieg ‘qiy‏ | 


TINS TIMA ۴ 


(3mqueH) 


BınqueH |'6 "IZ | £C 


(S1nquie]]) 


3110081 |'6 )۶٤ 


(Алаин) 
I| 21۳07514 


(3mqueH) x 
۸1۳501۶۲۲ | “6 ۴ | 
| 


(3mqurH) 
3:33۷3 
1313058 


(31mqurer]) 


ömqureH |'Z ۰۶۲ ۱ ۲ 


(SınqueH) 


Әтаптотт Í * a ا‎ ھ٢‎ 


375 


16. Württembergischer Verein für 
— A Luttschiffahrt (E. V.). 


Vorstand. 


1. Vorsitz.: Geh. Hofrat Dr. von Schmidt, Stuttgart, 
Hegelstr. 32. 
1. Stellvertr. Vorsitz.: Exz. Generalleutnant von Be r - 
ger, Stuttgart, Cannstatter Str. 111. 
2. Stellvertr. Vorsitz.: Oberst u. Bezirks-Kommandeur 
von Sprósser, Stuttgart, Arminstr. 4. 
Schriftführer: Apotheker Adolf Mehl, Stuttgart, Ker- 
nerstrasse 34. 
Stellvertr. Schriftführer: Kaufmann Hans Müller, 
Stuttgart, Hasenbergsteige 5. 
Schatzmeister: Dr. Adolf Schrenk, Notar a. D., 
Stuttgart, Kráherwaldstr. 23. 
Stellvertr. Schatzmeister: Kaufmann Carl Vischer, 
Stuttgart, Hölderlinstr. 4. 
Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Alfred Dier- 
lamm, Stuttgart, Hegelstr. 4. 
Stellvertr. Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Oberléutnant 
BernhardHenke, Drag.-Regt. 25, Ludwigsburg. 
Bücherwart: Major Pasquay, Stuttgart, Feuerbacher 
Strasse 9. 
Beisitzer: 1. Direktor Góhrum, Stuttgart, Kanonen- 
weg 1. 
2. Rechtsanwalt Dr. Lud wig, Gemeinderat, Stutt- 
gart, Schellingstr. 13. 
3. Fabrikant Albert Hirth, Cannstatt, Prag- 
strasse 34. 
2. Albert Schmidt-Schróder, Heilbronn 
a. Neckar, Moltkestr. 24. 
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Kommissionen. 


Fahrtenausschuss: 
Vorsitz.: Alfred Dierlamm. 
Stellvertr. Vorsitz.: Oberleutnant Henke. 
Beisitzer: Herm. Euting. 
Fabrikant Hirth. 
Leutnant Justi. 
Dr. Schrenk. 


|—— n 


Jahresbericht für 1910. 


Die Mitgliederzahl ist während des Vereinsjahres ge- 
stiegen von 616 auf 657 im Hauptverein, von 55 auf 88 im 
Zweigverein Heilbronn, also total von 671 auf 743. Für 
die monatlichen, teils mit Vorträgen, teils mit sonstiger 
Unterhaltung verbundenen Abendversammlungen der 
Mitglieder hat der Verein durch Mietvertrag mit dem 
Württembergischen Automobil-Club ein angenehmes Heim 
gefunden. Von den Vorträgen und Vorführungen seien 
erwähnt: Am 18. Dezember 1909 Vortrag. von Ober- 
leutnant Graetz über seine Reise im Auto quer durch 
Afrika, am 14. Januar 1910 von Hauptmann Hildebrandt 
über die Entwicklung der Flugtechnik, am 15. März 
Dr. Stolberg über seine mit aerologischen Forschungen 
verbundene Grönlandreise, am 9. November Geh. Hofrat 
Schmidt über das Brockengespenst, am 7. Dezember 
Dr. Sander über die Eigenschaften und Herstellung der 
Ballongase. An zwei Abenden zeigte Herr Dierlamm 
selbst aufgenommene Lichtbilder, teils von seinen Ballon- 
fahrten, teils von Reisen in den Mittelmeerländern. 
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Fahrtenbericht. 


Im Jahre 1916 wurden vom Württembergischen 
Verein für Luftschiffahrt bis Dezember 42 Fahrten unter- 
nommen, gegen 53 im Vorjahre. Die 42 Fahrten verteilen 
sich wie folgt: 9 auf den Ballon „Württemberg“, 25 auf 
den Ballon „Stuttgart“, 3 auf den Ballon „Schwaben“, 
je 1 auf den Ballon „Moenus“, „Augusta II", و ناور‎ 
„Continental I“ und „Continental II“. Bei sämtlichen 
Fahrten war die Füllung Leuchtgas. 

An Gas wurden dabei verbraucht: 66 693 cbm. 

Es wurden dieses Jahr 5 ausgeloste, kostenlose Fahr- 
ten unternommen, das heisst dieselbe Anzahl wie letztes 
Jahr. 

An auswärtigen Wettfahrten waren die Vereins- 
ballone dieses Jahr nur zweimal beteiligt, und zwar 
beidemal unter Führung von Alfred Dierlamm. Derselbe 
errang bei dem zu Ostern stattgehabten Nationalen Wett- 
fliegen in Dresden den I. Preis. 

Auch an wissenschaftlichen Fahrten beteiligte sich 
der Verein. Die beiden Vereinsballone stiegen am Abend 
des 18. Mai, während des Durchgangs der Erde durch 
den Schweif des Halleyschen Kometen, unter Führung 
von Oberleutnant Henke und Leutnant Justi auf. Dabei 
wurden von den Insassen des einen Ballons Luftproben 
aus -höheren Regionen mitgebracht, während die des 
anderen durch das Herannahen eines Gewitters, ohne be- 
sondere Beobachtungen gemacht zu haben, vorzeitig zur 
Landung gezwungen wurden. 

Auch dieses Jahr wurden 3 Aufstiege mit Brieftauben 
unternommen, mit welchen, ebenso wie in den beiden 
vorhergegangenen Jahren, gute Resultate erzielt warden. 

Ausser von unserem Füllplatz in Gaisburg wurden 


mit unseren Vereinsballonen 3 Aufstiege in Cannstatt, 
5 in Heilbronn und je 1 in Dresden und Saarbrücken 


unternommen. ۱ 
Ausserhalb Deutschlands erfolgte diesmal nur eine 


Landung und zwar in Böhmen. 
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Es wurden im Jahre 1910 bis heute 4015 km in 
211 Stunden und 8 Minuten zurückgelegt. 

Personen wurden 147 befördert, darunter 2 Damen. 

Unglücksfälle hat der Verein keine zu beklagen. 

Unsere Führerzahl hat sich von 22 auf 31 erweitert, 
von den neu hinzugekommenen 9 Führern wurden 5 in 
unserem Verein ausgebildet. Es sind die Herren: Adolf 
Mehl, Leutnant Justi, Hermann Euting, Dr. Alfred Kahn, 
Carl Schmidt, Neckarsulm. Zu Führeraspiranten wurden 
ernannt: Rudolf Buckmann, Berth. Fein, Helm. Hirth und 
Leutnant Schmidt. 

Der Ballon „Württemberg“ wurde steif und brüchig, 
so dass er bereits nach seiner 47. Fahrt nicht mehr zu 
Aufstiegen verwendet werden konnte. Auch der Ballon 
„Stuttgart“ wurde an einzelnen Stellen brüchig und 
musste repariert werden. Er ist jedoch wieder tadellos 
instand gesetzt worden. 

Für den unbrauchbar gewordenen Württemberg“ 
wird nächstes Frühjahr ein Ersatzballon angeschafft 
werden. 

Der dieses Frühjahr für den Verein in der Nähe der 
Gasfabrik angelegte Füllplatz wurde vergrössert und für 
unsere am 3. Dezember stattgehabte Wettfahrt mit ins- 
gesamt 8 Füllstationen versehen, so dass jederzeit Wett- 
fahrten darauf veranstaltet werden Können. | 
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17. Magdeburger 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 





Vorstand. 
1. Vorsitz.: Vakat. 
2. Vorsitz.: Sorge, Vors.-Direktor der Krupp-Gruson- 
werke A.-G., Magdeburg. 
Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Bartsch, Reederei- 
besitzer, Magdeburg. 
Schriftführer: Weidenhagen, Vorsteher der Wetter- 
warte der „Magdeburgischen Zeitung", Magdeburg. 
Stellvertreter: Ingenieur Kley, Magdeburg. 
Schatzmeister: Bankier Loewe, Magdeburg. 
Stellvertreter: Fabrikbesitzer Fuchs, Magdeburg. 
Bücherwart: Kaufmann Ziemer, Magdeburg. 
Beisitzer: Kgl. Kommerzienrat Baensch, Magdeburg. 
Oberingenieur Böcklen, Magdeburg. 
Fabrikbesitzer Hauswaldt, Magdeburg. 
Bergrat Heckel, Halberstadt. 
Rechtsanwalt Loebell, Halberstadt. 
Bankdirektor Schultze, Magdeburg. 
Bankier Vogler, Halberstadt. 


Kommissionen. 
Fahrtenausschuss: 

Vorsitz.: Reedereibesitzer Bartsch, Magdeburg, 
Zollstr. 2, Tel. 64. 

Stellvertreter: Dr. jur. Everth, Gerichtsassessor, 
Magdeburg. 

Beisitzer: Fabrikbesitzer Fuchs, Magdeburg. 

| Hauptm. Gündell (Inf.-Regt. 27), Magdeburg. 

Oberleutnant Hirsch, Magdeburg. 
Ingenieur Kley, Magdeburg. 
Kaufmann Ziemer, Magdeburg. 


— —————— nn 
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18. Königlich Bayerischer Automobil-Club. 


Protektor: S. K. H. der Prinzregent. 


Präsidium. 


Ehrenpräsident: S. K. H. Prinz Ludwig Ferdi- 
nand von Bayern. 
Präsident: Graf Bopp von Oberstadt, Kammer- 
herr, München. 
Vizepräsidenten: Leo Czermak, Schlossgutsbe- 
sitzer u. Rittm. d. R., Schloss Ising am Chiemsee. 
Frhr. Eduard RiederervonPaar,K. Käm- 
merer u. Legationsrat a. D., München. 
Direktor Ludwig Schütte, Nürnberg. 


Kommission für Luitschiffahrt. 


Vorsitz.: S. K. H. Prinz Georg von Bayern. 
1. Stellvertr. Vorsitz.: Intendanturrat Hans Schedl. 
2. Stellvertr. Vorsitz.: Oberleutnant Frhr. Richard 
von Falkenhausen. 
Mitglieder: Rentner Anton Goetz. 
Freiherr Dr. Karl von Hirsch. 
Grosshándler Eberhard Ramspeck, Nürnberg. 
Freiherr Hans von Veltheim. 
Beirat: Privatgelehrter Frhr. Konrad von Bassus, 
korrespondierendes Mitglied. 


Jahresbericht für 1910. 


Dem Club wurde in diesem Jahre die Allerhóchste 
Auszeichnung zuteil, dass Seine Königliche Hoheit der 
Prinzregent Luitpold von Bayern das Protektorat über 
den Club übernahm, und ihm den Namen „Königlich 
Bayerischer Automobil-Club" verlieh mit dem Rechte, 
das bayerische Rautenwappen mit der Kónigskrone in 
seinem Abzeichen zu führen; der bisherige Protektor, 
Seine Kónigliche Hoheit Prinz Ludwig Ferdinand von 
Bayern, nahm das Ehrenpräsidium des Clubs an. 


A. Freiballonfahrten. 


Im Jahre 1910 wurden fünf Freiballonfahrten ver- 
anstaltet, an denen sich 13 Personen beteiligten; die 
Kosten von drei Fahrten wurden aus der Clubkasse ge- 
deckt, und deren Teilnehmer durch das Los bestimmt. 
Die Kosten der übrigen Fahrten wurden teils aus dem Er- 
lós hinausgegebener Lose, teils aus einem Zuschuss des 
Clubs bestritten. Bei einer Ballonfahrt fand eine Ver- 
folgung durch Automobil statt, eine solche grósseren Stils 
war zwar geplant, kam iedoch nicht zur Ausführung. 


B.Luftschiffahrt. 


Hauptsáchlich der Initiative des Kónigl. Bayerischen 
Automobil-Clubs ist die Gründung der Parseval-Luftfahr- 
zeug-Gesellschaft m. b. H., München, an der sich auch der 
Club als solcher, sowie seine Mitglieder mit einer nam- 
haften Summe beteiligten, zu verdanken. Die Geschäfts- 
stelle dieser Gesellschaft verblieb in den Clubráumen bis 
zur Eróffnung des Betriebes in der Parseval-Ballonhalle 
auf dem Ausstellungsplatze. 

An den mit grossem Erfolge in der Zeit vom 2. August 
bis 8. Oktober durchgeführten Luftschiffahrten beteiligten 
sich die Ehrenmitglieder des Clubs, S. K. H. Prinz Ludwig 
von Bayern und Exzellenz Graf von Zeppelin, sowie zehn 
Mitglieder. | 


C. Flugschiffahrt. 


Die im Anfang des Jahres 1909 gegründete Akademie 
für Aviatik, München, veranstaltete im Frühjahr und 
Sommer je eine Flugwoche auf ihrem Flugfelde bei Puch- 
heim. Die sportliche Leitung dieser Flugwochen lag in 
den Hánden des Clubs, der zu den Flügen Sportkommis- 
sáre und Starter abstellte. 


Eines Ereignisses in der deutschen flugtechnischen 
Welt sei auch an dieser Stelle gedacht, der Stiftung des 
Kathreiner-Preises für einen Fernflug München—Berlin, 
der in Hóhe von 50000 Mark von der Firma Kathreiner 
zur Verfügung gestellt wurde. Die deutschen Flieger auf 
deutschen Flugzeugen sollten von der Sportkommission 
des Clubs in Puchheim gestartet werden. Leider meldete 
sich kein Bewerber und kam der Preis für 1910 nicht zum 
Austrag. 


Wir kónnen unseren Bericht nicht schliessen, ohne 
der grossen flugtechnischen Erfolge unseres Mitgliedes 
Lindpaintner zu gedenken, die ja in der Sportpresse aus- 
führliche Besprechung erfahren haben. Es soll hier nur 
noch erwähnt werden, dass es ihm gelang, in scharfer 
Konkurrenz den grossen Preis des Kónigl. Preussischen 
Kriegsministeriums zu erringen. 


In statistischer Beziehung sei noch festgestellt, dass 
wir unter unseren Mitgliedern 50 Freiballonfahrer, 15 Frei- 
ballonführer, 13 Luftschiffahrer, 1 Luftschifführer und 
3 Flugzeugführer zählen. . 
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Jahresbericht für ۰ 


Der Frankfurter Verein für Luftschiffahrt kann mit 
Befriedigung auf das vergangene Jahr zurückblicken. 
Wenn auch eine weitere grosse Zunahme der Mitglieder- 
zahl (wie im Vorjahre) nicht zu verzeichnen ist, so ist 
doch wenigstens kein Rückgang eingetreten, so dass 
immerhin 60 Ballonfahrten des Vereins im Jahre 1910 
stattfinden konnten. 


Zu Anfang des Jahres wurde neben der alten Abteilung 
für Freiballonfahrten noch je eine solche für Motorluft- 
schiffahrt und für Flugtechnik ins Leben gerufen. Ferner 
begründete man eine besondere wissenschaítliche Ab- 
teilung mit der Aufgabe, die Vortragstátigkeit im Verein 
zu regeln und die Veróffentlichung der Vereinsvorgánge in 
der Lokalpresse zu veranlassen. Diese Abteilung über- 
nahm es auch, eine kleine Bibliothek von aeronautischen 
Werken anzulegen, die von den Mitgliedern kostenlos 
benutzt werden kónnen. 


Im Winterhalbjahr sollen alljährlich 3—4 Vereins- 
abende stattfinden, an denen wissenschaftliche oder tech- 
nische Vortráge gehalten werden. 


Den ersten Vortrag hielt am 28. November unser er- 
folgreicher Frankfurter Flugtechniker Herr August Euler. 
Er sprach auf Grund seiner gesammelten reichen Erfah- 
rungen „über das Fliegen des Menschen“ und entwickelte 
seine Anschauung dahin, dass der Flieger im wesentlichen 
theoretisch seine Kunst so lange studieren müsse, bis er 
selbst zu der Ueberzeugung gelangt sei, er kónne nun 
fliegen; dann kónne man ihn ruhig auf das Flugzeug 
setzen und er werde in wenigen Wochen selbständig 
fliegen kónnen. 


Der zweite Vereinsabend fand am 13. Dezember 
statt, wobei Herr Dr. Franz Linke über seine drei Hoch- 
fahrten mit dem halbgefüllten Ballon „Frankfurt a. M.“ 
Interessantes erzählte: 


Die Führer waren: 
am 13. Mai: Herr Paul Merzbach, 
am 19. Mai: Herr Max Korn, 
am 27. Mai: Herr Ref. Richard Heyne. 


Die letzte Fahrt führte bis 8860 m, und ist demnach die 
dritthöchste, die bisher überhaupt gemacht wurde. 


Die Hochfahrten hatten den Zweck, die meteorolo- 
gischen Verhältnisse vor, während und nach dem Durch- 
gang der Erde durch den Kometenschweif von grossen 
Höhen aus zu kontrollieren. Neben einer interessanten 
Erweiterung der Kenntnisse von den elektrischen Ver- 
hältnissen in den oberen Schichten der Atmosphäre 
brachten sie (wie es scheint, wohl als die einzigen) den 
Nachweis, dass wirklich die Erde durch den Kometen- 
schweif hindurchgegangen ist. 


Für Januar und Februar 1911 sind zwei weitere Vor- 
träge in Aussicht genommen. 


Am 12. Juli 1910 veranstaltete der Verein einen Aus- 
flug nach dem Truppenübungsplatz Griesheim bei Darm- 
stadt zur Besichtigung der Euler-Werkstätten. Unser 
Vorstandsmitglied Herr August Euler führte seine Flug- 
maschinen in Theorie und Praxis vor, so dass die Zu- 
schauer sich von den neuesten Fortschritten selbst über- 
zeugen konnten. 


An der internationalen Fuchsjagd in Turin im Mai 
1910 beteiligten sich drei Ballone unseres Vereins: 


„Hessen“ mit Herrn Paul Merzbach, 
„Moenus“ mit Herrn Dr. Hugo Hütz, 
„Hansea“ mit Herrn Ref. F. R Landmann, 


wobei Herr Merzbach den II. Preis und den Ehrenpreis 
des italienischen Kriegsministeriums davontrug. ` 
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Weiter unternahm der Verein am 25; September von 
der Arena in Frankfurt a. M. aus ein internes Freiballon- 
wettfliegen, bestehend aus Ziel- und Weitfahrt, wozu 
auch die Nachbarvereine eingeladen waren. Diese Ver- 
anstaltung nahm, von schönstem  Herbstwetter be- 
günstigt, einen in jeder Beziehung glatten Verlauf. Im 
ganzen beteiligten sich 10 Ballone, darunter der Ballon 
„Zähringen“ des Mannheimer Vereins für Luftschiffahrt 
mit Herrn Oberleutnant Ernst aus Neubreisach und der 
Ballon ,Freiburg-Breisgau" des Breisgau-Vereins für 
Luftschiffahrt mit Herrn Leutnant Vogt aus Saarburg. 
Diese letztgenannten und der Ballon „Frankfurt a. M.“ 
unter Führung des Herrn Max Korn starteten zur Weit- 
fahrt, während die sieben übrigen Ballone des Frank- 
furter Vereins für Luftschiffahrt zur Zielfahrt aufstiegen. 


Preise erhielten: 
Herr Max Korn (Weitfahrt) 1. Preis, 
Herr Assessor Seefried (Zielfahrt) 1. Preis, 
Herr Julius Hörle (Zielfahrt) 2. Preis, 
Herr Paul Merzbach (Zielfahrt) 3. Preis. 


Nach vorheriger Vereinbarung wurde bei der Preis- 
verteilung derienige Punkt als Landungsplatz angesehen, 
an welchem die Luftlinie Frankfurt—Landungsplatz die 
deutsche Grenze schneidet. Dieser Punkt war für Ballon 
Frankfurt“ einige Kilometer weiter entfernt als die 
Landungsorte der Ballone „Zähringen“ und Freiburg. 
Breisgau“. | 

Von grosser Bedeutung ist ferner die Gründung des 
„Kartells südwestdeutscher Luftschiffervereine'" zwischen 
dem Frankfurter Verein für Luftschiffahrt und den Luít- 
schiffahrtsvereinen in Freiburg i. Br., Strassburg, Karls- 
ruhe, Mannheim, Mainz-Wiesbaden und Marburg. Der 
Zweck dieses Kartells ist, gemeinsam die oberrheinische 
Tiefebene zum Mittelpunkt grósserer aeronautischer Ver- 
anstaltungen zu machen und gemeinsam die Entwicke- 
lung der Luftschiffahrt überhaupt zu fördern. 

Dem Verein sind für die besten Leistungen seiner 
Ballonführer bei Fahrten mit Vereinsballonen im Jahre 
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1910 von einzelnen Mitgliedern Preise gestiftet worden, 
und zwar: 5 

für die grösste Zahl der Fahrten, 

für die grösste Schnelligkeit, | 

für die grösste zurückgelegte Strecke, 

für die längste Dauer. 

Von den 48 Ballonführern unseres Vereins haben sich 

29 ihr Patent in unserem Verein erworben, davon im 
Laufe des Jahres 1910 4 Herren und 1 Dame. 
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20. Nürnberzer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Vorstand. 


1. Präsident: Bankdirektor G. Ley, Nürnberg, Laufer- 
Torgraben 3. 
2. Präsident: Prof. Dr. Hess, Nürnberg, Kaulbach- 
strasse 4. 
Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Grosshändler Jul. 
Berlin, Nürnberg, Marienstr. 8. 
Schriftführer: Ludwig Schmelzer, Nürnberg, 
Prinzregentenufer 3. 
Kassierer: Bankier Martin Kohn, Nürnberg, König- 
strasse 26. 
Beisitzer: Eberhard Ramspeck, Nürnberg, Stein- 
bühler Str. 12. 
Hauptmann a. D. Freiherr von Pechmann, 
Nürnberg, Flaschenhofstr. 55. 
Grosshándler Emil Hopf, Nürnberg, Blumen- 
strasse 17. 
Kommerzienrat u. Konsul Th. Körner, Nürnberg, 
Adamstr. 7. 
Geh. Kommerzienrat Dr. Ritter von Petri, Nürn- 
berg, Untere Pirkheimer Str. 12. 
Stadtarzt Langenheim, Mögeldorf, Oststr. 20. 


Kommissionen. 


Fahrtenausschuss. 
1. Vorsitz.: Jul. Berlin. 
2. Vorsitz.: Direktor Ley. 
Ludwig Schmelzer. 
Martin Kohn. 
Amtsgerichtssekretär Christa. 
Oberleutnant Wirth. 
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21. Lübecker ` 
Verein für Luftschiffahrt Lübeck. (E.V. 


00... 


Vorstand. 


1. Vorsitz.: Konsul C. Behn. 


2. Vorsitz. und Vorsitz. des 0000 Schiffs- 
makler J. Möller. 


Schatzmeister: Bankier W. Kohrs. 
1. Schriftführer: Rechtsanwalt O. Schorer. 
2. Schriftführer: Professor Dr. C. Grube. 


Beisitzer: Senator Friedr. Ewers. 
Direktor M. Hase. 
Dr. med. W. Brockmann. 


Fahrtenwart: Leutnant E. Heerlein. 


Kommissionen. 
Fahrtenausschuss: 
Vorsitz.: Schiffsmakler J. Möller. 
Fahrtenwart: Leutnant E. Heerlein. 


Beisitzer: Leutnant H. von Freeden. 
Ingenieur H. van Grootheest. 
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Jahresbericht für 15 


Auch im zweiten Jahre seines Bestehens hat sich 
unser Verein gut entwickelt. Die erste Veranstaltung, 
welche in dem vom 1. Januar 1910 bis 30. September 1910 
währenden Vereinsgeschäftsjahr arrangiert war, bestand 
in einem Lichtbildervortrag des zweiten Vorsitzenden, 
Herrn Schiffsmakler Möller, über „Lenkballon- und Frei- 
ballonfahrten sowie Aviatik auf der Internationalen Luft- 
schiffahrts-Ausstellung zu Frankfurt a. M.". Der durch 
etwa 80 gute Lichtbilder nach eigenen Aufnahmen 
illustrierte Vortrag fand recht beifállige Aufnahme seitens 
des den grossen Saal der „Gemeinnützigen Gesellschaft‘ 
fülenden zahlreichen Damen- und Herrenpublikums. 
Nach dem Vortrage fand die Jahreshauptversammlung 
statt, in welcher der erste Vorsitzende, Herr Konsul 
Behn, den Jahresbericht erstattete, während der Schatz- 
meister, Herr Bankier Kohrs, den Kassenbericht vor- 
legte und der Vorsitzende des Fahrtenausschusses, Herr 
Schiffsmakler Möller, über den Verlauf des 7. Deutschen 
Luftschiffertages zu Frankfurt a. M. und über die für das 
Jahr 1910 geplanten Veranstaltungen berichtete. Die Vor- 
. Standsergánzungswahlen erbrachten folgende Aenderun- 
gen: An Stelle der ausscheidenden Herren Rentier Rósing, 
Kaufmann Stave und Schriftsteller Wilda wurden die 
Herren Professor Dr. phil. Grube, Dr. med. Brockmann 
und Leutnant Heerlein in den Vorstand berufen. 


Am 23. Januar fand ein Aufstieg des Ballons „Rie- 
dinger‘ in Verbindung mit einer Ballonverfolgung durch 
Automobile statt. Den von Herrn Konsul Behn gestifteten 
Silberpreis gewann der Führer des Ballons, Herr Baron 
von Pohl, Hamburg. 


Am 24. Februar wurde seitens des Vereins in Greves- 
mühlen i. M. ein Vortragsabend veranstaltet, bei welchem 
die Vorstandsmitglieder Herren Móller und Dahms Licht- 
bildervorträge hielten, und wurden der Luítschiffahrts- 
sache dadurch auch in Grevesmühlen neue Freunde zu- 
geführt. 
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Für die Führeraspiranten wurden für den 27. Februar 
die Ballone „Harbırg‘ und „Clouth V“ zur Absolvierung 
der vorschriftsmässigen Winterfahrten requiriert. Die 
Aufstiege nahmen einen glatten Verlauf. 

Nachdem inzwischen teilweise durch Stiftung und 
teilweise durch Erlös aus der Verlosung sowie durch 
Zeichnung von Anteilscheinen der ungefähre Betrag zur 
Erwerbung eines eigenen Freiballons zusammengebracht 
war, beschloss eine am 5. März stattgefundene Vorstands- 
sitzung die Bestellung eines Freiballons in ca. 1500 cbrz 
Grösse bei den Vereinigten Gummiwaren-Fabriken Har- 
burg-Wien zu Harburg a. E. 

Der Verein veranstaltete am 8. März in Travemünde 
mit Unterstützung des dortigen Gemeinnützigen Vereins 
einen Vortragsabend und am 11. März dieselbe Veranstal- 
tung in Ratzeburg i. L. mit Unterstützung des dortigen 
Bürgervereins. An beiden Orten hielt Herr Móller seinen 
Lichtbildervortrag, der neben recht beifälliger Aufnahme 
dem Verein eine Anzahl neuer Mitglieder zuführte. 

Das Anerbieten des Besitzers des Ballons „Taunus“, 
des Herrn Assessor Seefried, Frankfurt a. M., dem Verein 
bis zur Lieferung des neuen Vereinsballons den „Taunus“ 
für Fahrten ab Lübeck zur Verfügung zu stellen, wurde 
seitens des Fahrtenausschusses angenommen, und fanden 
mit diesem Ballon, teilweise unter Beteiligung des Be- 
sitzers, insgesamt 5. Aufstiege statt, welche sämtlich 
einen glatten Verlauf nahmen. 

Auf Einladung des Vorstandes des Hamburger Vereins 
für Luftschiffahrt begaben sich am Sonntag, den 6. März, 
Herr Konsul Behn, Schiffsmakler Möller und Bankier 
Kohrs nach Hamburg zur Teilnahme an der zu Ehren 
der Anwesenheit Sr. Exzellenz des Grafen Zeppelin an- 
gesetzten Festsitzung. Die bedeutsame Veranstaltung 
hinterliess bei sämtlichen Teilnehmern eine bleibende, in 
jeder Hinsicht befriedigende Erinnerung. 

Am Sonnabend, den 9. und Sonntag, den 10. April, 
veranstaltete der Verein in Neustadt i. H. einen Vortrags- 
abend mit Unterstützung des dortigen Bürgervereins und 
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in Segeberg auf Veranlassung des Vaterländischen 
Frauenvereins. An beiden Orten wurde der Vortrag des 
Herrn Móller sehr beifállig aufzenommen, und die Zu- 
hórer, welche in Segeberg in einer Zahl von etwa 700 
erschienen waren, folgten mit regem Interesse den Aus- 
führungen über die den meisten noch wenig bekannte 
Materie Luftschiffahrt. 


Das für den Verein bedeutungsvollste Ereignis des 
verflossenen Geschäftsjahres war die Taufe des neuen 
Vereinsballons „Lübeck“ am 29. Mai. Dank der Be- 
teiligung der Ballone des Hamburger Vereins „Hamburg“ 
und „Bürgermeister Mónckeberg" sowie des Ballons 
„Harburg“ konnte mit der Tauffahrt unseres Ballons eine 
Zielfahrt verbunden werden. In Abwesenheit des ersten 
Vorsitzenden wurde die Veranstaltung vom zweiten Vor- 
sitzenden, Herrn Schiffsmakler Möller, geleitet. Seitens 
der Verwaltung der Gaswerke war auf den Antrag des 
Vorstandes die Gaszuführungsanlage auf dem Füllplatze 
so weit vergrössert worden, dass drei Füllrohre zur Ver- 
fügung standen, und so konnten zugleich drei Ballone 
gefüllt werden. „Lübeck“ wurde zuerst zusammen mit 
den Ballonen „Hamburg“ und „Bürgermeister Möncke- 
berg“ gefüllt, während „Harburg“ als letzter an die Füll- 
leitung gelegt wurde. Nachdem kurz nach 2 Uhr nach- 
mittags die Füllungen beendet und die einzelnen Ballone 
zur Fahrt vorbereitet waren, konnte um 215 Uhr die 
Tauffeier des Ballons vor sich gehen. Die Taufrede hatte 
freundlicherweise Herr Senator Fr. Ewers übernommen, 
und nach einem am Schlusse der Rede ausgebrachten 
und begeistert aufgenommenen „Glück ab“ vollzog Frau 
Schiffsmakler Möller die Taufe des Ballons durch Zer- 
schellen einer Flasche flüssiger Luft an dem Korbrand. 
Unmittelbar darauf bestiegen Herr Senator Fr. Ewers 
sowie Frau Schiffsmakler Möller den Korb des „Lübeck“, 
und nach wenigen Minuten konnte der Ballon unter Füh- 
rung des Herrn Baron von Pohl und unter den Klängen 
der Regimentskapelle seine erste Fahrt antreten. Ihm 
folgte „Bürgermeister Mönckeberg“ unter Führung des 
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Herrn Oberleutnants Küstermann, „Hamburg“ mit Herrn 
Elkan als Führer und „Harburg“ unter Führung des 
Herrn Direktor Maret. Das Ziel lag bei Techentin un- 
weit Goldberg (Mecklenburg), und nach etwa fünf- 
stündiger Fahrt landeten sämtliche Ballone nacheinander 
„sehr glatt". Ballon „Harburg“ kam dem Ziel mit 500 m 
Abstand am nächsten und erhielt den von Herrn Konsul 
Behn freundlichst gestifteten 1. Preis, eine silberne 
Schale. Der Vereinsballon „Lübeck“ landete in einer 
Entfernung von 950 m vom Ziel und bekam daher den 
von Frau Schiffsmakler Möller gestifteten 2. Preis, eine 
silberne Weinkanne. Im Abstand von- 1050 m landete 
„Bürgermeister Mónckeberg", während „Hamburg“ dem 
Ziel bis auf etwa 1400 m nahekam. Die Lübecker Zei- 
tungen bezeichneten die in allen Teilen zur vollsten 
Zufriedenheit verlaufene Veranstaltung als einen „grossen 
Tag des Lübecker Vereins für Luftschiffahrt‘“. 
| Infolge zumeist ungünstiger Witterungsverhältnisse 
konnte der Ballon „Lübeck“ bis zum Abschluss des ver- 
flossenen Vereinsgeschäftsiahres nur noch zwei Fahrten 
machen. 

Bemerkenswert ist noch die Hauptversammlung vom 
29. September, in welcher die Verlegung des Vereins- 
geschäftsiahres beschlossen wurde. 
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22. Sächsich-Thüringischer Verein 
für Luftschiffahrt (E. V.). 


Vorstand. 


Vorsitz.: Major z. D. Knopf, Weimar. 

Stadtrat Gensel, Erfurt. 

Professor Dr. med. Gocht, Halle a. S. 
Fahrtenwart: Oberleutnant Riem ann, Naugibulg a. S. 


Sektion Erfurt. 


1. Vorsitz.: Stadtrat Gensel, Erfurt, Cyriakstr. 13b, 
Tel. 223 und 1170. 
2. Vorsitz.: Vakat. 
Schriftführer: Postinspektor Sjeffens, Erfurt, Bis- 
marckstr. 9, part. 
Schatzmeister: Bankdirektor Wolff, Erfurt, Bismarck- 
strasse 9, L, Tel. 2338. 
Fahrtenausschuss:  Vorsitz.: Fabrikdirektor Herr- 
mann, Erfurt Sedanstr. 41, Tel. 1903 u. 329. 
1. Vertreter: Hauptmann Besser, Erfurt, Burg- 
strasse 1. | 
2. Vertreter: Kaufmann Wendel-Leiden- 
berg, Fischmarkt 2/3, Tel. 1510. 
Bücherwart: Buchhändler Paul Neumann, Erfurt. 
Neuwerkstr. 21, Tel. 512. 
Beisitzer: Oberstleunant von Etzel, Erfurt, Boni- 
faciusstr. 8, part. 
Dr. Wilhelm Treitschke, Kiel, Niemanns- 
weg 81B. 
Fabrikbesitzer Heime, Halle (Saale), Forster 
Strasse 53. 
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Sektion Halle a. S. 
| = ` Vorstand. 
1. Vorsitz.: Prof. Dr. med. Herm. Gocht, Halle a. S., 
Hedwigstr. 12. 
2. Vorsitz.: Bankier Curt Steckner, Halle a. S., 
Martinsberg 12. 
1. Schriftführer: Kaufmann Leo ) L ewin, Halle a. S., 
Mühlweg 10. . 
2. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. jur. Kurt Ka SS- 
ler, Halle a. S., Poststr. 6. 
]. Kassierer: Vakat. | | 
2. Kassierer: Bankdirektor Bauer, Merseburg. 
Fahrtenausschuss: Oberleutnant Riemann, Naum- 
burg a. S., Gartenstr. 12. 
Hauptmann von Oidtman,. Halle a. S, Doro- 
theenstrasse 18. 


Kommissionen. 


Flugtechnischer Beirat: 
Direktor Svend Olsen, Halle a. 5. Friedrich- 
` strasse 69. 
Wissenschaftlicher Beirat: 
Geheimrat Prof. Dr. Dorn, Halle a. S., Parade- 
platz 7. ۱ 
Ingenieur Martin Blancke, Berlin SW. 68, 
Alte Jakobstr. 23/24. 
Dr. Thiem, Halle a. S., Hordorfer Str. 4. 


Ortsgruppe Nordhausen. | 


Vorsitz.: Berginspektor Werner Liebenam, Nord- 
hausen, Stolberger Str. 24. 

Schriftführer: Rektor EmilSchondorf, ҝә 
Neumarkt 17. 

Kassierer: Bankdirektor Erich Jaeger, Nordhausen, 
Rautenstr 1. 
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Sektion Thüringische Staaten. 


Ortsgruppen: Altenburg, Coburg, Gera, Gotha, Jena. 
Ilmenau, Weimar. 





Protektor: Se. Königl. Hoheit Wilhelm Ernst, 
Grossherzog von Sachsen-Weimar. 
Ehrenprásident: Se. Hoheit Ernst IL, Herzog von 

Sachsen-Altenburg. 


Ehrenmitglieder: Se. Königl. Hoheit Herzog Karl 
Eduard von Sachsen-Coburg- 
Gotha. | 

Se. Hoheit Erbprinz Bernhard von 
Sachsen-Meiningen. 

Se. Durchlaucht Erbprinz Heinrich XXVII. 
von Reuss j. L. ۱ 


Vorstand. 
I. Geschäftsführender Ausschuss: 


۱. Vorsitz.: Major z. D. Knopf, Weimar, Belvedere- 
Allee 5. | 
2. Vorsitz.: Prof. Dr. Straubel, Jena, Botzstr. 10. 
1. Schriftführer: Dr. Eppenstein, Jena, Griet- 
gasse 10. 
2. Schriftführer: Vakat. b 
1. Schatzmeister: Dr. G. Fischer, Jena, Sellierstr. 8. 
Fahrtenschatzmeister: B. H. Peters, Jena, Am Land- 
grafen 1. | 
Fahrtenausschuss-Vorsitz.: Dr. Wandersleb, Jena. 
Botzstr. 2. 
Fahrtenausschuss-Mitglieder: Direkter Rosskothen. 
Jena, Saalbahnhoistr. 14. 
İngenieur VV o 1ff, Altenburg. 
Fabrikant Richard Gerhardt, Gera. 
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ИП. Vorsitzende der Ortsgruppen: 


Bergrat Boehnisch, Altenburg. 

Finanzrat Schraidt, Coburg. 
Realgymnasialdirektor Dr. Kullrich, Gera. 
Direktor Feige, Gotha. 

Geheimrat Professor Dr. Knorr, Jena. 
Rechtsanwalt Dr. Zersch, Jimenau. 
Sanitätsrat Dr. med. Vulpius, Weimar. 


III. Beisitzer: 


Hofapotheker Bergmann, Eisenberg, S.-A. 
Major u. Bataillonskommandeur v. Eschwege, Jena. 
Fabrikbesitzer Steinmann, Jlmenau. 


Kommissionen. 


Wissenschaftlicher Ausschuss: 
Vorsitz.: Professor Dr. Auerbach, Jena. 
Privatdozent Dr. Baedecker, Jena. 
Dr. ing. Bauersfeld, Jena. 
Privatdozent Dr. Bennecke, Jena. 
Professor Dr. Böttcher, Јтепаи. 
Dr. Eppenstein, Jena. 
Professor Dr. Krause, Bonn. 
Professor Dr. Straubel, Jena. 
Dr. Wandersleb, Jena. 
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Jahresbericht für roro. 


Die Entwickelung des Sächsisch-Thüringischen Ver- 
eins für Luftschiffahrt bewegt sich in erfreulich auf- 
steigender Linie. Waren wir auf dem 7. Deutschen Luft- 
schiffertag 1909 in Frankfurt a. M. nur erst mit 7 Stim- 
men vertreten, so verfügten wir auf dem achten 1910 in 
Dresden über 13 Stimmen, sind mit 14 Stimmen ins 
laufende Geschäftsjahr eingetreten und hoffen noch nicht 
auf Stillstand, sondern auf weiteres Fortschreiten. In! 
Gesamtvorstand des Deutschen Luftschiffer-Verbandes 
sind wir durch einen Beisitzer vertreten, und ebenso 
haben wir in die Freiballonkommission ein Mitglied ent- 
sendet. 


Jahresbericht der Sektion Erfurt (E. V.). 


Das abgelaufene Geschäftsjahr war für den Verein 
recht günstig. Die Mitgliederzahl ist von 2% im Laufe 
des Jahres auf 300 gestiegen. Besonders rührig hat sich 
die Ortsgruppe Arnstadt gezeigt. 

Die drei Vereinsversammlungen waren gut besucht, 
und legten Zeugnis ab von dem regen Interesse, das in 
Erfurt und Umgegend für den Luftschiffsport herrscht. 
Die Vorträge des Direktors Svend Olsen in Halle (Saale) 
im März über „Vogelflug und Menschenflug“ und des 
Hauptmanns. von Abercron im September über „Selbst- 
erlebtes aus dem Freiballon und praktische Winke für den 
Freiballonsport“, beide mit Lichtbildern, fanden lebhaften 
Beifall seitens der zahlreich erschienenen Zuhörer. 
Weitere Vorträge mit Lichtbildern zum Zwecke der 
Propaganda hielten Herr Dr. Treitschke in Schmalkalden 
und Langensalza, sowie Herr Stadtrat Gerisel in Sonders- 
hausen. | | 
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Das Amt des 1. Vorsitzenden ging im Berichtsjahr 
an den bisherigen 2. Vorsitzenden, Herrn Stadtrat Gensel, 
über. Der bisherige 1. Vorsitzende, Herr Oberingenieur 
Heime, der seinen Wohnsitz nach Halle (Saale) verlegt hat, 
wurde in Anerkennung seiner Verdienste um die Grün- 
dung und Entwickelung unserer Sektion und zum Zwecke 
dauernder Fühlung mit dieser zum Beisitzer ernannt. 

Unser Ballon hat im Berichtsjahr 23 Fahrten gemacht, 
deren Einzelheiten sich aus der Fahrtenübersicht ergeben. 
Besonders hervorgehoben sei die Teilnahme des „Erfurt“ 
an der Kometenfahrt und an der Dresdener Wettfahrt am 
27. März, wobei „Erfurt“ unter der bewährten Führung 
unseres Dr. Treitschke sich den 2. Preis holte. 

Vier Mitglieder unseres Vereins, und zwar die Herren 
Fabrikdirektor Herrmann, Wendel-Leidenberg, Fabrik- 
besitzer Max Sorge und Bankier Paul Syrowy legten 
im verflossenen Jahre die Führerprüfung ab. 

Auf dem Gebiete des Flugsports haben sich zwei 
unserer Mitglieder betätigt, Herr James Schwade in Er- 
furt, der auf seinem Automatflieger in Erfurt und Johan- 
nisthal erfolgreiche Flüge zeigte, und Herr Friedrich 
Treitschke, der im Oktober vom Deutschen Luftschiffer- 
Verband zum Flugzeugführer ernannt wurde. ` 





Jahresbericht der Sektion Halle a. S, (E. V.). 


Nach dem ungewöhnlich raschen Aufblühen der 
Sektion Halle im ersten Vereinsjahre folgte ein Jahr der 
ruhigen; aber gleichmässigen Weiterentwicklung. Die 
gegenwärtige Mitgliederzahl beträgt 505. Der Verein 
zählt danach etwa 20 Mitglieder mehr wie am Ende des 
vorigen Jahres.. 

Das Interesse; am Freiballonsport hat im verilossenen 
Jahre nicht nachgelassen. Diese Tatsache ist deshalb 
bemerkenswert, weil die schweren Ballonkatastrophen 
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des Jahres 1910 eine grosse Beunruhigung beim Publi- 
kum hervorgerufen haben. Dank der Tüchtigkeit und 
Vorsicht der Ballonführer der Sektion ist es gelungen, 
sämtliche Fahrten ohne Unglücksfälle der Beteiligten 
auszuführen. Damit ist auch der Beweis erbracht, dass 
der Freiballonsport bei Beobachtung aller ی‎ 
Sorgfalt ungefährlich ist. 

Am 27. November dieses Jahres 0 bereits der 
100. Ballonaufstieg der Sektion. In Gegenwart vieler 
Mitglieder und Freunde des Vereins stieg der Ballon 
„Nordhausen“ in Malle a. S. unter Führung des Ober- 
leutnants Riemann unter den Klängen der Artillerie- 
kapelle in die Lüfte und landete sehr glatt bei Burg. 
Inzwischen haben noch eine Reihe weiterer Fahrten der 
beiden Vereinsballone stattgefunden. . 

Leider ist die Stadt Halle wegen Herabsetzung der 
Gaspreise dem Verein bisher in keiner Weise entgegen- 
gekommen, so dass viel weniger Fahrten von Halle aus 
erfolgen, als der Verein wünscht. 

Die Preise für die einzelnen Fahrten sind in diesem 
Jahre bedeutend ermássigt worden. Bei vier Mitfahrern 
(ausser dem Führer) beträgt der Preis 80 M., bei drei 
Fahrern 100 M. Die Preisermássigung ist dadurch móg- 
lich geworden, dass die Chemische Fabrik Griesheim- 
Elektron, Bitterfeld, die Wasserstoffgaspreise auf 10 Pig. 
pro Kubikmeter herabgesetzt hat. 

Zu Werbezwecken ist der Beschluss gefasst worden, 
denjenigen Mitgliedern, die im Laufe eines Jahres dem 
Verein mindestens 20 neue Mitglieder zugeführt haben, 
eine Freifahrt zu gewähren. Bedingung ist, dass die Neu- 
angemeldeten mindestens einen vollen Jahresmitglieds- 
beitrag entrichtet haben. Diese Einführung, die bei 
anderen Vereinen mit gutem Erfolg Aufnahme gefunden 
hat, soll ein Ansporn der Mitglieder sein, in Freundes- 
und Bekanntenkreisen recht intensiv zu werben, damit 
dem Verein recht viele Mitglieder zugeführt werden. Nur 
durch vereintes Interesse und hinreichende Barmittel ist 
es möglich, an dem weiteren Ausbau der Luftschiffahrt 
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erfolgreich mitwirken zu können. Es besteht die Absicht, 
im kommenden Jahre eine grössere flugsportliche Ver- 
anstaltung in der Ortsgruppe Nordhausen der Sektion 
auszuführen und bekannte deutsche Flieger dazu zu ge- 
winnen. Im Oktober wurden zum ersten Male in Halle 
Eindeckerschauflüge des Belgiers Poulain vorgeführt, der 
auch vom Verein für einen Ueberlandflug Halle—Leipzig 
einen Geldpreis erhielt. Der Ankauf einer eigenen Flug- 
maschine im Jahre 1911 ist geplant. 


Auf dem 8. Deutschen Luftschiffertag in Dresden war 
der Verein durch mehrere Vorstandsmitglieder vertreten. 
Der Antrag der Sektion Halle des Sächsisch-Thüringi- 
schen Vereins, wonach die sämtlichen in Deutschland 
ausgeführten Fahrten in der Verbandszeitschrift ver- 
óffentlicht werden sollen, wurde einstimmig angenommen. 
Gegenwärtig sucht der Verein die Behörden dafür zu 
interessieren, dass beim Bau von Ueberlandzentralen die 
Masten der Hochspannungsleitungen Tag und Nacht über 
durch weisse Zinkhauben oder ähnliche Vorrichtungen 
kenntlich gemacht werden, damit Unglücksfälle bei Lan- 
dungen vermieden werden. 

Die geselligen Veranstaltungen des Vereins wurden 
gut besucht. Grössere Vorträge fanden statt über: 
„Grundbedingungen der Motorluftschiffahrt und der 
jetzige Stand der Luftschiffahrt' (Hauptmann von Aber- 
cron); „Im Auto quer durch Afrika“ (Oberleutnant 
Graetz); „Die Preisfahrt des Ballons „Nordhausen“ von 
Dresden nach Serbien“ (Hauptmann von Oidtman); 
„Reise durch die Alpen im Automobil“ (Verlagsbuch- 
händler Knapp). | 

Die Beziehungen zu den Nachbarvereinen in Leipzig, 
Bitterfeld, Magdeburg und Dessau waren gute. Diese 
Vereine und die Sektion Halle unterstützen sich gegen- 
seitie im Austausch von Führern und Ballonen. 

Da auch die Finanzlage eine befriedigende ist, sieht 
die Sektion Halle mit den besten Hoffnungen für eine 
glückliche Weiterentwi-klung dem neuen Jahre entgegen. 


Jahresbericht 
der Sektion Thüringische Staaten (E. V.). 


Die gedeihliche Entwickelung der Sektion Thürin- 
gische Staaten im zweiten Jahre ihres Bestehens zeigt sich 
deutlich in der Zunahme der Mitglieder, deren Zahl auf 
fast 500 gestiegen ist, obwohl auch vielfache Abmeldungen 
von seiten derjenigen zu verzeichnen sind, bei denen das 
erste Feuer der Begeisterung für den neuen Luftsport be- 
dauerlicherweise nicht auf die Dauer anhielt. Es zeigt 
sich diese gedeihliche . Weiterentwickelung auch in der 
Zahl von 39 Fahrten, die in der Zeit vom 1. Januar bis 
1. Oktober 1910 von den versehiedensten Städten Thürin- 
gens aus gemacht worden sind, und namentlich auch in 
der Beschaffung eines zweiten Ballons. Die Kosten dieses 
zweiten Ballons wurden zum Teil aus dem Bestand 
unserer Kasse, zum grösseren Teil aber durch freiwillige 
Spenden aufgebracht, wobei sich namentlich unsere so 
rasch emporstrebende Ortsgruppe Altenburg auszeich- 
nete. Es ist daher nur ein Akt der Dankbarkeit, wenn 
die Sektion den Beschluss fasste, den neuen Ballon in dem 
luftsportíreudigen Altenburg zu stationieren und ihm den 
Namen „Altenburg“ zu geben. Die Taufe des „Alten- 
burg" fand statt am 12. Juni 1910, und hat Ihre Hoheit 
die Frau Herzogin von Sachsen-Altenburg uns die hohe 
Ehre erwiesen, den Taufakt vorzunehmen, an den sich 
eine Fuchsjagd anschloss, bei der der Täufling die Rolle 
des Fuchses übernahm, während die Ballone Chemnitz", 
„Erfurt“ und „Thüringen“ die Verfolger waren. 

Der ,Altenburg", aus der Fabrik Riedinger, Augs- 
burg, 1680 cbm Inhalt, mit metallisierter Aussenfläche 
(Aluminiumschicht), hat sich ebenso, wie unser älterer 
Ballon „Thüringen“, der in Jena stationiert ist, bis jetzt 
gut bewährt. 

Im Laufe des Jahres hat die Sektion, wie sich aus der 
Fahrtenliste ergibt, mehrfach interne Wettfahrten, Puchs- 
jagden, Ballonverfolgungen mit Automobilen veranstaltet 
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oder sich an solchen der Schwestersektionen oder Nach- 
barvereinen beteiligt. 

Vortragsabende, die sich mit den verschiedensten 
Gebieten der Luftfahrt beschäftigten, fanden bei fast allen 
Ortsgruppen statt. Teils waren es Herren des Vorstandes, 
die sich der Aufgabe unterzogen, teils waren Herren aus 
weiteren Kreisen bereitwillig unserem Rufe gefolgt, und 
hatten aus dem reichen Schatze ihrer Kenntnisse und Er- 
fahrungen uns Belehrung und Rat zuteil werden lassen. 
Es sind dies die in Luftschifferkreisen wohlbekannten 
Herren Dr. Linke, Frankfurt, der in Anerkennung seiner 
uns schon mehrfach erwiesenen guten Dienste zum korre- 
spondierenden Mitglied der Sektion ernannt worden ist, 
Rektor Professor Dr. Pöschel, Meissen, und Dr. Bende- 
mann, Beeskow, denen wir auch an dieser Stelle unseren 
Dank aussprechen möchten. 

Die Zahl der Führer unserer Sektion ist jetzt schon 
auf 12 gestiegen. Auf die Ausbildung wird in unserer 
Sektion die grösste Sorgfalt verwendet. Fünf Führer- 
versammlungen haben in diesem Jahre stattgefunden; fast 
stets war die überwiegende Mehrzahl der Führer und 
Führeraspiranten anwesend, was bei der örtlichen Weit- 
verzweigtheit unserer Sektion besonders hoch anzurech- 
pen ist, und es ist stets fleissig gearbeitet worden. So- 
eben hat sich auch die erste Dame zur Führeraspirantin 
bei uns gemeldet. 

Als ein Kuriosum mag erwähnt werden, dass von 
unseren 12 Führern 9 verheiratet und Familienväter sind. 

Die Finanzlage der Sektion ist eine gesicherte, wir 
können mit Vertrauen einer weiteren günstigen Entwicke- 
lung entgegensehen. 
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23. Breisgau 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Vorstand. 


1. Vorsitz.: Exz. Gaede, General d. Inf. z. D., Zasius- 
strasse 53. 


. Vorsitz.: Rentner w eyermąnn, , Mercystr. 24. 


hauen: Hauptmann Spangen b erg, Barbara- 
strasse 16. 


Stellvertr. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. di r ган, 
. Kaiserstr. 152. | , 
Schatzmeister: Privatier Lóffler, Littenweiler : be 
Freiburg i. Br. ` ۱ ۱ 7 
Stellvertr. Schatzmeister: Univ.-Prof. Dr. Liefmann, 
. Goethestr. 33. 


Ausschuss: Oberleutnant Ern اھ‎ Neubreisach i. Els. 
Kaufmann Hein, Beethovenstr. 9, 
` Geheimrat Dr. Hi imstedt, Universitätsprofessor, 

Goethestr. 8. 

Hofjuwelier Lodholz, Кар 6. . 

Geh. Kommerzienrat P f eilsticker, Günterstal- 
strasse 23. 

Exz. Sommer, General der Infanterie z. D. Hilda- 
strasse 47. 7 
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Kommissionen. 
Fahrtenausschuss: 


Obmann: Hauptmann Spangenberg, Barbara- 
strasse 16. 

Schatzmeister: Privatier Löffler, Littenweiler 
bei Freiburg i. Br. 

Mitglied: Univ.-Prof. Dr. Liefmann, Goethe- 
strasse 33. 


Jahresbericht für 1910. 


Die Mitgliederzahl des Vereins ist in der Zeit vom 
1. Januar bis zum 30. September von 182 auf 220 ge- 
stiegen. 

Es wurden in diesem Zeitraum 17 Ballonaufstiege 
ausgeführt, darunter 9 mit dem Vereinsballon „Freiburg- 
Breisgau“, welcher am 24. April 1910 in feierlicher Weise 
getauft wurde und an diesem Tage seine erste Fahrt 
unternahm. Ausser den Normalfahrten wurde eine aus- 
geloste Fahrt zu ermässigten Preisen veranstaltet. 

Zu Ballonführern wurden Leutnant Beuttel, Major 
Zwenger und Leutnant Schroeter ernannt. 

Die Geschäfte des Vereins wurden in sechs Vor- 
standssitzungen und einer Hauptversammlung erledigt. 

Der Zusammenschluss der südwestdeutschen Vereine 
zu einem Kartell hat den Verein vielfach beschäftigt. 
Unser Verein ist am 6. August 1910 diesem Kartell bei- 
getreten. 

An den Vorarbeiten des Deutschen Luftschiffer-Ver- 
bandes zu dem Dresdener Luftschiffertage nahm der Ver- 
ein ebenfalls tátigen Anteil. 

Zu wissenschaftlichen Vorträgen standen dem Ver- 
ein auch im verflossenen Jahr das Auditorium maximum 
der Universitit zur Verfügung. Es sprachen: 
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Am 11. Januar 1910: Herr Hauptmann a. D. Hilde- 
brandt, Berlin, über: „Die Erforschung der höheren 
Schichten der Atmosphäre unter Berücksichtigung der 
Expeditionen nach Island, am nördlichen Eismeer und 
Teneriffa.“ 


Am 26. Februar 1910: Herr Professor Dr. Koenigs- 
berger, Freiburg, über: „Die vvissenschaftlichen Grund- 
lagen der Luftschiffahrt.“ 


. Am 10. März 1910: Herr Dr. Stolberg, Strassburg 
i. Els., über: „Die aerologischen Arbeiten und die 
Schlittenreise der deutschen und schweizerischen Grön- 
landexpedition im Jahre 1909, unter Berücksichtigung des 
allgemeinen Standes der Polarforschung.“ 


Spangenberg. 
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24. Mannheimer Verein 
für Luftschiffahrt „Zähringen“ (E. V.). 


Vorstand. 


1. Vorsitz.: Geh. Kommerzienrat Reiss, General- 
konsul, Mitglied der I. Bad. Kammer. 


2. Vorsitz.: Generalleutnant z. D. von Nieber, Exz. 


1. Schriftführer: Oberleutnant d. L. Funk, Waldpark- 
strasse 37. 


2. Schriftführer: Kaufmann Raichle, Prinz-Wilhelm- 
Strasse 11. 


Schatzmeister: Kaufmann Riel, Hebelstr. 11. 


Kommissionen. 


Vereinsausschuss: 

Wilhelm Prinz von Sachsen-Weimar, 
Herzog zu Sachsen, Hoheit, Heidelberg. 

Fabrikant Böhringer, Mannheim, Sophienstr. 13. 

Dr. Hans Clemm, Direktor der Zellstoffabrik, 
Waldhof. 

Stadtrat Victor Darmstädter, Mannheim, 
Augusta-Anlage. 

Dr. Carl Heintze, Landgerichtsrat, Mannheim, 
L. 4. 15. 

Direktor Fritz Hieronymi, Mannheim, Fulla- 
strasse 23. 

OttoKauffmann, Mannheim, Hildastr. 15. 

Dr. h. c. Karl Lanz, Mannheim, Lachnerstr. 18. 

Friedr. Lux, Ludwigshafen a. Rh., Ludwigs- 
platz 9. 


453 


Major von Merkatz, Mànnheim, L. 14. 11. 
Kaufmann Ig. Morgenroth, Mannheim. 
Leutnant Pavel, Berlin W. 15, Uhlandstr. 44. 
Pichler, Direktor der städt. Gaswerke, Mann- 
heim, Werderplatz 7. 
. Kaufmann Philipp Reinhardt, Mannheim, 
| Lameystr. 27. 
Bürgermeister Ritter, Mannheim, D. 7. 14. 
Leutnant Ruland, Mannheim. 
Ingenieur Smrec k er, Mannheim, Werderstrasse. 
Leutnant Lenders, Heidelberg, Sophienstr. 7a. 
Kaiserlicher Regierungs-Assessor a. D. Scipio, 
Mannheim, N. 5. 6. 


Fahrtenausschuss: 
Böhringer, von Merkatz, von Nieber, 
Pavel, Raichle, Reiss, Riel, Ritter, 
Ruland, Scipio, Lenders. 


Jahresbericht für roro. 


Der Verein hatte im vergangenen Jahre anfangs sehr 
darunter zu leiden, dass der Vereinsballon „Zähringen“‘ 
einer grösseren Reparatur (Erneuerung der oberen Halb- 
kugel unterzogen werden musste, die sich durch aufge- 
tretene Schwierigkeiten mit der in Frage kommenden 
Firma sehr in die Länge zogen. Erst am 21. April 
konnte der Ballon zum erstenmal starten. In der 
Zwischenzeit war der Ballon „Ziegler“ vom Frankfurter 
Verein ermietet worden. „Zähringen“ hat seit seiner 
Renovierung 12 Fahrten gemacht, darunter an 2 Weit- 
wettfahrten teilgenommen, einmal von Frankfurt a. M., 
das zweitemal von Gelsenkirchen. 

Hinsichtlich der Mitgliederzahl ist der Verein auf der- 
selben Hóhe geblieben. Trotz der geringen Zahl hat der 
Verein es vermocht, kráftig zu arbeiten, um den von ihm 
erwarteten aeronautischen Anforderungen zu entsprechen. 
Zu nennen ist auf diesem Gebiete der Anschluss an das 
Kartell der südwestdeutschen Luftschiffervereine und 
seine Bemühungen um die Führerausbildung innerhalb des 
Vereins. An Neuernennungen fand nur eine statt, aber 
zwei Aspiranten stehen vor ihrer letzten Fahrt. Den Be- 
mühungen des Vorstandes ist es gelungen, die Führer auf 
der Sternwarte bei Heidelberg durch deren liebenswürdi- 
ges Entgegenkommen in der astronomischen Zeit- und 
Ortsbestimmung ausbilden zu lassen. 

Erwähnt sei, dass sich „Zähringen“ unter Mitwirkung 
des Herrn Assistenten Helffrich der obengenannten Stern- 
warte auch an den Ermittelungsfahrten über die Ein- 
wirkung des Halleyschen Kometen auf die Erdatmosphäre 
beteiligte. Die Fahrt musste, um einem heraufziehenden 
Gewitter zu entgehen, frühzeitig abgebrochen werden, so 
dass die wissenschaftliche Ausbeute nur eine geringe, vor 
allem keine für den eigentlichen Zweck bedeutungs- 
volle war. 
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25. Oberschwäbischer | 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Vorstand. 


Vorsitz.: Hauptmann u. Batteriechef Neuschler. 
Schriftführer: K. Hausser, Ulm. 
Schatzmeister: Bankdirektor Sali Thalmessin- 
ger, Ulm. 
Beiräte: Chefredakteur Ebner, Ulm. 
Landrichter Dr. Ganzhorn, Ulm. 
Fabrikant Otto Magirus, Ulm. 
Oberstudienrat Neuffer, Ulm. 
Major Rosenberger, Neu-Ulm. 
Oberbaurat Schimpf, Ulm. 
Kommerzienrat Schwenk, Ulm. 
Oberbürgermeister von Wagner, Ulm. 


Kommissionen. 


Fahrtenausschuss: 
Vorsitz.: Hauptmann Reiser, Neu-Ulm. 
Mitglieder: Oberingenieur Dürr, Friedrichshafen. 
Leutnant Kalbfuss, Ulm. 
Redakteur Schwaiger, Neu-Ulm. 
Hauptmann Weidner, Ulm. ` 
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26. Rheinisch-Westfälische 
Motorluftschiff-Gesellschaft (E. V.). 


— 


Vorstand. 


Stellvertr. Vorsitz.: Dr. jur. Wilhelm de Weerth, 


Elberfeld. 


Schatzmeister: Bankdirektor M o ritz Lipp, Elberfeld. 
Schriftführer: Oscar Gebhard, Elberfeld. 
Beisitzer: Konsul Karl Frowein jr., Elberfeld. 


Dr. Eberhard Kempken, Wickrath. 
Paul Meckel, Berlin. 

Bürgermeister Klein, Leichlingen. 

Dr. P. C. Peill, , 0۰ 

Walter Selve, Altena i. ۰ 


Kommissionen. 


“=. P ۱ 


Techn. Kommission: 


Ingenieur Max Bucherer, Cöln. 

Ingenieur Hugo Kaermssen, Altena i. ۰ 

Dipl.-Ingenieur Rudolf Kronenberg, Leich- 

lingen. | dÉ 

Carl Maret, Harburg. 

Dipl.-Ingenieur Hugo Schuchard, Düsseldorf. 

Ingenieur Dr. Thielsch, Elberfeld. 
Dipl.-Ingenieur Ernst Vogelsang, Düsseldorf. 


- وار .د ——À‏ 


Jahresbericht für roro. 


Nachdem die Rheinisch-Westfälische Motorluftschiff- 
Gesellschaft (E. V.), Elberfeld, am Ende des ersten Jahres 
ihres Bestehens mit Stolz auf die errungenen Erfolge zu- 
rückblicken konnte, begann man im neuen Jahre mit Aus- 
führung der Reparaturen des Luftschiffes „Erbslöh‘“, 
die sich durch den Unfall bei M.-Gladbach als notwendig 
erwiesen hatten. Gleichzeitig erklärte die Technische 
Kommission einige konstruktive Umänderungen, die man 
durch die gesammelten Erfahrungen für wünschenswert 
hielt, auszuführen. 


Hierdurch, als noch vielmehr durch die Verzögerung 
der Lieferungen, die weit über den festgesetzten Termin 
erfolgten, war es erst möglich, Ende Juni das Luftschiff 
für fahrtbereit zu erklären. Nachdem man einigermassen 
günstige Witterung abgewartet hatte, erfolgte am Sonn- 
tag, den 10. Juli der erste diesjährige Probeaufstieg. 

Um 434 Uhr wurde das Luftschiff aus der Leichlinger 
Halle gebracht und stieg nach kurzen Vorbereitungen um 
5 Uhr auf. In der Gondel befanden sich Oscar Erbslöh 
als Führer, die Ingenieure Kranz, Kronenberg und Нӧрр, 
sowie der Monteur Spicks. Das Luftschiff kreuzte einige 
Male über der Halle und dem Dorfe Balken und fuhr als- 
dann in nördlicher Richtung davon. Um 5 Uhr 20 Min. 
kam es wieder in Sicht und landete glatt nach halb- 
stündiger Fahrt vor der Halle. Das Luftschiff wurde 
einer genauen Revision unterzogen und stieg nach ein- 
stündiger Pause zu einer zweiten Fahrt auf. Diesmal 
fuhren Dr. Peill und Ingenieur Hohmann mit. Der Wind 
hatte inzwischen an Stärke zugenommen, konnte jedoch 
von dem Propeller leicht überwunden werden. Nach 
einer halben Stunde erfolgte die sehr glatte Landung des 
Luftschiffes auf dem Aufstiegplatze vor der Halle. 


Das Ergebnis der Fahrten war durchaus befriedigend. 
Nach einstimmigem Urteil obiger Herren war ausser einer 
Vergrósserung des Kühlers der Gang der Maschinerie 
und die Steuerfähigkeit des Luftschiffes ganz einwands- 
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frei. Den darauffolgenden Tag wurde anlässlich einer 
weiteren beabsichtigten Probefahrt der Propeller durch 
unrichtiges Loslassen der Haltemannschaft beschädigt. 
Nach dessen Auswechselung und dem Nachrichten der 
Welle lag nach weiterem Probelauf nicht das geringste 
Bedenken für eine neue Probefahrt vor; eine solche unter- 
blieb Dienstag nachmittag wegen lokaler Gewitter- 
bildung, wurde aber für Mittwoch morgen, den 13. Juli, 
in Aussicht genommen und auch ausgeführt, die dann 
leider mit dem furchtbaren Unglücke, über das bereits 
genügend berichtet ist, und bei der die tapfere Besatzung, 
bestehend aus den Herren Oscar Erbslöh als Führer, 
Max Toelle, den Ingenieuren Kranz und Höpp und dem 
Monteur Spicks, den Heldentod fand. 


Durch den Tod ihres tatkräftigsten Förderers, des 
Herrn Oscar Erbslöh, erlitt die Gesellschaft eine Lücke, 
die nicht so schnell ausgefüllt werden konnte. Jedoch ist. 
der Vorstand der Gesellschaft seither bemüht, das Unter- 
nehmen auf irgend eine Weise weiterzuführen, und hoffen 
wir, dass es gelingen wird, so das Andenken der Toten 
zu ehren. Die hierdurch erforderlich gewordenen Ver- 
handlungen füllen den Zeitraum seit dem Unglücktage 
bis heute aus. 


27. Kaiserlicher Automobil-Club. 





Vorstand. 


Präsident: Victor Herzog von Ratibor. 

1. Vizepräsident: von Rabe, Generalleutnant z. D. 

2. Vizepräsident: Adalbert Graf von Sier- 
storpff. 


Kommission für Luftschiffahrt. 


Dr. James von Bleichróder. . 

C. Busley, Geheimer Regierungsrat, Professor (Vor- 
sitzender). 

Georg W. Büxenstein, Kommerzienrat. 

Eugen Reiss. 

Dr. Max Schoeller. 

Adalbert Graí von و ہے‎ (stellver- 
tretender Vorsitzender). 

Guido von Nimptsch. 

de la Croix. 

Hildebrandt, Hauptmann a. D. 


28. Kaiserlicher Аего-СЛиһ.Ҹ̧ 





.— 


۱ ۱ Protektor: . | 
Seide Majestät der Kaiser und König. 
ax  Ehrenprüsident: 


Seine K. u. K Hoheit der Kronprinz des 
Deutschen Reiches und von Preussen. 


Vorstand. 


Präsident: Se. Hoheit Herzog Ernst Il von 
Sachsen-Altenburg. | 
Vizepräsidenten: Herzogvon Arenberg. 
Staatssekretär a. D., Admiral a 1. s. von Holl- 
mann. | 
General der Infanterie, Chef des Generalstabes der 
Armee vonMoltke. 
Hauptmann der Res. R. von Kehler. 
Dr, phil. W. Rathenau. 


Kommissionen. 
مسا مس‎ 
Hierzu gehören ausser den Mitgliedern des Präsi- 
: - diums die Herren Kommerzienrat E. von Borsig, 
Geh. Reg.-Rat Dr. von Böttinger, Ludwig 
^. Delbrück, Staatssekretär a. D. Dernburg, 
R. Gradenwitz, Major Gross, Major z. D. 
Dr. von Parseval, Geh. Baurat Dr. E. Rathe- 
nau, 060678100501 Dr. von Schwabach, 
Dr. James Simon. ик 
Aufnahmeausschuss: 
. Herzog von Sachsen- Асабаты: von 
Frankenberg und سس ایس‎ von 
Kehler. : 
Verwaltungsausschuss: | 
Dr. W. Rathenau, Vorsitz., von Frank ei 
| bergundLudwigsdort, R. Gradenwitz, 
von Schulz, Frhr. von Bissing. 


«n 


Finanzausschuss: | | 
vonBorsig,Dr. J. Simon. 


Technischer Ausschuss: 
Dr.-Ing. von Parseval, Vorsitz, Professor 
Dr. Börnstein, Geh. Rat Professor Df. Her- 
gesell, Professor Dr. Klingenberg, Geh. Rat 
Professor Dr. Miethe, Profesor Dr. Nass, 
Ingenieur E. Rumpler. ә JE S 
Fahrtenausschuss: 
von Kehler, Vorsitz, von Prankenberg 
und Ludwigsdori, Oberleutnant Geerdtz, 
R. Gradenwitz, Hauptmann von Krogh, In- 
genieur Kiefer, Assessor Sticker. 


Navigationsausschuss: 
von Hollmann, Vorsitz., Prof. Dr. Marcuse, 
Geerdtz, von Frankenberg und Lud- 
wigsdort. 


Jahresbericht für 1910. 


Die Weiterentwickelung des Kaiserlichen Aero-Clubs 
hat gegenüber dem Vorjahre noch zugenommen. Wir 
zählen gegenwärtig 541 Mitglieder, davon 69 lebens- 
längliche, 244 ordentliche, 217 ausserordentliche und 
11 Damenmitglieder. 

Der Tod hat im abgelaufenen Jahre leider eine reiche 
Ernte gehalten. Die Herren Professor Dr. Abegg, Bres- 
lau, Franz Clouth, Cöln, Oscar Erbslöh, Elberfeld, Prof. 
Dr. Erdmann, Berlin, Oberstleutnant Moedebeck, Berlin, 
Hauptmann Förster, Neu-Guinea, Exzellenz Graf Goetzen, 
Hamburg, Leutnant Richter, Dresden, Geh. Kommerzien- 
rat Dr. Loewe, Berlin, und Oberleutnant Mente, Rixdorf, 
wurden uns genommen. Alles Namen, die in der Luft- 
schifferwelt und darüber hinaus einen guten Klang hatten. 
Die Herren Abegg, Erbslöh, Richter und Mente erlagen 
den Gefahren ihres Berufes. Ehre ihrem Andenken! 
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I. Sportliche Veranstaltungen: 


1. Freiballonfahrten. 


Laut der vom Fahrtenausschusse eingesandten Auf- 
stellung sind mit den dem Club gehörenden Ballonen bis 
zum 23. Oktober 1910 66 Aufstiege in Bitterfeld unter- 
nommen worden. Von anderen Orten fanden noch 
5 Aufstiege von Clubmitgliedern statt. 

Der Ballon „Baby“ des Herrn Hauptmann Siegert 
stieg viermal auf. 


2. Aufstiege des „P. L. L“. 
Es fanden im Laufe des Jahres 1910 16 Fahrten statt, 
über die aus dem Fahrtenbericht Näheres zu ersehen ist. 


3. Flugtechnik. 

An den drei Flugwochen in Johannisthal betätigte 
sich der Club durch Stiftung von Preisen im Gesamt- 
betrage von 15000 Mark. In Johannisthal wurde ein 
eigenes schmuckes Clubhaus erbaut, das am 11. August 
festlich eingeweiht worden ist. 

Der Kaiserliche Aero-Club organisierte den Ueber- 
landilug Trier—Metz, September/Oktober 1910, und be- 
teiligte sich an der Organisation des Wettfliegens des 
Magdeburger Rennvereins und des Magdeburger Vereins 
für Luftschiffahrt (22. bis 24. Oktober 1910), wozu er 
einen wertvollen Ehrenpreis stiftete. 


I. Gesellschaftliche Veranstaltungen: 


Im abgelaufenen Jahre fanden folgende Vorträge im 

Club statt: 

20. Januar 1910. Maurice von Komorowicz: „Reiseein- 
drücke aus Madeira und Teneriffa.“ 

10. Februar. Geheimrat Professor Dr. Assmann: „Die 
Winde in Deutschland.“ 

14. April. Dr. Siegert, Kgl. Bezirksgeologe: „Plan einer 
Luftschiff- und Automobilexpedition zur Erforschung 
der Sahara.“ | 

28. April. Nikolay Pokrowsky: „Was man auf der 
Kaiser-Nikolaus-Fahrt in Russland zu sehen be- 
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kommt“, und Assessor Sticker: „Ueber die Unglücks- 

fälle der Ballone „Delitzsch“, „Schlesien“ und „Pom- 

mern.“ 

9. Juni. Professor Bjerknes aus Christiania:  ,Luft- 
bewegung und Luftschiffahrt." 

17. November. Direktor Blum: „Moderne Wasserstoff- 
anlage mit besonderer Berücksichtigung der Kriegs- 
bereitschaft und der Verwendung im Felde." : 

10. Dezember. Hauptmann von Abercron und Leutnant 
Vogt: „Qordon-Bennett-Fahrt 1910 und Selbsterlebtes 
im Freiballon.^ 5 
Ausserdem fand im Anschluss an die Generalver- 

sammlung am 21. März ein gemeinschaftliches Abend- 

essen statt. 

Die Club-Dienstage - haben sich allmählich ein- 
gebürgert; es ist zu hoffen, dass der Besuch an diesen 
Tagen noch eine Steigerung erfährt. | 

Der tägliche Besuch im Club hat gegen die Vorjahre 
wesentlich zugenommen, seine Benutzung zu geselligen 
Veranstaltungen, Sitzungen usw. durch Clubangehörige 
und befreundete Vereinigungen desgleichen. ۱ 

Die Flugmaschine Wright G. m. b. H. ist im Septem- 
ber d. J. von uns ausgezogen; am 1. Januar 1911 werden 
die Motorluftschiff-Studien-G. m. b. H. und die Luftfahr- 
zeug-G. m. b. H. folgen, an deren Stelle der Deutsche 
Luftschiffer-Verband tritt. _ 


Fahrtenaufstellung des Club-Luftschiffes „P. L. L“ 


Fahrten fanden statt: 
21. Januar 1910: Von 3 Uhr 7 Min. bis 4 Uhr 30 Min. 

3. Februar 1910: Von 3 Uhr 50 Min. bis 4 Uhr 40 Min. 
23. Februar 1910: Von 6 Uhr 45 Min. bis 7 Uhr 15 Min. 
28. Februar 1910: Von 6 Uhr 45-Min. bis 7 Uhr 15 Min. 

2. März 1910: Von 7 Uhr 30 Min. bis 8 Uhr. ` 

7. März 1910: Von 6 Uhr 15 Min. bis 6 Uhr 50 Min. 

9. März 1910: Von 6 Uhr 30 Min. bis 7 Uhr. 

10. März 1910: Von 6 Uhr bis 7 Uhr. : 
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21. März 1910: Von 4 Uhr bis 5 Uhr. 

5. April 1910: Von 8 Uhr 35 Min. bis 9 Uhr 40 Min. 

11. April 1910: Von 8 Uhr 10 Min. bis 9 Uhr. | 

17. April 1910: Von 7 Uhr 20 Min. bis 11 Uhr 10 Min.: 
Fahrt nach Altenburg. 11 Uhr 40 Min. bis 12 Uhr: 
Rundfahrt‘ über Altenburg. Fah rgäste: Ihre 
Hoheiten der Herzog und die Herzogin von Sachsen- 
Altenburg. 2 Uhr 40 Min.: Abfalirt von Altenburg. 
6 Uhr 10 Min.: Landung wegen Propellerdefekts 
nórdlich von Sommerfeld. 

3l. August 1910: Von 6 Uhr 30 Min. bis 7 Uhr 25 Min.: 
Umgebung von Halle. 

6. September 1910: Von 5 Uhr 30 Min. bis 7 Uhr.: 
Fahrt nach Dessau und zurück. 

9. September 1910: Von 9 Uhr 30 Min. bis 10 Uhr 
30 Min.: Umgebung von Bitterfeld. 

12. September 1910: 20 Min. 


Mit Ausnahme der Fahrten nach Altenburg und von 
Halle nach Dessau und zurück fanden die Fahrten alle. in 
. der Umgebung von Bitterfeld statt, der Ausbildung halber 

mit wechselndem Personal. 
| Mit mehreren dieser Fahrten wurden Versuche mit 
Lichtreklame verbunden. | 

Zur Besatzung gehórten abwechselnd: 

Hauptmann Dinglinger, Oberingenieur Kiefer, Ober- 
leutnant Stelling, Ingenieur Leuchsenring, Kapitänleutnant 
Hormel, Ingenieur Simon, Ingenieur Schubert, Oberleut- 
nant Porsbeck. ` | 

Ferner Werkmeister Hausknecht, Steuermann Thom- 
sen, Maschinisten Grundtmann, Zietsch, Hans, Kroll, 
Helmker, Keidel, Ballonmeister Nobbers. 


Fahrgäste: Referendar Sticker, zweimal, Kapitän 
Ullitz, Graf Moltke, Direktor Wankmüller, Direktor Sasse, 
Hauptmann von Krogh, Rittmeister von Frankenberg. 


— 
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29. Verein für Luftschiffahrt Kolmar 
in Posen (E. V.). 


— nn OTFO L 


Jahresbericht für 1910. 


Unser Ballon „Kolmar i. P.“, welcher im Herbst 1909 
bei Krasika (Kroatien) verunglückte, wurde erst im Mai 
1910 wieder betriebsfähig, weshalb wir nur folgende 
Fahrten zu veranstalten vermochten: 

Posen, den 22. V. 1910, Führer Hauptmann Runge. 

Leipzig-Lindenau, den 19. VI. 1910, Führer Oberleut- 
nant la Quiante. 

Schneidemühl, den 17. VII. 1910, Führer Oberleutnant 
Heymons. 

Schneidemühl, den 5. IX. 1910, Führer Graf Moltke. 

Schneidemühl, den 11. XII. 1910, Führer Oberleutnant 
la Quiante. 

In Leipzig erhielt unser Ballon den ersten Preis. 

Wir beschafften uns im Herbst 1910 einen zweiten 
Ballon „Kolmar i. P. II-Schneidemühl" mit 945 cbm Inhalt 
aus der Fabrik August Riedinger, Augsburg. Mit diesem 
kleineren Ballon hoffen wir auch durch Aufstiege in 
kleineren Orten das Interesse für die Luftschiffahrt in 
weitere Kreise hinauszutragen und dadurch auch der 
Entwicklung unseres Vereins neue Kräfte zuzuführen. 

Trotzdem die Ortsgruppe Kujawien mit etwa 85 Mit- 
gliedern aus unserem Verein austrat und sich dafür dem 
„Posener Verein für Luftschiffahrt" angliederte, hat sich 
die dadurch reduzierte Mitgliederzahl von 152 in kurzer 
Zeit auf 203 Mitglieder erhóht. 


30. Leipziger Verein 
für Luftschiffahrt (E. V.). 


Jahresbericht für 1910, . 

. Mit. dem Jahre 1910 hat- der Leipziger Verein für 
Luftschiffahrt sein erstes Geschäftsjahr beschlossen. Er 
kann auf den Verlauf desselben mit voller Befriedigung 
zurückblicken und aus ihm die Hoffnung schópfen, dass 
es ihm auch in Zukunft gelingen wird, neben den zahl- 
reichen Luftschiffervereinen im Deutschen Luftschiffer- 
Verband sich seine Stellung im Leben des Luftsports zu 
wahren. 

An Mitgliedersitzungen bezw. an allgemeinen Sitzun- 
gen fanden insgesamt 6 statt. Die Bemühungen, für diese 
Versammlungen nicht nur hervorragende Vertreter aus 
den den Luftschiffer naturgemäss am meisten interessie- 
renden Wissensgebieten, sondern auch. recht anregende 
Themata zu gewinnen, waren von Erfolg gekrönt. Die 
Meteorologie, Physik, Aerostatik und Aerodynamik, Erd- 
kunde und Jagd waren in gleich: ausgezeichneter Weise 
in den Vorträgen vertreten und die letzteren so recht 
geeignet, die Bestrebungen des Vereins zu fördern. 

Es sprachen: 

Hauptmann von Krogh: Ueber Motorluftschiffahrt (Pro- 
jektionsvortrag). | 

Prof. des Coudres und .Prof. Wiener:. Ueber physika- 
. lische سی لا دا‎ an et дә von 0 
berichten. - .... 

Prof. Pfaff: 1. Ueber. die Entstehung von Gewittern gen 
-ihre Gefahren für Freiballone.. - . - 3 
г .2: Von Dresden im. Ballon. nach Serbien. (Pro- 
Jektionsvortrag). - ۱ 
` .@, Bericht ۰ über. den 8. Deutschen Luft- 
schiffertag. 


Prof. von Oettingen: Einführungen in die Grundlagen 
der Meteorologie, insbesondere der  Wetter- 
prognose. 6 Vorlesungen mit Projektionen. 

Grosswildjäger Heiland: Mit Auto und Büchse durch den 
Urwald. Mit Projektionen. 

Kapitän z. D. von Pustau: Der Siegeslauf der Aviatik 
und unsere nationalen Aufgaben (Projektions- 
vortrag). | 

Weiter sind im Winter noch fünf Vorträge in Aus- 
sicht genommen. | 

Einer besonderen Erwähnung bedürfen die Vorträge 
des Herrn Wirkl. Staatsrat Prof. Dr. von Oettingen, 
welche die für den Luftschiffer notwendigen Kenntnisse 
der meteorologischen und physikalischen Vorgänge der 
Atmosphäre behandelten, und für die dem Redner bei 
dieser Gelegenheit der wärmste Dank für die Mühe aus- 
gedrückt werden soll, die er auf die ihm gestellte schwie- 
rige Aufgabe verwandt hat. Die Zuhörerschaft — 
darunter die verschiedensten auswärtigen Ballonführer 
— folgte dem Redner mit grosser Aufmerksamkeit und 
dankte ihm am Schluss mit lebhaftem Beifall für die 
inhaltsreichen, formvollendeten und insbesondere auch 
höchst: instruktiven Ausführungen. 

Besonders anregend gestalteten sich für die an- 
wesenden Ballonführer die an der Hand der Wetterkarten 
vorgenommenen Besprechungen der bei den Ballon- 
unfällen Brinkmann, Delbrück, Abegg, 'Luft u. a. vor- 
handen gewesenen Wetterlagen. 


Der modernen Witterungsprognose steht Herr von 
Oettingen sehr skeptisch gegenüber; er übte offen und 
eingehend Kritik an dem heutigen Verfahren. Im Hin- 
blick auf die Wichtigkeit einer planvollen theoretischen 
Ausbildung seiner Mitglieder, besonders seiner Ballon- 
führer, sind die Vorträge über diesen Gegenstand als 
besonders wertvoll zu bezeichnen. Ausser dem Zweck 
der theoretischen Unterweisung haben sie den Zweck 
gehabt, die Ballonführer vor allzu gewagten Unter- 
nehmungen zu warnen und sie anzuhalten, den Vor- 
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gängen in der Atmosphäre während der Fahrt die 
grösste Aufmerksamkeit zu schenken. Insbesondere be- 
tonte Herr Professor von Oettingen den grossen Wert 
exakter Beobachtungen über die Temperatur- und 
Feuchtigkeitsverhältnisse der Luft. Bei bedenklichen 
Situationen solle man landen, denn nur so könnten die 
auf  Elementarereignisse zurückzuführenden Ballon- 
unglücke vermieden werden. 


Zur Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten 
des Vereins hielt der Vorstand 19 Sitzungen ab, darunter 
mehrere ausserordentliche, gemeinschaftlich mit dem 
Sächs.-Thüringischen und dem Bitterfelder Verein, ferner 
mit den sächsischen Vereinen, die den Zweck ver- 
folgten, sich zu einem losen Kartellverband zusammen- 
zuschliessen. Am 19. Juni kam es zu der Gründung einer 
Interessengemeinschaft Sächsischer Vereine (I. S. V.) an- 
lásslich des nationalen Wettfliegens unseres Vereins. 
Die Satzungen wurden in einer weiteren Sitzung in 
Chemnitz am 21. August genehmigt. Die I. S. V. be- 
Zweckt: 


a) geschlossene Vertretung der Sáchsischen Vereine 
bei dem Deutschen Luftschiffer-Verband und auf den 
Deutschen Luftschiffertagen; 


b) gemeinsame Unterstützungen der Flugtechnik ; 
c) gemeinsame Veranstaltungen von Fahrten. 


In der Zusammensetzung der Vorstánde unseres 
Vereins traten folgende Veránderungen ein: Herr Real- 
gymnasiallehrer Schiel trat an Stelle des mit dem Ballon 
„Delitzsch“ verunglückten Herrn C. Graupner als stell- 
vertretender Schriftíührer ein. Der stellvertretende Vor- 
sitzende des wissenschaftlichen und technischen Aus- 
schusses, Herr Studienrat Hofrat Prof. Dr. Raydt, schied 
wegen Arbeitsüberbürdung aus. Das Amt bleibt vor- 
läufig unbesetzt. Ferner kooptierte der Fahrtenausschuss 
Herrn Hauptmann von Criegern. 

Der Stand der Kasse ist günstig, wie der Kassen- 
bericht zeigt, trotz der hohen Kosten für unsere auf dem 


Leipziger Sportplatz angebrachte Füllanlage (13000 M., 
von denen in entgegenkommender Weise 6000 M. von der 
Stadt übernommen worden sind). — Die von uns ver- 
anstalteten Ballonwettfliegen wie auch die Schauflüge 
des Herrn Hans Grade schlossen mit einem’ recht `be- 
 trüchtlichen Gewinn für uns ab. Für die umsichtige 
Verwaltung unserer Finanzen sind wir unserem Schatz- 
meister, Herrn Bankdirektor Hoff, zu grossem Dank ver- 
pilichtet. 


Die Begründung einer Geschäftsstelle, die unser 
1. Schriftführer, Herr Juwelier H. Schneider, im Ehren- 
amt führt, hat sich sehr gut bewährt. Wenn der Ver- 
lauf der grösseren Veranstaltungen meist in jeder Hin- 
sicht ein erfreulicher war, so haben wir diese günstigen 
Resultate in erster Linie, abgesehen von der günstigen 
Lage der Geschäftsstelle, der steten Hilfsbereitschaft und 
sachkundigen Vorbereitung durch den Geschäftsführer zu 
verdanken. 

Die Zahl der Mitglieder ist ständig in der Zunahme 
begriffen, trotz der überaus harten Schicksalsschläge, 
von denen die Luftschiffahrt im Jahre 1910 9 
wurde, und durch die auch dem Verein drei seiner 
rührigsten Mitglieder, darunter ein Vorstandsmitglied, 
entrissen wurden. Den auf so tragische Weise ums Leben 
Gekommenen widmete der Vorsitzende in einer Mit- 
gliederversammlung am 29. April einen warmen Nach- 
ruf und stattete mit ehrenden Worten dem Wirken der 
Verstorbenen den Dank des Vereins ab. 

Im ganzen verlor der Verein durch den Tod, Weg- 
zug oder Austritt im Laufe des Jahres 27 Mitglieder, 
während im gleichen Zeitraum an neuen Mitgliedern 
141 aufgenommen wurden, so dass der Verein jetzt 469, 
darunter 2 Ehrenmitglieder und 1 Ehrenpräsidenten zählt. 

An Ballonaufstiegen fanden einschliesslich der Auf- 
stiege beim nationalen Wettfliegen 45 statt. Fünfmal 
konnte sich der Ballon „Leipzig“ an Wettiliegen be- 
teiligen, bei welchen Gelegenheiten er jedesmal als 
Preisträger in Frage kam, und zwar zweimal für den 
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ersten, zweimal für den zweiten und einmal für den 
dritten Preis. — An Ballonvvettfliegen veranstaltete der 
Verein 2 Weitfahrten und 1 Fuchsjagd, an denen sich 
ausser den sächsischen Vereinen noch der Sächsisch- 
Thüringische, der Bitterfelder und Berliner Verein be- 
 teiligten. Für die Unterstützungen sind wir den ge- 
nannten Vereinen zu grossem Danke verpflichtet, der 
ihnen hier ausgesprochen sei. Auch sei an dieser Stelle 
noch einmal der grossen Opferwilligkeit der Stadt und 
des sächsischen Kriegsministeriums gedacht, die zu 
Ehrenpreisen beträchtliche Mittel zur Verfügung stellten. 
An weiteren grösseren Veranstaltungen sind noch zu 
nennen eine Automobilverfolgung und die bereits er- 
wähnten Schauflüge von Herrn Hans Grade. 

Von Interesse dürfte noch sein die grösste zurück- 
gelegte Entfernung im Ballon „Leipzig“ mit 973 km und 
die grösste Stundengeschwindigkeit mit 120 km bei einer 
Landung während einer Bora. 

Die Führerqualifikation erhielt Herr A. Gäbler. 

Als Führeraspiranten werden anerkannt die Herren: 
Fabrikbesitzer Roth, Dr. Albracht, Dr. Scharpenack, 
Fabrikbesitzer Kraus, Referendar Haeuber, Hauptmann 
von Criegern, Ingenieur Teichmann, Oberleutnant a. D. 
von Hohenberg, Steindruckereibesitzer G. Naumann. 

Zu erwähnen bleibt noch, dass wir auf dem dies- 
jährigen Luftschiffertag in Dresden durch 4 Vorstands- 
mitglieder, die Herren Geh. Hofrat Prof. Dr. Wiener, 
Bankdirektor Hoff, Hauptmann Härtel und Prof. Pfaff, 
vertreten waren, von denen der erstere in den wissen- 
schaftlichen Ausschuss gewählt wurde. 

Alles in allem treten wir mit frohen Hoffnungen und 
Wünschen für die weitere erfolgreiche Tätigkeit unseres 
Vereins innerhalb des Deutschen Luftschiffer-Verbandes 
in das neue Jahr ein, das uns ausser anderen grösseren 
Unternehmungen den von der Interessengemeinschaft 
Sächsischer Vereine geplanten, auf Ende Mai festgelegten 
Rundflug durch Sachsen bringen soll. W. Pf. 
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31. Frankfurter Flugtechnischer 
Verein (E. V.). 


Vorstand. 
1. Vorsitz.: Ziv.-Ingenieur Paul Schubbert. 
2. Vorsitz.: Ingenieur Hans Krastel. 
Schriftführer: Ziv.-Ingenieur Oskar Ursinus. 
Kassierer: Oberleutnant z. S. a. D. Dornheim. 
Beisitzer: Ingenieur Bóninger. 


Oberleutnant z. S. a. D. Arnoldi. 
W. Pega. 


Kommissionen. 


Luftschraubenkommission : | 
Ingenieur Ursinus, Ingenieur Böninger, 
Ingenieur Hoffmann. 


Jahresbericht für 1910. 


Der Verein hat im Jahre 1910 16 Versammlungen 
und 3 Exkursionen abgehalten. Die Haupttütigkeit. er- 
streckte sich auf die technische Mitarbeit am Ueberland- 
flug Frankfurt— Mannheim. Ç | 
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32. Braunschweigischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Ehrenpräsident: Seine Hoheit Herzog Johann 
Albrecht zu Mecklenburg, Regent des 
Herzogtums Braunschweig. 


Vorstand. 


Vorsitz.: Graf von der Schulenburg-Wolís- 
burg, Braunschweig, Wilhelmstr. 99, Tel. 492. 


Stellvertr. Vorsitz.: Reg.-Assessor a. D. Dr. jur. Ebe r- 
hard Hórstel, Braunschweig, Augusttorwall 5, 
Tel. 733. 

Fahrtenwart: Oberleutnant K. von Seel, Braun- 
schweig, An der Paulikirche 7. 

Stellvertr. Fahrtenwart: Leutnant Pflieger, Wolien- 
büttel, Tel. 241. 

Schriftführer: Redakteur J. Reissner, Braunschweig, 
Am Augusttore 4. 

Stellvertr. Schriftführer: Rechtsanwalt H. Andree, 
Braunschweig, Langerhof 7, Tel. 1616. 

Schatzmeister: Dr. med. Wilh. Bernhard, Braun- 
schweig, Humboldtstr. 21, Tel. 1463. 

Stellvertr. Schatzmeister: Fabrikant OttoLöbbecke, 
Braunschweig, Blumenstr. 6, Tel. 675. 

Beisitzer: Rittmeister vonEickhofgen. Reitzen- 

stein. 
Professor Dr. W. Schlink. 
Privatdozent Dr. Bergwitz. 


Jahresbericht für 1910. 


Unser Verein hat auch im Jahre 1910 seine Auf- 
gaben, den Ballonsport zu pflegen und dabei auch die 
wissenschaftliche Seite der Luftschiffahrt zu berücksich- 
tigen, nicht ausser acht gelassen. Der Ballon „Braun- 
schweig“ unternahm während der Berichtszeit 12 Fahr- 
ten. Davon wurden 7 vom Gaswerke an der Tauben- 
strasse in Braunschweig aus unternommen, während 
5 Fahrten ausserhalb Braunschweigs ausgeführt wurden. 

Am 17. April wurde eine Wettfahrt unter- 
nommen, an der sich die Ballone „Braunschweig“, 
„Magdeburg“, „Hannover“ und ,„Moenus“ beteiligen 
wollten. Die Witterung gestaltete sich jedoch derart un- 
günstig, dass „Hannover“ und ,Moenus" aufgerissen 
werden mussten, während die beiden ersteren Ballone 
die Fahrt unternahmen. Dabei wurde Ballon „Braun- 
schweig^ unter Führung des Herrn Oberleutnants 
Runge Sieger. Bei einer auf den 19. Mai festgesetzten 
wissenschaftlichen Fahrt, die anlässlich des 
Erscheinens des Halleyschen Kometen von den Herren 
Privatdozenten Dr. Bergwitz und Dr. med. Bern- 
hard unternommen werden sollte, musste der Ballon 
der ungünstigen Witterung wegen leider kurz vor der 
Auffahrt gerissen werden. 

Der Ballon „Braunschweig“ beteiligte sich ferner 
am 1. Mai und am 25. September an einer Wettfahrt in 
Hannover und wurde zu drei weiteren Fahrten von 
Saarbrücken und Gelsenkirchen aus benutzt. Die Zahl 
der bislang mit „Braunschweig“ ausgeführten Fahrten 
beträgt 23. 

Auch in diesem Jahre wurden im Verein Licht- 
bildervorträge gehalten, zu denen Einladungen 
auch an andere ihm nahestehende Vereine ergangen 
waren. Am 11. Februar sprach Herr Professor 
Dr. Schlink von der Herzogl. Technischen Hoch- 
schule Braunschweig über Flugmaschinen und am 
19. März Herr Professor Dr. Prandtl- Göttingen über 
„Die Göttinger Modell-Versuchs-Anstalt der Motor- 
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luftschiffahrts-Studiengesellschaft": Frwšhnt seien auch 
zwei sportliche. Veranstaltungen auf: dem Gebiete. der 
Luftschiffahrt, die geeignet waren, das Interesse auch 
für unsere Bestrebungen bei der Braunschweiger Be- 
völkerung zu weeken. In der Zeit vom 3.: bis 6. Sep- 
tember wurden ` auf Veranlassing eines “unserer Mit- 
glieder, des Herrn Kaufmanns .W. Breithäupt, 
Schauflüge mit einem Wrightflieger veranstaltet, und am 
6. November führte hier ,,Parseval V", mit Herrn Haupt? 
mann Dinglinger als Führer, auf dem grossen 
Exerzierplatze mehrere Fahrten aus. Die Veranstaltung 
war auf Veranlassung und auf Kosten des Herrn Zeitungs- 
verlegers O. Dietel, ebenfalls eines -Mitgliedes unseres 
Vereins, getroffen worden und nahm einen recht befrie- 
digenden Verlauf. - Sehr zustatten kam dem üÜhter- 
nehmen die vorhandene Verankerungsvorrichtung unse- 
res Vereins, die im Sommer des Jahres 1909 dort ange- 
bracht worden war. An den Fahrten nahmen folgende 
Mitglieder unseres Vereins teil: Oberst und Kommandeur 
des Husaren-Regt. Nr. 17 von Humboldt-Dach- 
roeden, Graf Günther von der Schulen: 
burg-Wolfsburg, Dr. jur. E. Hórstel, Major 
von Salviati, Direktor von Feilitzsch und 

Zeitungsverleger O. Dietel. Die geplante Fortsetzung 

der Fahrten am folgenden Morgen musste unterbleiben, 

da der Ballon infolge des heftigen Ы YARI der 
Nacht entleert werden musste. 


Im Laufe des Jahres fanden mehrere Veränderungen 
innerhalb des Vorstandes statt. Der bisherige erste 
Fahrtenwart, Herr Dr. phil. O. Curs, wurde nach 
Blankenburg a. H. versetzt und legte deshalb sein Amt, 
das er mit grossem Eifer verwaltet hatte, nieder. An 
seine Stelle wurde der bisherige stellvertretende 
Fahrtenwart, Herr Oberleutnant von Seel, gewälit, 
während dessen bisheriges Amt Herrn Leutnant. 
Pflieger- Wolfenbüttel übertragen wurde. Ferner 
wurden an Stelle des Herrn Walther Löbbecke, 
der aus geschäftlichen: -Rücksichten: sein Amt nieder- 
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gelegt hatte, Herr Dr. med. Bernhard als Schatz- 
meister und für diesen Herr Privatdozent Dr. phil. 
Bergwitz als Beisitzer gewählt. Die Herren Rechts- 
anwalt H. Andree (Schriftführer) und Redakteur 
J. Reissner (stellvertretender Schriftführer) tausch- 
ten mit ihren Aemtern. 

Die Zahl der Mitglieder, die Ende Dezember 1909 
. 182 betrug, hob sich zu Beginn des folgenden Jahres 
auf 219, um dann wieder auf 198 herabzusinken; ein Teil 
der Abmeldungen ist auf Versetzungen von Offizieren 
zurückzuführen. | 

Durch Tod verlor der Verein im Jahre 1910 Herrn 
Geh. Kommerzienrat Dr. ing. Jüdel, der sein Interesse 
für unsere Bestrebungen durch mehrfache Zuwendungen 
betätigt hatte. 5 
Während des abgelaufenen Jahres fanden ausser den 
. Vortragsabenden eine Hauptversammlung und elf Vor- 
standssitzungen statt. 


Auf dem Luftschiffertage in Dresden war der Verein 
durch die Herren Graf von der Schulenburg- 
Wolfsburg und Dr. jur. Hörstel vertreten. 

Möge das neue Jahr der Luftschiffahrt neue Erfolge 
bescheren und dadurch auch auf unseren Verein weiter 
fördernd und belebend einwirken! | ۱ 


—————— 
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33. Verein für Luftschiffahrt 
von Bitterfeld und Umgegend (E. V.). 


Vorstand. 


1. Vorsitz.: Bürgermeister A. Dippe. 
2. Vorsitz.: Chemiker Dr. M. Jäger. 
1. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Kleinau. 
2. Schriftführer: Kaufmann Karl Martin. 
1. Schatzmeister: Bankprokurist F. Neumann. 
2. Schatzmeister: Kaufmann A. Pötzsch. 
Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Ingenieur Fr. Bauer, 
| Delitzsch. _ 
‚Stellvertreter: Chemiker Dr. W. Hilland. 
Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: Dr. med. Aten- 
städt. 
Oberlehrer Prof. Dr. Klotz. 
Chemiker Stadtrat Dr. Radenhausen. 
Postdirektor Wiedicke. 
Postdirektor Lattermann, Wittenberg. 
Oberleutnant zur See a. D. Fabrikant O. Land- 
graf, Jessnitz. 
Graf zuSolms-Sonnewalde auf Rösa. 


M M—— ——— 


Jahresbericht für 1910. 


Mit einer lustigen Silvesternachtíahrt des Ballon 
„Bitterfeld“ unter Führung des bewährten Freiballon- 
führers Karl Luft begann unser zweites Vereinsjahr. 
Glatt war die Landung, wie die sámtlichen bisherigen 
zahlreichen Vereinsfahrten im Freiballon. Solche Erfolge 
ermutigten selbst die zaghaftesten Mitglieder, und immer 
grösser wurde die Zahl derer, die dem Fahrtenausschuss 
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für das kommende Frühjahr eine Fahrtbeteiligung zu- 
sagten. Die Mitgliederzahl, die schon im ersten Jahr 
alle Erwartungen übertroffen hatte, wuchs stándig weiter, 
so dass der Verein auf 300 und mehr Mitglieder im 
zweiten Jahre seines Bestehens rechnen konnte. Unter 
solchen Auspizien sah sich der Vorstand veranlasst, die 
Beschaffung eines zweiten, etwas grösseren Ballons bei 
der Generalversammlung zu beantragen. Die günstigen 
Kassenverhältnisse halfen den Vorstandsbeschluss er- 
leichtern. Ohne Widerspruch wurde der zweite Ballon 
bewilligt, weniger glatt verlief seine Namensnennung. 
Das neue Luftfahrzeug wurde bei Riedinger bestellt, und 
kaum vier Wochen spáter machte der 1260 cbm fassende 
zweite Vereinsballon „Delitzsch“ seine erste trotz un- 
günstiger Wetterlage wohlgelungene Probefahrt. Es war 
noch eine zweite Probefahrt vorgesehen, die dritte sollte 
die Tauffahrt in Delitzsch werden. Die neugegründete 
Ortsgruppe Delitzsch schickte sich bereits eifrig an, die 
bevorstehende Taufe zu besonderer Feier für die Heimat- 
stadt auszugestalten, da erreichte unseren Verein am 
Morgen des 17. April die Trauerbotschaft von Reichen- 
sachsen: „Ballon Delitzsch heute Nacht im Gewitter ver- 
unglückt, sämtliche vier Insassen tot.“ Alles erbebte. 
Das dritte und schwerste Unglück, was die deutsche 
Luftschiffahrt innerhalb 14 Tagen zu verzeichnen hatte, 
sollte unseren Verein betreffen. Die Unglücksfahrt ist 
in der „D. Z. f. L.“ vom jetzigen Vorsitzenden unseres 
Fahrtenausschusses, Ing. Bauer, eingehend geschildert 
und die Ursache der Katastrophe, soweit es möglich, er- 
forscht worden. Unser Verein hat in Herrn Karl Luft 
sein eifrigstes Mitglied verloren, der den Verein mit ins 
Leben gerufen und in glühender Begeisterung für die 
Luftfahrtssache unserem Verein zu seinem raschen 
Emporblühen mit verholfen hat. Auch die übrigen ver- 
unglückten Mitfahrer, die Herren Kaufmann C. Graupner, 
Leipzig, Amtstierarzt C. Hecker, Leipzig und Luftschifi- 
kapitän-Aspirant A. Leuchsenring, z. Zt. Bitterfeld, waren 
eifrige Förderer der Luftfahrt, die sämtlich dicht vor Er- 
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nennung zum Führer standen. Das aussergewöhnlich 
grosse Unglück brachte einen starken Rückgang der 
Ballonfahrten in den náchsten Monaten. Nur wenige 
Mutige fanden sich noch für die Ballonfahrten. Ganz. 
allmählich erst kam wieder etwas Leben in den Verein. 
Um das Interesse wieder in weiteren Kreisen wach- 
zurufen, beschloss der Vorstand, das bereits vor dem 
Unglücksfall für den Sommer in Aussicht genommene 
Wettfliegen für Freiballone im September abzuhalten. 
Die Nennungen fremder Ballone gingen hierfür in ge- 
nügender Anzahl ein, und so kam am Sonntag, den 
25. September, in Bitterfeld mit 11 Ballonen daserste 
Ballonwettfliegen mit Wasserstoffgas- 
füllungzustande. Diesmal hatte Bitterfeld Glück. 
Nach fast vierzehntügigem schlechten Wetter erschien 
der gewáhlte Wettfahrtstag als Kaiserwettertag, und ein 
starker Besuch des Startplatzes von vielen tausend Men- 
schen entlohnte den Verein für die geleistete nicht ge- 
ringe Vorarbeit. Die Wettfahrt war auf eine Zeitdauer 
von 22 Stunden beschränkt worden. Sämtliche 11 Ballone 
starteten glatt und flogen anfangs bei mässigem Winde in 
westlicher Richtung. Leider schlug über Nacht der Wind 
nach Norden um, und so mussten sämtliche Ballone vor- 
zeitig vor der Nordsee landen. Unser Verein kann mit 
Befriedigung auf diese seine erste grössere Veranstaltung 
sehen. Durch reichliche Stiftungen seitens der Stadt und 
des Kreises Bitterfeld, sowie mehrerer Privater zu 
diesem Ballonwettfliegen war es dem Verein möglich, 
den Siegern wertvolle Ehrenpreise reichen zu können. 


An auswärtigen Wettfahrten beteiligte sich unser 
Verein 1910 mit seinen Ballonen dreimal, und zwar in 
Dresden, Berlin und Leipzig. Ausgeführt wurden im 
ganzen vom 1. Januar 1910 bis 31. Dezember 39 Vereins- 
fahrten. 

Der Gesamtgasverbrauch belief sich während dieser 
Zeit auf 45240 cbm. | 

Der bei Reichensachsen verunglückte Ballon ,,De- 
litzsch“ ist mit Hilfe eines den Mitgliedern auferlegten 
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Fxtrabeitrages von 6 Mark, sowie durch weitgehendstes 
Entgegenkommen der Firma Riedinger wiederhergestellt 
worden. Seine Taufe fand mit einer kleinen ernsten 
Feier am 12. Juni 1910 in Delitzsch statt. 

Unser Verein ist im abgelaufenen Geschäftsjahr mit 
dem Magdeburger und Anhaltischen Verein in ein Kartell- 
verhältnis getreten. | | 

Vorträgeüber Luftfahrt, Flugtechnik, Wetterkartenusw. 
wurden den Vereinsmitgliedern im vergangenen Jahre ge- 
boten durch die Herren Dr. Jäger, Graf zu Solms-Sonne- 
walde, Hauptmann Härtel, Ingenieur Bauer, Kapitän zur 
See a. D. von Pustau und durch die Urania-Gesellschaft. 
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34. Automobil- 
und Flugtechnische Gesellschaft (E. V.). 


35. Chemnitzer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Vorstand. 


Ehrenvorsitzender: Se. Exzellenz Generalleutnant und 
Divisionskommandeur von Laffert, Chemnitz. 

1. Vorsitz: Kommerzienrat Konsul Otto Weissen- 
berger, Chemnitz, Chemnitzer Str. 7, Tel. 836. 

2. Vorsitz.: Rechtsanwalt Dr. jur. Rich. Gaitzsch, 
Chemnitz, Theaterstr. 84, Telephon 1542. 

Syndikus: Rechtsanwalt von Stern, Chemnitz, Chem- 
nitzer Str. 1, Telephon 530. — 


Geschäftsführer: Prokurist Max Rübberdt, Chem- 
nitz, Chemnitzer Str. 7, Telephon 836. 


Bibliothekar: Buchhändler Martin Feller, Chem- 
nitz, Zwingergasse 2, Telephon 3778. 


Kommissionen. 


Freiballonabteilung (Fahrtenausschuss): 


Vorsitz.: Major Freiherr von Oldershausen, 
Chemnitz-Hilbersdorf, Cácilienstr. 3, Tel. 4450. 


Stellvertreter: Architekt A. Zap p, Chemnitz, Post- 
strasse 15, Telephon 1625. 


Beisitzer: Fritz Bertram, Chemnitz. 
Leutnant Eulitz, Chemnitz. 
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Flugzeugabteilung: 

Vorsitz.: Major E ber $, Chemnitz, Sehillerplatz 5, 
Telephon 2675. 

Stellvertreter: Dr. Leo p oldRostosky, Chem- 
nitz, Lotharstr. 1, Telephon 50. . 

Beisitzer:. Direktor W illy Poege, Chemnitz. 
Oberingenieur A. Otto, Chemnitz. 
Dr. ing. Bock, Chemnitz. 
Hermann Leistner ir, Chemnitz. 
Architekt A. Zapp, Chemnitz. 
Major Frhr. v. Oldershausen, Chemnitz. 
Hauptmann Hoffmann, Chemnitz. 


Luftschitfabteilung: 
.Vorsitz.: Direktor Prof. Dr. Dieb 1 er, Chemnitz, 
Henriettenstr. 5. 
Stellvertreter: Oberingenieur A. ot tto, Chemnitz, 
Aeuss. Klosterstr. 27, Telephon 1903. | 
Beisitzer: Regierungsrat Karl Robert Mühl- 
mann, Chemnitz. 
Fabrikbesitz. Rich. Reinecker, Chemnitz. 
Buchdruckereibesitzer Carl Wiechert, 
Chemnitz. 
Kaufmann Horst Schubardt, Chemnitz. 
Hauptmann Schulze, Chemnitz, Schüffner- 
strasse 53, Telephon 5450. 


J ahresbericht für 1010. 


Die Hoffnungen, die der Jahresbericht des Vorjahres 
aussprach, dass neues Leben in den alten Verein ein- 
kehren wird, haben sich erfüllt. 


Die Mitgliederzahl ist von 237 auf 327 gestiegen. 
Auch der Wirkungskreis des Vereins hat sich bedeutend 
erweitert, indem dieser sich neben starker Betätigung im 
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Freiballonsport in hervorragender Weise der Förderung 
des Flugwesens zugewandt hat. 

Nachdem im Sommer 1910 zunächst provisorisch 
eine flugtechnische Abteilung eingerichtet wurde, steht 
jetzt, Ende 1910, der Verein im Begriff, seinen Vorstand 
in drei selbständige Abteilungen, nömlich:. 

Freiballonabteilung (Fahrtenausschuss für Frei- 

ballone), 

Flugzeugabteilung und 

Luftschiffabteilung, 
zu gliedern. 

Im Herbst 1910 schloss sich der Verein mit den 
übrigen fünf Vereinen für Luftschiffahrt des Königreichs 
Sachsen zu einer Interessengemeinschaft zusammen, deren 
Vorsitz. in desem Geschäftsjahr unser Verein führt. 

Abgesehen von verschiedenen wissenschaftlichen 
‚Vorträgen ist auf den einzelnen en der Luftschiff- 
fahrt folgendes geschehen: 


A. Freiballone. 


. Anfang 1910 wurde ein zweiter Ballon, der 945 cbm 
grosse Ballon „Sachsen“ beschafft. 

Es sind bis jetzt im Jahre 1910 42 Fahrten ausgeführt 
worden, davon eine erheblich grosse Anzahl mit Wasser- 
stoff, von den Füllplätzen Weissig bei Riesa und Erla bei 
Schwarzenberg aus. Mit Genugtuung kann festgestellt 
werden, dass hierbei kein einziger Unglücksfall vorge- 
kommen ist. Ueber die einzelnen Fahrten, sowie die Be- 
teiligung an Wettfahrten und die dabei errungenen Preise 
gibt die Fahrtenübersieht Auskunft. 

Der Verein veranstaltete selbst eine sehr gelungene 
Wettfahrt am 13. November 1910, an der 5 Ballone teil- 
nahmen. 

Bis Anfang Dezember 1910 konnte der Verein sechs 
Freiballonführer ernennen. 

. An den Fahrten zur Beobachtung des Halleyschen 
Kometen. beteiligte sich der Verein mit einem Ballon. 


.6 


Von Herrn Oberst von Gersdorff, Kommandeur des 
Int Reg Nr. 104, wurde ein Preis gestiftet für die längste 
im Jahre 1910 durch einen Offizier 006۳ ۲ 
der deutschen Armee ausgeführte Fahrt. Das Ergebnis 
steht noch aus. 

Die leider in diesem Jahre in Deutschland so zahlreich 
vorgekommenen Unglücksfälle haben bedauerlicherweise 
die Lust am Ballonfahren | in erkennbarer Weise ein- 
geschränkt. 


B. Flugzeuge. 


Der Verein hat auf dem hiesigen, als Fluggelände be- 
sonders geeigneten Garnison-Exerzierplatz zwei grosse 
-Flugzeugschuppen errichtet. Der Bau verursachte 5000 
Mark Kosten. Die Schuppen sind gegenwärtig an die 
Herren Haves und Hayn und Leilich vermietet; die Ein- 
richtung einer Fliegerschule steht bevor. 

Eine für den Herbst geplante Flugwoche, für die ٢ 
reits ein grosser Garantiefonds gezeichnet war, musste 
: aufgegeben werden, da auswärtige grosse Flugveranstal- 
tungen mit den Terminen kollidierten; dafür ist die Be- 
teiligung unseres Vereins an einem für Mai 1911 geplanten 
grossen Rundflug durch Sachsen mit Etappenflägen i in 
Chemnitz sichergestellt. 


C. Luftschiffe. 


Nachdem am 2. Oktober 1910 der „Parseval V“ auf 
. Veranlassung der hiesigen „Allgemeinen Zeitung” eine er- 
folgreiche Fahrt von Bitterfeld nach Chemnitz und zurück 
ausgeführt hatte, steht unser Verein jetzt in Unterhandlung 
mit der Parseval-Gesellschaft^wegen dauernder Stationie- 
rung eines Parseval-Schiffes in Chemnitz. 
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36. Frankfurter Flugsportklub (E. V.). 





Vorstand. 


1. Vorsitz.: G. H. v. Passavant, Frankfurt a M., 
Rheinstr. 27. 

2. Vorsitz.: Assessor Dr. Alex Meyer, Frankfurt 
a. M., Beethovenstr. 23. 

Schatzmeister: Philipp Freiherr von Schey š 
Frankfurt a. M., Taunusanlage 12. 

Vorsitz. der techn. Kommission: Bernh. F d insch, 
Frankfurt a. M., Myliusstr. 25. VN 

Sehriftführer: Referendar v. Rottenburg, Frank- 
furt a. M., Schwindtstr. 20.... 


Kommissionen. 


Technische Kommission: 
Vorsitz.: Bernhard Flinsch, Frankfurt a. M. 
August Euler, Frankfurt a. M. 
Oberst Ilse, Strassburg. 
Referendar R 1 ch. Meyer, Frankfurt a. M. 
Referendar Otto von Rottenburg, Frank- 


furt a. M. 
Hans Freiherr von Seldeneck, Frank- 
furt a. M. 
Ingenieur de Stoutz, Frankfurt a. M. 
Aufnahmeausschuss: 


1. Vorsitz.: G. H. von Passavant. 
2. Vorsitz.: Assessor Dr. Alex Meyer. 
Bernhard Flinsch. 

Referendar Richard Meyer. 
Referendar Otto von Rottenburg. 
Philipp Freiherr von Schey. 
Hans Freiherr von Seldeneck. 
Walter Sommerhofif. 
Generalkonsul Carl von Weinberg. 





ps Jahresbericht für 1910. 


Die Entwickelung des Frankfurter Flugsport-Clubs, 
welcher nunmehr auí ein einjáhriges Bestehen zurück- 
blickt, kann als eine durchaus befriedigende bezeichnet 
werden. Trotz der hohen  Beitrige hat sich die Mit- 
gliederzahl nahezu verdoppelt. Auch besitzt der. Club 
heute zehn Mitglieder, die das Flugführerpatent er- 
worben haben. Es sind dies die Herren: August Euler, 
v. Gorrissen, Hubert. Latham, Lindpaintner, Lochner, 
Walter Mumm v. Schwarzenstein, Oberleutnant v. Tiede- 
mann, Leutnant von Hiddessen, von Hammacher und 
Werner Dücker. 

Am 8. Márz veranstaltete der Frankfurter Flugsport- 
Club, um das Interesse für das Flugwesen zu fördern, 
einen grossen Vortragsabend im Festsaale des Frankfurter 
Hofes. Die Veranstaltung war ausserordentlich stark be- 
sucht. Auch der Protektor des Clubs, Seine Kónigliche 
Hoheit der Grossherzog von Hessen und bei Rhein, war 
mit Gefolge erschienen. Das Thema des Vortrages, wel- 
cher vom 2. Vorsitzenden des Vereins, Herrn Assessor 
Dr. Meyer, gehalten wurde, lautete: „Die Luftschiffahrt 
in früheren Kriegen und ihre Bedeutung für das Kriegs- 
recht der Zukunft.“ ` 

Als eine seiner Hauptaufgaben erachtete es | der Club, 
den Herren, welche Flugversuche in Frankfurt a. M. 
unternehmen wollten, ein geeignetes Flugfeld hierzu zu 
verschaffen, und auch Schuppen zur Unterbringung ihrer 
Apparate zur Verfügung zu stellen. 

Zu diesem Zweck schloss der Club mit den beiden 
in Frankfurt bestehenden. Vereinen, dem „Frankfurter 
Verein für Luftschiffahrt“ und dem „Frankfurter 
Flugtechnischen Verein“, ein Abkommen. Eine von 
den drei Vereinen gebildete . Kommission konnte 
durch das  liebenswürdige Entgegenkommen der 
Militärbehörde den Interessenten den  Exerzierplatz 
in Griesheim a. M. zu dem obengenannten Zwecke 
unter günstigen Bedingungen zur Verfügung’ stellen. 
Auch erlangte sie von der Stadt Frankfurt unter soli- 
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darischer Haftung der drei Vereine ein Darlehen von 
5000 Mark, durch welches sie in die Lage gesetzt wurde, 
drei geräumige Flugzeugschuppen zu errichten, die auch 
sofort an Flugzeugbesitzer vermietet wurden. Infolge der 
grossen Nachfrage nach weiteren Schuppen ist in Aussicht 
genommen worden, mit der Stadt wegen Ueberlassung 
einer grösseren Geldsumme in Verhandlung zu treten. 
Sämtliche Schuppen sollen auf dem Landungsplatze der 
Deutschen Luftschiffahrts - Aktiengesellschaft errichtet 
werden, der auch als Flugplatz Verwendung finden soll. 

An dem von dem Kartell der rein flugsportlichen Ver- 
eine, dem Deutschen Fliegerbund, veranstalteten. Ueber- 
landflug Frankfurt a. WM. Mainz Mannheim, welcher in 
Frankfurt seinen Anfang nahm, beteiligte sich der Flug- 
sport-Club in hervorragendem Masse. Er sorgte in erster 
Linie für die mit nicht geringen Schwierigkeiten verknüpfte 
lokale Organisation der ganzen Veranstaltung, die Her- 
richtung des Abflugplatzes, Unterbringung der Apparate 
in Frankfurt, Kontrolle in Frankfurt und dergl. mehr. 
Auch stiftete er einen wertvollen Ehrenpreis, der dem 
zweiten Sieger zufallen sollte. Mehrere Mitglieder des 
Clubs nahmen auch an dem Fluge teil, und zwar die 
Herren v. Gorrissen, Lindpaintner, Lochner, v. Tiede- 
mann. Zwei Mitgliedern des Clubs, Herren Lochner und 
Lindpaintner, wurden von dem Preisgericht der zweite 
und der dritte Preis zugesprochen. 

Im Laufe des Jahres kaufte der Club von Herrn 
August Euler einen Flugapparat mit Mitteln, die von Gón- 
nern des Flugzeugwesens in hochherziger Weise zur Ver- 
fügung gestellt worden waren. Der Apparat soll im An- 
fang des nächsten Jahres zur Ablieferung kommen, Durch 
ihn soll denjenigen Mitgliedern des Clubs, die im Besitze 
des Flugzeugführerpatents sind, ohne einen Apparat ihr 
eigen zu nennen, die Gelegenheit geboten werden, sich 
sportlich zu betätigen. 

Der Frankfurter Flugsport-Club wird es auch weiter- 
hin für seine vornehmste Aufgabe halten, die Entwicke- 
lung des Flugsportes in Frankfurt a. M. zu fördern. 


37  Ostpreussischer Verein. Lad 
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Vorstandssitzungen, zumeist in den von Herrn Direktor 
Kauffmann liebenswürdigst zur Verfügung gestellten 
Räumen der Ostbank, abgehalten. Schliesslich wurden 
am 15. Dezember verschiedene. Kommissionen gebildet, 
die für die Weiterausbreitung des Vereins sorgen sollen. 


Drei Bezirksgruppen haben sich in der Provinz ge- 
bildet, und der Verein zählt bereits über 560 Mitglieder. 


Bezirksgruppe Masuren. 
(Lötzen.) 


Im April 1910 war in Lötzen ein Komitee, an dessen 
Spitze Herr Bürgermeister Schmidt stand, zusammen- 
getreten, um eine Bezirksgruppe zu gründen. Bereits 
am 1. Mai fand der erste Aufstieg statt, der eine unge- 
mein zahlreiche Zuschauermenge aus allen Gegenden 
Masurens herbeilockte. Am Abend zuvor war die Be- 
gründung erfolgt, bei der Herr Maior von Schoenermarck 
einen Vortrag über Luftschiffahrt hielt. Ein weiterer 
Aufstieg fand von Lötzen aus am 10. Juli mit Automobil- 
verfolgung statt, und es wurde auch in Sensburg und 
Lyck je ein Aufstieg veranstaltet, an ersterem Ort nach 
einem Vortrage des Herrn Reg.-Assessors Gótte. 


Bezirksgruppe Altpreussen. 
(Insterburg.) 


Nach verschiedenen Versuchen, in  Insterburg 
Freunde für die Luftschiffahrt zu gewinnen, gelang es 
Herrn Oberlehrer Dreves im November 1910, im An- 
schluss an seinen Vortrag über die Entwicklung und Be- 
deutung der Luftschiffahrt eine Bezirksgruppe zu bilden. 
Vor allem glückte dieses infolge der liebenswürdigen und 
tatkräftigen Unterstützung von militärischer Seite, dank 
des Eintretens Sr. Exzellenz des Herrn Generalleutnants 
von Hügel, der den Vorsitz übernahm. Am 14. Dezember 
fand der erste Aufstieg des Ballons ,,Ostpreussen” statt. 
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Bezirksgruppe Litauen. 
(Tilsit.) 


Am 17. November 1910 fand unter Vorsitz des Herrn 
Oberbürgermeisters Pohl in Tilsit die Begründung einer 
Bezirksgruppe statt, mit Erfolg setzten verschiedene 
Kommissionen für das Ganze ein, und am 11. Dezember 
konnte der erste Aufstieg des Ballons „Ostpreussen“ 
statttinden, wobei sich auch zwei junge Damen, die beiden 
Schwestern Fráulein Hanna und Gustel Brier, beteiligten. 

Es steht zu hoffen, dass nunmehr auch die noch 
fehlenden Teile der Provinz diesem guten Beispiel aus 
Masuren, Altpreussen und Litauen folgen werden. 

Herzlichen Dank allen, die sich um den Verein ver- 
dient gemacht haben. 


Dr. med. und. phil. Ach , Univers.-Prof. 


531 icd 

















des 


4 


fährt. 


1 


uf 






Ta 


i 





et 


و 


اد 


T. 


ә 
- 


ütiken 
alaik 


: 














IM 


би, 





8658 






rings 


n ۸ Mt DNO 
۸6,۷ 


ا ایی 















in 


۸ 
d 
۱ VEAL 
MiTo nadar.) јн i 
MN! Mik Da M ۸ اپا‎ 
297 0 MYA AP ا روما‎ ATAU 
YU PT ہن‎ ин کے خو یک‎ 








< E 





۳ i 
DND ni daa 
پر رد‎ EN 


v 





"09131010( 
uəuos,Áəl|[eH səp 10 


0211 


-ıpegoag mz 1111۳ 00€ 


0861 


ӦЛӰ 


812 


06 


pee 


06 
07 


096 
296 


9/, 
02 


Géi 
66 


66 
98 


86 


"əuolleg səp nəşə Jep yezüy әјр 13103013۹ uətu8N игәр 19101 [YZ 216 (e 


ии 


Géi 


-——4- 


21081 5 
wy / 'nesuei[ 


Zjuoy ۲ 
ANW 6 


19550Ҹ SPY 
ک7 11 ا1803‎ 


nejqeT ‘IY 
د"‎ 


]2 5656 


211130311 
"pns EI 


“1195 0 


uəməqoq 





i ag 
-30( ۰۸ 17 
363010 "DA PED 
pon 1 

105301781, 57 


105331781, 57 
you 


| ep 00 
| -131030136 "A JOfPW 





5011431۸۸ IH 
0312113 "A 606 
01201011 606 
110593011۲ 'U]T 


гәдәот "A mt 
0081113981 “A 600 
10801355811 "A 57 
0131513318 UOA 0 


pupu A. ۷ 
291ه0‎ Jojspotuneg- Jy 
1133301 7 
uneıg 

10900191, 57 


012/210 "A MƏH 
231112111312 7٦ 
VEH m 


= _- e E 


| 


(8səq 
-UƏUOIDA “Id 1 
S1oqsSpuQy) 


01 56 


6 56 


۹0 
WIPRA "Id ۲ 
B1iəqs3ruoy) 


۴ 
-SED “uəZ)97) 


9 56 


77742 ۔ 


1, 03881310180 


9 01560 


مد ۔ 
894 


(8:ә4 
бә 1 4 1 
Srəqsöluq)) 


(31aq 


“1313113۸ “Jd 1 
513۹:5] ((و‎ 


69 
бә 4 1 
тоум) 


| 


| 
| 
| 


9 6 | ۲ 


'G 
6۳1۱ 6 


"۲ 0۲۱ 9 


2200 

-әрәј() ^p 39793 UN} 

-33 upjep sne 09 

-03113113۸ WOA 8 
7۸ 


068 





0011 
ozir | 1 
oeg 1 
0982 | 21 
0011 | 691 


911 
8113137 


“lə 
“155020 


3pun)symy ul 
1185131601611170 





Sp 
Ch 


SC 
yö 


96 
26 


91 
SE 


ul 3395 


n 
27 


1138811 ۲ 
*njg] ur 7 


GL? 


GC 


SGT 


007 


0011 


‘BIW 35 


ie 
55 
= 


7130 


əuoH 
132312108 ۱ 


JORI 


uajue‘ 
11590108 6 


uəsunu 
“DƏN ‘SIA 
هن"‎ AQddo”1 


8 81 
ولزادنا' 1153۸ 


ÁT Pq 
USAQ[YI 


SunpueT [0 
110 


piəjuənoəsL ^ 1 
1019130 `A 1 
1016113803 "Zut 
1100 7 


ops ЈЈӘН 
010000320311 11311 
۲11021۳137 6 
131013۸ (7 


13:33 031 "A INH 
puejssgey IH 
313003010٥ 11311 
01117 "urT 
11083011911 57 


٦,1,60 
810011 1:31 
0291371100 "A 
4225 0 


me ‘Jq 7٣ 
aum] ‘IQ 03 
917۲] neg 

UNM "YT 


03201031101111 130 pun 
(NIS J9)839 uv) 
JoJjn, Jop 1 


ا — 
| 


(ejsue | 
«sen '1oddoz7) 


SI 03581310180 | '¿ 1 


(uəzo T) 
۹) 606 


(Ја 3951 
3ه"‎ 

ЈДЈ SURIA 
۰2 zyegduuay) 
er 3951910160 


)00 ۸ 

“Id ٦ 

S1əqs3ruqy) 
21 uəssnəidiso 


6 


“UƏHƏTƏA "Jd 1 
Siəqs3iJuqy) 
[I uəssnəjdisO 


sdansiny sop 
HO 


(rəuolleg səp 
130۳۳ 


LOU FI 
۰1 
'9 1 
'9 
61/8] TI 
E 
SE 
281 |52 
° 
Ço” 





0 

130 233138 3211031 
səp aHEN UI 46 
-sues upep 8 
۸ 


“Виплјәм səp me 
801008: Jul yeH 
USHA “p “qn PYLA ] 


029 





801 


Toz | ۲ 


MS 
8661 İ 19 


011 
401 


`əuollggq səp Uae] зәр Iyezuy ərp jojnopoq uətueN иләр ېرهد‎ 1482 310 (, 


019 


HT 


| 


, 


| 


1 
| 


USILL "TPIQU 
3 9 
1910810, 


3uniyaN 


UƏU3SH,] Jop 
me 68 


-SSOID 13131345 


SIL 
pou um cr 
0 01 


زرا 


SUN, 0 
pros: “Sur 


513003010 1311 
110830181, 57 


pusjloge} JH 


uuqoq au! 


a3900 1ossəssy-`3ə3 


5911035 ЈӘН 


Ao[eddoy "A "ündneH 


nəluq 7 


1301/۱ 6 


| 


| 7 -۲۲د33) 

n 0188-1301810 | 
EI ЈӘр yyund 

-Znəryl | 

“x qs3ruoy) 

81 3۶:11:4180 


) 3 

“Jd " 

3səqs3ruoy) 
L| 1138810310180 


)0 ۸ 

“id 1 

۶130531097 
E 11388113101560 


'6 8۱ ۲ 


8 1 
| 


| 
1 91 


38. Akademie für Aviatik (E. V.), München. 


— 


Präsidium. 
Präsident: Graf Alexander Boos-Waldeck. 


Vizepräsidenten: Dr. James von Bleichröder. 
Kommerzienrat Karl Waitzfelder. 
Freiherr Konrad von Bassus. 


Beisitzer: Dr. Karl Schad. 
Redakteur Baumgärtner. 
Dr. Bruckmeyer. 
Freiherr von Simolin. 
Kommerzienrat Caspar Braun. 


Generalsekretär: A. Tosolini. 


Jahresbericht für ۰ 

Die ungefähr vor Jahresfrist von 11 Herren gegrün- 
dete Gesellschaft zur Fórderung und Ausübung der Flug- 
schiffahrt unter dem Titel , Akademie für Aviatik'* hat 
unter Aufwendung grosser Geldopfer in der Nàhe Mün- 
chens einen sehr schónen Flugplatz im Ausmasse von fast 
800 000 qm geschaffen. Zwei dort veranstaltete Flug- 
wochen, 21. bis 26. Mai und 4. bis 11. September, hatten 
sehr unter der Ungunst des Wetters zu leiden gehabt. 
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Die zweite Flugwoche war in sportlicher Hinsicht ein 
grosser Erfolg, denn sie hat verschiedene denkwürdige 
Flüge, wie Lindpaintners Ueberlandflug nach München 
und Höhenflug von 250 m, sowie Lindpaintners und 
Ottos gemeinsamen Ueberlandflug nach Dachau gebracht. 
Der Verein zählte am 15. Dezember 506 Mitglieder. Das 
Präsidium hielt im Laufe des Jahres 11 Sitzungen ab. 
Die technische Kommission hat über 80 Erfindungen auf 
flugtechnischem Gebiete geprüft und ihre Urteile den Er- 
findern schriftlich zukommen lassen. Für das Jahr 1911 
sind drei Flugwochen und ein grosser Ueberlandflug 
durch Bayern in Aussicht genommen. 


39. Westpreussischer Verein 
für Luftschiffahrt zu Danzig (E. V.). 


Vorstand. 


Vorsitzender: Professor Schütte, Danzig-Langfuhr, 
Jaeschentaler Weg 47b. 

Stellvertretender Vorsitzender und” Vorsitzender des 
Fahrtenausschusses: Hauptmann Boisserée. 
Danzig, Kleine Gasse 12/13. 

Schriftführer: Dr. med. Schucht, Danzig, Stadt- 
graben 11. 

Schatzmeister: Kaufmann O. Schäfer, Danzig, Lang- 
gasse 31. 

Stellvertretender Schriftführer: Kreisbaumeister Engel- 
hardt, Danzig, Kassubischer Markt 1b. 

Stellvertretender Schatzmeister: Redakteur Hertell, 
Danzig-Halbe Allee, Lindenstr. 10. 

Stellvertretender Vorsitzender des Fahrtenausschusses: 
Oberleutnant Frhr. von Schenck zu Tauten- 
burg, Danzig-Langfuhr, Hauptstrasse. 

Syndikus: Rechtsanwalt Francke, Danzig, Hunde- 
gasse 94. 

Beisitzer: Privatdozent Dr. von Brunn, Professor 
Föttinger, Zeitungsverleger Kafemann, 
Wirkl. Geh. Kriegsrat Dr. jur. Keber, Kaufmann 
Krautwurst, Leutnant von Laffert, Kauf- 
mann Neumann, Stadtrat Schürmann, 
Major a. D. Wachsen. 


Jahresbericht für 1910. 


Das Hauptereignis im Jahre 1910 war für den neu- 
begründeten Verein die Tauffeier seines Ballons ,,Dan- 
zig“, welche unter regster Beteiligung der Spitzen der 
Zivil- und Militärbehörden am 23. Januar auf dem Auf- 
stiegplatz des Vereins, dem Exerzierplatz des Feld- 
artillerieregiments Nr. 36, stattfand. Der Ballon 
„Schlesien“ unter Führung unseres Mitgliedes, des bald 
nachher leider verunglückten Professors Abegg, gab dem 
Ballon „Danzig“ auf der ersten Fahrt das Geleite. Wind 
und Wetter begünstigten diese von vielen tausenden Zu- 
schauern besuchte Veranstaltung. Ein am folgenden Tage 
stattgehabter Vortrag des Privatdozenten Herrn Dr. von 
dem Borne, Breslau, tat ein übriges, um ein reges 
Interesse für die Luftschiffahrt in unserer Stadt, die erst 
einmal vorher das Schauspiel eines Ballonaufstieges ge- 
habt hatte, zu erwecken. 


Der Aufforderung eines Ballonauístieges in der Nacht 
vom 18. zum 19. Mai d. J. bei Gelegenheit des Passierens 
des Halleyschen Kometen wurde auch von seiten unseres 
Vereins entsprochen. Diese Fahrt (Nachtfahrt) führte 
zunächst bis in die Nähe von Konitz und dann unter 
scharfer Abbiegung nach Norden in die Nähe von 
Misdroy. 


Der Verein hatte im Laufe des Jahres zweimal Ge- 
legenheit, interne Wettfahrten zu veranstalten. In Aus- 
sicht genommen waren für den 13. bezw. 16. Juni eine 
Ballonfuchsiagd und eine Weitfahrt, zu der mehrere nach- 
barliche befreundete Vereine ihre Beteiligung mit ihren 
Ballonen zugesagt hatten. Die Fuchsjagd am 13. Juni 
musste leider infolge Ungunst der Witterung unter- 
bleiben, unter welcher die an der Seeküste beheimateten 
Vereine am meisten zu leiden haben. Statt dessen fand 
eine Fuchsjagd am 16. Juni statt, bei welcher der Ballon 
„Windsbraut‘ den ersten Preis erhielt. 


Während der Danziger Fest- und Flugwoche (11. bis 
19. Juni 1910) lag die Leitung der hier stattfindenden 
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Flugveranstaltungen in den Händen des Vereins. Die 
Herren Grade und Jeannin vollführten eine Anzahl 
schöner, wenn auch leider nur recht kurzer Flüge. Die 
grosse Zahl von Zuschauern war ein Beweis für das all- 
gemeine grosse Interesse für den Flugsport. 


Endlich konnte der Verein auch in der Zoppoter Fest- 
woche eine Ballonfuchsiagd mit Automobilverfolgung, 
welche am 15. Juli in Zoppot stattfand, veranstalten. Die 
Ballone „Bromberg“ und „Ostpreussen“ beteiligten sich 
ausser dem Ballon „Danzig“ hieran, und die Automobil- 
verfolgung lag in den Händen des Ostdeutschen Auto- 
mobil-Clubs. Den ersten Preis erhielt Herr Totenhófer 
(Automobilist). I 


Im letzten Quartal des Jahres konnte der Verein 
seinen Mitgliedern, wenn auch vorläufig nur provisorisch, 
den Bezug der „Deutschen Zeitschrift für Luftschiffahrt" 
ermöglichen. 
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40. Anhaltischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


— 


Vorstand. 


Vorsitz.: Dr. ing. von Oechelhaeuser, General- 
direktor. 
Stellvertr. Vorsitz.: Oberst z. D. von Graevenitz. 
Schriftführer: Bankdirektor Wandel. 
Stellvertr. Schriftführer: Erster Staatsanwalt Bürkner. 
Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Dr. phil. Bueb. 
Stellvertr. Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Oberleutnant 
Varnhagen. 
Schatzmeister: Bankdirektor Richter. 
Stellvertr. Schatzmeister: Kommerzienrat Venator. 
Beisitzer: Kommerzienrat Bauermeister, Mitglied 
des Reichstages, Bitterfeld. 
Oberst Frhr. von Dalwigk zu Lichtenfels, 
Kommandeur des Anh. Inf.-Regt. Nr. 93. 
Dr. jur. Ebeling, Oberbürgermeister. | 
Dr. jur. Eilsberger, Geh. Regierungsrat a. D., 
Bernburg. 
Dr. jur. Hess, Hofkammerpräsident. 
Geh. Ober-Regierungsrat Lange. 
Herzoglicher Staatsminister Exz. La u e. 
Geh. Regierungsrat Mühlenbein. 
Dr. jur. Sachsenberg, Kreisdirektor. 
Professor Ströse, Oberrealschuldirektor. 
Geh. Kommissionsrat Trautmann, Mitglied des 
Reichstages, Cóthen. 
Bürgermeister Wendt, Ballenstedt. 


Kommissionen. 


Fahrtenausschuss: 


Vorsitz.: Dr. phil. Bueb. 
. Stellvertr. Vorsitz.: Oberleutnant Varnhagen. 
Ingenieur Friess. 
Rittmeister d. R. Nette, Cöthen. 
Oberingenieur Reister. 


Wissenschaftlicher Beirat: 


Vorsitz.: Professor Ströse, Oberrealschuldirektor. 
Seminarlehrer Ellemann, Cöthen. 

Dr. ing. Gedel, Ingenieur. 

Dr. phil. Hess, Oberlehrer. 

Oberlehrer Partheil. 

Hauptmann a. D. von Roeder. 

Dr. phil. Thóldte, Professor. 
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41. Bromberger 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


42. Zwickauer 
Verein für Luftschiffahrt. (E. V.). 


ہے — 


Vorstand. 


1. Vorsitz.: Bankier Bamberger. 

Schriftführer: Dr. jur. Heitzig, Rechtsanwalt. 

Schatzmeister: Dr. phil. Möckel, Fabrikbesitzer. 

Fahrtenwart: Hauptmann Teistler. 

Beisitzer: Stadtrat und Fabrikbesitzer Fikentscher. 
Dr. jur. Britze, Rechtsanwalt. 


Jahresbericht für ۰ 


Der Verein hatte Anfang d. J. etwa 100 Mitglieder, 
deren Zahl bis Mitte Dezember 1910 auf 171 gestiegen 
is. In der Generalversammlung vom 4. März wurden 
die Satzungen des Vereins endgültig festgelegt und ins- 
besondere beschlossen, diesen in das Vereinsregister 
eintragen zu lassen und ihn beim Verband als Mitglied 
anzumelden. Die Aufnahme in diesen erfolgte im April. 
Am 18. Mai fand die Probefahrt des Ballons „Zwickau“ 
statt (1680 cbm), die unter Führung des Herrn Korn, 
Dresden, sehr günstig verlief. Die Taufe, die ursprüng- 
lich auf den 10. Juli festgesetzt war, wurde des schlechten 
Wetters wegen auf den 24. Juli verlegt. Es fand dabei 
eine Fuchsfahrt statt, an der sich ausser dem als Fuchs 
fahrenden Taufballon „Zwickau“ die Ballone „Leipzig“, 
„Chemnitz“, „Dresden“, „Plauen“ und „Thüringen“ be- 
teiligten. Der Ballon „Zwickau“ hat dann noch zwei 
weitere Fahrten unternommen, die gleichfalls günstig 
verliefen. 
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43. Verein 
für Luftschiffahrt am Bodensee (E. V.). 
Sitz: Konstanz. | 


— 


| Vorstand. 


Ehrenpräsident: Se. Exzellenz Graf von Zeppelin. 

1. Vorsitz.: Fabrikdirektor Otto Waltz. 

2. Vorsitz.: Gr. Dampischiffahrtsinspektor Kaufman n. 

Schriftführer: E. Schlegel, Betriebsassistent der 
Gr. Badischen Staatseisenbahnen. 

Kassierer und Schriftführer-Stellvertreter: Architekt 
Picard. 

Bibliothekar: Hauptmann Fischer. 

Beisitzer: Brunner, Hotelbesitzer; Haulick, 
Bürgermeister; Sallmann, Fabrikant; Geh. Rat 
Straub, Gr. Landeskommissär; von Wussow, 
Oberst und Regimentskommandeur. 


Kommissionen. 


Fahrtenausschuss: 
Vorsitzender: Oberleutnant von Kalinowski, 
Obermarkt 22, Tel. 524. 
Materialverwalter: Oberleutnant Bühler. 
Beisitzer: 1. u. 2. Vorsitz. Waltz und Kauf- 
mann; Schatzmeister Piccard; Apotheker 
Mehl, Stuttgart; Hotelier Hagge. 


— ماس سم‎ ——n 


550 


te 


fam 


A دی‎ ae 


+ 


opaq me map .. 
Sq. ик әр. sən 


Lan suoy 
s danser " 
KA 1 


: — ə 1 


17 








"eq 111391011 Jousiq 590111310116178 ]وود‎ ۵۱0 UILA مهد‎ [qezuy ap 16111308 uoureN итәр 1۵۱۵۱ (quZ 210 (s 
9۲٥1۲٥۹ 13 TIBA 130 [uwzuy 9jp 31373۹ ٥08ت‎ ијәр 15101۲ [UFZ eiq (r 


£ zugjsuoy 
| "D[SAOUJEM "A 0 
x ۲ ap 


| 
| 
| 
x 
| 
| 
| 
| 
| 


-ZINUSSUYy ‘IG ۵ 
1 1 | 
-JIPP _ 10111311) 814 | 
)00 1 86 | 
13213/816 130 uj) (zusjsuoy) | 
'sneujyeuos-2Jos 07 y 9əsuəpog 6۶٤ | 





Ä | lT: 
E 818 18 E 53801173 








5 0 اس m‏ بای | وس 

t 28 (suəpuəmqepiW зәр pun ал = 
058 Ë Zë (әрәјс̧ јәјвјә us) кә bb 881, 

TU map səp goen | "UTE. 


0161 UI 8 


552 


зәр “JN 9017 


44. Trierer Klub für Luftschiffahrt. 


Vorstand. 


1. Vorsitz: A. Rautenstrauch, Trier. 
2. Vorsitz.: Hauptmann von Müller, Trier. 


Schatzmeister: Bankier A. Reverchon, Trier, 
nebst einem Beirat von 6 Mitgliedern, aus deren 
Mitte der Schriftführer, dessen Stellvertreter und 
der Fahrtenausschuss gewählt wird. 


Kommissionen. 


Fahrtenausschuss: 
Friedr. Mohr, Trier, Bergstr. 47. 
Hauptmann von Müller, Trier. 
Oberleutnant Wischer, Trier. 
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N ordwestgruppe 
des Deutschen Luftschiffer-Verbandes. 


Gegründet am 10. Januar 1910. 


Protektor. 


Se. Königl. Hoheit Grossherzog Friedrich August 
von Oldenburg. 


Der Vorstand besteht aus den Vorsitzenden der Vereine. 
Vorort für 1911: Münster. 


Bremer Verein für Luftschiffahrt. 

Hannoverscher Verein für Luftschiffahrt. 
Luftschiffahrtsverein Münster. 

Oldenburger Verein für (۰ 
Osnabrücker Verein für Luftschiffahrt. 
Seeoffizier-Luftclub Wilhelmshaven. 
Westfälisch-Lippischer Verein für Luftschiffahrt. 
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45. Bremer Verein für Luftschiffahrt. 


Vorstand. 


1. Vorsitz.: Vizeadmiral z. D. von Ahlefeld. 

2. Vorsitz.: Prof. Dr. Grosse. 

Schriftführer: Fr. Quelle. 

Schatzmeister: Oscar Müller. 

Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Dr. Schütte. 

Beisitzer: Richter Castendyk, Hauptmann von 
Jacobi, Prof. Vieth, Baudirektor Graepel, 
Lloyd-Direktor Heineken, J. K. Vietor. 


Kommissionen. 


Freiballonkommission: 
Dr. Schütte, Hauptmann von Jacobi, Prot. 
Vieth, Dr. Wittenstein, Dr. Heye, 

O. Müller. 


Luftschiffkommission : 
Dr. Schütte, Hauptmann Ta co bi, Prof. Vieth, 
Richter Castendyck, O. Müller. 


Flugzeugkommission: 
Prof. Vieth, O. Müller. 


Vortragskommission: 
Prof. Dr. Grosse, Fr. Quelle, O. Müller. 





Jahresbericht für ۰ " 


Der Verein wurde am 2. November 1909 bei 
Anwesenheit von etwa 200 Personen, von welchen 
schliesslich zirka 180 dem Verein als Mitglieder bei- 
traten, gegründet, und Vizeadmiral von Ahlefeld als 
erster und Professor Dr. Grosse als zweiter Vor- 
sitzender gewählt. Leider zeigte sich schon bald, 
dass gewisse Kreise, durch andere sportliche Unter- 
nehmungen zu sehr in Anspruch genommen, sich ab- 
lehnend verhielten, und der Verein auch der Behörde 
gegenüber seine Existenzberechtigung erst beweisen 
musste. Ein Aufruf zwecks Herbeischaffung der Mittel 
zum Kauf eines eigenen Ballons brachte ein negatives 
Resultat, und auch die Eingabe des Vereins um Ermässi- 
gung des Gaspreises blieb zunächst ohne Erfolg. 

Aus den Beiträgen und der Opferwilligkeit der Mit- 
glieder musste also erst geschaffen werden, was in ande- 
ren Städten als Vorbedingung für das Gedeihen einer Ver- 
einigung meist vorhanden war; und wenn heute noch 
nicht zur Anschaffung eines eigenen Ballons geschritten 
wird, ist dies weniger den Kassenverhältnissen, als der 
Unmöglichkeit zuzuschreiben, den Ballon gegen Total- 
verlust zu versichern. 

Aber nicht nur den Ballonsport pflegte der Verein 
(es wurden bis zu Abfassung des Berichtes von Bremen 
aus fünf Fahrten mit gemieteten Ballonen unternommen, 
woran sich 22 Personen beteiligten, abgesehen von den 
zahlreichen Fahrten unserer Mitglieder bei anderen Ver- 
einen, aus finanziellen Gründen), er gab auch Anregung 
dazu, dass sich mehrere Mitglieder dem Flugsport zu- 
wandten, und baute aus eigenen Mitteln einen Flugzeug- 
schuppen auf dem Neulander Exerzierplatz, wo nunmehr 
drei Fliegerhallen errichtet sind. 

Schliesslich bedürfen die zahlreichen Vortrags- 
abende, fast sämtlich unter Vorführung von Lichtbildern, 
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der Erwähnung, die der Verein seinen Mitgliedern und 
Freunden bot. Es sprachen Herr Professor Grosse, 
Bremen, über „Pilotballone“, Herr Dr. Wittenstein, 
Nordenham, über „Erlebnisse bei seinen Fahrten", Herr 
Dr. Elias über „Die wissenschaftliche Fahrt nach Spitz- 
bergen“ usw., Herr Hauptmann von Krogh sehr inter- 
essant über seine „Erfahrungen in der Luftschiffahrt und 
über Ballonuntálle", Herr Professor Weber äusserst an- 
schaulich und lehrreich über „Stabilisierung von Ballo- 
nen und Luítíahrzeugen", Professor Precht, Hannover, 
über seine ,,Ballonfahrten“, und schliesslich Herr Kapitän 
z. S. von Pustau über „Aufgaben der nationalen Luft- 
schiffahrt‘“. | 

Inzwischen ist der Preis für Leuchtgas seitens der 
Behörde auf 10 Pf. per cbm herabgesetzt worden und eine 
Kommission speziell dafür gebildet, einen geeigneten 
Landungsplatz für Kraftballone zu schaffen. Für einen 
solchen wurde ein grosses Terrain ganz in der Nähe 
Bremens bereits gefunden, und der Verein hofft, dass 
auch dieses Projekt, neben der weiteren Ausgestaltung 
des Freiballonsportes und Flugzeugwesens, sowie des 
Vortraggebietes im kommenden Jahre weiter ausgebaut 
resp. zur Reife gebracht werden kann. 

Ballonführer gehören dem Verein zurzeit zwei Herren 
an, und ein dritter wird in allernächster Zeit hinzu- 
kommen. Ferner ein Flugzeugführer mit zwei eigenen 
Flugzeugen. Die Mitgliederzahl ist die gleiche wie bei 
Gründung. 


I. A: Oscar Müller. 


46. Hannoverscher 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


ar r 


Vorstand. 


Ehrenvorsitzender: Stadtdirektor T ra m m. 

1. Vorsitz.: Professor Dr. Precht. 

Stellvertr. Vorsitz.: Königl. Kommerzienrat S. Selig- 
mann. 

Schriftführer: Dr. Rich. Weil. 

Schatzmeister: Dr. Jul. Caspar. 

Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Dipl.-Ing. Direktor 
Fusch. 

Beisitzer: Oberst von Alten. 
Direktor W. Anderson. ` 
Senator F. Beindoríf. 
Geh. Regierungsrat Professor Dr. Ost. 
Dr. Max Jánecke. 


Jahresbericht für 1910. 


Im Jahre 1910 wurden 8 Vorstandssitzungen und 
7 Vereinsversammlungen abgehalten. 

Die Mitgliederzahl stieg von 324 auf 366. 

Schon zu Beginn des Jahres wurde beschlossen, den 
Füllplat vom Schützenplatze nach Bella-Vista zu ver- 
legen. Es hat sich in der Tat herausgestellt, dass der 
neue Füllplatz vor dem alten viele Vorzüge hat. Immer- 
hin nimmt auch hier das Füllen noch sehr beträchtliche 
Zeit in Anspruch. Dennoch gelang es gelegentlich, an 
einem Morgen vier Ballone abzulassen. 
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Zu Führern wurden im Jahre 1910 ernannt die 
Herren: Dipl.-Ingenieur Direktor Fusch, Ingenieur Ernst 
Kleinrath, Dr. Hochhut, Dr. Herzíeld und aus Minden 
Oberleutnant Henrici. 

Zu Führeraspiranten wurden ernannt die Herren: 
Senator Proíessor Ross und Dr. Glander. 

Um das Interesse der Mitglieder zu heben, wurde 
gegen Ende des Jahres die Verlosung einer Freifahrt 
veranstaltet, die rege Beteiligung unter den Mitgliedern 
fand. Ihr Ergebnis war, dass 3 Mitglieder eine Frei- 
fahrt antreten konnten. | 

Leider hat uns unser bewährter Vorsitzender des 
Fahrtenausschusses, Herr Oberleutnant von Westrem, 
im Oktober dieses Jahres verlassen. An seiner Stelle 
wurde Herr Direktor Fusch gewählt. 


Im Vereinsiahre wurden folgende Vorträge gehalten: 
1. Februar 1910. Herr Dr. Weil: Wie entsteht ein 
Ballon ? 

12. April 1910. Herr Professor Dr. Precht: Besprechung 
von Ballonunfällen. 

Herr Professor Dr. Precht: Besprechung der 
Fahrten im Jahre 1909 in bezug auf die meteoro- 
logischen Verhältnisse. 

Herr Professor Nachtweh: Das Schüttesche Luft- 
schiff. 

Herr Dr. Hochhut: Eine Winterfahrt über den 
Harz. 

10. Juni 1910. Herr Professor Precht: Besprechung 

von Flugapparaten mit Lichtbildern (anlässlich der 
Hannoverschen Flugwoche). 
Herr Senator Professor Ross: Schilderung einiger 
Ballonfahrten (Kometenfahrt, Tauffahrt des „Peli- 
kan“ mit Automobilverfolgung und Fahrt beim 
Städtetage Hannover). 

12. Juli 1910. Herr Professor Dr. Bodenstein: Ueber 
Ballongas mit Demonstrationen (im grossen Hör- 
saal des neuen Chemie-Gebäudes der Techn. Hoch- 
schule). 


29. September 1910. Herr Dr. Hochhut: Die Wetter- 
verhältnisse Hannovers in ihrer Beziehung zu 
Ballonfahrten. 

Herr Professor Precht: Ueber das Unglück des 
Erbslöh-Luftschiffes. 

1. November 1910. Herr Dr. Riedel: Vorführung von 
Ballonaufnahmen (Lichtbilder). Anschliessend Be- 
sprechung über Ballonphotographie. 

Am 1. Mai 1910 fand unter reger Beteiligung des 
Vereins die Ballontaufe des „Pelikan“ statt. Der Ballon 
„Pelikan“ ist ein 930 cbm grosser Ballon, zu dem 
Professor Finsterwalder nach seiner Methode die 
Schnittzeichnung lieferte. Der Ballon hat eine sehr 
vollkommene Kugelform. | 

Am gleichen Tage stiegen auch die Ballone „Han- 
nover“ und „Braunschweig“ auf. Es wurde eine Auto- 
mobilverfolgung der Ballone veranstaltet. 
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47. Luftschiffahrts-Verein Münster 
für Münster und das Münsterland (E. V.). 


Vorstand. 


1. Vorsitz.: Landesrat Fels, Münster. 
2. Vorsitz.: Fabrikant Wilh. Specht, Dülmen. 
1. Schriftführer: Redakteur Koene, Münster. 
. Schriftführer: Rechtsanw. Berrenberg, Münster. 
Schatzmeister: Reichsbankdirektor Coste, Münster. 
Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Stadtbaurat Tormin, 
Münster. 
Beisitzer: Hauptmann im Generalstab des VII. Armee- 
korps Niemann, Münster. 
Regierungsbaumeister Hensen, Münster. 
Architekt Muths, Münster. 
Fabrikant A. Knubel, Münster. 
Kaufmann L. Robert, Münster. 
Fabrikant Engelbert Mülder, Emsdetten. 


N 


Kommissionen. 


Fahrtenausschuss: 
Vorsitz.: Stadtbaurat Tormin, Münster. 
Major Harck, Münster. 
Oberleutnant Hopfe, Münster. 
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Jahresbericht für ۰ 


Als durch den sieghaften Aufschwung der deutschen 
Luftschiffahrt eine grosse Begeisterung in den Herzen 
aller Deutschen Platz griff, und an allen grösseren Orten 
des deutschen Vaterlandes Vereine zur Pflege der Luft- 
schiffahrt gegründet wurden, da regte sich auch in West- 
falens Hauptstadt der Wunsch, einen derartigen Verein 
ins Leben zu rufen. Man glaubte, in Münster mit seiner 
für Kunst, Wissenschaft und Technik von jeher be- 
geisterten Bevölkerung, seinem Charakter als grosse 
Garnison und dem Sitze des Generalkommandos des 
VII. Armeekorps einen geeigneten Boden für die Gründung 
eines Luftschiffahrtvereins zu haben. Die Tatsachen 
haben diesen Erwartungen recht gegeben. 

Der Verkehrsverein für Münster und das Münster- 
land nahm die Sache in die Hand und lud zum 18. Oktober 
1909 Interessenten zu einer Versammlung ein, in der die 
Gründung eines Luftschiffahrtvereins besprochen werden 
sollte. Etwa 70 Personen erklärten sich an dem Abend 
für die Gründung, die damit erfolgte. Ein geschäfts- 
führender Ausschuss unter dem Bürgermeister Goe- 
bels als Vorsitzenden wurde mit der Ausarbeitung der 
Statuten beauftragt. In drei Sitzungen erledigte der Aus- 
schuss seine Arbeiten und legte einer am 17. Dezember 
stattfindenden Generalversammlung die Statuten zur 
Genehmigung vor. Zwischendurch hatte am 16. Novem- 
ber ein Vortrag des Hauptmanns Romberg, Osnabrück, 
über „die Luftschiffahrt am Ausgange des Jahres 1909“ 
stattgefunden. Hauptmann Romberg, der verdienstvolle 
Vorsitzende des benachbarten Osnabrücker Vereins, 
hatte bereits in der Gründungsversammlung vom 18. Ok- 
tober entscheidende und bedeutsame Ausführungen aus 
der Praxis des Osnabrücker Vereins gemacht. Der 
Osnabrücker Verein stellte auch in entgegenkommender 
. Weise seinen Ballon „Osnabrück“ zu einem Aufstiege 
zur Verfügung, der am 12. Dezember unter der Führung 
des Oberleutnants Hopfe stattfand. In der Generalver- 
sammlung vom 17. Dezember erfolgten weitere 120 Bei- 
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trittserklärungen, so dass der junge Verein da schon 
an die 200 Mitglieder zählte. Der jetzt gebildete Vor- 
stand setzte sich zusammen aus den Herren: Bürger- 
meister Goebels, 1. Vorsitzender; Landesrat Fels, 2. Vor- 
sitzender; Redakteur Koene, Schriftführer; Rechtsanwalt 
Berrenberg, stellvertr. Schriftführer; Reichsbankdirektor 
Coste, Schatzmeister; Stadtbaurat Tormin, Vorsitzender 
des Fahrtenausschusses; Hauptmann von Bismarck vom 
Generalstab (Vertreter der Militärbehörde), Fabrikant 
W. Specht, Dülmen, Fabrikant Engelbert Mülder, Ems- 
detten (Vertreter der Mitglieder des Münsterlandes), 
Regierungsbaumeister Hensen und Fabrikant Knubel als 
Beisitzer. Die Hauptaufgabe des Vorstandes bestand in 
der Beschaffung eines Freiballons, der bei der Firma 
Clouth, Kóln, in Auftrag gegeben wurde und am 1. Mai 
1910 durch Ihre Exzellenz Frau Staatsminister von 
Einem, die Gattin des kommandierenden Generals des 
VII. Armeekorps, seine Taufe empfing. Der Taufballon 
stieg unter Führung des Hauptmanns von Abercron, der 
am Abend vorher einen Vortrag gehalten hatte, als Fuchs 
auf, gefolgt von den Ballonen „Osnabrück“, „Bamler“, 
„Schröder“, „Bochum“ und „Clouth V“. Sieger in der 
dreistündigen Fuchsiagd, die mit der glatten Landung 
der Ballone bei Liesborn (,Clonth V“ bei Medebach) 
endete, war der von Herrn Schulte-Herbrüggen, Essen, 
geführte Ballon „Bamler“. In der Automobilverfolgung 
siegte Herr Stratemann, Bielefeld. 


Der Verein konnte sich nunmehr dem weiteren Aus- 
bau des Vereins zuwenden und verschickte in Verfolgung 
dieses Zieles über 1300 Aufruíe an Personen in Münster 
` und im Münsterland. Daraufhin traten weitere 100 Per- 
sonen bei, so dass der Verein gegen Mitte des. Jahres 
rund 300 ordentliche Mitglieder zählte, ausser 150 Offi- 
zieren der hiesigen Garnison, welche durch den korpo- 
rativen Beitritt der Offizierkorps der hiesigen Garnison 
ausserordentliche. Mitglieder mit einem. Jahresbeitrag von 
5.Mark wurden, wohingegen der Beitrag für die ordent- 
lichen Mitglieder auf 15 Mark festgesetzt war. Drei 
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Herren traten mit einem Beitrag von 500 Mark als stif- 
tende Mitglieder bei. 

So nahm das Vereinsleben einen regen Portgang: 
wenn auch vorláufig der Ballon nicht über die Massen 
stark benutzt wurde. Doch war diesem bereits bei seiner 
ersten Fahrt nach der Tauffahrt, bei den Taufieierlich- 
keiten am 8. Mai in Bielefeld, ein schóner Sieg bei der 
Fuchsjagd beschieden. Регпег machte er zwei bedeut- 
same Weitfahrten, am 24. Juli nach Saaz (Böhmen) und 
am 13. August nach Vilshofen a. d. Donau (Bayern). 
ganzen veranstaltete der Verein seit seiner Gründung 
bis Ende 1910 29 Fahrten, davon 19 mit seinem Ballon 
„Münster“. Es fanden 4 Hauptversammlungen mit 
3 Vorträgen statt. Ausser Hauptmann Romberg und 
Hauptmann v. Abercron sprach noch (in der Versammlung 
vom 5. März) Dr. jur. Pieper über Flugmaschinen. Dem 
Zusammenschluss der Mitglieder dienen zwanglose monat- 
liche Mitgliederversammlungen. Der Vorstand trat in 
19 Sitzungen zur Erledigung der laufenden Geschäfte zu- 
sammen. Zum Führer wurde vom Verein der Kaufmann 
Ferd. Eimermacher ernannt; mehrere Führer-Aspiranten 
sind in der Ausbildung begriffen. 


Der Nordwest-Gruppe des Deutschen Luftschiffahrt- 
Vereins trat der Verein sofort mit den Vereinen in Biele- 
feld, Bremen, Osnabrück und Oldenburg bei. In finan- 
zieller Beziehung entwickelte sich der Verein entsprechend 
seinem Mitgliederzuwachs recht günstig, zumal 1350 M. 
durch unverzinsliche Anteilscheine und etwa 200 M. 
durch freiwillige Beiträge gezeichnet wurden. Mit der 
Militärbehörde setzte sich der Verein in Verbindung 
wegen der eventuellen Errichtung einer Luftschiffhalle 
auf der Loddenheide (dem Exerzierplatz der Garnison). 
Doch konnte die Angelegenheit noch zu keinem Ergebnis 
geführt werden, weshalb sich der Verein damit begnügte, 
nach erteilter Genehmigung durch das Garnison- 
kommando einen Ankerplatz an der Stelle anzulegen, der 
gerade an dem Tage errichtet wurde, als das Passagier- 
luftschiff „Deutschland“ eine Notlandung auf der Lodden- 
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heide vornehmen wollte, eine Absicht, die durch die 
Strandung des stolzen Luftschiffes bei Wellendorf ver- 
eitelt wurde. 

Einen empfindlichen Verlust erlitt der Verein durch 
den am 15. September erfolgten Tod seines verdienst- 
vollen 1. Vorsitzenden, des Bürgermeisters Goebels, der 
im rüstigen Alter von 36 Jahren einem tückischen Hals- 
leiden nach kurzem Kranksein erlag. An seine Stelle 
wählte der Verein den 2. Vorsitzenden, Landesrat Fels, 
zum 1. Vorsitzenden und den Beisitzer Fabrikant Wil- 
helm Specht zum 2. Vorsitzenden. Als neue Beisitzer 
wurden sodann gewählt: Kaufmann L. Robert und Archi- 
tekt Hans Muths, Münster; letzterer wurde gleichzeitig 
zum Vorsitzenden eines aus 5 Mitgliedern bestehenden 
»,Flugtechnischen Ausschusses“ gewählt. 
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48. Oldenburgischer 
Verein für Luftschiffahrt .(E. V.). 


Vorstand. 


1. Vorsitz.: Admiral Lilie, Oldenburg. 

2. Vorsitz.: Professor Dr. Dursthoff, Oldenburg. 

1. Schriftführer: Hauptmann Kolbe, Oldenburg. 

2. Schriftführer: Direktor Dr. Möller, Elsfleth. 

Schatzmeister: Hofbankier Ballin, Oldenburg. 

Fahrtenausschussvorsitz.: Vakat. 

Beisitzer: Major Frhr. von Dalwigk, Oldenburg. 
Chefredakteur von Busch, Oldenburg. 
Hofbuchhándler Schwartz, Oldenburg. 
Direktor Sporkhorst, Varel. 

Konsul Joh. Müller, Brake. 
Hofbesitzer Hergens, Ranzebüttel. 
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49. OsnabrückerVerein für Luftschiffahrt. 


Vorstand. 
Ehrenvorsitzender: Regierungspräsident Boetticher, 
Osnabrück. 
1. Vorsitz.: Hauptmann Romberg, Osnabrück. 
2. Vorsitz.: Vakat. 
1. Schriftführ.: Rechtsanwalt Rackhorst, Osnabrück. 
2. Schriftführ.: Redakteur Heilbronn, Osnabrück. 
Schatzmeister: Bankdirektor Stolcke, Osnabrück. 
Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Ing. Fritz Brück, 
Osnabrück. ۱ 
Beisitzer: Kaufmann Dütting, Osnabrück. 
Oberleutnant Klotz, Osnabrück. 
Dr. med. Mutert, Osnabrück. 
Fabrikant Fel. Schoeller, Burg Gretesch bei 
Osnabrück. 
Kaufmann E. Struck, Osnabrück. 


Jahresbericht für 1910. 


Der Verein sieht auf das zweite Jahr seines Bestehens 
zurück. ` 

Die im Vorjahr ` ausgespröchene Hoffnung, die Mit- 
gliederzahl. werde sich binnen kurzem auf 250 erhöhen, 
hat sich leider nicht erfüllt; es haben allerdings über 
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40 Neuauínahmen stattgefunden, doch stehen diesen fast 
ebensoviel Abmeldungen gegenüber. 

Es haben 9 Vorstands- und 3 Vereinsversammlungen 
stattgefunden, in welch letzteren verschiedene Vorträge 
durch Mitglieder des Vorstandes gehalten wurden. 

Das Führerpatent konnte an drei Herren, Rackhorst, 
Fórster und Lichtenberg, erteilt werden. 

Die Zahl der Ballonfahrten litt erheblich unter der 
schlechten Witterung, insbesondere den vielfachen Süd- 
und Ostwinden, die bei der Nähe der Küste eine weitere 
Fahrt fast stets verbieten, während für kürzere Fahrten 
Mitfahrer schwer zu haben sind; infolgedessen fanden 
insgesamt nur 15 Aufstiege statt, bei deren weitester in 
1415 Stunden 510 km zurückgelegt wurden. 

Den Bestrebungen des Vereins gelang es, die benach- 
barten Vereine von Bremen, Bielefeld, Münster und 
Oldenburg mit dem Osnabrücker Verein zu gemeinsamer 
Arbeit in wissenschaftlicher, verkehrstechnischer und 
sportlicher Beziehung unter dem Namen der „Nordwest- 
gruppe des Deutschen Luítschifferverbandes" zusammen- 
zuschliessen, einer Vereinigung, die unter Wahrung der 
vólligen Selbstándigkeit der einzelnen Vereine durch 
gegenseitige Unterstützung die Erreichung der gesteckten 
Ziele fórdern will. 

Bald nach Begründung der „Gruppe“ geruhte Seine 
Kónigliche Hoheit, der Grossherzog von Oldenburg, das 
Protektorat über dieselbe zu übernehmen. 

Inzwischen hat sich auch der Seeoffizier-Luftclub zu 
Wilhelmshaven sowie der Hannoversche Verein für Luft- 
schiffahrt zu Hannover der Nordwestgruppe des Deut- 
schen Luftschiffer-Verbandes angeschlossen. 


Am 25. September 1910 veranstaltete der Verein für 
die Mitglieder der Nordwestgruppe eine internationale 
Ballon-Fuchsjagd mit gleichzeitiger Automobilverfolgung, 
die bei tadellosem Wetter unter Teilnahme der Bal- 
lone „Osnabrück“ (Fuchs), „Münster“, „Bielefeld“ und 
„Elmendorf“, sowie von etwa 10 Automobilen mit dem 


330 


Siege , Bielefeld" (Führer: Leutnant Blau) abschloss, der 
500 m vom Fuchs landete, während „Elmendorf“ (Führer: 
Professor Milarch) mit 850 m den zweiten Platz belegte. 
Von Automobilen waren bei der Landung — wegen ge- 
ringer Windstärke — bereits fünf zu gleicher Zeit zur 
Stelle, so dass der Sieger durch das Los bestimmt werden 
musste. 

Den Siegern konnten durch die Freigebigkeit der 
Herren des Vorstandes hübsche Ehrenpreise und allen 
Teilnehmern Erinnerungsbecher ausgehändigt werden. 
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50. Seeoffizier-Luftclub Wilhelmshaven. 


— 


Vorstand. 


Vorsitz.: Kapitän z. S. Jacobson. 

Stellvertr. Vorsitz.: Korvettenkapitän Most. 

Schriftführer: Kapitänleutnant Fischer (Max). 

Stellvertr. Schriftführer: Kapitänleutnant Cordes. 

Rechnungsführer: Kapitänleutnant Pfarrius. 

Stellvertr. Rechnungsführer: Oberleutnant z. S. Freiherr 
von Steinaecker. 

Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Kapitänleutnant z. D. 
von Müller-Berneck. 


Jahresbericht für ۰ 


Die Gründung des Vereins erfolgte am 19. März 1910. 
Sein Zweck ist Pflege und Förderung der Luftschiffahrt 
auf allen Gebieten. Die Zahl der Mitglieder war zunächst 
gering, wuchs aber im Laufe des Sommers und betrug 
am 1. Oktober 1910 82 Seeoffiziere. Im August wurde, 
nachdem der Verein gerichtlich eingetragen war, dem 
Luftschiffer-Verbande beigetreten und später, im Novem- 
ber, auch der Nordwestgruppe des Deutschen Luft- 
schiffer-Verbandes. An dem Luftschiffertage in Dresden 
war der Verein durch den Vorsitzenden des Fahrten- 
ausschusses vertreten. 

Der Verein betätigte sich zunächst im Freiballonsport, 
und machte im Laufe des Sommers 9 Fahrten. Er erwarb 
von der Firma Riedinger in Augsburg den Ballon „Riedin- 
ger“, der den Namen „Nordsee“ erhielt. Es ist beab- 
sichtigt, die Tätigkeit auch auf das Fliegen auszudehnen. 
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51. Westfälisch-Lippischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Vorstand. 


1. Vorsitz: Friedrich Elmendorf, Brennerei- 
besitzer, Isselhorst. 

2. Vorsitz: Wilhelm Rossenbeck, Brauerei- 
direktor, Gütersloh. 

Schriftführer: v. Sillich, Bielefeld. 

Schatzmeister: Arnold H. G. Bertelsmann, 
Fabrikbesitzer, Bielefeld. 

1. Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Petri, Ingenieur, 
Bielefeld. 

2. Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Max Jucho, 
Hamm. 

Bücherwart: Riefenstahl, Bielefeld. 


Kommissionen. 


Fahrtenausschuss: Jucho, Alfermann, J. Petri, 
O. Ruhenstroh, Wellensieck. 

Landkartenausschuss: Bóckelmann, Brügge- 
mann, Niebaum, J. Petri. 

Rechnungsprüfer: B. Elmendorf, Louis Strate- 
mann. 

Sportausschuss: Dr. Brölemann, B. Elmen- 
dori, George Hartmann, K. Heid- 
sieck jr., Fr. Martin, Dr. Varnholt. 

Materialverwaltungsausschuss: Brüggemann, 
Bóckelmann, Vogelsang. 

Wissenschaftl. Ausschuss: K. Delius, Dr. Küker, 
Dr. Möller, Riefenstahl. 


Jahresbericht für 1910. 


Der am 6. Juli 1909 gegründete W. L. V. f. L. hatte 
am 1. Januar 1910 einen Mitgliederbestand von 50 ordent- 
lichen Mitgliedern. Neu aufnehmen konnten wir 99 
ordentliche, 10 ausserordentliche und 2 korrespondierende 
Mitglieder. Es schieden aus: 6 ordentliche Mitglieder 
(davon 3 durch den Tod) und 1 ausserordentliches Mit- 
glied. So dass am Schlusse des Vereinsjahres der Ver- 
ein besteht aus: 143 ordentlichen, 9 ausserordentlichen 
und 2 korrespondierenden Mitgliedern. 

Am 15. März 1910 wurde der Verein in das Vereins- 
register eingetragen. Am 18. April 1910 erfolgte die Auf- 
nahme in den Deutschen Luftschiffer-Verband und in die 
Nordwestgruppe desselben. Am 1. Mai war der Verein 
zum ersten Male offiziell bei der Taufe des Ballons 
„Münster“ in Münster vertreten. Am 2. Mai geruhte 
Se. Durchlaucht Fürst Leopold IV. zur Lippe das Protek- 
torat über den Verein zu übernehmen. Am 8. Mai fand 
die Taufe der ВаПопе „Bielefeld“ und „Elmendorf“ statt, 
und Fräulein Else Brunhuber, Gütersloh, wurde für ihr 
braves Verhalten bei der schwierigen ersten Fahrt des 
„Bielefeld“ zum Ehrenmitglied ernannt. 

Ausser der für das vorige Vereinsjahr am 2. Februar 
stattgehabten Hauptversammlung fanden 10 ordentliche 
und 1 ausserordentliche Mitgliederversammlung statt. 

Es wurden 31 Ballonaufstiege veranstaltet, an denen 
insgesamt 109 Personen teilnahmen. Die Ballone legten 
insgesamt 4445 km zurück und waren dabei 193 Stunden 
14 Minuten in der Luft. Es wurden somit 15 736 Personen- 
kilometer geleistet. Zur Füllung der Ballone wurden 
61857 cbm Leuchtgas verbraucht. 
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52. Verein für Luftschiffahrt Limbach in | 
Sachsen und Umgegend (E. V.). 





Vorstand. 


Vorsitz.: Rechtsanwalt und Notar Dr. jur. Otto, Lim- 
bach, Sa., Poststr. 5, Fernspr. 340. 
Stellvertr. Vorsitz.: Prokurist Willy Kretsch- 
mann, Limbach, Helenenstr. 2, Fernspr. 94. 
Schatzmeister: Bankvorstand Jean Heberer, Lim- 
bach, Gartenstr. 3, Fernspr. 160. 
Schriftführer: Buchhändler Franz Tamm, Limbach, 
Schulstr. 1, Fernspr. 656. 
Stellvertr. Schriftführer: Bankkassier. Franz Wiese, 
Limbach, Gartenstr. 3, Fernspr. 160. 
Beisitzer: Fabrikbesitzer Paul Klemm, Oberfrohna 
bei Limbach, Schröderstr. 14, Fernspr. 138. 
Fabrikbesitzer Walter Kutzschbach, Hart- 
mannsdorf bei Limbach, Fernspr. 180. ۱ 
Kaufmann Willy Schreyer, Burgstädt, Sa., 
Fernspr. 106. 


Kommissionen. 


Fahrtenausschuss: | 
Vorsitz.: Kaufmann Alíred Kássner, Ober- 
frohna b. Limbach, Schróderstr. 21, Fernspr. 95. 
Beisitzer: Architekt Alfred Zapp, Chemnitz, 
Poststr. 15, Fernspr. 1625.. 
Fabrikbesitzer Arthur Werner, Limbach. 
Kreuzstr. 2, Fernspr. 107. 
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53. Schlesischer Aero-Klub. 


د ي 


Vorstand. 


L Präsidium: 


Präsident: Dr. Georg von dem Borne, Dozent 
für Luftfahrt an der technischen Hochschule, Privat- 
dozent an der Universität, Leiter der Kgl. Erdwarte 
Krietern-Breslau, Fernruf Breslau 4989. 

Vizepräsidenten: Dr. Georg Kunicke, Spezialarzt, 

Breslau II, Gartenstr. 103, Fernruf 3520. 

Graf Hermann von Posadowsky- 
Wehner, Breslau XIII, Augustastr. 64, Fern- 
ruf 3299, : 

Schriftführer: Direktor Oscar Alexander von 
Schrabisch, Breslau Il, Schweidnitzer Stadt- 
graben 29, Fernruf 4365; Kaiserstrasse 18, Fern- 
ruf 10758. 

Schatzmeister: Dr. jur. Eduard von Eichborn, 
Kóniglich Belgischer Konsul, Breslau I, Blücher- 
platz 13, Fernruf 521. 


ll. Hauptausschuss: 


Regierungsrat Pau! Frost, Breslau XII, Körner- 
strasse 24/26. 


Hoflieferant Curt Fuchs-Henel, Breslau XIII, 
Charlottenstr. 24, Fernruf 7666. 


596 


Königlicher Geheimer Kommerzienrat Georg Haase, 
Königlich Italienischer Konsul, Rittmeister d. L. a. D., 
Breslau I, Ohlauer Stadtgraben 17/18, Fernruf 1667. 

Rentier Hans Ledermann, Breslau XVIII, Hohen- 
zollernstrasse 107/109, Fernruf 3204. 


Professor Dr. Ernst Pringsheim, Bresiau XIII, 
Kaiser-Wilhelm-Str. 64, Fernruf 10 164. 


Clubdirektor: 


Oscar Alexander von Schrabisch. — Club- 
lokal: Breslau II, Am Schweidnitzer Stadtgraben 29, 
Hochparterre, Fernruí 4365. Privatwohnung: Kaiser- 
strasse 18, Fernruf 10758. 


54. Kurhessischer Verein für Luftschiff- 
fahrt. 


Vorstand. 


Vorsitz.: Prof. Dr. Richarz. 
Stellvertr. Vorsitz.: Oberst z. D. Krause. 
Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. 7 
Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Prof. Dr. Gürber. 
Stellvertr. Vorsitz. des Fahrtenausschusses: Privatdozent 
Dr. Wegener. 
Schatzmeister: Bankier Bang. 
Beisitzer: Regierungsassessor Dr. Bredt. 
Fabrikant B. Schäfer. 
Fabrikant Hering. 
Oberleutnant Ferno. 


Jahresbericht für 1910. 


Der Verein wurde begründet am 11. Oktober 1909 
in einer vom Geh. Rat Prof. Kayser als Altersvorsitzen- 
den geleiteten Versammlung. Im Winter 1909/10 fanden 
5 Vereinssitzungen statt, In der ersten berichtete 
Dr. Schwabe über eine inzwischen noch von der Jla aus 
durch Vereinsmitglieder unternommene Fahrt. Vor- 
träge hielten Dr. Wegener über Fahrten im Freiballon 
und über seine Teilnahme an Mylius Erichsens Expedition 
nach Nordost-Grónland und die dabei ausgeführten 
Drachen- und Fesselballonaufstiege, Dr. Stuchey über 
prinzipielle Grundlagen und Geschichte der Luftschiffahrt, 
Prof. Gürber über den Ballon „Marburg“ und Dr. Hoch- 
heim über Motordrachenilugapparate; alle mit Licht- 
bildern. 

Der eigene Ballon des Vereins traf in Marburg in 
der letzten Jahreswoche ein. Um seine Erwerbung 
machte sich Rechtsanwalt Dr. Külz besonders verdient. 
Er wurde gekauft von der Firma Louis Peter, deren 
Chef wegen seines finanziellen Entgegenkommens zum 
stiftenden Mitglied ernannt wurde. 

In den Vereinsversammlungen vom Juni und 
August erstatteten Fahrtberichte die Herren Calliess, 
Dr. Haecker, Prof. Brauer, Stadtverordneter Engel und 
Reg.-Assessor Dr. Bredt. Ferner trug Oberleutnant 
Sander (Giessen) vor über die militärische Bedeutung 
der Luftschiffahrt. In der Oktober-Versammlung be- 
richtete Herr B. Schäfer über den Luftschiffertag zu 
Dresden. In der November- und Dezember-Versamm- 
lung wurden Fahrtberichte erstattet von Prof. Brauer, 
Dr. Hellinger, Dr. Stuchtey, Assistent Calliess, und Prof. 
Richarz über seine Fahrt mit „L. P. 6“ von München aus, 
mit Lichtbildern. 


——-—-—. 
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S5. Verein 
Deutscher Flugtechniker (E. V.). 


moo 


Vorstand. 


Vorsitz.: Dr. Fritz Huth. 

1. Stellvertr. Vorsitz.: Major Dr. von Parseval. 

2. Stellvertr. Vorsitz.: Dr. H. Adams. 

Schriftführer i. V.: Verlagsbuchhändler R. C. Schmidt. 


Beisitzer: Dipl.-Ing. H. Dorner. 
Hans Grade. 
Oberleutnant a. D. W. Huth. 
M. Pockh. 
Redakteur O. Schmal-Carbur. 








56. Berliner Flugsport-Verein (E. V.). 


Vorstand. 
Baumeister Gustav Lilienthal. 
1. Vorsitz.: Ingenieur Willy Strauch. 
2. Vorsitz.: Redakteur Alfr. Schultz e, Berlin. 
Flugwart: Ingenieur und Fabrikbesitzer Ad. Gerdes. 


Schriftführer und Kassierer: Fabrikbesitzer Max 
Hedicke. 


Beisitzer: Oberleutnant a. D. Hans von Poser. 
Techniker Bernh. Röschke. 
Techniker Max Schäpe. 
Paul Juretzky, Charlottenburg. 
O. Katsch, Charlottenburg. 


57. Düsseldorfer Flugsport-Club. 


Vorstand. 
Vorsitz.: Hüttendirektor Paul G. Probst. 


Stellvertr. Vorsitz.: Kunstmaler J. Müller-Mass- 
dorf. 


Beisitzer: Dr. ing. h. c. Emil Schródter. 
Oberst H. Blaurock. 
Kaufmann W. Grasses. 
Assessor J. Wahlen. 
Oberleutnant Stach v. Goltzheim. 
Regierungsrat Ludovici. 
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58. Schlesischer Flugsport-Klub. 


Vorstand. 


1. Vorsitz.: Universitätsprofessor Dr. L u m mer, Bres- 
lau, Göppertstr. 1. 
2. Vorsitz.: Fabrikdirektor Dr. Bergreen, Schott- 
witz bei Breslau. 
1. Schriftführer: Ingenieur Stoeckicht, Breslau, 
Gartenstr. 37. 
2. Schriftführer: Kaufmann Kutsch, Breslau, Am 
Ohlauufer 10. - 
Schatzmeister: Bankier Dr. jur. Ed. vonEichborn, 
Breslau, Blücherplatz 13. 
Bibliothekar: Kaufmann Otto Nicolaier, Breslau, 
Kaiser-Wilhelm-Str. 14. 
Sportkommission: Hauptmann Engel, Breslau, Kleine 
Scheitniger Str. 69. 
Ingenieur Fahlbusch, Breslau, Fränkelplatz 6. 
Flugtechniker Fritz Heidenreich, Breslau, 
Freiburger Str. 21. 
Flugwart: Fabrikbes. Friedrich, Breslau, Blumen- 
strasse 6. 
Syndikus: Notar Dr. Oestreich, Breslau, Garten- 
strasse 43. 
Beisitzer: Kaufmann Erich Breit, Breslau, Gutten- 
bergstrasse 8. 
Freiherr von Durant, Langendorf, Kr. Gleiwitz. 
Generaldirektor Dr. Kuthe, Breslau, Schweidnitzer 
Stadtgraben 15. 
Bankvorsteher Paul Matthias, Breslau, Garten- 
strasse 69. 
Zahnarzt Dr. med. Scheps, Breslau, Tauentzien- 
platz 9, 


6:5 


Kommissionen. 


Technische Kommission: 


Universitätsprofessor Dr. Otto Lummer, Bres- 
lau, Göppertstr. 1. 

Professor Baer, Breslau, Techn. Hochschule. 

Fabrikant PaulBeckmann, Breslau, Tauentzien- 
strasse. 

Universitätsprofessor Dr. Pringsheim, Breslau, 
Kaiser-Wilhelm-Str. 64. 

Direktor Dr. Bergreen, Schottwitz, Kr. Breslau. 

Ingenieur Fritz Fahlbusch, Breslau, Fränkel- 
platz 6. 

Flugtechniker Fritz Heidenreich, Breslau, 
Freiburger Str. 21. 

Generaldirektor Dr. Kuthe, Breslau, Ohlauer 
Stadtgraben 15. 

Ingenieur Walter Stoeckicht, Breslau, Gar- 
tenstrasse 37. 


Propaganda-Kommission: 

Hauptmann Eugen Engel, Breslau, Kl. Scheit- 
niger Str. 69. 

Fabrikbes. H. Friedrich, Breslau, Blumenstr. 6. 

Dr. med. Franz Kramer, Breslau, Auenstr. 44. 

Generaldirektor Dr. Kuthe, Breslau, Schweidnitzer 
Stadtgraben 15. 

Notar Dr. Oestreich, Breslau, Gartenstr. 43. 

Zahnarzt Dr. med. Julian Scheps, Breslau, 
Tauentzienplatz 9. 

Direktor von Schrabisch, Breslau, Kaiser- 
strasse 18. 

Ingenieur Walter Stoeckicht, Breslau, Gar- 
tenstrasse 37. 
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59. Münchener 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


ҹм————-пкг7л:--әи 


Vorstand. 


1. Vorsitz.: Professor Dr. M. Hahn. 
2. Vorsitz.: Professor Dr. R. Emden. 
Schriftführer: Oberleutnant Lochmüller. 
Schatzmeister: Hofbuchhändler Stahl. 
Revisor: Kaufmann Russ. 
Beisitzer: Oberpostassessor Bletschacher. 
Professor Dr. Finsterwalder. 
Major Nees. 
Generalmajor z. D. Neureuther. 
Vorstand der Abteilung I: Dr. Schmauss, Direktor 
der meteorologischen Centralstation. 
Vorstand der Abteilung II: Hauptmann Hiller. 
Vorstand der Abteilung III: Dr. Steinmetz. 


Kommissionen. 


.Flugtechnische Kommission“ zur Prüfung und Begut- 
achtung von Projekten: 
Professor Dr. Emden. 
Professor Dr. Finsterwalder. 
Professor Dr. Heinke. 
Dipl.-Ingenieur Hei s. 
Hauptmann Hiller. 
Generalmajor z. D. Neureuther. 
Dr. Rabe. 


Jahresbericht für 1910. 


Im Vereinsjahre 1910 wurden 4 Vereinssitzungen 
abgehalten. Dienstag, den 12. Dezember 1909 sprach 
Herr Leutnant Wildt „Ueber Flugmaschinen". Der 
selbst als Flugzeugkonstrukteur tätige Autor gab in 
diesem Vortrag eine theoretische Darstellung der Kon- 
struktion von Flugmaschinen. Dienstag, den 11. Januar 
1910, sprach Herr Dr. Dieckmann, Assistent an 
der technischen Hochschule, über „Magnetische und 
elektrische Probleme für die Luftschiffahrt". Seine Aus- 
führungen behandelten hauptsächlich magnetische Orts- 
bestimmung und das Auftreten elektrischer Spannungen 
am Ballon und deren Unschädlichmachung. Dienstag, 
den 8. März 1910, hielt Prof. Dr. Emden einen Vor- 
trag: „Einiges über Ballonführung und Flugtechnik*. Im 
ersten Teile des Vortrags besprach der Redner die Aus- 
strömungsgeschwindigkeiten des Gases bei Verletzungen 
der Ballonhülle und eine einfache graphische Darstellung 
der Meusnierschen Gesetze; im zweiten Teile gab er 
eine theoretische Erklärung .der eigentümlichen, aber 
schon beobachteten Erscheinung, dass eine Flugmaschine 
auch mit nach abwärts gestelltem Hóhensteuer auffliegen 
kann. 

Die Hauptversammlung fand Dienstag, den 8. No- 
vember 1910, statt. 

Nach den Berichten der Abteilungsvorstände und des 
Schatzmeisters wurde als neuer Vorstand Professor 
Dr. Hahn gewählt, der dem scheidenden Vorstand, 
Herrn Generalmajor z. D. Neureuther, für seine 
langjährige, opferfreudige Tätigkeit den Dank des 
Vereins ausdrückte. Hierauf berichtete ebenfalls Pro- 
fessor Hahn über die Verhandlungen des 8. Deutschen 
Luftschiffertages in Dresden und nach ihm Oberpost- 
assessor Bletschacher über eine 24stündige Fahrt 
nach Sebö in Ungarn. 
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60. Verein für Motorluftschiffahrt 
in der Nordmark (E.V.). 


Präsidium. 


Präsident: Graf v. Moltke, Vizeadmiral z. D., Exz. 


1. Vizepräsident: Konteradmiral Lans, Inspekteur des 
Torpedowesens. 

2. Vizepräsident: Dr. jur. Schnackenburg, Ober- 
bürgermeister, Altona. 

Geschäftsführender Direktor: Kaiserl. Mar.-Ing. a. D. 
Claassen. 

Vorsitz. des Techn. Ausschusses: Kaiserl. Marine-Ober- 

. baurat Schirmer. 

Vorsitz. des Propaganda- u. Presseausschusses: Kaiserl. 
Marine-Baurat Gerlac h. 

Hauptschatzmeister: Wilhelm Meyer, Direktor der 
Commerz- und Disconto-Bank, Filiale Kiel. 


Stellvertr. Hauptschatzmeister: E. Nehve, portugie- 
sischer Konsul. 
Syndikus: Dr. jur. Hasse, Rechtsanwalt. 
Beisitzer: Dr. iur. Ahlmann, Bankier und Stadtver- 
ordnetenvorsteher. 
Fabrikbesitzer Theodor Bartmann, Neu- 
münster. 
Stadtrat Freyse. 
Prof. Dr. Harries, Geh. Reg.-Rat. 
Rechtsanwalt Nieschling, Flensburg. 
Freiherr von Moltke, Städtischer Branddirektor, 
Vorsitzender des Verkehrsvereins. 
Redakteur Pape. 
Konsul Paul Sartori, Schiffsreeder. 
Geh. Marine-Baurat Uthemann. 


Alle Aemter sind Ehrenämter. 


Kommissionen. 
Propaganda- und Presse Ausschuss. 


a) Gewählte Mitglieder: 
Vorsitz.: Kaiserl. Marine-Baurat Gerlach. 
Beisitzer: Kaiserl. Marine-Baumeister Becker. 

Kaiserl. Marine-Obering. a. D. Friedrich. 

Redakteur H. Lühr. 

Kaiserl. Marine-Baumeister a. D. Neudeck, 
Direktor der Gebr. Körting-A.-G., marine- 
technische Abteilung. 

Redakteur Pape. 


b) Kooptierte Mitglieder: 


Buchdruckereibesitzer Koch, Elmshorn. 

Dr. phil. vonKozlowski, Direktor, Neumünster. 
Rechtsanwalt Nieschling, Flensburg. 

Konsul Paul Sartori, Schiffsreeder. 

Kaufmann Rudolf Walter. 


Technischer Ausschuss. 
a Gewühlte Mitglieder: 


Vorsitz.: Geh. Marine-Baurat Schwarz. 
Beisitzer: Dr. phil. Anschütz-Kimpfe, 
Fabrikbesitzer. 
Dr. phil. Harzer, Geh. Reg.-Rat, Universitäts- 
professor, Direktor d. Kgl. Sternwarte, Kiel. 
Kaufmann Friedr. Treitschke. 
Marine-Oberingenieur L ó w. 
Fabrikant H. C. Reimers. 


b) Kooptierte Mitglieder: 


Dr. phil. Biltz, Universitätsprofessor. 

Dipl.-Ing. Bohnstedt, Professor, Direktor der 
Kgl. Höh. Schiffs- u. Maschinenbauschule. 

Korvettenkapitän a. D. Friedländer, Ingenieur. 
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Architekt A. Klein. 

Stadtbaurat K ruse. 

Kaiserl. Marine-Baumeister Langenbach. 
Torp.-Ingenieur Rieseler, | 

Dr. phil. Weber, Universitätsprofessor. 


Vorstandsrat. 


a) Vertreter der Ortsgruppen: 


Rechtsanwalt und Notar Albers, Husum. 

Major Balthasar, Schleswig. 

Professor Cords, Glückstadt i. H. 

Freiherr von Ende, Generalmajor z. D., Flensburg. 


Bankdirektor Föst, Elmshorn. 

Dr. Göcke, Bürgermeister, Ratzeburg. 

Dr. Haase, Bürgermeister, Heide. 

Rechtsanwalt u. Notar v. Hielmcrone, Apenrade. 

Katasterkontrolleur Keiser, Plön. 

Gutsbesitzer Lembke, Bürau i. O. 

Bürgermeister Lindemann, Kiel. 

Bürgermeister Meyerhoff, Leutnant a. D., Olden- 
burg i. H. 

Oberbürgermeister Röer, Neumünster. 

Landrat Rogge, Tondern. | 

Gutsbesitzer v. Schiller, Egersdorp bei Malente- 
Gremsmühlen. | | 

Bürgermeister Ti mm, Rendsburg. 

Baurat Thoman y , Lauenburg a. d. E. 

Rechtsanwalt u. Notar Vogelsang. 

Kaufmann A. Voll 5 ran at; Hanı 


b) Banin liche Mitglieder. 


Generaldirektor Ballin, Hamburg. 

Landrat Behncke, Heide. | 

Kónigl. Kommerzienrat Hol 1 e, Vorsitz. der Handels- 
kammer, Kiel. x 

Dr. Jurk, Bürgermeister, Elmshorn. 


Dr. Karl Lanz, Fabrikbesitzer, Mannheim. 
Stadtrat M. Möller, Kiel. 

Kaufmann und Stadtrat A. Paulsen, Kiel. 
Dr. jur. Reichelt, Regierungsrat, Schleswig. 
Hauptmann Reinhard, Neumünster. 
Generalmajor z. D. Stern, Lübeck. 


——— 


Jahresbericht für ۰ 


Das zweite Geschäftsjahr des Vereins hat die Hoff- 
nungen, die auf die weitere Entwickelung beim ersten 
Jahresabschluss gesetzt werden konnten, weit über- 
troffen. Können wir doch heute schon 3500 Mitglieder zu 
den unseren zählen, so dass sich ihre Zahl in diesem Jahre 
annähernd verdoppelt hat. Zu den vorhandenen Orts- 
gruppen sind im letzten Jahre weitere acht: Husum, 
Tondern, Malente-Gremsmühlen, Apenrade, Ratzeburg, 
Lauenburg, Bad Oldesloe, Rendsburg, hinzugetreten. 

Dieser Erfolg ist nicht zum wenigsten durch die 
Aufklärung und rege Werbetätigkeit erzielt worden, die 
durch Vorträge über die verschiedenen Gebiete der Luft- 
Schiffahrt gefördert wurde. Im Vereinsgebiet wurden im 
vorigen Jahre folgende Vorträge gehalten: 


13. November 1909. Dr. Elias in Neumünster über: 
„Moderne Flugmaschinen". | 

14. November 1909. Dr Elias in Elmshorn über: „Mo- 
derne Drachenflieger und ihre Erfolge“. 

8. Dezember 1909. Dr. ing. Bendemann in Kiel über: 
„Der heutige Stand der Fliegekunst in Theorie und 
Praxis“. 

8. Januar 1910. Dr. Johs. Möller in Husum über: „Stand 
der Luftschiffahrt 1910“. 

12. Februar 1910. Mar.-Baumeister Becker in Tondern 
über: „Flugmaschinen und ۰ 

28. Februar 1910. Kapt. z. See a. D. v. Pustau in Kiel 
über: „Moderne Flugmaschinen". 
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16. April 1910. Mar.-Baumeister Becker in Hadersleben 
über: „Entwickelung der Luftschiffahrt“. 

17. April 1910. Mar.-Baumeister Becker in Apenrade 
über: „Entwickelung der Luftschiffahrt‘“. 

27. April 1910. Ing. Steffen in Kiel über: „Bau und Ver- 
wertung kleiner Motorballone‘. 

28. April 1910. Mar.-Baumeister Becker in Malente- 
Gremsmühlen über: „Entwickelung der Luftschiff- 
fahrt“. 

12. Oktober 1910.. Ing. Ansbert Vorreiter ig Kiel über: 
„Die neuesten Flugmaschinen, deren Motoren und 
ihre Leistungen“. 

24. November 1910. Mar.-Baumeister Becker in Rends- 
burg über: „Entwickelung der Luftschiffahrt“. 

6. Dezember 1910. Julius Schirren in Kiel (Kgl. Gymna- 
sium) über: „Die zurzeit brauchbaren Luftfahrzeuge, 
der lenkbare Ballon und der Motor-Gleitflieger‘“. 

19. Dezember 1910. Geheimer Reg.-Rat Prof. Dr. Miethe 
in Kiel über: „Die arktische Zeppelin-Vorexpedition 
1910“, ә 
Die Tätigkeit des Präsidiums wurde in diesem Jahre 

ausser von den ständigen satzungsmässigen Aufgaben be- 

sonders durch den Bau der Halle „Nordmark“ in Kiel und 
die Charterung eines Luftschiffes zu Fahrten in der Nord- 
mark in Anspruch genommen. Diese Arbeit wurde in 

14 Sitzungen erledigt. Zweimal wurde satzungsgemäss 

zur Entscheidung wichtiger Fragen der Vorstandsrat 

zusammenberufen. Schon im vorigen Jahresbericht 
konnten wir mitteilen, dass vom Vorstandsrat der Bau 
einer Luftschiffhalle in Kiel auf dem städtischen Sport- 

und Spielplatz beschlossen war. Am 8. Januar 1910 

wurde die Halle nach eingehender Prüfung der von 

14 Firmen eingegangenen Angebote, und nachdem die 

Baukosten durch eine Lotterie und Zeichnung von Anteil- 

scheinen sichergestellt waren, der Kieler Firma Joh. 

Burchard Wwe. in Auftrag gegeben. 

Die Halle ist nach Entwürfen der Firma Lühmann 

& Martienssen ganz aus Holz gebaut. Ihre Abmessungen 
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betragen: Länge 85 m, untere lichte Weite 30 m, in einer 
Höhe von 20 m über dem Boden 25 m lichte Höhe, in der 
Mittelebene 26,25 m. 

Die Halle bietet nach Höhe und Breite für alle vor- 
handenen Luftschiffe Platz. In der Länge ist Platz vor- 
gesehen, um sie im Bedarfsfalle vergrössern zu können. 
Die offene Seite ist nach Westen gerichtet, und kann 
durch einen Segeltuchvorhang mit 25... 
nung verschlossen vverden. 

Durch den Bauarbeiterausstand wurde die Fertig- 
stellung der Halle, die kontraktlich am 15. Mai erfolgen 
sollte, verzógert. Am 4. August fand die polizeiliche 
Abnahme und am 24. September gelegentlich einer 
Sitzung des Vorstandsrates die feierliche Einweihung der 
Halle statt. Die Baukosten belaufen sich einschliesslich 
Inventar auf rund 80 000 M. 


Durch die verzögerte Fertigstellung musste auch die 
Charterung des „P. L. 1“ vom Kaiserlichen. Aero-Club, 
die für 14 Tage, vom 12. Juni an beginnend, abgeschlossen 
war, aufgehoben werden. Wegen verschiedener 
Schwierigkeiten wurde darin der Beginn der Flüge in Kiel 
auf den 24. September festgesetzt. Nachdem schon alle 
Vorbereitungen getroffen waren, traf den Verein wieder- 
um das Missgeschick, dass infolge Defektwerdens der 
Ballonhalle die Entsendung des Luftschiffes unterbleiben 
musste. Den Bemühungen des Präsidiums gelang es 
dann schliesslich, den „P. L. 6“ zu chartern, der am 
28. Oktober in Berlin aufstieg und, nachdem er wegen 
Nebels und einbrechender Nacht in Bordesholm, 20 km 
von Kiel, auf freiem Felde hatte ankern müssen, am 
29. Oktober, vormittags in Kiel eintraf. Wegen un- 
günstigen Wetters konnten nicht alle geplanten Fahrten 
zur Ausführung kommen. Jedoch hat der „P. L. 6“ in der 
Zeit vom 30. Oktober bis 6. November vier Ortsaufstiege 
in Kiel, eine Fahrt nach Neumünster und zurück, eine 
Rundfahrt nach Flensburg—Schleswig—Rendsburg und 
eine Fahrt nach Hamburg-Altona unter teilweise recht 
schwierigen Verhältnissen ausgeführt. An der Vorbe- 
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reitung dieser Veranstaltung war der Propaganda- und 
Presseausschuss, der Technische Ausschuss und eine be- 
sonders gebildete Sportkommission hervorragend be- 
teiligt. . 

Als besondere Arbeit ist die Herausgabe « von | Lage- 
plánen der Ankerplätze der Ortsgruppen zu erwähnen, 
die von Herrn Marine-Oberingenieur a. D. Friedrich ge- 
zeichnet und in einem Heft vereinigt sind. 

Am 12. Mürz 1910 hat in Kiel die 1. ordentliche 
Hauptversammlung des Vereins stattgefunden, an der eine 
Reihe von Vertretern der staatlichen und städtischen Be- 
hörden teilnahmen. Das hauptsächlichste Thema waren 
Satzungsänderungen, die auf Grund der Erfahrungen des 
ersten Jahres beschlossen wurden. 


Am 13. März wurde dann von den Delegierten die 
Luitschiff-Modellschleppanstalt des Vereins und der neue 
deutsche Dreadnought „S. M. S. Westfalen‘ besichtigt. 
Die náchstjáhrige Hauptversammlung findet in Hamburg- 
Altona statt. Als Termin ist der 18. und 19. März 1911 
in Aussicht genommen. 

Für die Monate Dezember bis März 1911 ist die Luft- 
schiffhalle des Vereins laut Vertrag der Transatlantischen 
Flugexpedition zur Verfügung gestellt worden. Das Luft- 
schiff „Suchard“ soll hier montiert werden und von hier 
aus Probeflüge unternehmen, ehe es von den Kapverdi- 
schen Inseln den kühnen Flug über den Ozean beginnt. 


Für das nächste Jahr ist von der Ortsgruppe Kiel 
eine Flugwoche geplant, ferner vom Präsidium ein Ueber- 
landflug Kiel—Hamburg—Berlin, sowie die Charterung 
eines Motorluftschiffes, um dieienigen VVünsche zu er- 
füllen, die in diesem Jahr nicht erfüllt werden konnten. 


Der Der Vorsitzende des Propa- 
geschäftsführende Direktor. ganda- u. Presseausschusses. 
Claassen, Gerlach, 


Kais. Marine-Ingenieura.D. Marine-Baurat. 


әлини әт ne nen 
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61. Deutsche Motorfahrer-Vereinigung. 


62. Deutscher Touringclub (E. V.). 


Sitz: München, Prannerstr. 24. 
Geschäftsführender Direktor: Hermann Distler. 
Abteilung für Luftschiffahrt. 


Ausschuss. 


Vorsitzender: Kgl. Hauptmann Lorenz Köhler, 
Speyer. 
Stellvertreter: Dr. Gustav Falk, München. 
Schriftführer: Kaufmann Carl Engels, München. 
Fahrtenausschuss: Dr. Gustav Falk, München. 
Ober-Postassessor R. Bletschacher, München. 
Königl. Oberleutnant W^ Wirth, München. 
Beisitzer: Walter Braun, München. 
Direktor Lud w. Frank, München. 
Bankdirektor Gerh. Ley, Nürnberg. 
Bankier Sig m. Meyer, München. 
Kaufmann M. Zaduck, München. 


Bericht des Ausschusses für Luftschiffahrt. 


Der Ballon , Touring-Club" ist seit Abfassung des 
letzten Berichtes zu 15 Fahrten aufgestiegen, elfmal von 
München, zweimal von Nürnberg, einmal von Dresden, 
einmal von Gersthofen aus. 

Vier Herren haben sich das Führerpatent erworben, 
drei Herren und eine Dame sind noch in Ausbildung be- 
griffen. 

Die Kgl. bayer. Luftschiffer-Abteilung hat auch im 
heurigen Jahre wieder in liebenswürdigster Weise die 
Ballonaufstiege geleitet. 
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Ausser der Durchführung von Freifahrten mit dem 
Kugelballon hat unsere Abteilung auch die Förderung der 
Luftschiffahrt und der Flugtechnik in ihr Arbeitsprogramm 
aufgenommen. 

Die Gründung der Parseval-Luftfahrzeug-Gesellschaft 
m. b. H., München, ist hauptsächlich auf unsere Initiative 
zurückzuführen. Fernerhin wurden schon im Spätherbst 
des Jahres 1909 im Anschluss an die erste Berliner Flug- 
woche Verhandlungen mit verschiedenen erstklassigen 
Fliegern von uns eingeleitet, um in München Schauflüge 
zu veranstalten; leider scheiterten dieselben an den über- 
triebenen Forderungen derselben, obwohl die Vorbe- 
reitungen dazu dank dem Entgegenkommen der Zivil- und 
Militärbehörden schon vollständig bis ins kleinste ge- 
troffen waren. 

Am 22. Juli d. J. erhielt unser Mitglied, Herr Ingenieur 
Krastel, das erste vom Deutschen Luftschiffer-Verband 
für Bayern ausgestellte Flugführer-Zeugnis. 

Am 7. August stieg unser Ballon mit Wasserstoff ge- 
'füllt und 5 Personen im Korbe unter Führung des Herrn 
Assessor Bletschacher zu einer Weitfahrt auf. Nachdem 
bei einer Zwischenlandung ein Mitfahrer ausgesetzt wor- 
den war, ging der Ballon in einer Hóhe von 4500 Metern 
in herrlicher Fahrt über den Watzmann und landete glatt 
in der Nähe von St. Johann im Pongau. 


Leider schliesst das Jahr mit einem sehr traurigen 
Unglücksfall ab; bei einer Dauerfahrt zur Ausbildung 
zweier Führeraspiranten wurde unser langjähriges Mit- 
glied Herr Ernst Metzger am Morgen des 4. Dezember 
bei einer stürmischen Fahrt über die Nordsee aus dem 
Korbe geschleudert und ertrank. Die beiden Ueberleben- 
den landeten nach 29 stündiger Fahrt bei Kirkwall auf den 
Orkney-Inseln und legten dabei eine Strecke von 1490 
Kilometern zurück. Damit hat der Deutsche Touring-Club 
den Rekord für die bisher längste in Deutschland ge- 
fahrene Strecke zu seinen Gunsten gebrochen. Ballon 
und Korb sind völlig intakt; die Instrumente mussten bei 
der Fahrt geopfert werden. Köhler, Hptm. 
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63. Deutscher Luftflotten-Verein. 


——— 


Vorstand. 


Vorsitz.: Dr. Karl Lanz, Mannheim. 


Stellvertr. Vorsitz.: Rechtsanwalt Ernst Basser- 
mann, Mitglied des Reichstages. 
Dr. Richard Brosien, Kommerzienrat, Nieder- 
ländischer und Portugiesischer Konsul. 
Rittmeister der Reserve W. C. Fischer. 


Beisitzer: Oberinspektor G. von Neuenstein, 

Schatzmeister. 

Grossherzoglich Badischer Hofopernsänger Wil- 
helm Fenten, Schriftführer. 

Grossherzoglicher Notar Eugen Mattes. 

Fabrikdirektor H. Ortner. 

Fabrikdirektor Paul Zabel. 

Ingenieur Karl Martin. 

Grossherzoglicher Hofschauspieler Alexander 
Köckert. 

Direktor Ernst Müller. 

Stadtrechtsrat Dr. Müller, Ludwigshafen a. Rhein. 

Hauptmann a. D. Hildebrandt, Berlin W. 30. 


Geschäftsführender Direktor: Generalmajor z. D. von 
Eckenbrecher. 


Bureauchef der Hauptgeschäftsstelle: Oberleutnant d. L. 
Funk. | 


Jahresbericht für 1910. 


Der Deutsche Luftflotten-Verein hat im Vereinsjahr 
1910 an Mitgliedern zugenommen, die Zahl der Vereins- 
stellen hat sich um 7 vermehrt, weitere Luftschifferver- 
eine sind in diesem Jahre korporativ beigetreten. Die 
Satzungen wurden auf der am 24. April in Gotha ab- 
gehaltenen 2. ordentlichen Mitgliederversammlung erneut 
durchberaten, ferner wurden von derselben Versammlung 
Organisationsplan und Kassenordnung genehmigt. Für 
drei ausgeschiedene Vorstandsmitglieder wurden drei 
neue gewählt, darunter ein Herr aus Berlin, der gleich- 
zeitig im Vorstande des Deutschen Luftschiffer-Ver- 
bandes ist. 


Die Arbeitsleistung des Vereins erstreckte sich im 
vergangenen Jahre in erster Linie auf seine Luftschiffer- 
schule in Friedrichshafen, die sich in gewünschter Weise 
weiter entwickelt hat. Diese hat am 1. Oktober 1910 ihr 
zweites Schuljahr begonnen, für das eine Anzahl neuer 
Schüler zu einjährigem Kursus aufgenommen wurden. 

Die Vereinsstellen bemühen sich, durch luftschiffe- 
rische Veranstaltungen jeglicher Art sowie durch Herbei- 
führung von Eintrittserleichterungen bei ähnlichen An- 
lässen dem Interesse ihrer Mitglieder zu entsprechen. 


623 


Zweiter Teil. 


Abhandlungen. 


Inhaltsverzeichnis. 





1. ۷۰ Bjerknes, Luftbewegung und Luftschiffahrt . . . (3) 
2. R. Süring, Einige Ergebnisse von acht gleichzeitigen 


Ballonaufstiegen am 13. März 1910 . . . . . . - (15) 


3. Joh. Schubert, Die Zustandsánderungen bei vertikaler 
Luftbewegung und der Grad der Schichtung in der 
Atmosphäre . . . . . ۔‎ (29) 

4. P. Polis, Die Methode der Pilotballonmessungen für 
Aerologie uud Luftschiffahrt, insbesondere ihre Ergeb- 
nisse am Aachener Observatorium. . . . . (39) 

$. W. Budig, Meteorologische und 1:6 Be- 
obachtungen auf einer Fahrt des Freiballons „Tschudi“ (59) 

6. W. Brückmann, Magnetische Ortsbestimmung im 


Balon . . . . . . ә . . , (67) 
T. Alfred Wegener, о ари. موا‎ Erscheinungen 

vom Ballon aus . . . TN . . . . .)4( 
8. Otto Baschin, Wert SH Kee von Ballon- 

photographien . . . d . . (03) 
9. J. Flemming, Was [clie uns  Ballonunfálle? . . . . (92) 
10. J. v. Pfuhlstein, Strafrechtliche Betrachtungen über die 

Luftfahrt . . . . .. . داد‎ .. . . + . . .(107) 





1. Luftbewegung und Luftschiffahrt 
von Dr. V. Bierknes, 


Professor an der Universität Christiania, korrespon- 
dierendem Mitglied des Berliner Vereins für Luftschiffahrt. 


Mit 13 Tafeln. 


Wenn ich, der ich selbst nicht Luftfahrer bin, es 
wage, die folgenden Ausführungen der Oeffentlichkeit zu 
übergeben, so geschieht esnur, um die gemeinschaftlichen 
Interessen der praktischen Luftschiffahrt und der Wissen- 
schaft von der Luft zu fördern. Denn wie weit sich auch 
die Technik noch entwickeln kann, so wird es wohl doch 
nie dahin kommen, dass sich die Luftschiffahrt ganz von 
ihrer Abhängigkeit von den Witterungsverhältnissen be- 
freit. Es wird nie gleichgültig sein, ob die Reise mit 
dem Wind oder gegen den Wind, ob sie im Sonnenschein 
oder durch Gewitter und Hagel gehen soll. Aber auf der 
anderen Seite wird auch nie die Meteorologie die Quelle 
des Wissens entbehren können, die ihr die heutige aero- 
nautische Technik eröffnet hat. Denn eben aus dieser 
Quelle wird Wissen von der allerhöchsten Wichtigkeit 
für die Lösung der grossen meteorologischen Aufgaben 
fliessen. Und was das Wichtigste ist: die hohen An- 
forderungen, welche die Luftfahrer an die Meteorologie 
stellen müssen, werden den Vertretern dieser Wissen- 
schaft eine Anregung zum Angreifen der gewaltigen 
Hauptaufgabe, der Vorausberechnung - der künftigen 
atmosphärischen Zustände, geben. 

Einen speziell günstigen Umstand für: die Entwick- 
lung der Meteorologie erblicke ich darin, dass sich die 
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Aufmerksamkeit jetzt im Interesse der Luftschiffahrt viel 
mehr als früher auf die Luftbewegung richten 
muss. Denn das Studium dieses Elementes hat bisher 
im Schatten gestanden neben dem der anderen Elemente, 
wie Luftdruck, Temperatur, Niederschlag usw. Es zeigt 
sich schon dadurch, dass man für dieses Element nicht, 
wie für die anderen, eine stetige synoptische Darstellung 
in Anwendung gebracht hat. Solche Darstellungen der 
Luftbewegung lassen sich aber ausarbeiten, und ich 
werde meine Versuche in dieser Richtung vorführen und 
mit Bemerkungen über ihren möglichen Nutzen für 
Meteorologen wie vielleicht auch für Luftíahrer begleiten. 

Ich fange mit dem Bilde Fig. la an, welche die 
gewöhnliche Methode zur Darstellung der Luftbewegun- 
gen zeigt. In jedem Beobachtungsort, steht ein Pfeil, 
dessen Richtung, die des Windes ist, während die Zahl 
der Federn die Windstärke angibt. Das Beispiel ist aus 
Indien gewählt mit Rücksicht auf den dort herrschenden 
ausserordentlich einfachen und konstanten Wind (Süd- 
westmonsun im Juli). 

Man sieht nun leicht, wie man zu einer Darstellung 
kommen kann, welche ein zusammenhängendes Bild der 
Luftbewegung gibt. Die dicken mit Pfeilköpfen ver- 
sehenen Linien in Fig. 1b. sind so gezeichnet, dass sie 
überall die Richtung der beobachteten Winde wieder- 
geben. Die dünneren Kurven dagegen verbinden die 
Stellen gleicher Windstärke, die Kurve 1 diejenigen 
Stellen, wo die Windgeschwindigkeit 1 m in der Sekunde 
beträgt, die Kurve 2 die Stellen, wo die Windstärke 2 m 
in der Sekunde beträgt usw. Für jeden Punkt der Karte 
kann ich dann mit Hilfe dieser beiden Kurvensysteme 
die Richtung und die Stärke des herrschenden Windes 
. finden. ۱ ۱ ۱ 
Setzen wir nun voraus, dass die Winde sich wäh- 
rend längerer Zeit unverändert erhalten — und darauf 
kann man in diesem Falle wegen der konstanten Wetter- 
lage der Tropen mit grosser Wahrscheinlichkeit rech- 
nen —, so kann man die Aussichten einer Luftreise mit 
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der grössten Sicherheit vorausberechnen. Vorausgesetzt 
ist natürlich dabei, dass die Reise in der Luftschicht vor 
sich geht, auf die sich die Windbeobachtungen beziehen, 
d. h. nahe am Erdboden. 

Ein Freiballon, welcher von Bombay aufsteigt, wird 
dieser Stromlinie quer über die Halbinsel folgen, dann 
gegen Norden umbiegen, um den Ganges entlang zu 
jahren. Wenn man die durch das zweite Kurvensystem 
angegebenen Geschwindigkeiten mit in Betracht. Zieht, 
wird man mit grösster Leichtigkeit ausrechnen, dass die 
Luftfahrer nach einer Reise von 11 Tagen in der Gegend 
von Simla absteigen könnten (ca. 1400 km in gerader 
Linie, fast das Doppelte längs der Stromlinie). Handelt 
es sich um ein Luftschiff, so wird man sich die Frage 
stellen können: werde ich am schnellsten den Weg von 
Bombay nach Simla längs der geraden Linie, quer zum 
Winde oder längs eines Umweges der Windrichtung 
folgend zurücklegen können? Die Antwort wird von 
der Geschwindigkeit des Luftschiffes abhängen. Macht 
es nur 7 m in der Sekunde, so wird es den ersten Teil 
des Weges überhaupt nicht längs der geraden Linie zu- 
rücklegen können. Denn hier weht ein Wind von mehr 
als 7 m quer zu dieser Linie. Ganz anders mit einem 
Schiffe, welches 15 m in der Sekunde macht. Zur Auf- 
hebung der Abtrift braucht es nie mehr als 30 Grad zur 
Seite zu steuern, und es wird längs der geraden Linie 
19 Stunden 45 Minuten brauchen, während der Umweg 
längs den Stromlinien 36 Stunden und 12 Minuten be- 
anspruchen würde. 


Die Darstellung der Luftbewegung durch Wind- 
richtungs- und Windstärkekurven lässt sich auch für die 
weit komplizierteren Luftbewegungen in unseren Breiten 
durchführen. Fig. 2a zeigt die gewöhnliche Darstellung 
der Winde durch Pfeile, entnommen der Wetterkarte 
des U. S. Weather-Bureau für 28. November 1905, und 
Fig. 2b zeigt die entsprechende Darstellung durch Wind- 
richtungs- und Windstürkekurven. Die Kurven zeigen 
eine auffällig regelmässige Spiralbewegung. der Luft 
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gegen einen Konvergenzpunkt (Zyklonenzentrum) hin, 
welches im südlichen Minnesota gelegen ist. 

Wenn in diesem Fall ein Zeppelinluftschiff von 
Bismarck in Nord-Dakota nach Marquette am 
Oberen See gehen sollte, so müsste es um jeden Preis 
den geraden Kurs nördlich vor dem Zyklonenzentrum 
vermeiden. (Gestrichelte gerade Linie auf der Figur.) 
Denn hier würde es Sturmwinde von mehr als 28 m 
in der Sekunde gegen sich haben. Dagegen würde 
es auf dem Umweg südlich von dem Zyklonen- 
zentrum sein Ziel ohne Schwierigkeit erreichen können. 
Die umgekehrte Reise von Marquette nach Bismarck 
wäre ebenso notwendig längs des geraden nördlichen 
Weges, nicht längs des südlichen Umweges auszuführen. 


Wir können jetzt auch eine rein meteorologische An- 
wendung derselben Karte geben. Bekanntlich sagen 
uns die Windbeobachtungen nichts über die Luft- 
bewegungen in vertikaler Richtung. Nachdem wir aber 
die Horizontalbewegung durch die Karte Fig. 2b dar- 
gestellt haben, können wir aus ihr die zugehörigen 
Vertikalbewegungen ableiten. Das Resultat ist auf den 
beider Karten 3a und 3b gegeben. Die Kurven verbinden 
Stellen gleicher Werte der betreffenden  Vertikal- 
geschwindigkeit. Wo die Flächen schraffiert sind, findet 
aufsteigende, wo sie nicht schraffiert sind, findet ab- 
steigende Bewegung statt. Die Karte 3a zeigt die in 
Zentimetern pro Sekunde  ausgedrückte Vertikal- 
bewegung, welche schon unmittelbar am Erdboden be- 
steht, als Folge der Neigung des Geländes. Man sieht, 
wie die schraffierten Flächen auf den Luvseiten, die un- 
schraffierten auf den Leeseiten der Gebirge liegen. Die 
Karte 3b zeigt die noch hinzukommende Vertikal- 
bewegung, die auf dem freien horizontalen Zusammen- 
strömen oder Abströmen der Luft beruht. Denn das 
horizontale Zusammenströmen muss eine aufsteigende, 
das horizontale Abströmen eine absteigende Bewegung 
zur Folge haben. Die Zahlen geben diese Vertikalge- 
schwindigkeit in Millimetern pro Sekunde für die Höhe 
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von 100 m und in Zentimetern pro Sekunde für die Höhe 
von 1000 m über dem Erdboden. Dabei ist voraus- 
zusetzen, dass die Karte Pe, 26 die Horizontalbewegung 
bis zu dieser Höhe noch einigermassen richtig darstellt. 


Aus diesen beiden Teilen der vertikalen Geschwin- 
‚digkeit können wir jetzt die totale Vertikalgeschwindig- 
keit für eine gewisse Höhe bilden. Auch die Karte Fig. 4a 
ist so für die Höhe von 1000 m über dem Erdboden 
durchgeführt. Diese Karte kónnen wir endlich mit der 
Karte Fig. 4b vergleichen, welche die gleichzeitige Ver- 
teilung von Niederschlag (doppelt schraffiert), von Be- 
wólkung (einfach schraífiert) und von blauem Himmel 
(unschraffiert) darstellt. Man sieht hier eine nicht ge- 
ringe Uebereinstimmung der Stellen grösster aufsteigen- 
der Geschwindigkeit mit den Stellen des stärksten: 
Niederschlages, sowie der Stellen der stärksten absteigen- 
den Bewegung mit denen des blauen Himmels. Einen 
Weg zu der sicheren Vorhersage des Regens, der Be- 
wölkung und des blauen Himmels gibt offenbar die Be- 
stimmung der Vertikalbewegung. Und diese wird man 
finden, wenn es gelingt, die Horizontalbewegung voraus- 
zuberechnen. | 


Um jetzt die Frage über die mögliche Voraus- 
bestimmung von Luftreisen von etwas allgemeineren 
Gesichtspunkten zu betrachten, habe ich hier in 
Fig. 5a und 5b die Horizontalbewegung am 1. Januar 
1905 um 3, 6, 9 Uhr nachmittags und 12 Uhr nachts 
dargestellt. Schon auf der ersten dieser Karten sieht 
man eine Konvergenzlinie, wo sich die von Süden und 
die von Norden kommenden Winde begegnen, und diese 
Linien findet man auf den folgenden Karten wieder, nur 
noch stärker entwickelt und allmählich etwas gegen 
Osten verschoben. 


Eine Luftreise sei nun vorzunehmen, sagen wir, von 
Dodge City in Kansas (49 n. Br., 105 w. L.) nach 
Chicago (1010 km), und zwar in der Luftschicht, auf die 
sich die Karten beziehen. Liegt die erste Karte ` 
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Fig. 5a zur Zeit der Abreise vor, und nimmt man an, 
dass sich der Bewegungszustand während der ganzen 
Reise einigermassen unverändert erhält, so kann man 
die Reise gut vorausbestimmen. Ohne Schwierigkeit 
rechnet man dann aus, dass das Luftschiff, wenn es 
15 m Geschwindigkeit macht, den geraden Weg in 
23 Stunden zurücklegen würde, den Umweg längs den 
Stromlinien dagegen in 21 Stunden und 13 Minuten. 


Jetzt hat aber das Luftschiff auch Freiheit, in die 
Höhe zu steigen, um vielleicht dort bessere Bedingungen 
für seine Reise zu finden. Welches das Resultat in 
diesem Falle sein würde, darüber kann man nichts sagen. 
Denn es liegen keine Beobachtungen von den höheren 
Luftschichten vor. Aber schon ein einziger oder ein 
paar Pilotballonaufstiege hätten hier wertvolle Auf- 
schlüsse geben können. Die Grenzfläche zwischen den 
nördlichen und den südlichen Winden ist sicher keine 
vertikale Wand. In der Höhe wird entweder der Süd- 
wind nördlich von der Konvergenzlinie über den Nord- 
wind hinwehen oder auch der Nordwind südlich von 
der Konvergenzlinie über den Südwind hinwehen. Im 
ersten Fall (wohl dem wahrscheinlichsten) hätte das Luft- 
schiff in die Höhe zu steigen, um längs der geraden 
Linie zu fahren. Im zweiten Falle hätte es sich nahe 
an den Erdboden zu halten, um der angegebenen Route 
längs den Stromlinien zu folgen. 


Zuletzt kommt aber die schwierigste Frage. Die 
Vorausbestimmung der Luftreise nach der Karte, die zur 
Zeit des Antretens der Reise vorliegt, würde ausser- 
ordentlich wertvoll sein, wenn sich die Luftbewegung 
unverändert hielte. Meistens wird sie sich aber ändern. 
In dem vorliegenden Fall zeigen die drei folgenden 
Karten, wie sie sich ändert, und man sieht, dass drei 
Stunden später der Umweg noch grössere Vorteile als 
bei dem Antritt der Reise darbieten wird, und dass er 
auch nach neun Stunden seine Vorteile bewahren wird. 
Dass es so gut gehen würde, liess sich aber nicht aus. 
der einzigen, von Anfang an vorliegenden Karte ersehen. 
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Bei der Vorausbestimmung der Luítreise treten 
also zwei weitere Aufgaben an uns heran: die Aus- 
dehnung der Untersuchung der Luftbewegung auf alle 
Höhen, in welchen die Reise vorgenommen werden 
kann; und vor allem: die Vorhersage der Luftbewegung 
in den betreffenden Schichten. 


Für die Darstellung von Beispielen der wirklichen 
Luftbewegung in allen Höhen liegt bis jetzt kein be- 
iriedigendes Beobachtungsmaterial vor. Ich werde aber 
das beste Beispiel zeigen, das ich bisher habe erhalten 
können. 


Fig. 6 zeigt die Luftbevvegung an der Erdoberfläche 
in Europa am 25. Juli 1907, 8 Uhr morgens mittel- 
europäischer Zeit. An diesem Tage fanden internationale 
meteorologische Aufstiege statt, und mit Hilfe der 
Resultate dieser Aufstiege werden wir versuchen, Bilder 
der Luftbewegung auch für höhere Luftschichten zu kon- 
struieren, innerhalb des Gebietes über Mitteleuropa, wo 
die Aufstiege stattfanden. Wir müssen dann erst die 
Atmosphäre in Etagen teilen. Ich habe zehn solche be- 
nutzt, die durch Flächen gleichen Luftdruckes vonein- 
ander getrennt sind. Von der einen dieser Flächen zu 
der nächsten nimmt der Druck um */,, Atmosphäre ab.) 
Die Lage dieser Flächen lässt sich mit Hilfe der durch 
die Aufstiege erhaltenen Druck- und Temperatur- 
registrierungen feststellen. Denn mit Hilfe‘ dieser 
Registrierungen kann man die Hüöhenunterschiede 
zwischen den aufeinanderfolgenden Isobarenfláchen und 
dadurch die absoluten Höhen der einzelnen Flächen über 
Meeresniveau ermitteln. 


Fig. 7a stellt die Isobarenschicht X dar, welche 
unten durch die Fläche des Druckes einer Atmosphäre 
und oben durch die Fläche des Druckes von 0,9 At- 
mosphären begrenzt ist. Die einfachen Kurven geben die 
Lage der ersten Fläche und zeigen, dass sie in West- 


1) Eine Atmospbäre gleich 750 mm: Hg. gesetzt. 
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russland und Ostpreussen die Höhe von 50 m über dem 
Meeresspiegel, in Schottland die Höhe von 120 m hat usw. 
Wo diese Isobarenfläche unter dem Erdboden verläuft. 
sind die Kurven gestrichelt, und die Schnittlinie mit dem 
Erdboden ist besonders gezeichnet, so dass man überall 
deutlich sehen kann, wo sie wirklich der freien Luft an- 
gehört. Die doppelt gezogenen Linien stellen, die Höhe 
der zweiten Isobarenfläche über der ersten dar und 
geben also die Dicke der isobaren Schicht an. Diese 
Dicke schwankt, wie man sieht, zwischen 850 m im 
Norden und 880 m im Süden. Die Teile des Landes, 
welche über diese Fläche emporragen, nämlich die 
skandinavischen Gebirge, die Alpen, Karpathen usw., 
sind besonders gekennzeichnet, und die Doppelkurven, 
soweit sie durch diese Inseln verlaufen, gestrichelt. 
Fig. 8a stellt in ähnlicher Weise die nächste isobare 
Sehicht IX dar. Die einfachen Kurven geben hier die 
Höhe der unteren isobaren Fläche von 0,9 Atmosphären 
Druck über dem Meeresspiegel an und die doppelten 
Kurven die Höhe der oberen Isobarenfläche von 0,8 At- 
mosphären Druck über der unteren, und die über jede 
dieser Flächen emporragenden Inseln sind wieder be- 
sonders gekennzeichnet. Es genügt, hier diese beiden 
untersten Etagen zu betrachten, die sich zu etwa 1900 m 
über Meeresniveau erheben. 


In jede der Karten 7a und 8a ist eine Anzahl von 
Pfeilen mit beigefügten Zahlen eingezeichnet. Diese 
geben die mittleren horizontalen Luftbewegungen inner- 
halb der Schicht an, die wir aus den Visierungen der 
aufgestiegenen Ballone abgeleitet haben. Man sieht, dass 
die Anzahl der erhaltenen Pfeile allzu klein ist, um eine 
zuverlässige Grundlage für eine zusammenhängende Dar- 
stellung der Luftbewegung innerhalb jeder Schicht zu 
geben, und eben deshalb war es mein Wunsch, diese 
Karten einem grösseren Kreise von Luftfahrern zu 
zeigen; denn wenn diese sich von der Bedeutung dieser 
Studien der Luftbewegung überzeugen, so werden sie 
gewiss auch Mittel und Wege finden, um für eine ge- 


(10) 


nügende Anzahl von Beobachtungen dieser Art zu 
sorgen. Handelt es sich doch hier um nichts weiter als 
die von den Luftfahrern selbst so vielfach 7000ھ‎ 
Pilotvisierungen. 

Weil uns nicht eine genügende Anzahl wirklicher 
Beobachtungen der Luftbewegung zur Verfügung stand, 
haben wir für das Zeichnen der Windrichtung- und Wind- 
stärkekurven die empirisch bekannten angenäherten Be- 
ziehungeri zwischen Luftbewegung und Druck hinzu- 
ziehen müssen. Dadurch verliert das Bild an Interesse, 
ich kann das nicht ändern. Es wird nur eine Rekon- 
struktion der wahrscheinlichen Luftbewegung zu der be- 
treffenden Zeit, nicht ein Dokument der wirklichen Luft- 
bewegung zu dieser Zeit. Das Bild zeigt aber jedenfalls, 
wie man die Luftbewegungen darstellen könnte, sobald 
die nötigen Beobachtungen vorlägen, und wird vielleicht 
dadurch zur Organisation der notwendigen Beobachtun- 
gen ermuntern können. 

Die Karten Fig. 7b und 8b stellen nun die ge- 
suchte, Horizontalbewegung innerhalb der beiden Schich- 
ten dar, so. wie wir sie durch unsere Rekonstruktion 
erhalten haben. Die dickeren, mit Pieilköpfen ver- 
sehenen Kurven stellen wieder die Windrichtungen, die 
dünneren Kurven die Windstärken dar. 

Die Karten Fig. 7c und 8c geben die entsprechen- 
den Vertikalgeschwindigkeiten in den Isobarenflächen, 
welche die Schichten voneinander trennen. Diese Karten 
stellen mit anderen Worten den Luftaustausch zwischen 
den verschiedenen Schichten dar. 

Ich habe ausdrücklich hervorgehoben, dass das Bild 
der Luftbewegung, welches diese Karten geben, der 
Wirklichkeit nicht voll entspricht. Wir wollen aber nun 
annehmen, dass die Karten auf Grund eines einwands- 
freien und befriedigend vollständigen Beobachtungs- 
materials ausgearbeitet wären und somit den wirklichen 
atmosphärischen Bewegungszustand bis zu den erreich- 
ten Höhen darstellten. Was hätten dann- die 0۳۶ 
logen mit diesen Karten anzufangen? 
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. Ehe ich diese Frage beantworte, will ich erst darauf 
aufmerksam machen, dass die Karten viel mehr als die 
Darstellung nur des Bewegungszustandes enthalten. Die 
Höhenkurven, die wir zur Darstellung der Lage der 
Isobarenflächen verwendet haben, geben gleichzeitig eine 
Darstellung der Druckverteilung im ganzen untersuchten 
Teil des Luftmeeres. Die Kurven, welche die Dicke der 
isobaren Schichten darstellen, geben auch die Massen- 
verteilung in der Atmosphäre an; und noch mehr, sie 
können auch als eine Art Isothermen aufgefasst werden, 
welche die Temperaturverteilung in der Atmosphäre 
darstellen. -Wir hätten nur noch ein letztes Kurven- 
system hinzuzufügen gehabt zur Darstellung der Feuch- 
tigkeitsverteilung innerhalb jeder Schicht, so ‚hätten 
unsere Karten gewissermassen ein vollständiges Bild 
von dem Zustande der Atmosphäre zur Zeit der Beobach- 
tungen: gegeben. 


Nun herrscht kein Zweifel darüber, dass die künf- 
tigen atmosphärischen Zustände sich als notwendige 
Folgeerscheinungen aus den jetzigen entwickeln, natür- 
lich unter Mitwirkung äusserer Agentien wie der Sonnen- 
strahlung usw. Und die Gesetze, nach denen sich die 
künftigen Zustände aus den jetzigen entwickeln, sind uns 
der Hauptsache nach bekannt. Denn diese können 
nichts anderes sein als die bekannten Grundgesetze der 
Mechanik und der Physik. Sobald deshalb authentische 
Bilder der jetzigen atmosphärischen Zustände erbracht 
sind, haben die Theoretiker die Gelegenheit, zu ver- 
suchen, daraus die künftigen Zustände zu berechnen. 


Diese Aufgabe gehört gewiss zu den schwierigsten, 
die sich der Menschengeist stellen kann. Wir haben aber 
keinen Grund, sie als unlósbar anzusehen. . Und die Inter- 
essen der Luftfahrt verlangen vom Meteorologen ge- 
bieterisch, der Lösung dieser Aufgabe seinen ganzen 
Scharfsinn zu widmen. ۱ 


Die Lage ist also ungefáhr folgende: Für alle übrigen 
meteorologischen Elemente haben wir einigermassen be- 
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friedigende Beobachtungen, um ‚synöptische Karten für 
den Erdboden wie für die höheren Luftschichten zu ent- 
werfen. Nur für ein Element, die Luftbewegung, sind die 
Beobachtungen, besonders die aus der.Höhe, immer noch 
ganz ungenügend. Wird erst diese Lücke ausgefüllt, so 
wird das übrige von selbst weiter gehen. Und diese 
Lücke auszufüllen, ist nicht besonders schwer. Es kann 
geschehen durch Anwendungder vondenLuft- 
fahrern so vielfach verwerteten Me- 
thode der Pilotballon-Visierung. Wenn 
maninMitteleuropaz.B an hundert ver- 
schiedenen Stellen durch Aufsenden von 
Pilotballonen an den internationalen 
meteorologischen Aufstiegen teilnimmt, 

so ist für die Lösung der Aufgabe schon viel geschehen. 


Will man den Theoretikern die Aufgabe so viel wie 
möglich erleichtern, und das möchte ich sehr anraten, so 
stelle man die Beobachtungen in der Weise an, dass man 
Bilder des atmosphärischen Zustandes für kurz aufein- 
ander folgende Zeitpunkte herstellt. Man ordne die 
internationalen meteorologischen Beobachtungen  bei- 
spielsweise nach dem folgenden Plane an: 


Jede Stunde werden sämtliche meteorologischen Ele- 
mente an allen Stationen an der Erdoberfläche streng 
simultan (nach Einheitszeit) beobachtet. 


Alle drei Stunden werden ausserdem die Luft- 
bewegungen in allen erreichbaren Höhen mit Hilfe von 
Pilotballonen untersucht. Zu der Teilnahme an diesen 
Beobachtungen werden besonders die Luftschiffahrts- 
Vereine aufgefordert. 


Alle sechs Stunden werden zugleich an den grösseren 
Stationen sämtliche meteorologischen Elemente in allen 
erreichbaren Höhen durch Aufsenden von bemannten 
Ballonen, Registrierballonen und meteorologischen 
Drachen untersucht. 


Wenn eine solche Serie zwei bis drei Tage dauerte 
und ein paarmal jährlich wiederholt würde, so würden 
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wir Theoretiker für lange Zeit die Hände voll haben mit der 
Arbeit, aus dem atmosphärischen Zustand in einem Zeit- 
momente den atmosphärischen Zustand drei Stunden 
später oder sechs Stunden später zu berechnen. Wie bald 
die Arbeit mit Erfolg gekrönt werden würde, selbst nur in 
der bescheidenen Form, dass man mittels drei Wochen 
Rechenarbeit die Veränderungen des Wetters verfolgen 
könnte, die sich in drei Stunden vollziehen, das wage ich 
nicht zu sagen. Aber selbst in dieser bescheidenen Form 
wäre der Sieg von ungeheurer Tragweite und würde 
früher oder später auch der praktischen Wettervorher- 
sage Nutzen bringen. Und welche Schwierigkeiten sich 
auch anhäufen, der Sieg muss errungen werden. Will der 
Mensch die Luft beherrschen, so muss er auch die 
Wissenschaft von der Luft beherrschen. 
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Einige Ergebnisse von acht gleichzeitigen 
Ballonaufstiegen am 13. März 1910. 


Von Prof. Dr. R. Süring, Potsdam. 


Durch die liebenswürdige Vermittelung des Herrn 
Assessor Sticker-Berlin wurden mir die Bordbücher 
einiger Ballone zur Verfügung gestellt, die am 13. März 
1910 in den Vormittagsstunden (6—10% Uhr) aufgestiegen 
und zwischen 112 und 5 Uhr gelandet waren. Herr 
Sticker hatte sich die Bücher erbeten, weil ihm die 
Wetterlage mit einem nach Süden verlaufenden Depres- 
sionsarm interessant deuchte. Es zeigte sich nämlich 
die Wirkung dieses Ausläufers anscheinend nicht in den 
meist nur bis zu geringen Hóhen. hinaufreichenden Ballon- 
bahnen. 


In der Tat bietet die Betrachtung der Ballonbahnen 
ein ganz lehrreiches Beispiel für die Unregelmässigkeit 
der Luftstrómungen in der Umgebung einer sogenannten 
V-Depression. Obgleich sich aus einem einzelnen Bel- 
spiele natürlich keine allgemeinen Schlussfolgerungen 
ziehen lassen, so ist es meteorologisch doch wohl nicht 
ganz belanglos, die tatsächlichen Verhältnisse, nament- 
lich die sehr ungleiche Windstärke im Rücken der kleinen 
Depression kennen zu lernen, während der Luftschiffer 
daraus einige Winke für zweckmässiges Fahren ent- 
nehmen kann. Im vorliegenden Falle konkurrierten z. B. 
von Erfurt aus drei Ballone um eine Weitfahrt. 


Von folgenden Ballonen, die am 13. März 1910 
aufstiegen, haben .mir Bordbücher oder Beobachtungs- 
auszüge und Barogramme vorgelegen: 
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In dieser Zusammenstellung fällt sofort auf, dass trotz 
der verschiedenen Aufstiegsorte die Landungsplätze fast 
alle dicht beieinander liegen am Unterlaufe der Oder und 
auf einem schmalen Streifen, der sich von der Oder nach 
Deutsch-Krone erstreckt. Es ist daher sehr erfreulich, 
dass alle Führer die Flugbahnen genau verfolgt und auf- 
geschrieben haben. Mit kurzen, höchstens einstündigen 
Pausen, während welcher einige Ballone in Wolken 
waren, war die Erde sichtbar. Die erreichten Höhen waren 
durchschnittlich recht gering (unter 1000 m), aber zufällig 
ist gerade die Häufung der Beobachtungen in der gleichen 
Höhenlage von etwa 500 m für die Erkenntnis der Ver- 
änderungen in der Umgebung des Kernes der Teildepres- 
sion von Wichtigkeit. 


Zum weiteren Verständnis der Bahnen müssen einige _ 
Bemerkungen über die Wetterlage vorausgeschickt wer- 
den. Die Luftdruckverteilung entsprach einem häufig 
vorkommenden Typus: hoher Barometerstand westlich 
von Grossbritannien, ferner im Südosten und Nordosten 
Europas; der tiefste Druck lag bei Island, und sein Einfluss 
dehnte sich mit sehr unregelmässiger Begrenzung nach 
Südsüdost bis Mitteldeutschland aus. Innerhalb dieser 
Furche niederen Barometerstandes hatte sich ein fast 
stationärer Depressionskern entwickelt, der wiederum an 
seiner Stidseite von V-förmigen Ausläufern umkreist wurde. 
` Eine solche V-Depression durchzog nun Norddeutschland 
im Laufe des 13. März von West nach Ost. Da die Winde 
am Erdboden die Isobaren der Depression mit einer 
kleinen Ablenkung nach innen umströmen, so finden wir 
an der rechten Seite (Vorderseite) des V südliche bis süd- 
östliche, an der linken Seite nördliche bis nordwestliche 
Winde. Je spitzer das V ist, desto schroffer ist in horizon- 
taler Richtung der Uebergang von südlichen in nördliche 
Winde. Am 13. Márz lag die Ostgrenze ausgesprochen 
nördlicher Winde um 7 Uhr vorm. etwa längs der Linie 
Rostock—Hannover— Aachen, um 2. Uhr nachm.. auf. der 
Strecke Köslin—Stettin— Magdeburg und dehnte sich 
um 9 Uhr nachm. von Neufahrwasser nach. Dresden 
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aus; die Verschiebung von West nach Ost ist also 
ganz deutlich. Noch schärfer lässt sich die Ver- 
lagerung des Kernes dieses V, also der Stelle des 
niedrigsten Luftdruckes, verfolgen. Unter Berücksich- 


tigung aller Vorsichtsmassregeln — um sicher zu sein, ` 


dass es derselbe Kern war, den man im Laufe des 
Tages betrachtete — war mittelst Wetterkarten, Baro- 
meter- und Anemometeraufzeichnungen festzustellen, dass 
sich der Hauptkern der V-Depression um 8 Uhr vorm. 
rechts der Elbe in der Nähe von Magdeburg befand, 
und mit einer vormittags und nachmittags nahezu 
konstanten Geschwindigkeit von 16 m per Sek. nach 
Ostnordost bis Nordost über die Oder (Schwedt 
11 Uhr vorm.), Neu-Stettin (2 Uhr nachm.) bis zur 
ostpreussischen Küste (Memel 8 Uhr nachm.) zog. 
Um diese rasche Verlagerung der unteren Druckverteilung 
zu verstehen, muss man sich daran erinnern, dass es sich 
nicht um eine Verschiebung der ganzen Luftmasse 
handelt, sondern dass sich wirbelartige Bewegungen, 
nach Art einer Welle fortschreitend, auf immer neue Luft- 
massen an der Erdoberfläche ausbreiten und hier infolge 
der Druckverschiedenheiten ein verhältnismässig lang- 
`sames Einströmen der Luft von verschiedenen Seiten 
veranlassen. Die Ballonfahrten lehren uns, dass die der 
Fortpflanzungsgeschwindigkeit des Depressionskernes 
entsprechende Windstärke von 16 m per Sek. schon in 
etwas über 1000 m Höhe angetroffen wurde. In dieser 
Schicht kam die Luftströmung in einer Entfernung von 
etwa 50 km hinter dem Kern aus SW. Bezüglich des all- 
gemeinen Witterungscharakters ist hervorzuheben, dass 
der Himmel im östlichen Norddeutschland bis gegen 
abend vorwiegend bedeckt war. In den Gebieten mit 
nördlichen Winden waren Regenböen häufig; besonders 
andauernd waren die Niederschläge an der mittleren 
Elbe und in Mecklenburg. Weiter östlich lagerte eine 
Wolkendecke von Strato-Cumuli in etwa 1200 m Höhe 
und darüber Cirrus-Gewölk. Die Verschiedenheit der 
Windrichtung machte sich in den Temperaturen stark 
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geltend. So lange Südwind herrschte, stiegen die Tempe- 
raturen im Laufe des Tages rasch an, und erreichten 
Werte bis zu 17 Grad, während im Bereiche der nörd- 
lichen Winde der Nullpunkt nur wenig überschritten wurde. 


Um die verschiedenen Ballonbahnen miteinander ver- 
gleichen und ihre charakteristischen FPigentümlichkeiten. 
herausfinden zu können, scheint es am zweckmássigsten 
zu sein, sie auf den gut festgelegten Weg des Kerns der 
V-Depression zu beziehen. Von diesem Gesichtspunkte 
aus sollen die einzelnen Fahrtkurven kurz besprochen 
werden. u 


1. „DAK III“ stieg um 6 Uhr vorm. etwa 140 km 
östlich vom Depressionskern auf und flog zunächst 
mit SSW von 8 m per Sek. in Höhen von unter 
500 m, näherte sich also dem Kern rasch und 
bewegte sich von 912 bis 11 Uhr vorm. im Fahr- 
wasser dieses Kerns, dem er bis auf ca. 20 km nahe 
kam. Der Wind drehte hierbei in 500 m Höhe über SW 
bis WSW. Bei dem weiteren Zurückbleiben hinter dem 
Kern und beim Absteigen bis 150 m erhielt der Ballon 
wieder SW-Wind, wurde als auf die linke Seite der 
Depressionsbahn (in der Fortschreitungsrichtung ge- 
rechnet) getrieben; diese SW-Strömung behielt er auch 
in der Höhenlage von 800 m bei, bis um 1 Uhr 
nachmittags (Unterlauf der Oder) bei nochmaligem 
Absteigen auf 150 m der Wind über WSW bis W, 
und um 3 Uhr nachm. sogar bis WNW drehte, so 
dass er um 3 Uhr nachm. in der Nähe des Madüsees 
die Bahn, welche der Depressionskern 3 Stunden früher 
durchlaufen hatte, überschritt und auf der rechten Seite 
der Bahn um 512 Uhr nachm. landete. Diese etwas 
wechselnde Windströmung unterhalb von 500 m scheint 
von sehr verschiedener Stärke (von 4—24 m per Sek. 
schwankend) gewesen zu sein. Durch die anderen 
Ballone werden grosse Aenderungen der Windgeschwin- 
digkeit in dieser Höhenlage bestätigt. 

2. Ballon „Halle“, der zwei Stunden nach „D АК ۳ 
gleichfalls von Bitterfeld aus aufstieg, hat während seiner 
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achtstündigen Fahrt die Höhe von 400 m nicht über- 
schritten. Er flog auch zuerst nach NNO, bog aber, als 
er sich der Bahn des Depressionskerns bis auf 40 km ge- 
nähert hatte, um 11 Uhr vorm. nach NO, ONO und O 
um und behielt diese Richtung mit ganz kleinen Schwan- 
kungen bis zur Landung um 4 Uhr nachm. bei. Die Wind- 
geschwindigkeit betrug für 300 m im Mittel 11 m per Sek., 
stieg aber für kurze Zeit ohne ersichtlichen Grund auf das 


Doppelte. 


3. „Chemnitz“, von Chemnitz um 712 Uhr vorm. 
aufsteigend, behielt den unten aus SSO wehenden Wind 
bis 500 m bei; hier drehte der Wind nach SSW, und 
der Ballon fuhr nun mit 14—15 m per Sek. — also wesent- 
lich schneller als die beiden vorigen Ballone — der Bahn 
des vorauseilenden Depressionskerns zu, von dem er je- 
doch immer noch mindestens 75 km entfernt blieb. Trotz- 
dem der Ballon hier bis auf 150 m hinunterging, drehte er 
im selben Sinne wie vorher, also nach NO und ONO, 
und behielt auch den Kurs nach ONO, als er von neuem 
bis auf 1280 m stieg. Die Winddrehung war somit 
weniger von.der Hóhe, als von der Lage zur Depressions- 
bahn abhángig. Unter Beibehaltung dieses Kurses kreuzte 
er um 112 Uhr nachm. in der Nähe des Madüsees die 
Bahn, welche „D A K II“ in gleicher Höhe 112 Stunden 
spáter mit WNW-Wind .zurücklegte, und landete mit 
starkem Bodenwind um 2 Uhr nachm. bei Freienwalde in 
Hinterpommern, nur 25—30 km hinter dem Kern der 
V-Depression. 


4. Es folgen nun die drei Berliner Ballone. ,, 
stieg um 9 Uhr vorm. mit SSW-Wind und fuhr in 
gleicher Richtung zwei Stunden lang in Hóhen von 200 
bis 400 m und mit Geschwindigkeiten von 7—12 m per Sek. 
Um 11 Uhr vorm. war er dicht hinter „DAK III" und 
machte demgemáss die Winddrehung über SW bis WNW 
mit; da er jedoch zeitweilig ganz dicht über dem Boden 
fuhr, beschrieb er eine stárker gekrümmte Kurve, blieb 
mehr und mehr hinter „D A K HI“ zurück und geriet bei 
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einem Winde von nur 2 m per Sek. von 11 Uhr 40 Min. 
bis 12 Uhr vorm. in ein ziemlich starkes Regenschauer, 
das sich offenbar erst hier entwickelte. Der Ballon 
landete um 3 Uhr nachm. bei Schwedt a. O. | 


5. Ballon „Tschudi“ fuhr 25 Minuten nach ,,Hewald" 
ab, hielt sich anfangs auch in gleicher Hóhe wie dieser, 
bog aber trotzdem mehr nach Ost ab. Bei ziemlich 
gleichmássigem Anstieg bís 1440 m behielt er die SW- 
Strómung bei und gelangte somit am weitesten nach N 
von allen Ballonen. Um 1 Uhr nachm. kam er in etwas 
über 1000 m in die Wolken und musste bald darauf mit 
Rücksicht auf die Náhe der See landen. 


6. Um 10% Uhr vorm. stieg „Pilot“ auf und hielt 
Sich meist zwischen 200 und 500 m; der Wind drehte, 
je hóher der Ballon kam, mehr und mehr nach W, zu- 
nächst jedoch, ohne — wie bei „DAK II“ und „He- 
wald“ — bis nach WNW herumzugehen. Erst beim 
Abstieg in der Nähe von Stargard i. P. wurde WNW- 
Wind angetroffen. | | 

7. „Heyden I“, der um 915 Uhr vorm. Weissig bei 
Dresden verliess, fuhr unterhalb von 500 m anfangs 
nach N, später nach NNO und mit weiterer Annähe- 
rung an die Bahn des Depressionskerns nach NO. Auf 
1000 m ansteigend, drehte sein Kurs nach NNO zurück, 
ging aber bei gleicher Höhenlage bald wieder in NO 
und ONO — der Depressionsbahn entsprechend — über. 
Wie bei den vorigen Ballonen wurden in etwa 1200 m 
Höhe Wolken angetroffen; der Ballon landete um 4 Uhr 
nachmittags bei starkem Bodenwind im Kreise Arnswalde. 
„DAK III“, der die Gegend eine halbe Stunde später 
passierte, hat hier in 100 m Höhe auch starken Wind 
(über 20 m per Sek.) gehabt. 

8. Wesentlich verschieden von dem Bisherigen ist 
die Fahrtkurve des „Thüringen“, der um 10 Uhr 20 Min. 
vormittags in Erfurt aufstieg. Am Boden wehte ۲ 
SW, der in 500 m Höhe in WSW übergegangen war. 
Diese Richtung wurde bis 1800 m, die nach 112 Stunden 
erreicht waren, beibehalten. Die Windstärke war hier 
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auf 29 m per Sek. angewachsen. Darüber ging der Wind 
unter Abnahme seiner Geschwindigkeit bis 22 m per Sek. 
erst in SW und über 2500 m in SSW über. Mit seiner 


grossen Geschwindigkeit überholte „Thüringen“ den 


„Heyden I“, trotzdem er noch um 1 Uhr nachm. 75 km 
hinter ihm zurücklag, und landete dicht bei „D AK III* 
um 4 Uhr nachm., also 112 Stunden früher als dieser. 

Eine Zusammenstellung der angenäherten Höhen und 
angetroffenen Windverhältnisse von Stunde zu Stunde 
wird zur Ergänzung des Obigen zweckmässig sein 
(vergl. die Tabelle auf folgender Seite). 


Schon aus dem bisher Gesagten geht hervor, dass 
das Verständnis für die recht verwickelten Ballonbahnen 
durch Bezugnahme auf die Fortbewegung des Kerns der 
V-Depression wesentlich gefördert wird. Unter Berück- 
sichtigung dieser Beziehungen lässt sich jedoch das 
Strömungsbild der Hauptsache nach erklären, so dass 
die Vorgänge des 13. März einen willkommenen Beitrag 
zu dem gerade jetzt eifrig betriebenen Studium der Luft- 
bahnen liefern. Auf den Inhalt dieser schon 1879 von 
Köppen angeregten, von ihm selbst damals nicht 
weiter verfolgten, jetzt von Bierknes, Sand- 
ström, Shaw, Lempfert u. a. wieder aufgenom- 
menen Untersuchungen soll hier nicht eingegangen wer- 
den. Alle diese Arbeiten beziehen sich jedoch auf 
Windbahnen an der Erdoberfläche oder rechnerisch aus 
Bodenwerten abgeleiteten Traiektorien, während wir es 
am 13. März mit wirklich beobachteten Luftbahnen zu 
tun haben.. Die Wirkung vertikaler Bewegungen war an 
diesem Tage. mit vereinzelten Ausnahmen. sicherlich so 
gering, dass sie vernachlässigt werden kann. Indem wir 
uns nur an das Tatsachenmaterial halten, gelangen wir 
zu folgendem Strömungsschema. 

. „Am Erdboden hat die Luftdruckverteilung die Ge- 
stalt eines sehr schräg stehenden V. In ihm bewegt sich 
der Kern niedrigsten Drucks mit 16 m per Sek. Ge- 
schwindigkeit nach ONO bis NO, und um diesen Kern 
kreisen die Winde in einer Richtung entgegengesetzt der 
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Bewegung des Uhrzeigers. Ob ein voller Kreis be- 
schrieben wird, ist fraglich; auf der Südseite des Kerns 
findet jedenfalls nur ein Umlaufen der Winde von. SO 
bis NW statt, und hinter dem Kern läuft wie eine 
Schleppe eine breite Luftstrómung aus WSW her. Die 
gleiche Strómung herrscht 250 m darüber, jedoch wird 
sie hier durch reichlichen Zufluss aus SW verstärkt. 
Alle Ballonbahnen drehen sich anfangs nach rechts —- 
meist von NNO nach NO, drehen aber schon bei 250 m 
zurück, um mit grósserer Annäherung an die Depres- 
sionsbahn zum zweiten Male nach rechts abzuweichen 
und schliesslich dieser Bahn parallel zu laufen oder sie 
unter ganz spitzem Winkel zu schneiden. Die Trajektorien 
haben also eine dreifache Krümmung, anfangs konkav 
nach Osten, dann konvex und schliesslich wieder konkav. 
Die erste Krümmung dicht über dem Boden ist eine all- 
bekannte Erscheinung, die hauptsächlich damit zu- 
sammenhängt, dass die Reibung geringer wird und das Ver- 
hältnis von Windstärke zum barometrischen Gradienten 
sich vergróssert; die folgenden Krümmungen sind einer 
Aspirationswirkung der raschen Strömung in der Bahn 
des Depressionskerns zuzuschreiben. Die integral- 
förmigen, doppelt gekrümmten Trajektorfen sind durch 
schwingende Luftbewegungen!) zu erklären. 


Wesentlich anders ist das Strömungsbild in 250 m 
Höhe auf der nördlichen (linken) Seite der Bahn des 
Depressionskerns. Hier tritt auch noch ein Teil warmer 
Luft aus SW und WSW über; ausserdem strömt aber. 
auch Luft aus WNW zu; es tritt also an einigen Stellen 
Konvergenz verschieden warmer Luftbahnen ein, die 
sich auch bei mehreren Ballonen darin äussert, dass der 
Kurs von ONO in OSO übergeht. Die weitere Folge 
einer solchen Konvergenz ist ein Heben der wärmeren 
Luftmassen, das unter Umständen zu einer neuen kleinen 
Teildepression mit Regenbildung führen kann. Auch diese 
Schlussfolgerung sehen wir in den Ballonaufzeichnungen 


1) Sandström: Ueber die Beziehung zwischen Luftdruck und Wind. 
Kgl. Svenska Vetenskapsakademiens Handlingar, Band 45, Nr. 10, pg. 10. 
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bestätigt. Das Regenschauer, welches „Hewald" gegen 
12 Uhr vorm. antraf, und der Nebel, den bald darauf 
„DAK III", als sein Kurs von NO in ONO überging, 
notierte, hängen offenbar mit dieser Konvergenz der 
Strömungen zusammen. Es ist auch plausibel, dass 
hierbei meist Windabnahme eintritt, während an andern 
Stellen — besonders da, wo kalte Luft zuerst zur Erde 
gelangt — plötzlicher Windzuwachs sich einstellt. 
Hierauf deuten z. B. die starken Winde bei der Landung 
von „Chemnitz“ und „Heyden I“. Die kleine Teil- 
depression, welche „Hewald‘“ um 12 Uhr vorm. ver- 
spürte, lässt sich in den Ballonbahnen bis 2 Uhr nachm. 
verfolgen, und sie ist um diese Zeit auch auf einer genau 
gezeichneten Wetterkarte erkennbar. 


In 500 m Höhe hat sich das Strömungsbild merklich 
geändert. Auf der südlichen (rechten) Seite der Bahn 
des Depressionskerns findet ein gleichmässiges Zu- 
strömen aus SW statt, indem die Bahnen mit einfacher 
Krümmung in die zentrale Strömung übergehen. Auf 
der nördlichen Seite ist dagegen kein Einfliessen in 
die Depressionsbahn zu bemerken; die Trajektorien ver- 
laufen hier parallel mit der Zugrichtung. In 1000 m: 
Höhe ist der Verlauf ein ähnlicher, nur das Einströmen 
auf der Südseite erfolgt unter noch spitzerem Winkel 
als bei 500 m, und in 1500 m Höhe — wofür allerdings 
nur wenig Beobachtungsmaterial vorliegt — sind nur 
noch annähernd parallele Luftbahnen, und zwar wiederum 
parallel zum Fortschreiten des Depressionskerns, festzu- 
stellen. In guter Uebereinstimmung zeigen sämtliche 
Ballone eine rasche Zunahme der Windgeschwindigkeit 
oberhalb von 500 m. Die mittlere Windgeschwindigkeit 
betrug in: 

250 m 500 m 1000 m 1500 m 2000 m 2500 m 
8 12 16 20 29 22 
Meter per Sekunde. | 
. Von 1000 m Höhe an beziehen sich die Werte nur 
auf die Strömung hinter dem Kern der V-Depression. 
Für die Vorderseite lassen sich die Aufzeichnungen des 
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Drachenauistiegs am Kgl. Aeronautischen Observatorium 
in Lindenberg benutzen. Zur Zeit des Aufstiegs (8% bis 
10 Uhr vorm.) lag der Kern der V-Depression etwa 
110 km westlich vom Observatorium. Ein glücklicher 
Zufall wollte es, dass der Ballon „Thüringen“ um 1% Uhr 
nachmittags in 1700 m Höhe direkt über dasObservatorium 
hinwegflog, als der Depressionskern im Nordosten, 200 km . 
entfernt, lag, so dass wir direkt vergleichbare Werte. 
für die Vorderseite und Rückseite des Depressionskerns 
haben. 







Aeronaut. Observ. Ballon Thüringen 
Lindenberg 9a 1/8—2/ p. 
Temp. | Wind Wind 





Boden 4.09 | SSE 5m.p.S (Ballon „Halle“ in 300 m Höhe 
W 10 m. p. S) 
$00 7.8 S13 , | — 
1000 52 |SzW14 , SW 16 m. p. S. 
1500 13 |SzW14 , WSW20 , 
2000 سب‎ 24 |SzW15 , SW29 , 
2500 — 6.1 |SzW16 , SSW22 , 
3000 —101 |SzW17 , — 
3500 —133 |SzW19 , — 
4000 —16.6 |SzW21 , — 


Ein charakteristischer Windrichtungs-Unterschied 
zv/ischen Vorderseite und Rückseite besteht hiernach 
nur bis zu 2000 m auíwirts; darüber hinaus sind an- 
scheinend keine grösseren Aenderungen vorgekommen. 
Das gleiche gilt von den Temperaturen. Ballon „Thü- 
ringen" beobachtete um 214 Uhr nachm. in 2500 m 6 
—5,6° — leider die einzigen Temperaturaufzeichnungen 
von allen Ballonen dieses Tages —, während über 
Lindenberg um 10 Uhr vorm. —6,1” registriert waren. 
Die Luftstrómung aus S bezw. SSW, welche morgens 
in der ganzen durchfahrenen Luftsäule und nachmittags 
von 2400 m an herrschte, war wesentlich langsamer als 
die. nachmittags darunterfliessende Luftmasse aus WSW, 
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welche eine Geschwindigkeit bis zu 29 m per Sek. hatte. 
Da vormittags die vertikale Temperaturabnahme ober- 
halb der isothermen Schicht (500—600 m) rasch und 
gleichmässig war, nämlich 7,6” von 1000-2000 m, 7,7 
von 2000—3000 m und 6,5” von 3000—4000 m, so scheint 
der vertikale Geschwindigkeitsunterschied der Luft- 
massen die Ursache für die Ausbildung der ganzen 
V-Depression gewesen zu sein. Die Feststellung, dass 
sich diese V-Depression nur in den untersten Luft- 
schichten abgespielt hat, dürfte ein ganz bemerkens- 
wertes Resultat der Ballonfahrten vom 13. März 1910 sein. 


Die aeronautischen Ergebnisse lassen sich dahin zu- 
sammenfassen, dass an dem untersuchten Tage weder 
die Stabilitätszone in 500 m für eine Dauerfahrt, noch 
eine möglichst grosse Höhe für eine Weitfahrt geeignet 
waren. Wenn auch im allgemeinen der Aufenthalt in 
der unteren isothermen Schicht für eine lange Fahrt 
günstig ist, so gilt dies doch nur für den Fall, dass 
darüber eine gleichmässige Luftströmung weht. Treten 
aber mehriach Aenderungen der Richtung und Geschwin- 
digkeit ein, so muss man damit rechnen, dass der Ballon 
in Luftmassen verschiedenen Ursprungs gelangt und als- 
dann auch Vertikalbewegungen mitmacht, die seine 
Gleichgewichtslage stören. Auch Niederschläge (Regen 
oder Nebel), welche den Ballon beschweren, sind zu be- 
fürchten. Andererseits lag die Zone des Geschwindig- 
keitsmaximums schon bei 2000 m, so dass es für eine 
Weitfahrt zwecklos war, höher hinaufzusteigen. Sobald 
die homogene WSW-Strömung, die schon bei etwa 
600 m begann, erreicht war, musste der Ballon möglichst 
genau ausbalanciert und durch eine geringe Menge 
Ballast gegen ein Fallen nach Ueberschreiten der Gleich- 
gewichtslage geschützt werden. Thermische oder dyna- 
mische Kräfte der Atmosphäre werden den Ballon dann 
meist langsam weiter nach oben treiben. Natürlich wird 
es im allgemeinen nicht gelingen, schon während der 
Fahrt die Windverhältnisse so genau zu beurteilen, aber 
die behandelten Fahrten zeigen deutlich, dass es schan 
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genügt, rechtzeitig eine homogene Strómung herauszu- 
finden und auszunutzen. Dazu ist nur nötig, dass die 
Ballonbahn schon während der Fahrt recht genau fest- 
gelegt wird. Die Suche nach einer homogenen Strómung 
wird sich in vielen Fállen bewáhren, wenn man die Trag- 
kraft des Ballons bestmóglichst verwerten will. 
In den vorstehenden Betrachtungen wurde versucht, 
an einem bestimmten Falle zu zeigen, wie auch Fahrten 
ohne besondere wissenschaftliche Vorbereitungen im- 
stande sind, ganz lehrreiche Schlussfolgerungen über die 
Konstitution der unteren Atmosphárenschichten zu geben. 
Zwar kamen verschiedene glückliche Zufälle zusammen 
— die scharf ausgeprägte Wetterlage, das schliessliche 
Zusammendrängen der Ballonbahnen, die Drift einiger 
Ballone in die Nachbarschaft des Aeronautischen Obser- 
vatoriums zu Lindenberg —, doch wäre die wissenschaft- 
liche Ausbeute sicherlich grösser gewesen, wenn ausser- 
dem noch Aufstiege aus West- und Süddeutschland 
hätten beuntzt werden können. An schönen Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonntagen sind meist eine grössere 
Zahl von Ballonen in der Luft; bei genau festgelegter 
Bahn, recht zahlreichen Witterungsnotizen (erwünscht 
wären auch zuverlässige Temperaturbeobachtungen) 
lässt sich auf diese Weise ohne grosse Mühe wissen- 
schaftlich verwertbares Material zusammenbringen. 
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3. Die Zustandsänderungen bei vertikaler 
Luftbewegung und der Grad der 
Schichtung in der Atmosphäre. 


Von Dr. Joh. Schubert, | 
Professor der Meteorologie an der Por akademies 
Eberswalde. 


— 


1, Schichtenbildung. Vollständiger reiner Vertikalstrom. 


Das Spiel der auf- und absteigenden Luftströme, das 
die Temperaturabnahme mit der Höhe reguliert, ist, wie 
die Ballon- und Drachenbeobachtungen gelehrt haben, 
in der Atmosphäre durch die Bildung von Schichten ge- 
hemmt oder unterbrochen. Isothermie oder Temperatur- 
umkehr und Störungen des Feuchtigkeitsgehaltes pflegen 
diese ruhenden oder nur horizontal bewegten Schichten 
auszuzeichnen. Demgemäss wird durch die -Ausbildung 
solcher Störungszonen die durchschnittliche Temperatur- 
abnahme mit der Hóhe verringert und auch die Feuchtig- 
keitsanordnung beeinflusst. š 


Vergleicht man nun zwei Luftzustände miteinander, 
so fragt es sich, unter welchen Bedingungen 
kann ein Zustand in den andern nur 
durch Verstärkung der Vertikal- 
bewegung, mit anderen Worten durch 
Abschwáchung der Schichtenbildung 
übergehen? Diese Frage soll hier unter der An- 
nahme beantwortet. werden, dass weder Verdampiung 
noch Kondensation: von Wasser stattfindet, d. h. dass die 
Luft im Trockenstadium verbleibt. Daraus ergibt sich 
die Möglichkeit, einen Luftzustand nach dem Mass seiner 
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durchschnittlichen Vertikalbewegung oder umgekehrt 
nach dem Grade der Schichtenbildung zu charakterisie- 
ren. Diese Betrachtungsweise wird auf die Verände- 
rungen des Luftzustandes, die sich im Laufe der täg- 
lichen Periode abspielen, neues Licht werfen, wie auch 
zum Vergleich der Zustände auf Bergen und in der 
freien Atmosphäre geeignet sein. 

Einen Luftstrom, bei dem die gesamte Luftmasse 
ohne Wärme- und Dampfzufuhr von aussen auf- oder 
absteigt, nennen wir einen vollständigen 
reinen Vertikalstrom. Für einen solchen 
gelten im Trockenstadium folgende Sätze: 

Auf 100 m Erhebung nimmt die Temperatur um 
0,99, der Taupunkt um 0,17°, die Differenz zwischen 
Temperatur und Taupunkt also um 0,82° ab. Das Gesetz 
über die Taupunktabnahme habe ich in der Abhandlung 
„Ueber die Feuchtigkeit und Temperatur der Luft im 
Gebirge und in der freien Atmosphäre“, ور سو ری‎ 
Zeitschrift 1909, S. 390, abgeleitet. 

Ist für die Luft am Erdboden die Temperatur und 
der Taupunkt, d. h. die Sättigungstemperatur für die 
vorhandene Dampfmenge gegeben, so werden hiernach 
im aufsteigenden Luftstrom Temperatur und Taupunkt 
sich mehr und mehr nähern und schliesslich zusammen- 
fallen. Die Luft ist dann mit Wasserdampf gesättigt. 
Steigt sie noch weiter an, so bilden sich Wolken und 
Niederschläge. Umgekehrt werden bei absteigender 
Luft Temperatur und Taupunkt auseinanderrücken, die 
Luft wird unten warm und relativ trocken ankommen, 
wie dies in der Zeichnung (Fig. 1) dargestellt ist. 


I. Die Zustandsänderungen beim Föhn. 


Als Beispiel einer vollständigen reinen Vertikal- 
bewegung stellt sich der Föhn in Bludenz dar. Der 
klassischen Arbeit von Hann!) entnehmen wir, dass die 


1) Ueber den Föhn in Bludenz, Sitz.-Ber. der Wien. Akad., März 1882. 
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mittlere Kammhöhe in der Silvretta-Gruppe, über welche 
die Föhnwinde von Süd bis Ost in das Montavon-Tal 
herabwehen, 2800 bis 2900 m sein dürfte. Zu Bludenz in 
590 m Höhe betrug an 20 extremen Föhntagen im Mittel 
um 6 Uhr morgens, 2 Uhr mittags und 10 Uhr abends die 
Temperatur 12,2”, der Taupunkt —6,7°, also der Unter- 
schied 18,9. Die von Süden kommende Luft gelangt 
unter Ausscheidung von Wolken und Niederschlügen auf 
die Hóhe des Gebirges und erreicht nach Ueberschreiten 
des Kammes bei Beginn der Abwärtsbewegung das 
Trockenstadium. In der Zeichnung (Fig. 1) ist dar- 





Fig. 1. 
Zustandsänderungen beim Föhn. 


gestellt, wie die absteigende Luft nach Verlassen der 
Kammhöhe immer wärmer wird, während der Taupunkt 
nur langsamer zunimmt. Temperatur und Taupunkt ent- 
fernen sich immer mehr voneinander und haben in 
Bludenz die vorhin angegebenen Werte erreicht: Der 
Föhn kommt im Tale als warmer und 
trockener Wind an, und die zu Bludenz 
beobachteten Werte der Temperatur 
und Feuchtigkeit stimmen durchaus mit 
der Annahme überein, dass die Luft die 
Kammhöhe dampfgesättigt überstieg 
und von dort als vollständiger reiner 
Vertikalstrom sich zu Tale senkte. 
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W. Unvollständige Vertikalstróme. 


‘Wir denken uns einen Luftzustand in einen anderen 
dadurch übergeführt, dass in einer senkrechten Säule 
vom Querschnitt 1 ein Teil vom Querschnitt n im bis- 

herigen Zustand verbleibt, während 
----1----> der Rest eine reine Vertikalbewegung 
ausführt (Fig. 2). Temperatur und 
Feuchtigkeit mögen sich "durch 
Mischung im ganzen Querschnitt aus- 
gleichen. Im Anfangszustand sei 4,t 
die Abnahme der Temperatur und 
4:7 die Abnahme des Taupunktes auf 
100 m Erhebung. Verbleibt der An- 
teil n in der ursprünglichen Schich- 
tung, während der Querschnitt I—n auf- oder absteigt, 
so entsteht nach der Mischung die Abnahme 





der Temperatur dt = n‘ dt + (1—n) 0,99 
des Taupunktes Ar = ۰4 0 + (1—n) 0,17. 


Diese Gleichungen lassen sich schreiben 


099 — 4,t = 999 — 4t 


4 0 Ç —. 0,17 == 5 


Durch Division findet man 


0,99 — dot 0,99 — 41 


TOUT —— M ——MM —— —- 


407 — 0,7 7 4: — 0,17 


Damit ist die Bedingung dafür gefunden, dass die 
beiden Zustände durch Vertikalbewegung ineinander 
übergeführt' werden können, und mah hat den Satz: 


(32) 











Verschiedene Zustände können durch 
reine Vertikalbewegung auseinander 
entstehen, wenn das :Verhältnis 


0.95 ә t | 
Je 017 


unverändert bleibt. R. 

Dieser Satz lässt eine sehr anschauliche geometrische 
Deutung zu. Wir tragen in einer Zeichnung (Fig. 3) die 
Temperaturabnahme 4t nach rechts. die Taupunkt- 


€” 


با ۸4 





Fig. 3. | 


abnahme 4 r senkrecht dazu nach oben. auf, dann ent- 
spricht dem Punkt 5 

0,99 

0,17 


At 
SE 


die vollständige Vertikalbewegung, wie wir sie beim 
reinen Föhn gefunden haben. Dieser Punkt mag daher 
der Föhnpunkt heissen. Jeder Zustand (4 t, 4z) wird 
durch einen Punkt der Zeichenebene dargestellt. Die 
Bedingung, dass für zwei Zustände das Verhältnis 


das gleiche bleibe, besagt nun, dass die darstellenden 
Punkte auf einer durch den Föhnpunkt gehenden Geraden 
liegen. Es gilt also der Satz: | 
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Gehen zwei Zustände durch reine 
Vertikalbewegung ineinander über, so 
liegen die darstellenden Punkte auf einer 
durch den Fóhnpunkt gehenden Geraden. 

Denken wir uns einen Zustand (4) aus einem An- 
fangszustand (44$) dadurch entstanden, dass der Bruch- 
teil n in der ursprünglichen Schichtung verbleibt, wäh- 
rend der Anteil 1—n in reinen Vertikalstrom übergeht, 


so ist 


= 099—4: _ 4c—007 г 
099— ot 207-07 To 


wenn r, und r die Entfernungen der beiden entsprechen- 
den Punkte vom Föhnpunkte bezeichnen. Der Bruchteil 
n kennzeichnet den Grad der Schichtung im neuen Zu- 
stand im Verhältnis zu der ursprünglichen, und demnach 
wird man auch die Entfernung r vom Föhnpunkte als 
relatives Mass der Schichtung benutzen 
können. Umgekehrt ist dadurch auch der Grad der 
Vertikalbewegung charakterisiert. 

Dies gilt zunächst nur für Zustände, deren darstel- 
lende Punkte auf einer durch den Föhnpunkt gehenden 
Geraden liegen. Doch wird man auch bei Ueberführung 
eines Zustandes in einen beliebigen anderen den 
Teil, der sich als Verkürzung der Entfernung (r) vom 
Föhnpunkte darstellt, als durch reine Vertikalbewegung 
herbeigeführt ansehen können und die ausserdem auf- 
tretenden Unterschiede anderen Ursachen zuschreiben. 


Bei zwei Zuständen, deren darstellende Punkte auf 
ciner durch den Föhnpunkt gehenden Geraden liegen, 
könnte man auch die Grössen 0,99— 4t und 4 < — 0,17 be- 
nutzen, um den relativen Schichtungsgrad zu kennzeich- 
nen. Bei beliebigen Umwandlungen würde aber eine 
Aenderung der Temperaturabnahme nur insoweit auf 
Vertikalbewegung zurückzuführen sein, als sie von einer 
entsprechenden Aenderung des Feuchtigkeitszustandes 
begleitet wird. 
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IV. Die tägliche Periode des Luftzustandes im Harz. 


Um die Luftzustände im Trockenstadium zu unter- 
suchen, sind nach den Beobachtungen von Wasserleben 
und dem Brocken im Jahre 1898 die Tage ausgewählt, 
an denen die relative Feuchtigkeit auf beiden Stationen 
unter 98 96 blieb. Aus den Dampídruckmitteln wurde der 
Taupunkt bestimmt. 


Wasserleben 154m und Brocken 1153m. Co 


1898 Temperatur Taupunkt 
56 Tage W B 4t | W B Jr r 
7 Uhr vorm. 103 87 0,16 82 36 6 0,88 


1 
2 Uhr nachm. | 193 118 075 | 88 47 041 | 0,34 
9 Uhr abd. E 126 90 036 | 98 48 050 | 1 


— .—.,—— ———  ———— --————— 


Mittel (3) 0,42 0,46 


Trägt man die zusammengehörigen Werte der Tem- 
peratur- und Taupunktabnahme in eine Zeichnung (Fig. 4) 
ein, so ist zu ersehen, dass der Zustandspunkt von 9 Uhr 
abends annähernd mit dem für das Mittel auf einer durch 
den Föhnpunkt (F) gehenden Geraden liegt. Der mittlere 
Zustand kann also aus dem um 9 Uhr durch eine Ver- 
stärkung der Vertikalbewegung abgeleitet werden. Um 
7 Uhr morgens ist die Vertikalbewegung am geringsten, 
um 2 Uhr mittags am stärksten. Abgesehen von den 
dynamisch zu erklärenden Unterschieden erscheinen 
ausserdem auf der unteren Station Temperatur und 
Dampfdruck um 7 Uhr relativ niedrig, um 2 Uhr relativ 
hoch. Der 7 Uhr-Punkt entfernt sich nämlich. in der 
Zeichnung nach links unten, der 2 Uhr-Punkt nach rechts 
oben von der Mittellinie. Dies Resultat dürfte dahin zu 
deuten sein, dass die Ausbildung der Verti- 
kalströmung am Vormittag mit der Er- 
wármungam Boden nicht gleichen Schritt 
hält. | 
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Untersucht mati näher, nach welchem Gesetz der auf- 
steigende Luftstrom mit. der Erwärmung am Boden sich 
verstärkt, so ergeben sich folgende zusammengehörige 





qo 02 29 06 08 10 1224 
Fig. 4. ۱ 
Tägliche Periode des Luftzustandes im Harz. 


ausgeglichene Werte der Temperatur am Boden (t) und 
der den Schichtungsgrad bezeichnenden Entfernung (r) 
vom Föhnpunkt (Fig. 4): 


20° 15 0ر xd xu‏ ےت 

r vormittag . 0,91 0,53 0.31 
nachmittag 5 0,54 i 

. Mittel 0,93 0,54 0,31. 


Der Grad der Schichtung ist für die 
gleiche Temperatur am Vor- und Nach- 
mittag annähernd derselbe. 


Die Intensität der Vertikalbewegung 
nimmt mit wachsender Temperatur zu, 
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der Schichtungsgrad wird also geringer. 
Die Kreisbögen in der Zeichnung (Fig. 4) stellen dar, wie 
die Atmosphäre mit steigender Bodenerwärmung dem 
Föhnzustande zustrebt. Beisteigender Tempe- 
ratur erscheint für dasselbe Tem- 
peraturintervall die Annäherung immer 
schwächer, so dass der Fóhnpunkt, 
welcher dem vollständigen reinen Ver- 
tikalstrom entspricht, nicht erreicht 
wird. Diesem Ergebnis kann man — ähnlich wie 
oben — wohl die Deutung geben: Die Atmosphäre 
besitzt nicht die Fähigkeit, die zunehmende Er- 
wärmung am Boden durch entsprechend starke auf- 
steigende Luitströme vollständig auszugleichen. Es 
finden sich sogar Tage, an denen um 2 Uhr mittags die 
Temperaturabnahme 0,99 Grad auf 100 m Erhebung und 
damit die Grenze des stabilen Gleichgewichtes über- 
schritten wird. Solche Zustände sind im Mittel aus vier- 
zehn Tagen in der Zeichnung durch den Punkt P dar- 
gestellt, der, wie man sieht, beträchtlich vom Föhnpunkte 
entfernt liegt. Es ist das ein Beispiel dafür, wie die 
Neigung der Atmosphäre zu einer ge- 
schichteten Struktur selbst grossen vertikalen 
Temperaturdifferenzen standhält. 


Die starken Schwankungen des Luftzustandes, wie 
sie eben für die tägliche Periode erörtert wurden, sind 
von grosser Bedeutung auch für den Vergleich der Zu- 
stände in Gebirgen und in der freien Atmosphäre. Um die 
dargelegte Methode auf diese Frage anzuwenden, kann 
man in Fortführung der von mir a. a. O. versuchten Be- 
rechnungen die Beobachtungen in Lindenberg mit gleich- 
zeitigen im Harz und Riesengebirge zusammenstellen. 
Auch wird die Theorie auf die Fälle, in denen Wolken- 
bildung eintritt, auszudehnen sein, was in einer späteren 
Mitteilung geschehen mag. Weiterhin ist es wünschens- 
wert, möglichst nach Zeit und Ort streng vergleichbare 
Temperatur- und Feuchtigkeitswerte von höchster er- 
reichbarer Genauigkeit zu benutzen. DieAusführung 
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von Luftfahrten, die nahe am Harz- 
gebirge, tunlichst in Höhe des Brocken- 
gipfels, vorüberführen,undvonBeobach- 
tungen am Aspirations-Psychrometer 
im Ballon und gleichzeitig auf dem 
Brocken, in Wasserleben und an einigen 
weiteren Stationen erscheint daher als 
cine wichtige und lohnende Aufgabe. 
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4. Die Methode 
der Pilotballonmessungen für Aerologie 
und Luftschiffahrt, 
insbesondere ihre Ergebnisse 
am Aachener Observatorium 


von 


Professor Dr. Polis, | 
Direktor des Meteorologischen Observatoriums 
. zu Aachen. 


Einleitung. 


Bekanntlich besitzt man in der Verfolgung kleiner mit 
Wasserstoffgas gefüllter geschlossener Gummiballone 
(Pilotballone) durch Theodoliten eine bequeme Methode, 
um die Luftstrómungen in der freien Atmosphäre nach 
Richtung und Geschwindigkeit bestimmen zu können. 
Diese, auch für Zwecke der Luftschiffahrt brauchbare 
Messmethode beruht im wesentlichen auf dem Prinzip, 
dass geschlossene Gummiballone eine gleichmässige 
Steiggeschwindigkeit besitzen. Man ist daher in die Lage 
gesetzt, da die Höhe der Ballone jederzeit bekannt, 
durch geeignete Winkelmessungen (Azimuth und Höhen- 
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winkel) eine Projektion der Flugbahn zu ermitteln und 
aus dieser Richtung und Geschwindigkeit des Windes in 
jeder beliebigen Höhe zu berechnen. 


Dieser Methode bedienen sich z. Z. alle aerologischen 
Stationen; so wird sie auch an dem Meteorologischen 
Observatorium zu Aachen seit dem 1. September 1908 
angewandt, wo auf Veranlassung des Herrn Landwirt- 
schaftsministers eine Pilotballonstation errichtet wurde. 
Der Zweck derselben ist ein zweifacher, einmal. Unter- 
suchungen der Luftströmungen in der freien Atmosphäre 
(Ermittlung der Richtung und Geschwindigkeit des Win- 
des) sowie deren Verwertung für die ausübende Witte- 
rungskunde, den Wetterdienst und die Luftschiffahrt. Es 
dürfte daher von Interesse sein, einiges über die Tätigkeit 
dieser Station sowie über die an derselben gemachten 
Erfahrungen hier mitzuteilen. 


Das Instrumentarium besteht aus zwei Theodoliten, 
einem von Bosch-Strassburg, nach den Vorschriften von 
A. de Quervain gebaut, sowie einem von Bunge-Berlin. 
Beim ersten Instrument erfolgt die Einstellung mittels 
Wasserwage, beim zweiten durch die Kreislibelle. Weitere 
Hilfsapparate sind der Vollkreistransporteur (von Bosch) 
zur Darstellung und Ausmessung der Flugbahnproiektion, 
eine Füllwage mit automatischer Auftriebsbestimmung, 
um dem Ballon einen beliebig bestimmten Auftrieb zu 
geben. Zur Verwendung gelangen kleine Gummiballone, 
die meist von der Firma S. Saul-Aachen geliefert werden. 


Die Beobachtungen und Berechnungen wurden in der 
ersten Zeit durch den Assistenten des Observatoriums 
Dr. Kummer und nach dessen Ausscheiden durch den 
Assistenten J. Reger angestellt. | | 


Geschichtliches. 


Der erste, welcher die Methode der Messung der 
Luftstrómungen in der freien Atmosphäre durch Sondier- 
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ballone anwandte, war der verstorbene Abteilungsvor- 
steher am Kgl. Preuss. Meteorologischen Institut, Pro- 
fessor Dr. Kremser, der schon 1888 das Prinzip derartiger 
Beobachtungen angab und 1896 gelegentlich des „Inter- 
nationalen Wolkenjahres" einen Aufruf an die Meteoro- 
logen richtete, durch Pilotballonvisierungen die Wolken- 
beobachtungen zu ergánzen, um auch bei Fehlen einer 
Wolkendecke über die Strómungsverháltnisse in den ver- 
schiedenen Schichten Aufschluss zu erlangen. Er empíahl 
zuerst die trigonometrische Beobachtungsmethode, also 
Messung der Hóhe eines aufgelassenen Pilotballons von 
zwei Standpunkten aus. Kremser selbst benutzte die 
mikrometrische Methode, welche nur ein en Beobachter 
und ein Instrument erfordert, er wies auch weiter darauf 
hin, dass man durch Vergleiche zweier Visierungen die 
Anwesenheit von Vertikalbewegungen (auf- und absteigen- 
den Luftstrómungen) feststellen kónnte. Statt der heute 
allgemein eingeführten Gummiballone benutzte er Papier- 
ballone von ca 1 cbm Inhalt, deren Hülle er mit Petroleum 
durchtränkte, um sie weniger durchlässig für die Gas- 
füllung zu machen. 


Erst nach Bildung der „Internationalen Kommission 
für wissenschaftliche Luftschiffahrt” im Jahre 1896 be- 
fassten sich weitere Kreise mit derartigen Versuchen, und 
zwar zunächst, als man systematisch Registrierballon- 
aufstiege veranstaltete. Durch Triangulierungen wollte 
man einerseits die barometrisch berechneten Höhen 
prüfen, andererseits Flugrichtung und Geschwindigkeit 
dieser Ballone bestimmen. Besöndere Aufmerksamkeit 
wurde derartigen Visierungen aber erst nach der Mai- 
länder Konferenz dieser Kommission im Jalire 1906 zu- 
gewandt. 

A. de Quervain hatte in seinem Speztáltheodoliten ein 
äusserst geeignetes Instrument für Ballonyerfolgung kon- 
struiert, das überall mit gutem Erfolge eingeführt wurde. 
Zuerst wurde dieses Instrument nur zur Verfolgung der 
Registrierballone benutzt, aber man erkannte bald, dass 
man hierdurch ein geeignetes Hilfsmittel erhalten hatte, 
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die Luftströmungen der freien Atmosphäre selbst zu be- 
stimmen. Das Verdienst, diese Methode weiter aus- 
gebildet zu haben, gebührt dem Direktor der Meteorologi- 
schen. Landesanstalt von Elsass-Lothringen, Geheimrat 
Hergesell. Dieser benutzte sie im Verein mit dem Fürsten 
von Monaco zur Bestimmung der Windverhältnisse in 
der Umgebung der Kanarischen Inseln sowie des Nord- 
polarmeeres. Weiter wurde diese Methode am Aeronau- 
tischen Observatorium in Lindenberg durch Geheimrat 
Assmann vervollkommnet. 


Methodologisches. 


Die weitere Verbreitung der Pilotballonvisierungen 
und damit ihre Verwendung auch für die ausübende Witte- 
rungskunde verdanken wir hauptsächlich den Unter- 
suchungen Hergesells über die Auftriebsverháltnisse der 
Gummiballone. Er fand, dass kugelförmige, mit Wasser- 
stoffgas gefüllte Gummiballone durch alle Hóhenschichten 
annähernd gleichmässige Steiggeschwindigkeit haben; er 
brachte die Vertikalgeschwindigkeit solcher Ballone 
in der Formel 
q — 0.8 کې‎ Sek. 


zum Ausdruck, wo A der freie Auftrieb, B das Gewicht 
des Ballons in Kilogramm, q — (A + B) `: und F eine 
Funktion von A und a ist. 


Dadurch ist die Triangulierung der Pilotballone inı 
allgemeinen überflüssig geworden, indem sich die je- 
weilige Höhe ads Funktion der Zeit berechnen lässt. Zum 
Visieren des Ballons werden meist zwei Beobachter ver- 
wendet; einer beobachtet den Ballon durch Fernrohr und 
stellt das Fernrohr durch die am Instrument befindliche 
Drehschraube, während der zweite Beobachter die Winkel 
nach Zeit, meist von Minute zu Minute bezw. alle halben 
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Minuten abliest. Die Auswertung der Visierungen be- 
steht gewöhnlich in einer graphischen Darstellung der 
Flugbahnprojektion auf die Horizontalebene, so dass man 
in kürzester Zeit nach der 02 das Resultat der- 
selben zur Hand haben kann. 


Heute werden derartige Messungen an allen aerologi- 
schen Stationen angewandt. Auf die Verwertung für die 
ausübende Witterungskunde und damit für Zwecke der 
Wettervorhersage machten zuerst Hergesell und de Quer- 
vain und später Börnstein aufmerksam. So stellte in der 
Reichswetterdienstkonferenz im Jahre 1908 Geheimrat 
Hergesell den Antrag, die Wetterdienststellen mit Pilot- 
ballonstationen auszurüsten. Hierdurch wurde in erster 
Linie die Errichtung der Aachener Pilotballonstation ver- 
anlasst. Ferner werden Pilotballonvisierungen an der 
Wetterdienststelle Frankfurt a. M. sowie zu Magdeburg 
hauptsächlich für Zwecke der  Luftschiffahrt vor- 
genommen. 


Ergebnisse der Pilotbailonvisierungen 
zu Aachen 1908-1910. 


Während des nunmehr zweijährigen Bestehens der 
Aachener Pilotballonstation hat sich ein stattliches Be- 
obachtungsmaterial angesammelt, so dass es wohl zweck- 
mässig erscheint, einen Ueberblick über dasselbe zu geben, 
sowie auch bei der Gelegenheit die Mängel dieser Methode 
etwas näher zu beleuchten. 


Bis zum 1. Januar 1911 wurden etwa 750 Messungen 
angestellt, wovon 150 an auswärtigen Stellen zu Zwecken 
der Luftschiffahrt ausgeführt wurden. Ferner sind sieben 
Doppelvisierungen (von zwei Standpunkten aus) vor- 
genommen worden. ` ` 


Pilotballonvisierungen am Observatorium zu Aachen 


1908—1910 einschliesslich 


nach Höhenstufen 


1908 


Nov. | Dez. 





Okt. 


Sept. 





Hohe 


10 | 62 


23 | 6 


O oO f co C 


4 
5 
2 
2 
13 
1909 


| 


unter 1000 m 
1000—2000 m 
2000-3000 m 
°` 3000—6000 m 


über 6000 m 
Summa 


SEET? 





vt 
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Summa | 16 | 91 10 | 21 |29 | 29 |34 |36 | 28 | a1 | 16 | 19 |278 


1910 





Summa | 15 |21 |18 |34 |28| 29| 28| 26 |11 | 15| 12| 8 1245 


(4) 


Gesamtübersicht (Observatorium Aachen) 
Höhe | 1908 | 1909 1 1910 x Sa. 


| ۱ 
unter 1000 m 16 84 65 | 165 
1000—2000 m 23 | 109 | 132 | 264 
2000—3000 m 10 41 23 74 
3000—6000 m 11 38 | 22 71 
über 6000 m 2 6 3 | 11 


Summa | 62 | 278 | 245 | 585 





Au „Auswärtige Visiernngen Visierungen. 





Hóhe x 1908 ome pue soo و‎ 10 1910 | Sa. 
unter 1000 m — 20 44 | 64 
1000—2000m | 1 = 51 | 72 
2000—3000 m | 1 2. 72.1: 9 
3000—6000 m | 2 4 6 

Summa | 4 a ٴا‎ 4 İ ag 98 lisi 49 P 98 | 151 


Die vorstehende Zusammenstellung gewährt einen 
Einblick in die Tätigkeit der Station, deren Einzelvisierun- 
gen sowohl nach Monaten, als nach Höhenstufen angeord- 
net wurden. Für praktische Zwecke genügt es meist, die 
Luftströmungen bis zu 2000 m Höhe zu untersuchen, wo- 
hingegen iür die wissenschaftliche Aerologie es erforder- 
lich ist, die Messungen bis in die höheren Schichten der 
Atmosphäre auszudehnen. Nur bei heiterem und zwar 
klarem Wetter, wenn keine Oberwolken vorhanden, sowie 
bei geringen Luftbewegungen auch in den oberen Schich- 
ten kann man die Pilotballone bis in grössere Höhen 
(oberhalb 3000 m) verfolgen. Bei bedecktem Himmel 
findet die Visierung in der unteren Wolkengrenze natür- 
lich. ihr Ende. Bei ungünstigem, trübem und nebligem 
Wetter sind die Visierungen von. vornherein aus- 
geschlossen. Daher erhält man eine. ganze Reihe von 
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Tagen, 


für welche diese Beobachtunzsmethode zur 


Messung der Luftströmungen überhaupt nicht anzewand: 


werden kann. 


Wie die vorstehende Tabelle zeigt, ha: 


man bei 14% der Visierungen 3000 m und bei 2% mehr 
als 6000 m Höhe erreichen können, 
heiterem, klarem Wetter kommen noch Umstände in Be- 
tracht, welche eine längere Visierung verhindern, wie dies 
an Hand von zwei Beispielen gezeigt werden kann. 


18. Oktober 1909, 8.00 vorm., Bewölkung, 3! G. 


۱ 


نمس ومو په ہے 
1 


Zeit 


——Ós au -‏ د 
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270 
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675 
810 
945 
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1215 


x 
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Höhe ` 


| 
| 
| 
| 


Richtung 


I 


| 


| 


Höhenwinkel ` 


9.3 


A-Str, A-Cu, Wind SS 


| 





Horizont- 
Entfernung | 


4414 
9414 
6386 
7420 


W. 


| 
| 
| 
| 


3. 


Wind- 
' richtung 
۱ 

S 22 W 
S 3⁄4 W 
S 38 W 
S31 W 
S 30 W 
S 29 W 
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S 38 W 
S 38 W 


20. Oktober 1909, 7.55 vorm., 3? ©, Ci. 
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Am 18. und 20. Oktober 1909 waren nur wenige obere 
Wolken vorhanden und, abgesehen von einem Rauch- 
kranz am Horizont, klares durchsichtiges Wetter. 
hätte somit auf eine längere Visierung rechnen können. 
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Man 


Beide Male waren indes die Windgeschwindigkeiten schon 
vom Boden weg so gross, dass bei geringen Höhen be- 
reits grosse horizontale Entfernungen erreicht waren und 
die Ballone in der Rauchschicht des Horizontes ver- 
schwanden. Am 18. Oktober war der Hóhenwinkel nach 
9 Minuten noch 9,3”, am 20. Oktober nach 7 Minuten 8,6”. 
Bessere Resultate hátten jedoch in diesen Fállen bei Ver- 
wendung von grösseren Ballonen mit stärkerem Auftrieb 
erzielt werden können. Würde man z. B. in letzterem 
Falle einen Pilotballon mit . 200 m/Min. Vertikal- 
geschwindigkeit verwendet haben, so hätte derselbe 
sicher 15 Minuten, d. h. bis zu einer Höhe von 3000 m 
verfolgt werden können, und auch unter der Annahme, 
dass dann seine horizontale Entfernung 18 km betragen 
hätte, wäre der Höhenwinkel noch 9,5° gewesen. 


Für Ballonvisierungen günstiges Wetter war auch 
am 21. Juli 1909. Nachdem eine Höhe von 5400 m er- 
reicht war, konnte der Pilotballon auch durch den Theo- 
doliten nicht mehr gesehen werden; er war zu klein ge- 
worden. Seine horizontale Entfernung berechnete sich 
auf ca. 30km, wobei die scheinbare Grösse nur noch 
wenige Sekunden betrug. Auch in diesem Falle hätte 
man durch Verwendung grösserer Pilotballone mit stärke- 
rem Auftrieb die Messungen in eine wesentlich grössere 
Höhe ausdehnen können. 


Am 6. November 1909 gelang es indes, den Ballon 
85 Minuten zu verfolgen, wobei er eine Höhe von nahezu 
12 000 m erreichte, jedoch war dies nur dem Umstande 
zu verdanken, dass der Ballon in. grösseren Höhen in 
eine Rückkehrströmung kam und die horizontale Ent- 
fernung sich wieder verkleinerte, sie betrug nach 
85 Minuten nur 10 km. 


Gróssere Hóhen wird man nur dann häufiger er- 
reichen können, wenn man stärkere Pilotballone anwendet. 
die natürlich wesentlich teurer sind. Es ist doch eine 
Leichtigkeit, Registrierballone bei heiterem Wetter bis 
zu 15000 m Höhe und noch mehr zu verfolgen. 
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Da, wie eingangs erwähnt, die Pilotballone eine 
gleichmässige Steiggeschwindigkeit haben, so werden sie 
natürlich auch von den Vertikalströmungen beeinflusst. 

Sind diese Vertikalströmungen bedeutender, so werden 
auch die Höhenangaben wesentlich gefälscht, indem der 
Pilotballon entweder in einer höheren oder tieferen Schicht 
der Atmosphäre sich befindet, als er infolge einer gleich- 
mässigen Steiggeschwindigkeit gekommen wäre. 

Für die Aufzinanderfolge der Richtungen der Luft- 
strömungen ist dies von keinem Einfluss, um so mehr 
jedoch für die Windgeschwindigkeiten. Offenbar be- 
kommt man eine zu geringe Geschwindigkeit, wenn eine 
starke aufwärts gerichtete Bewegung vorhanden ist, und 
eine zu grosse Windgeschwindigkeit, wenn dieselbe nach 
abwärts gerichtet ist. 

An einer Reihe von Triangulierungen, die am Aache- 
ner Observatorium angestellt wurden, konnte nach- 
gewiesen werden, dass die Höhenfölschungen der ein- 
fachen Visierungen oft ganz bedeutend sind. 


28. Mai 1909, 5.35 nachm., Aufstiegsgeschw. 135 m/Min. 
` Heiteres Wetter, Cu. 








Höhe konstruiert Grösse 
Zeit . 77775 aus der | der Vertikal- 
: Triangulierung x komponente 
سن اس شم امس اا ا‎ 
1 Min. | 135 m | 136 m ۱ im 
2 | 270m | 251 m — 20 m 
3 ə ۱ 405 m | 399 m 13 m 
4, | 540 m ۲ 515 m — 19 m 
واو‎ © 675 m 624 m — 26 m 
6 „ | ` 810. m | 755 m — 4m 
T. : 945 m - | 885 m — öm 
8 ,, | 1080 m 1030 m 10 m 
9 و‎ | 1215 m 1196 m sim 
10, ^ 180m 1388 m 57 m 
HH, ! 1485 m 1547 m 24 m 
12 , i 1620 m - 1725 m 43 m 
13 ,, = ۳ ۱ 1859 om — 1m 
| 


. 1755 m 
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| Sa. 104 m 


An -dieser Triangulierung ist die Wellenbewegung 
der Luftströmung sehr schön zu erkennen; stärkere Ver- 
tikalbewegungen sind nicht vorhanden. Es bleibt ein 
geringer Ueberschuss von ca. 100m, um die sich der 
Pilotballon nach 13 Minuten höher befindet, als man ihn 
nach seinem Auftrieb vermuten würde. 


1. Juni 1909, 5.11 nachm., Aufstiegsgeschw. 135 m/Min. 
Heiteres Wetter. 
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۱ | Höhe konstruiert| Grösse 
Zeit Hohe berechnet aus der der Vertikal- 
Triangulierung komponente 
T H | Hv Cv 
| 
1 Min. | 135 m | 235 m x 100 m 
2” 270m | 338 m — 32 m 
$ x. 1 405 m 687m | 214 m 
4 ., | 540 m 943 m | 121 m 
5, | 675 m 1140 m i 62 m 
6 , | 810 m 1296 m | 21 m 
T 945 m 1253 m | — 178 m 
8 , 1080 m 1485 m ۰ 97 m 
9 , 1215 m 1638 m | 18 m 
10 ور‎ 1350 m 1750 m | — 23m 
11 ,, 1485 m 1876 m | — 9m 
12 , 160m 2018 — - 7m 
13 و‎ | 1755 m 2186 m 33 m 
14 , | 1890 m | 2229 m — 92m 
Le ,, : 2025 m x 2363 m -— -— lm 
18 „ ا‎ 2160m ۰. 2510 m 12 m 
17 و‎ 22955m ` 2524 m — 121 m 
18 ,, 2430m ` 2976 m 317 m 
19 ,, 2565 m 2691 m — 420 m 
20 7 2700m  . 2670 m | — 156 m 
21 3 2835 m | 2160 m | — 45m 
22^ 4 2970 m | 3456 m x 561 m 
23 ,, 3105 m 2987 m : — 604 m 
24 و‎ 3240 m | 3116 m Ä — 6m 
ER 3375 п 3785m 534 m 
26 ,, 3510 m | 3260 m | — 660 тп 
| | Sa. — 250 m 
43 
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Bei dieser Messung sind schon stärkere Vertikal- 
bewegungen aufgetreten. Nach 26 Minuten, in welcher 
Zeit eine Höhe von mehr als 3600 m erreicht wurde, zeigt 
sich eine stark abwärts gerichtete Komponente. Der 
Pilotballon befindet sich 250m niedriger, als er nach 
seinem Auftrieb sein sollte. Auch hier ist ein ständiger 
Wechsel zwischen auf- und abwärts gerichteten Strömun- 
gen vorhanden. Sie sind aber schon so stark, dass man 
sich unter diesen richtige Wirbel mit horizontaler Achse 
vorstellen muss, die das eine Mal den Pilotballon mit bei- 
spielsweise 10 m/Sek. Geschwindigkeit in die Höhe 
reissen, das andere Mal mit ebensolcher Geschwindigkeit 
wieder nach abwärts führen. 


3. September 1909. 3 Uhr nachm. heiter, Cu. 


Höhe konstruiert | Grösse 
Zeit ` 527 rechnet. aus der | der Vertikal- 
| Triangulierung ` komponente 
T x H | Hv | Cv 

| | | 
1 Min. | 135m ` 102 m | — 33m 
25 و ہے‎ 270 m | 240 m | àm 
38 جو‎ 3 45m + 358 m | — 17 0 
4 , 540 m 511 m | 18 m 
د‎ ri, 675 m 718 m | 72 m 
6 5 810 m ۱ 855 m | 2m 
Y og 3 945 m | 996 m | 6 m 
8 یر‎ ` 1080 m | 1135 m | 4m 
9 ue ا‎ 1215 m | 1261 m ۱ — 9m 
10 , 1350 m 148m ) 102 m 
1۳ ږو‎ a 1485 m | 1590 m | — 43 0 
12 x: 1620 m | 1770 m | 45 m 
13 , ` 1755 m | 1911 8 ا‎ 6 m 
14 ہی‎ 1890 m 2104 m | 58 m 
15. ud 2025m ۰ ; 242m — 3m 
16 , -— 2160m č ` 2409m ` 32 m 
17 , mom 2207m ) 183 m 
18 Q 2430 m | 2806 m ' — 56 m 
19 , - 2565 m | 2998 m | S m 
200 2700m | 3168m | . | 35m 
| | | Sa. 468 m 
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konstruie:t ‘Grösse‏ یوق 


Zeit Höhe berechnet 


9025 m 


us der der Vertikal- 
> dem Antrieb Triangulicrung komponente 
T i H Hv | Cv 
| 

| | ۱ Transport 468 m 

21 Min. ı 2835 m | 3345 m ` 42 m 
22 ی‎ 2970m | 4004m | 524 m 
23 x 3105 m : 4712 8 ۱ 573 m 
24 5, | 3240 m 4299 m — 548 m 
257 3375 m 5365 ۲ ۰ " 931 m 
26 ,, | 3510 тп 5178 m | — 322 m 
27 ۴" 3645 m 582m — 3m 
28 ,, 3780 m 5488 m | 71 m 
29 x: 3915 m 4962 m |  Á—661m 
3 , | 4050 m 6104 m | 1007 m 
Sb کے‎ 4185 m 5576 m — 663 m 
3 , 4320 m 5848 m | 137 m 
33 „ | 4455 m 6102m | 119 m 
34 , | 4590 m 5659 m | — 578 m 
35- 4 | 4725 m 5961 m | 167 m 
36 و‎ 4860 m آ7‎ 5816m  ; —28 m 
37 , | 495m | 662 m | 671 m 
38 x: 5130m / 6155m | — 602 па 
3 , 5265 m 7216 m ۰ 926 m 
40۴ 5400 m 6794 m | — 557 m 
Et > 5535 m 6693 m | — 236 m 
42 ۰ 5670 m 8185 m | 1357 m 
43 ورو‎ 5805 m | 705 m 

1 


Sa. 3220 m 


Am 3. September EN bis 3300 m Höhe eine auf- 
steigende Luitströmung; in 3300 m Höhe beginnt jedoch 
eine äusserst intensive Wirbelbewegung. Der Pilot- 
ballon wird fortwährend auf- und abwärts gerissen, wobei 
die aufwärts gerichtete Komponente bedeutend über- 
wiegt. Nach 43 Minuten befindet sich der Ballon um 
mehr als 3000 m höher, als er seinem 2. وروي‎ 
Sein sollte. 

Die Ergebnisse dieser Messungen mit der Wetter- 
lage in Verbindung zu bringen, dürfte sich vorderhand 
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nicht lohnen. Sämtliche Doppelvisierungen wurden bei 
annähernd gleicher Wetterlage, nämlich im Bereich eines 
sommerlichen Hochdruckgebietes, angestellt. Man sieht 
einmal daraus, wie vvichtiğ derartige Triangulierungen 
wären, um einen genaueren Einblick in die Bewegungs- 
vorgänge der freien Atmosphäre zu erhalten, sowie 
weiter, dass man an die einfachen Visierungen immer 
einen kritischen Massstab anzulegen hat. 


Zu verwerfen sind aber deshalb die Pilotvisierungen 
mit einem Instrument durchaus nicht; denn es werden 
die Strömungsrichtungen und deren Aufeinanderfolge 
nicht gefälscht, auch wenn Vertikalströmungen vorhanden 
sind. Das Anwachsen der Windgeschwindigkeiten mit der 
Höhe bei zyklonalem Wetter kommt gleichfalls ganz 
richtig zum Ausdruck, wenn auch die absoluten Werte 
für die Geschwindigkeit jeweils grösser sein dürften, als 
sie nach einer einfachen Visierung erscheinen. 


Ausser den Visierungen von zwei Standpunkten aus 
wurden methodologisch Resultate in dem Messen der Luft- 
strömungen bei Nacht, und zwar durch Verwendung sog. 
Leuchtballone erzielt, die ebenfalls von der Firma Saul- 
Aachen hergestellt werden. Der Ballon enthält im Innzrn 
eine kleine Lampe, die von einer an dem Ballon an- 
gehängten elektrischen Batterie gespeist wird. Als Farbe 
des Ballons wurde rot gewählt, da diese sich von dem 
Nachthimmel und den Sternen am besten abhebt. Ferner 
ist der Ballon mit einem Ventil versehen, welches sich in 
einer bestimmten Höhe (also nach einer bestimmten Zeit) 
durch Zug einer Kordel selbsttätig öffnet, so dass Gas 
ausströmt und der Ballon zum Sinken gebracht wird. 
Nach verschiedenen Versuchen gelang es auch, die Luft- 
strömungen durch derartige Nachtvisierungen. direkt zu 
messen. Die erste derartige Pilotballonvisierung bei 
Nacht wurde am Aachener Observatorium am 31. Januar 
1910, 8 Uhr abends, vorgenommen. Die nebenstehend 
. veröffentlichte Kurve zeigt die Flugbahn des betr. Leucht- 
ballons. 
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Die Messungen der Luítstromungen durch Pilet- 
ballone versprechen daher, weitere Aufschlüsse über die 
Bewegungsverhältnisse (bei Doppelvisierungen auch der 
Vertikalbewegungen) in der freien Atmosphäre zu geben. 
Naturgemäss werden bedeutsamere Ergebnisse erst dann 
zu erzielen sein, wenn man durch Visieren!) an vielen 
Stationen die Strómungsverhültnisse in den Wind- 
systemen gleichzeitig studieren kann. Theoretische 
Arbeiten in den barometrischen Tief- und Hochdruck- 
gebieten sind bereits vor Jahrzehnten von einer Reihe von 


5 ` 4901 m 


\ 


خه له 





N. Januar 19۱0 19 Абидә 


Forschern in Angriff genommen worden; es sei hier nur 
an die Untersuchungen von Guldberg und Mohn, Clement- 
Ley, Hildebrandsson, Köppen, Akerblom u. a.m. erinnert. 
In einer grösseren Untersuchung über die- Strömungen 
der Luft in den barometrischen Minima und Maxima hat 


1) Demnächst soll ein dichtes Netz von Pilotballonstationen eingerichtet 
werden, und es sollen u.a. auch sämtliche Wetterdienststellen ئن‎ Phot 
ballonvisierungen anstellen. SC 
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auch Referent‘) darauf hingewiesen, dass die Ortsver- 
änderung der Tiefdruckgebiete um so intensiver sein wird. 
je mächtiger die Schicht des Ausströmens vorne und die 
des Einströmens hinten beim Zyklonenkörper ist. Dies 
Ergebnis wurde durch die Messung einer grossen Anzahl 
von Ablenkungswinkeln (Winkel zwischen der Richtung 
der Luftströmung und der des Gradienten) in den ver- 
schiedenen Höhenschichten erzielt; bei sog. negativen 
Ablenkungswinkeln (d. h. wenn Einströmen in der Höhe 
auf der Vorderseite der Zyklone vorhanden war) trat 
eine westliche Fortpflanzungsbewegung der Tiefdruck- 
gebiete ein. Weiter ergaben diese Untersuchungen, dass 
die Fortpflanzungsrichtung der Wirbel mit der Luft- 
strómung mit grósstem Ablenkungswinkel zusammenfällt. 


Verwendung für die Luftschiffahrt. 


In besonderer Weise hat sich aber die Pilotballon- 
station seit ihrer Gründung in den Dienst der Luftschifi- 
fahrt gestellt. Teils wurden die Pilotballonmessungen bei 
den Luftfahrten den Ballonführern direkt nutzbar gemacht, 
teils wurden in Verbindung mit dem Wetterdienst auch 
Auskünfte über die Wetterlage und später direkte aero- 
logische Vorhersagen den Luftfahrern erteilt. Zunächst 
beschränkten sich diese Auskünfte auf die Ballonführer 
der rheinisch-westfälischen Vereine, weiter wurden 
jedoch bei grösseren Veranstaltungen in den letzten 
Jahren die Pilotballonmessungen und die Bestimmung . 
der Wetterlage (an Hand von Wetterkarten) unmittelbar 
auf den Startplätzen vorgenommen. Auch mit der 
weiteren Entwieklung der Motorluftschiffahrt wurden der- 
artigen Gesellschaften unmittelbar solche Auskünfte er- 
teilt, bezw. bei grösseren Fahrten der Lenkballone 
interimistische Dienststellen auswärts (so in Cöln, Düssel- 
dorf ri usw.) errichtet. 


3) P. Polis. Die Strömungen der Luft in den barometrischen Minima und 
Maxima, ein Beitrag zur Theorie der Zyklonen und Antizyklomen. (Aus dem 
Archiv der Seewarte, XXII. Jahrgang 1899.) 
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Uebersicht ` 


der Beteiligung des Aachener Observatoriums für die 


Luftschiffahırt. 


I. Sportliche und Verkehrsluftschiffahrt. 


Q9 Də 


سر یا Çə‏ 


A‏ ان ات په 


1907. 
Wettfahrten des Niederrheinischen Vereins, Düssel- 
dorf, 8. bis 9. Juni (erste Benutzung von Wetter- 
karten des Tages selbst auf dem Startplatze zur 
Bestimmung der Flugbahn). 


1908. 


. Wettfliegen des Niederrheinischen Vereins zu Bar- 


men, 20. September (erste Pilotballonvisierung auf 
dem Startplatze zur Bestimmung der Flugbahn). 


. Wettfliegen zu Crefeld am 15. November. 
. Wettiliegen zu Essen am 29. November. 


1909 


. Wettfahrt zu Crefeld, 9. Mai. 
. Rheinisch-westfälische Wettfahrt zu.Bonn, 20. Mai. 


Gordon - Bennett - Ausscheidungsrennen zu Essen, 
6. Juni. 


. Internationale Wettfahrt zu Cöln, 27. Juni. 

. Internationale Wettfahrt zu Cóln, 29. Juni. 

. Ballonfuchsjagd zu Cöln, 25. Juli. 

. Fahrten des „Z 3" in das Industriegebiet, zu 


Düsseldorf und Essen, vom 19. bis 21. September. 
1910. | | 


. Wettfahrt des  Niederrheinischen Vereins am 


5. Mai zu Bonn. 
Gordon - Bennett - Ausscheidungsrennen zu ۰ 
5. Juni. 


. Wettfahrt des Niederrheinischen Vereins zu Neuss 


am 2. Oktober. 


. Nationale Wettfahrt des Niederrheinischen Vereins 
. zu Saarbrücken, 15. und 16. Oktober. ۱ 
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H. Militärische Luftschiffahrt. 


1. Ueberführung des „Z 2“ von Frankfurt nach Cóln 
Anfang August 1909. 

2. Luftschiffmanöver zu Cöln vom 25. Oktober bis 
20. November 1909. | 

3. Luftschiffmanöver zu Cöln im April 1910. 

4. .Luftschiffmanóver zu Metz im Juli u. August 1910. 

5. Kaisermanóver in West- und Ostpreussen vom 
5. bis 10. September 1910. 


` Sogleich nach der Errichtung der Station ist zur Be- 
stimmung der Flugbahn am 20. September 1908 eine der- 
artige Messung unmittelbar auf dem Startplatze bei der 
Wettfahrt zu Barmen vorgenommen worden. 


In noch ausgiebigerer Weise wurde die Methode bei 
den militárischen Uebungen des Luftschifferbataillons be- 
nutzt, und zwar zu Cóln im Oktober und November 1909 
und im April 1910 und zu Metz im Juli und August 1910. 
Hier wurde eine aerologisch-meteorologische Station an 
den betreffenden Luftschifihüfen errichtet, Morgen-, 
Mittags- und nach Bedarf auch Abendwetterkarten her- 
gestellt, sowie die Luftströmungen in der freien 
Atmosphäre wiederholt durch die Methode der Pilot- 
ballone (dauernd durch Signalballone mit Anemometer) 
gemessen. ۱ 


Zum ersten Male bei Truppenübungen fand die 
Methode im diesjährigen Kaisermanöver in West- und 
Ostpreussen auf Allerhóchsten Befehl Seiner Majestät 
des Kaisers Anwendung, wo Referent mit der Leitung 
eines für diese Zwecke organisierten aerologisch- 
meteorologischen Dienstes beauftragt wurde; bei disser 
Gelegenheit wurden ebenfalls zweimal täglich ` Wetter- 
karten entworfen, sowie ausserdem zur Meldung von 
Böen usw. das Gewitterstationsnetz herangezogen. 

. Die vielen Anfragen, welche die Luftfahrer an die 
Aachener Dienststelle richteten, gaben den Anstoss zur 


Organisation eines Wetterdienstes für Luftschiffahrt, und 
es wurden, áhnlich wie an der Frankfurter Dienststelle 
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während der „Jla“, aerologische Vorhersagen ausgegeben. 
Das Material wurde durch den Entwurf einer Mittags- 
wetterkarte vermehrt, sowie auch in den Nachmittags- 
stunden eine zweite Pilotballonvisierung angestellt. Auf 
Grund dieser Wetterkarte und unter Berücksichtigung 
der vorliegenden aerologischen Messungen wurde gegen 
515 Uhr eine zweite Vorhersage, ausser der des öffent- 
lichen Wetterdienstes, verbreitet. Jedoch fand dieser 
Dienst nur an Freitagen und Sonnabenden statt; es er- 
hielten die Sektionen des Niederrheinischen 65 
(Bonn, Düsseldorf, Elberfeld, Essen, Saarbrücken) sowie 
der Cölner Klub für Luftschiffahrt derartige Vorhersagen. 

Eine solche aerologische Vorhersage sei im :Wort- 
laute als Beispiel hier mitgeteilt: 


` əLuftschiff Cóln. 
Vorhersage für den 13. Mai 1910.. ` 
Vorwiegend trocken, südliche Winde, zeit- 
weise böig, Gewitterneigung, Flugbahn Nordsee, 
Kanalgebiet; Pilotballonvisierung heute: nach- 
mittag 600 Süd elf, 900 bis 2000 Süd acht 
Sekundenmeter. Observatorium.“ 


Die vorstehenden Mitteilungen dürften den Nach- 
weis erbracht haben, dass die Pilotvisierungen einen be- 
deutenden Wert sowohl für die Aerologie als auch für 
die ausübende Luftschiffahrt haben. Sie setzen uns in 
den Stand, bei entsprechenden Sichtbarkeitsverhält- 
nissen die Atmosphäre in bezug auf Windverhältnisse 
zu sondieren und in kürzester Zeit die Resultate der 
Messung zur Hand zu bekommen. Allerdings wäre es 
auch hier verfehlt, einfache Visierungen kritiklos zu be- 
trachten, wie dies die aus den Doppelvisierungen ge- 
schöpften Erfahrungen lehren. Steigt zum Beispiel die 
Windgeschwindigkeit bei zyklonalem Wetter mit der zu- 
nehmenden Höhe allmählich auf 12 m/Sek. an, so werden 
uns die Ueberlegungen wegen des in der Zyklone auf- 
steigenden Luftstromes dazu führen, diese Geschwindig- 
keiten als zu niedrig einzuschätzen. Ein Motorluftschifi, 
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.das nür gegen Wind von 12 m/Sek. aufkommen kann, wird 
dann vorsichtigerweise keine Fahrt antreten. Kommen 
in emem anderen Falle bei Auswertung der Pilotvisierung 
rasche Aenderungen in Windrichtung und Geschwindig- 
keit vor, so hat man mit starken Vertikalbewegungen 
und böenartigen Winden zu rechnen. 

Auch der Freiballonführer darf die an irgendeiner 
Stelle gemachte Pilotballonvisierung nicht so ganz kritik- 
los zur Konstruktion seiner etwaigen Flugbahn ver- 
wenden. Er hat daher vor allem die Wetterkarte vom 
Tage selbst in Betracht zu ziehen und dabei zu be- 
achten, dass die Bewegungsvorgänge der freien Atmo- 
sphäre sich auch zeitlich und örtlich ändern. Inzwischen 
ist auf der im Januar stattgehabten Sitzung des Reichs- 
kuratoriums für den Wetterdienst die Frage der Ein- 
richtung eines Sicherheits- und Warnungsdienstes für 
die Luftschiffahrt eingehend beraten worden und hat zu 
befriedigenden Vorschlägen geführt, wonach auf Grund 
eines vermehrten Materials (Nachmittagswetterkarten, 
Pilotballonvisierungen) seitens der VVetterdienststellen 
und des Aeronautischen Observatoriums in Lindenberg 
ein regelmássiger Dienst vorbereitet werden soll. 


Meteorologisches Observatorium Aachen, 
im Dezember 1910. 
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5. Meteorologische und luítelektrische 
Beobachtungen auf einer Fahrt des Frei- 
ballons „Tschudi“. 

Von Dr. W. Budig, Berlin. 


Am 22. Dezember 1910 hatte der Verfasser Gelegen- 
heit, an einer der vom Berliner Verein für Luftschiffahrt 
veranstalteten wissenschaftlichen Fahrten teilzunehmen. 
Die Führung hatte der Vorsteher des Kgl. Meteorologi- 
schen Observatoriums in Potsdam, Herr Professor 
Dr. Süring, übernommen, der auch eingehende meteoro- 
logische Beobachtungen während der Fahrt anstellte. 
Die Messungen des luftelektrischen Potentialgefälles 
wurden ven dem Veríasser ausgeführt. Die Ergebnisse 
sind unten auch in Tabellenform gegeben. 

Die Wetterlage wáhrend der Fahrt wurde durch 
ein fast ganz Mitteleuropa bedeckendes barometrisches 
Hochdruckgebiet bestimmt, dessen Kern über Mähren 
lagerte. 

Infolge der antizyklonalen Wetterlage war der Tag 
für luftelektrische Beobachtungen günstig. Niedrige 
Wolken traten nur sehr vereinzelt als fr-cu auf, im allge- 
meinen schwankte die Bewölkungsziffer zwischen 1 und 2 
(ci und sehr leichter a-cu). Niederschläge fielen nicht. 

Die luftelektrischen Beobachtungen, die sich auf 
Messungen des Potentialgefälles beschränkten, begannen 
um 10 Uhr 29 Min. vorm. in 973 m Höhe, nachdem der 
Ballon eine starke Dunstschicht durchbrochen hatte. Sie 
erstreckten sich über 112 Stunden und fanden dann aus 
bald zu erörternden Gründen in einer Höhe von etwa 
2200 m ein vorzeitiges Ende. 

Bevor auf die Resultate näher eingegangen wird, 
mögen die Versuchsanordnung und andere technische 
Einzelheiten geschildert werden. 
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1. Als Kollektoren dienten die vom Verfasser in der 
„Physikalischen Zeitschrift‘‘') geschilderten Spritzkollek- 
toren. Nach einigen Vorversuchen konnte auf eine ur- 
sprünglich an ihnen angebrachte Bleibeschwerung ver- 
zichtet werden, ja es stellte sich heraus, dass auch bei 
möglichst leichter Konstruktion — je ein Kollektor wiegt 
ungefüllt nur 115 g — völlig vertikales Hängen vollauf 
garantiert war. Der Abstand der Kollektoren betrug 
9 m; sie hingen an stoffdurchwirkten Gummischläuchen 
von 15 und 24 m Länge, die, ebenso wie das Elektrometer 
und der zusammenlegbare Apparattisch von dem Di- 
rektor des Kgl. Aeronautischen Observatoriums, Herrn 
Geheimrat Prof. Dr. Assmann, freundlichst zur Ver- 
fügung gestellt worden waren. 


Der grosse Kollektorabstand musste gewählt wer- 
den, weil der Messbereich des Aluminiumblatt-Elektro- 
meters erst bei etwa 45 Volt begann. 

Die Gummischläuche waren durch Eintauchen in 
eine starke Chlorkalziumlósung leitend gemacht worden 
und dienten so gleichzeitig als leitende Verbindung 
zwischen Kollektoren und Elektrometer. Die nótige 
Druckluft wurde von einer kleinen Fahrradpumpe ge- 
liefert, die sich sehr leicht am Ballonkorbe befestigen 
lässt, und deren 05006007 keinerlei Schwierigkeiten 
machte. 

Die. praktische Ladezeit betrug wegen der. Länge 
der Gummischläuche 20 bis 25 Sekunden; sie wurde in 
mehreren Fällen verdoppelt, ohne dass sich jedoch da- 
durch etwas am Stande des Elektrometers geändert 
hätte.. Die ganze Anordnung bewährte sich anfangs sehr 
gut; nachdem aber der Ballon in einer Höhe von etwa 
2000 bis 2150 m eine Luftschicht passiert hatte, in der 
eine messbare Luftfeuchtigkeit nicht mehr vorhanden 
war, versagte infolge gänzlicher Austrocknung die 
Chlorkalzium-Imprägnierung der Leitungsschläuche, so 
dass; diese aus guten. Leitern zu ۷۵1118611 ٧7 
wirden. Der Uebergang vom Leiter zum Nichtleiter er- 


1) „Phys. Zeitschrift“ Nr. 11, S. 596—598, 1910. 
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folgte sehr schnell. Bei allen vorhergehenden Messungen 
wurde sofort nach dem Ansprechen der Kollektoren 
schon eine kleine Divergenz der Elektrometerblättchen 
beobachtet. 


Wer sich je mit elektrostatischen Messungen be- 
schäftigt hat, weiss, wie schwierig es häufig ist, eine 
versagende Isolation wiederherzustellen. Um so über- 
raschender musste die völlige Aufhebung der Leitfähig- 
keit bei stoffdurchwirkten, sorgfältigst mit starker Chlor- 
kalziumlösung überzogenen Schläuchen wirken. Es. war 
demnach nötig, die Aufhebung der Leitfähigkeit experi- 
mentell zu beweisen. Zu diesem Zwecke wurde dem 
Elektrometer durch einen geriebenen Hartgummistab 
eine künstliche Ladung erteilt; wenn man dann den mit 
dem Elektrometer verbundenen Schlauch längere Zeit 
mit der Hand kräftig umfasste, konnte auch nicht die ge- 
ringste Aenderung am Stande der Aluminiumblättchen 
bemerkt werden. Zur Kontrolle wurden dann die 
Metallteile des Elektrometers unmittelbar mit der Hand 
berührt; der Erfolg war ein sofortiges Zusammenfallen 
der gespreizten Blättchen, wodurch der Beweis für die 
verlorene Leitfähigkeit der Schläuche erbracht war. 
Auch als der Ballon später in grösseren Höhen eine 
höhere Luftfeuchtigkeit antraf, stellte sich die Leitfähig- 
keit nur sehr mangelhaft wieder her. Der Grund dafür 
ist darin zu suchen, dass die von dem trockenen, sehr 
fein verteilten Chlorkalzium absorbierte Feuchtigkeit 
sich nicht als kontinuierliche Schicht auf den Schläuchen 
niederschlug, sondern sich zu kleinen Kügelchen zu- 
sammenballte, zwischen denen trockene Stellen frei- 
blieben. 


Der vorstehend geschilderte, allerdings ungewollte 
Effekt scheint mir weitere Untersuchungen darüber zu 
rechtfertigen, bis zu welchem Grade Ballonstoff in sehr 
geringer Luftfeuchtigkeit bei starker Strahlung noch als 
Leiter zu: betrachten ist, und ob vielleicht unter gewissen 
Umständen .selbst ein mit Chlorkalziumlösung über- 
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gossener Ballon zeitweilig seine Leitfähigkeit einbüssen 
kann. (Es soll später noch einmal darauf eingegangen 
werden.) | 


2. Als Isolatoren dienten Hartgummistücke, die nach 
einem Vorschlage von Schering mit Nuten versehen 
waren. Sie waren im Paraffinbade mit einer dünnen 
Paraffinschicht überzogen worden; im übrigen blieben 
sie, da Regen nicht zu erwarten war, ungeschützt. 


Der Paraffinüberzug hat sich nach den Erfahrungen, 
die der Verfasser im Juli und im September 1910 mit 
derartig behandelten Isolatoren auf dem Brockengipfel 
gemacht hat, sehr bewährt. Obwohl die Isolatoren zum 
Schutz gegen Berührungen mit der Hand und gegen 
0273101۱3116006 Regentropfen nur durch eine ein- 
seitige Metallhülle geschützt waren, und auf jede 
Natriumtrocknung verzichtet worden war, behielten sie 
in stark nässendem Nebel stundenlang gut isolierende 
Eigenschaften. 


Gegen doppelt geschützte Isolatoren, überhaupt gegen 
solche, bei denen sich Metallteile in geringer Entfernung 
gegenüberstehen, die sich auf verschiedenem Potential 
befinden, möchte ich ganz allgemein das Bedenken er- 
heben, dass derartige Konstruktionen Kondensatoren sind, 
die Anlass zu schweren Fehlern bei Messungen des Ge- 
fälles geben können. Es sind in der neuesten Zeit mehr- 
fach derartige Isolatorenkonstruktionen beschrieben wor- 
den, doch soll ein näheres Eingehen darauf einer anderen 
Stelle vorbehalten werden. 


3. Etwa 1 m unter dem Korbboden war ein Aus- 
gleicher in Tätigkeit, der nach demselben Prinzip wie die 
Kollektoren konstruiert war; nur hatte er statt einer 
Ausspritzöffnung deren neun; die einzelnen Spritzrohre 
waren radial auf dem Deckel des Gefässes angeordnet. 
Dieser Apparat wurde durch eine etwas: grössere Fahr- 
radpumpe betätigt. Sein Flüssigkeitsverbrauch ist sehr 
gering, so dass sein Betrieb die Gleichgewichtslage des 
Ballons nicht beeinflusst. Das Ausgleichergefäss wurde, 
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wie die Kollektoren, mit denaturiertem Spiritus gefüllt. 
Die Wirksamkeit dieses Ausgleichers ist, wie durch Labo- 
ratoriumsversuche festgestellt worden ist, sehr energisch, 
doch konnte er bei der Fahrt des ,,Tschudi“ aus mehreren 
Gründen seine Wirksamkeit nicht entfalten. Zunächst 
wurden alle Messungen entweder während der Gleich- 
gewichtslagen des Ballons angestellt, so dass sich dieser 
mit seiner Umgebung ins Spannungsgleichgewicht setzen 
konnte, oder bei steigendem Ballon. Da aber während 
der ganzen Fahrt stets positives Gefälle herrschte, der 
Ballon also beim Emporsteigen negative Ladung an- 
nehmen musste, so ist anzunehmen, dass auch diese. 
negative Ladung durch die lichtelektrische Wirkung der 
Strahlung bald zerstreut worden ist. 

Ferner wurde Wasser! oder feuchter Sand als 
Ballast benutzt, die beide als neutraler Ballast zu gelten 
haben, d. h. als solcher, der dem Ballon keine Eigen- 
ladung erteilt. Genaue Beobachtung der Elektrometer- 
blättchen während des Ballastgebens liess eine Verände- 
rung ihrer Divergenz nicht erkennen. 


Dazu kommt noch die sehr tiefe Lage der Kollek- 
toren unterhalb des Ballons, die den Einfluss einer etwa 
vorhandenen Ladung desselben sehr verringern musste. 

Ob sich etwa der oben geschilderte Verlust der 
Leitfähigkeit der Gummischläuche auch auf den ganzen 
Ballon erstreckt hat, so dass dieser zeitweilig die Eigen- 
schaften eines Dielektrikums annahm, kann auf Grund 
dieser einen Fahrt noch nicht behauptet werden; es mag اک‎ 
aber auch hier darauf hingewiesen werden, dass der 
Ballon fast eine Stunde lang Feuchtigkeitsverhältnisse 
antraf, die zwischen 0 und 9% lagen, und dass ein 
grosser Teil der Messungen in diese Periode fiel. 

Die meteorologischen und luftelektrischen Beob- 
achtungen sind in der umstehenden Tabelle zusammen- 
gestellt: 


1) Die Wasserballastsäcke waren gleichfalls von Herrn Geheimrat Assmann 
zur Verfügung gestellt worden. 
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4. Die Lufttemperatur, die am Erdboden bei 
der: Abfahrt —1,0 Grad betrug, stieg unregelmässig, bis 
sie in 1184 m mit +5,5 Grad ihre grösste Höhe erreichte; 
sie nahm dann erst langsam ab bis zur Höhe von ca. 1570 m, 
und von dort an erfolgte ein weiteres Abnehmen der 
Temperatur fast linear mit zunehmender Flöhe. Diese 
sehr gleichmässige Abnahme der Temperatur wurde in 
der Schicht völliger Lufttrockenheit zwischen 2016 und 
2135 m merklich verlangsamt. 


5. Die relative Feuchtigkeit, die am Erd- 
boden 89% betrug, nahm bis zur Höhe von 285 m noch 
um 2% zu, um dann sehr schnell abzunehmen, bis in der 
mehrfach erwähnten Schicht zwischen 2016 und 2135 m 
eine messbare Feuchtigkeit nicht mehr vorhanden war; 
es erfolgte von da an wieder ein langsamer Anstieg; in 
der erreichten Maximalhóhe von 2805 m wurden 19 % 
gemessen. Diese grosse Lufttrockenheit erstreckte sich 
auf ein grösseres Gebiet; es seien zum Vergleich die um 
2 Uhr auf. der Schneekoppe in 1605 m Höhe gemessenen 
Werte mitgeteilt: ۱ 
Temperatur Feuchtigkeit Bewölkung Wind 


absol. relat. 


1,6 1,4 27 3° WSW3 


Vom Observatorium in Lindenberg wurden in 
1500 m Höhe 4,1 Grad und 37 % Feuchtigkeit gemessen. 
Der Wind war SW 8. In 2000 m Höhe waren die Werte 
mit Ausnahme der Temperatur fast noch unverändert: 
1,4 Grad, 36 %, SW 8. 


6. Das luftelektrische Potential- 
gefälle. Die gemessenen absoluten Werte waren 
sehr niedrig. Die ersten fünf Messungen, die in einer 
nahezu konstanten Höhe von 975 m vorgenommen wur- 
den, schwankten zwischen 10 und 14 Volt/m und gaben 
als Mittelwert 12 Volt/m. 


Weitere fünf Messungen in der gleichfalls fast kon- 
stanten Höhe von 1185 m ergaben Werte, die zwischen 
8 und 11 Volt schwankten und im Mittel 9,5 Volt be- 
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trugen. Es ist also auch bei dieser Fahrt mit zunehrnen- 
der Höhe eine Abnahme des Gefälles festgestellt worden. 


Es folgten dann fünf Messungen, die bei ständig 
steigendem Ballon vorgenommen wurden. Sie hielten 
sich auf 8-9 Volt, es zeigte sich also eine weitere Ab- 
nahme. Fine dieser Messungen wurde angestellt, 
als der Ballon gerade einen sehr kleinen fracto-cumulus 
passiert hatte, der sich als äusserst dünner Nebel dar- 
stellte, der meteorologisch mit dem Symbol =° noch als 
viel zu dicht bezeichnet worden wäre. Nach Passierung 
dieses Wölkchens wurden 12 Volt/m gemessen. 

In der trockenen Schicht wurden zwei Messungen 
ausgeführt, die 9 und 7 Volt ergaben; unmittelbar darauf 
erfolgte das Versagen der x der Gummi- 
schläuche. 

Die Messungen des Potentialgefälles lassen es für 
wünschenswert erscheinen, bei typisch antizyklonaler 
Wetterlage und geringer Luftfeuchtigkeit zu untersuchen, 
ob etwa zwischen der extremen Trockenheit und .den 
geringen Gefällswerten ein Kausalzusammenhang besteht. 
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6. Magnetische Ortsbestimmung 
im Ballon. | 


Von Dr. W. Brückmann, Potsdam. 


Dem Ballonfahrer, den die Nacht oder über der Erde 
lagernder Nebel an der direkten Orientierung hindern, 
stehen zwei Mittel zur Verfügung, die Gegend zu be- 
stimmen, über welcher er sich befindet: die Beobachtung 
der Gestirne mit astronomischen Mitteln, und Messungen 
mit erdmagnetischen Instrumenten. Jede dieser beiden 
Methoden hat gegenüber der andern grosse Vorzüge und 
ebensolche Nachteile, beide bieten der Praxis im Ballon 
keine geringen Schwierigkeiten. Wir müssen aber zwi- 
schen den beiden wählen, und die Frage ist nur, welcher 
von ihnen bei den besonderen Verhältnissen im Ballon 
der Vorzug zu geben ist. Diese Verhältnisse verlangen 
vor allem möglichste Einfachheit in der Anwendung. 
Eine Methode, die lange Uebung und schwierige Hand- 
habung erfordert, hat wenig Aussicht, allgemeinere Ver- 
wendung zu finden. Und hierin liegt der Hauptnachteil 
der astronomischen Ortsbestimmung. Wem der Ge- 
brauch wissenschaítlicher Messinstrumente fremd ist, 
dem wird es nicht geringe Mühe verursachen, mit den 
einfachen Ballontheodoliten schon auf dem festen Boden, 
geschweige denn im schwankenden und drehenden 
Ballonkorb, genügende Uebung zu erlangen, um eine 
gute astronomische Bestimmung ausführen zu können. 
Solange daher nicht die Ballonführeraspiranten einen 
Kursus in astronomischer Ortsbestimmung im Ballon er- 
ledigen und bei der ` Prüfung hierin genügende Uebung 
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nachweisen müssen, werden wohl stets nur wenige, sich 
speziell dafür Interessierende sein, die Zeit und Gelegen- 
heit zu derartiger Ausbildung suchen. Ferner ist die Be- 
rechnung der angestellten astronomischen Beobachtun- 
gen ebenfalls nicht einfach, wenn ja auch schon Tafeln 
bestehen, wie die vorzüglichen von Schwarzschild 
und Birck, die dem Ballonfahrer die Berechnung an 
Ort und Stelle nach Möglichkeit erleichtern. 


Wie liegen nun die Verhältnisse bei den magnetischen 
0:8 77 


Die magnetische Methode fusst auf der Kenntnis der 
Verteilung der erdmagnetischen Kraft nach Richtung und 
Stärke über die Erdoberfläche hin. Diese Kenntnis wird 
durch magnetische Landesaufnahmen gewonnen, wie sie 
speziell in Europa von den meisten Staaten mit grosser 
Genauigkeit durchgeführt worden sind. Die Ergebnisse 
solcher Vermessungen findet man in besonderen Karten 
der betreffenden Länder durch Liniensysteme veran- 
schaulicht. Diese Linien — sie verbinden Orte mit 
gleicher Richtung bezw. Grösse der Kraft — besitzen 
im allgemeinen einen einfachen Verlauf. Stellt man nun 
im Ballon eine magnetische Messung an, so wird man 
— vorausgesetzt, dass man sich nicht in allzu grosser 
Höhe befindet — dieselben Werte bekommen, wie der 
Ort auf der Erdoberfläche sie hat, über dem man steht; 
mit Hilfe der magnetischen Karten lässt sich die Lage 
dieses Ortes feststellen. | 


Die Linien gleicher Deklination, gleicher Abweichung 
der Kompassnadel von der Richtung nach astronomisch 
Norden, verlaufen in Europa in angenähert nordsüdlicher 
Richtung, durchquert man also unseren Kontinent längs 
eines Breitenkreises, so findet man stets andere Werte 
der Deklination. Umgekehrt ziehen die Linien gleicher 
Inklination, gleicher Neigung eines frei beweglichen 
Magnets unter die horizontale Ebene, etwa von Ost- 
nordosten nach Westsüdwesten, ebenso auch die Linien, 
welche die Orte auf der Erdoberfläche verbinden, an 
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denen die horizontale Kraftkomponente gleiche Werte 
besitzt. Man wird demnach zu stets anderen Beträgen 
der Inklination und der Horizontalintensitit kommen, 
wenn man Europa von Norden nach Süden durchschreitet. 
Für unsere Zwecke ergibt sich hieraus, dass wir, um 
auf magnetischem Wege den Ballonort bestimmen zu 
können, zwei Instrumente mitführen müssen, eines, das 
uns die Veränderungen der Deklination, also die Orts- 
veränderung des Ballons in ostwestlicher Richtung, an- 
gibt, und eines, das dasselbe für Bewegungen in nord- 
südlicher Richtung besorgt, also entweder ein Horizontal- 
intensitätsinstrument oder eines zur Messung der Inkli- 
nation. Für die Deklinationsbestimmung muss definitions- 
gemäss die wahre Nordrichtung bekannt sein, eine 
Forderung, die im Ballon Schwierigkeiten bereitet, denn 
sie verlangt erst astronomische Bestimmungen. Anders 
ist es mit den Instrumenten, die eine Veränderung des 
Ortes in nordsüdlicher Richtung anzugeben vermögen; 
sie sind einfach im Prinzip und in der Anwendung. Be- 
vor daher eine Konstruktion gefunden ist, und eine solche 
ist mit einfachen Mitteln kaum zu erhoffen, welche die 
Schwierigkeit der Deklinationsmessung beseitigt, wird 
uns die magnetische Methode zunächst nur Angaben über 
die Ortsveránderung in nordsüdlicher Richtung liefern. 
Wenn wir aber z. B. bedenken, dass die Linien gleicher 
Horizontalintensität und die gleicher Inklination mit 
unserer deutschen Meeresküste ziemlich gleichlaufen, so 
dass auch im Nebel eine Annäherung an das Meer zu 
erkennen ist, so wird der Nutzen solcher Bestimmungen 
doch offenbar. Natürlich können starke Unregelmässig- 
keiten im Verlauf der magnetischen Linien, wie Gebiete 
sog. magnetischer Anomalien sie verursachen, irre- 
führend für die Orientierung werden. 

Es bestehen bisher zwei für Ballonzwecke kon- 
struierte Instrumente, sie repräsentieren die beiden 
Typen, die zur Bestimmung der Breitenveränderung 
dienen: ein Instrument zur Messung der Horizontal- 
intensität von Prof. Dr. F. Bidlingmaier vom 
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Kaiserl. Observatorium Wilheimshaven und ein Inklina- 
torium von Prof. Dr. Ad. Schmidt, dem Vorsteher des 
magnetischen Observatoriums in Potsdam. Das erst- 
genannte Instrument ist der ,,Doppelkompass", den Herr 
Bidlingmaier nach seinen Erfahrungen bei magne- 
tischen Messungen an Bord der „Gauss“ während der 
deutschen Südpolarexpedition, sowohl íür die Zwecke der 
Navigation, als auch für magnetische Messungen auf See 
konstruiert hat. Die Firma C. Bamberg in Friedenau 
hat nach dem ebeníalls von ihr gebauten Marineinstru- 
ment ein kleineres, leichteres Modell für Ballonbeobach- 
tungen hergestellt. Auf einer Fahrt mit dem Ballon 
„Hildebrandt“ unter Führung von Herrn Dr. Bróckel- 
mann am 22. Dezember 1910, deren spezieller Zweck 
ein wissenschaftlicher, und zwar eben der war, ein Urteil 
darüber zu gewinnen, wie weit magnetische Ortsbestim- 
mungen im Ballon für die Praxis in Frage kämen, wurde 
mit dem letztgenannten Instrument, das die Firna Bam- 
berg zu diesem Zweck gütigst zur Verfügung gestellt 
hatte, gemessen. Einrichtung und Prinzip des Instru- 
ments sind folgende. In einem zylindrischen Gefáss von 
25 cm Durchmesser und 35 cm Hóhe sind senkrecht über- 
einander in veránderlicher Entfernung zwei 6 
Thomsonsche Kompassrosen, drehbar auf Spitzen 
ruhend, angebracht. Bei beiden besteht das Magnet- 
system aus einer Anzahl paralleler stabfórmiger Magnete. 
Auf jedes dieser Systeme wirken nun zwei Kräfte: der 
Erdmagnetismus, der sie, wie jede gewóhnliche Kompass- 
nadel, in die magnetische Nordsüdrichtung zu stellen sucht. 
und die abstossende Kraft der Magnete der anderen 
Rose, die sie umgekehrt aus dem Meridian hinauszudrehen 
bemüht ist. Aendert sich die erstere dieser Kráfte mit 
dem Ort des Beobachters, so wird auch der Spreizungs- 
winkel zwischen den beiden Rosen ein anderer; wird 
die Horizontalintensität grösser, so werden beide Magnet- 
systeme mit grösserer Intensität in den magnetischen 
Meridian hineingedreht, . der Spreizungswinkel wird 
kleiner, und umgekehrt. Mit Hilfe einer einfachen Be- 
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ziehung lässt sich nun aus der Veränderung dieses 
Winkels auf die Veränderung der Horizontalintensität 
und damit nach der magnetischen Karte auf die Verände- 
rung des Ortes des Beobachters schliessen. Die Ab- 
lesung des Winkels geschieht bei dem Bidlingmaierschen 
Instrument auf sehr zweckmässige Weise. Die Rosen, 
die einen Rrdius von etwa 10 cm haben, sind in ganze 
Grade getei.., die obere hat an Stelle des Nord- und 
Südstrichs der Teilung ie einen Faden, der in einem 
rechteckigen Ausschnitt radial angebracht ist. Zwischen 
beiden Rosen, in ihrer Symmetrieebene, befindet sich 
eine einfache Glasplatte, blickt man durch einen der 
Ausschnitte der oberen Rose hindurch, so sieht man 
parallaxenfrei zugleich das Spiegelbild des Fadens und 
die untere Rose. Die Stelle der unteren Kreisteilung, 
die der gespiegelte Faden zu schneiden scheint, gibt ohne 
weiteres den Spreizungswinkel der beiden Rosen. Eine 
Tabelle liefert die Aenderung der Horizontalintensität, 
die der Aenderung des Spreizungswinkels entspricht, und 
in der entsprechenden magnetischen Karte findet man 
die Linie gleicher Horizontalintensität, über der sich der 
Ballon augenblicklich befindet. Die Fahrt vom 22. De- 
zember war insofern nicht sehr günstig, als wir während 
des grössten Teiles derselben in etwa ostnordöstlicher 
Richtung flogen, so dass nur geringe Aenderungen des 
Spreizungswinkels vorkamen. Doch war ja der Haupt- 
zweck einer ersten Fahrt mit dem Instrument, die 
Methode kennen zu lernen und einen Eindruck über 
seine Verwendbarkeit zu erlangen. Selbstverständlich 
muss der Ballonkorb bei Benutzung dieses wie jedes 
anderen magnetischen Instruments eisenfrei sein. Diese 
Forderung ist aber in Wirklichkeit leichter zu erfüllen 
als es erscheinen mag. Man hat statt des stählernen 
Ballonringes einen hölzernen mitzuführen, ferner sind 
als Haken für die Ballastsäcke solche aus einem un- 
magnetischen Metall, etwa Messing, zu wählen, was ia 
ohne Schwierigkeit möglich ist. Dasselbe gilt etwa für 
die Schnallen zur Befestigung der Sitze im Korbe usw. 
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Was sonst an störenden Gegenständen vorhanden ist, 
Schlüssel, Messer u. dergl, wird während der Messung 
in einem leeren Ballastsack oder sonst einem geeigneten 
Behälter an genügend langer Leine aus dem Korb heraus- 
gehängt. Das Instrument war an der einen Innenseite 
des Korbes an einem Träger kardanisch aufgehängt. Die 
beiden Rosen beruhigten sich nach Senken der Arretie- 
rungen, infolge ihres grossen Trägheitsmoments, trotz 
der Drehungen des Ballons, ausserordentlich rasch. 
Störend wirkten nur Erschütterungen des Korbes durch 
stärkere Bewegungen der Korbinsassen. Da aber die 
ganze Messung in 1—2 Minuten erledigt ist, so lassen 
sich solche Erschütterungen ohne Unbequemlichkeit 
vermeiden. Beinahe unmöglich wird natürlich die Be- 
obachtung während der Schleppíahrt. Etwaige kleine 
Schwankungen, die die Rosen noch ausführen, lassen 
sich durch Beobachtung der Umkehrpunkte unschädlich 
machen. Allerdings verlangt die Methode auch eine ge- 
naue Ablesung. Die Rosen sind, wie gesagt, in ganze 
Grade geteilt, der Abstand zweier Teilstriche beträgt 
etwa 194 mm, die Zehntel eines solchen Zwischenraumes 
müssen geschätzt werden. Doch ist Herrn Bidling- 
maiers Ansicht, dass sich mittels des Doppelkompasses 
im Ballon Aenderungen der Horizontalintensität auf 
20—40 -10— c. g. s., d. h. der Ort auf 5-10 km sicher 
zu erhalten sei, durch meine Beobachtungen durchaus 
bestätigt worden. Der Doppelkompass wird sich nach 
meiner Ansicht noch in mehreren Punkten so abändern 
lassen, dass er für die Zwecke des praktischen Ballon- 
fahrers noch geeigneter wird, als er es in seiner jetzigen 
Form ist. Das Haupterfordernis für ein Instrument, das 
allgemeinere Verwendung finden soll, besitzt er: sein Ge- 
brauch ist einfach. 


Eine eingehendere Behandlung des Doppelkompasses 
hat Herr Prof. Bidlingmaier selbst im 13. Jahr- 
gang, 22. Heft (1909) der „Jil. Aeronaut. Mitteilungen", 
S. 975 ff., gegeben, ferner im I. Heft des V. Bandes des 


02 


deutschen Südpolarwerkes und in den Annalen der 
Hydrographie 1907, 5. 198 ff. 

Mit dem Nadelinklinatorium, das Herr Professor 
Schmidt in Potsdam für Ballonzwecke konstruiert 
hat, habe ich selbst noch nicht zu messen Gelegenheit 
gehabt. Es wäre aber sehr wünschenswert, dass es 
neben dem Bidlingmaierschen Instrument ein- 
gehend daraufhin erprobt würde, wie sich sein Gebrauch 
für den praktischen Ballonfahrer gestaltet. 

Bei der magnetischen Methode der Ortsbestimmung 
im Ballon handelt es sich, wie ausgeführt worden ist, 
zunächst um eine Hilismethode. Sie verdient aber, dass 
man sich ihrer annimmt und sie noch weiter ausbaut, 
soweit dies möglich und noch notwéndig ist Sie dürfte 
dann wohl imstande sein, für die Ballonpraxis wertvoll 
zu werden. 

Daneben aber sollte angestrebt werden, dem Führer- 
aspiranten Gelegenheit zu geben, einen Kursus in der 
Handhabung einfacher astronomischer . Instrumente im 
Ballon durchzumachen, damit er bei der Prüfung. auch 
darin sich geübt zeigen kann, wie es beim əə 
längst selbstverständlich ist. 
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7. Photographie optischer Erscheinungen 
vom Ballon aus. 


Von Dr. Alfred Wegener, Marburg. 


Die meisten Ballonfahrer wissen nicht, wie wenig 
die interessanten optischen Erscheinungen, die man vom 
Ballon aus häufig zu beobachten Gelegenheit hat, in ihren 
feineren Details erforscht sind, und wie dankbar ihnen 
deshalb die Wissenschaft hier für Beiträge ist, deren Be- 
schaffung fast mühelos möglich ist. So werden auch die 
beiden Erscheinungen, von denen in Taf. XIV u. XV Photo- 
graphien gegeben sind, den meisten Ballonfahrern wohl 
bekannt sein, und sie werden erstaunt sein, zu hören, 
dass. die hier mitgeteilten die ersten Photographien sind, 
die bekannt geworden sind. Vielleicht sind daher diese 
Zeilen geeignet, ihr Augenmerk in erhöhtem Masse auf 
diese Dinge zu richten und so zu bewirken, dass an diesen 
wichtigen und interessanten Erscheinungen nicht achtlos 
vorbeigegangen werde. 

1. Glorie um den Ballonschatten. Ob- 
wohl die Erscheinung selber schon so lange bekannt, wie 
die Luftschiffahrt alt ist, so sind doch meines Wissens 
brauchbare Photographien bisher nicht bekannt 
geworden.) Die hier mitgeteilte (Abb. 1) wurde bei der 
Tauffahrt des Ballons „Marburg“ des Kurhessischen Ver- 
eins für Luftschiffahrt beobachtet, die am 8. Mai 1910 bei 
sehr regnerischem Wetter stattfand. An diesem Tage 
lag die Oberfläche der Hauptwolkenschicht bei 2200 m, 


1) Pernter reproduziert in seiner ,Meteorologischen Optik" (Wien 
und Leipzig 1902) die Photographie einer von einem Berggipfelaus 
gesehenen Glorie mit der ausdrücklichen Bemerkung, es sei die erste Photo- 
graphie einer Glorie überhaupt. Es ist nicht unwahrscheinlich, dass inzwischen. 
namentlich vom Ballon aus, bereits häufiger Aufnahmen geglückt sind, mir sind 
aber keine solchen bekannt. 
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wurde aber háufig durch máchtig aufstrebende cu-ni 
durchbrochen, welche noch bis über 3000 m ihre runden 
Quellformen bewahrten, bei Erreichung des 4000 m- 
Niveaus aber in dieser Hóhe flach abgeschnitten waren. 
Der Ballon befand sich fast während der ganzen Fahrt 
oberhalb des Wolkenmeeres, und der Schatten war häufig 
auf demselben sichtbar. Hier wurde nun bisweilen, 
aber nicht immer, eine prächtige Glerie beob- 
achtet, deren Mittelpunkt durch das Schattenbild des 
Auges des Beobachters bezw. des photographischen 
Apparates gebildet wird. Es ist sehr bezeichnend für 
diese Erscheinung, dass sie auf denselben Wolken bis- 
weilen zu sehen und bisweilen nicht zu sehen war. In 
den letzteren Fällen war die Wolke also nicht „homogen“, 
d. h. sie bestand nicht aus Elementen von nur einer 
Grósse; denn nur in homogenen Wolken kónnen, sich 
diese Beugungserscheinungen ausbilden. 

Bei der nachtrüglichen Ausmessung der Platte, für 
deren Entwickelung und Fertigstellung ich Herrn 
Dr. Stuchtey vom Physikalischen Institut in Marburg 
sehr zu Dank verpflichtet bin, zeigte sich nun eine merk- 
würdige Abweichung von der Theorie, die es sehr 
wünschenswert erscheinen lásst, dass dieses Resultat SO 
oft als móglich nachgeprüft werde. 

Bei der Abmessung musste natürlich auf die photo- 
graphische Wiedergabe der Farben Rücksicht genommen 
werden. Die Aufnahme wurde mit ,,Flavin“-Platte (Наин 
& Co., G. m. b. H., Feuerbach) und Gelbscheibe gemacht. 
Um die Wiedergabe der Farben bei dieser Anordnung zu 
bestimmen, wurde nachtrüglich mit derselben Anord- 
nung eine Aufnahme des Spektrums. des Bogenlichtes 
gemacht. Bei der Entwickelung zeigte sich: 


violett . . . . nicht vorhanden, 
blau . . . . schwach, 

grün. . . . . kräftig, 

gelb . . . sehr kräftig, 


orange (D-Linie) fast sprunghafte Abnahme auf schwach, 
rot ... . . . fast nicht vorhanden. 
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Nun ist die Farbenfolge in Glorien nach Pernter die 
folgende: Das innerste Feld ist bláulichweiss und geht 
nach aussen in Rot über; dies ist die „Aureole“. An sie 
schliesst sich unmittelbar der erste Ring an, dessen 
Farben von innen nach aussen „bläulich, grünlich, röt- 
lich“ sind, und an diesen dann eventuell ein ähnlicher 
zweiter oder dritter Ring. Zu den Messungen benutzt 
man den Aussenrand des Rot, der die Grenzlinie zwischen 
zwei Ringen darstellt. Da auf unserer Platte das ganze 
Rot und auch das aussen anschliessende Blau des näch- 
sten Ringes fast ganz ausbleibt, so kónnen wir annehmen, 
dass der Aussenrand des Rot ungefähr in die Mitte des 
dunklen Ringes in unserer Aufnahme zu liegen kommt. 

Der Winkelwert der linearen Radien der Ringe 
wurde mit Hilfe einer besonderen Aufnahme und nach- 
tráglicher Bestimmung einer grósseren Zahl von Winkeln 
auf derselben mittels eines Sextanten ermittelt. Es zeigte 
sich, dass 1 mm auí der Platte einem Winkel von 27 Minu- 
ten entspricht, und zwar mit hinreichender Genauigkeit an 
allen Stellen der Platte. (Das benutzte Objektiv ist ein 
Goerzscher Doppelanastigmat. Ziehen wir von den 
Radien noch 16” wegen des Sonnenradius ab, so er- 
halten wir als Radien der Kreise, die dem Aussenrande 
des Rot entsprechen: 

81 << 19 1۱3۵۶ 02 = 59 ()) (Әз = 80 44°). 

Der dritte dunkle Ring ist auf der Originalplatte nur 
angedeutet und dürfte in der Reproduktion ganz verloren 
gehen. 

Nach Pernter') lautet die Formel, die den Zu- 
sammenhang zwischen Tropfenradius r und Kranz- 
radius 9 darstellt: 

m À 

= sin O, 

worin A die sog. „Wellenlänge des weissen Lichts“, 
nämlich gleich 0,000 571 mm ist, und = einen für jedes 


p = 


1) Die Berechnung der Grösse der Wolkenelemente aus meteorologisch- 
optischen Erscheinungen (H a n n band der „Meteorol. Zeitschr. 1906, S. 380). 
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Minimum (== Aussenrand" 5 Rot) 00 5 be- 
deutet, nämlich: ' ^" 


für das 1. Mihimuni i ss 0,610 - 
سی ”32000 ہیف و‎ 3e ue SISTI: 
به ټي- توو‎ 7 . . 1619 
ә y 4. 7 : «2121 


Zur Berechnung der Tropfengrósse ist es gleich- 
gültig, welches Minimum man benutzt. Man muss nur 
den zugehörigen Wert von 9 nehmen. Mit den drei 
Werten dieses Winkels erhalten wir aber in unserem 
Falle nicht dieselbe Tropfengrósse, wie es nach der 
Theorie sein sollte, sondern es wird 

rı = 0,0164 mm, 
тә = 0,0073 mm, 
rs = 0,0061 mm. 

Diese systematische Abweichung von der Theorie ist 
nicht durch Ablesefehler oder derartiges zu erklären. Es 
ist leicht, einzusehen, dass selbst in dem Falle, dass wir 
den Aussenrand des Rot an einer ganz falschen Stelle 
des Ringes gesucht hátten, sich der Gang dieser Zahlen 
nur wenig ándern würde, wenn auch die numerischen 
Betráge der Radien erheblich andere würden. Man kann 
umgekehrt die Probe machen und mit demienigen 
Tropfenradius, der sich aus dem deutlichsten Ringe er- 
gibt, sich die Radien der anderen Ringe berechnen. Trágt 
man sie dann mit dem Zirkel auf die Photographie auf, 
so gelangt man an eine Stelle, die — wie man es auch 
anfängt — jedenfalls nicht der Ausgangsstelle im ersten 
Ringe entspricht, sondern offenbar eine ganz andere 
Farbe repräsentiert. 
= Es erschien mir von Interesse, zu untersuchen, ob 
sich etwa dieselbe Abweichung von der Theorie auch 
bei den von Pernter mitgeteilten Messungsreihen vor- 
findet. Er gibt dieselben auf Seite 474 seiner ,,Meteorol. 
Optik", und nochmals in seiner genannten Abhandlung 
im Hann-Bande der Meteorologischen Zeitschrift. 1) Ich 

1) In der , Met. Ont." 8 474 stellt die erste Zahl der Kolumne 2r aus @2 


einen Druckfehler dar (soll heissen 0,0133), der im Hannbande bereits berich- 
tigt ist. 
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habe für diejenigen 14 Messungen, bei denen mehrere 
Ringe gemessen wurden, die Tropfenradien einzeln aus 
jeder Messung abgeleitet, während Pernter nur & 
benutzt. Die Zahlen sind in der nebenstehenden Tabelle 
zusammengestellt. 


Man sieht, dass auch hier ganz dieselbe systema- 
tische Abweichung auftritt. Die. sechs hervorgehobenen 
Werte — die sämtlich am äussersten Ende des betreffen- 
den Messungssatzes liegen und daher mit grossen Be- 
obachtungsfehlern behaftet sind — sind die einzigen, die 
sich anders verhalten. Unter den 23 möglichen Fällen 
geben 17 dasselbe Bild wie unsere Photographie. Es 
ist also ersichtlich, dass auch hier überall ein um so 
kleinerer Tropfenradius erhalten wird, eine je höhere 
Ordnung man benützt; besonders, wenn man sich die drei 
vollständigsten Messungsreihen (Nr. 6, 9, 14) betrachtet, 
so ist diese Abnahme der berechneten Tropfengrösse mit 
der wachsenden Ordnungszahl eklatant. Dies stimmt 
also mit unserer Photographie, widerspricht aber voll- 
kommen den theoretischen Vorstellungen. 


Pernter selber ist der Umstand, dass man bei Be- 
nutzung anderer Ringe als des von ihm allein benutzten 
ersten auch andere Werte für den Tropfenradius er- 
hält, nicht verborgen geblieben.. Er sagt darüber :) 
„Schon bei den Kränzen, welche auf vorbeiziehenden 
Nebel- oder Wolkenietzen auf dem Ben Nevis beobachtet 
und gemessen wurden, haben wir bemerken müssen, dass 
die Veränderlichkeit der Radien der Ringe eine verhält- 
nismässig deutliche und ziemlich rasche war; wir be- 
schränkten uns daher dort schon auf die Berechnung der 
Grösse der Wolkenelemente aus der Messung eines der 
Ringe, und zwar des ersten roten Ringes. Bei den 
Glorien findet man nun seit ihrem ersten Beobachter 
Bouguer von allen immer wieder bemerkt, dass sie 
rasch wechselnde Grössen aufweisen, so dass man von 


5 „Met. Opt.“ S. 475. 
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1.1 Bouguer 
2.| Scoresby 
| Ben Nevis: 
I 1884 17. Juni 
4., 1884 23. Nov. 
do 
5. 1885 11. Nov. 
T 1886 22. Okt. 
i 
7.| 1887 8. Januar 
*| 1887 4. März 
9. 1887 4. März 
77 o ۱ ” 
10.| 1887 2. Јин 
11.| 1887 21. Aug. 
12.|, 1887. 18. Sept. 
j 1887 21. Sept. 
Mü 1887 4. Okt. 


20 05“ 
0,0192 


10 45° 
0,0233 


1 9 55° 
0,0208 
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19 10 


0,0342 


: 20 15 
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1 9 03 


70,0380 


10.59 
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einer Messung zur anderen schon verschiedene Grössen 
der Ringe vorfindet. Diese Veränderlichkeit ist bewirkt 
durch die Veränderlichkeit in der Grösse der Wolken- 
elemente in den über den Bergen sich heraufhebenden 
Nebeln und Wolkenfetzen.“ 


Dass diese Erklärung hinreichen sollte, ist schon des- 
halb sehr unwahrscheinlich, weil dann zufällige Ab- 
weichungen nach beiden Seiten hin zu erwarten wären, 
während es sich hier offenbar um systematische Ab- 
weichungen handelt, die stets nach derselben Seite hin 
gehen. Vor allem aber sei hervorgehoben, dass unsere 
Photographie als Momentaufnahme gerade den strengen 
Beweis liefert, dass es sich nicht um zeitliche Grössen- 
schwankungen handelt, sondern dass die verschiedenen 
Ringe der Glorie ihre nicht zusammen stimmenden 
Grössen genau gleichzeitig besitzen. 


Es fehlt uns, soweit mir bekannt ist, gegenwärtig 
noch durchaus die Erklärung für diese Abweichung von 
der Theorie, so dass weitere Beobachtungen 
hierüber sehr fruchtbar werden können. 


2. Untersonne. Unter diesem Namen bezeich- 
nen wir das Spiegelbild der Sonne auf den horizontalen 
Basisflächen der sechseckigen Kristallplättchen des Eises. 
Sie liegt im Sonnenvertikal, und zwar ebensoviel 
unter dem Horizont, wie die Sonne über demselben steht. 
Auch diese Untersonne ist schon lange bekannt. So 
wurde sie z. B. von Barral und Bixio bei ihrer 
Ballonfahrt am 27. Juli 1850 beobachtet und auch von 
ihnen selbst und A r a g o bereits richtig gedeutet.) Merk- 
würdigerweise kennt sie Pernters „Meteorol. Optik" 
nicht, dagegen ist sie neuerdings von W. Schmidt’ 


1) Barralsu. Bixios Tagebuch in A r a g os gesammelten Werken, 
Bd. 9 S. 418—420; vgl. Pogg. Ann. 81, S. $75—577. 

1) W. Schmidt, Beobachtungen über die Orientierung der Eiskristafle 
in den Wolken, „Met. Zeitschr.“ 1908, S. 372; Schmidt sah die Untersomne 
umgeben von einem Halo von 22? Radims. 
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und Bottlin ger") beschrieben worden. Ich selbst er. 
hielt bereits auf der genannten Tauffahrt des Ballons 
„Marburg“ eine Photographie der Untersonne, die aber 
für die Reproduktion nicht kontrastreich genug ausgefallen 
ist. Die hier mitgeteilte Aufnahme wurde auf einer ande- 
ren Fahrt des Kurhessischen Vereins für Luftschiffahrt, 
nämlich am 4. September 1910, erhalten. Die Untersonne 
erscheint auf ihr in der Form eines dichten Sternhaufens; 
dessen einzelne Lichtpunkte aber nur momentan auf- 
blitzen. Die Verbreiterung des Lichtfleckes gegenüber 
dem Sonnendurchmesser zeigt, dass die spiegelnden 
Flächen nicht alle genau horizontal sind, sondern Neigun- 
gen bis zu 1—2 Grad haben können. Beachtenswert ist, 
dass der Lichtfleck auf unserer Photographie eine merk- 
lich grössere Erstreckung in der Vertikalen als in der 
Horizontalen besitzt; dies ist um so interessanter, als 
die frühere Aufnahme keinerlei Bevorzugung irgend- 
eines Durchmessers zeigt; dagegen hatte der kleine, die 
Untersonne umgebende Ring von ca. 115—2 Grad Radius, 
den Bottlinger (s. o.) beobachtet hat, eine sehr deut- 
liche elliptische Verzerrung gleichfalls im Sinne einer 
Streckung in Richtung des Sonnenvertikals. Es wird von 
grossem Interesse sein, diese Dinge eingehend zu ver- 
folgen und namentlich photographische Aufnahmen der- 
selben zu beschaffen, welche hier um so nötiger sind, als 
es sich um Objekte handelt, welche der an die Erde ge- 
bannte Theoretiker niemals mit eigenen Augen zu sehen 
bekommt. 


Es sei noch bemerkt, dass bei einer Sonnenhöhe von 
11 Grad und wiederum von 23 Grad leicht Verwechse- 
lungen der Untersonne mit den unteren Berührungs- 
bögen des kleinen und grossen Halos (Sonnenringes) ein- 
treten können, welche dann an derselben Stelle Licht- 
flecke erzeugen. Es wird deshalb unter allen Um- 


1) Bottlinger, Ueber eine interessante optische Erscheinung bei 
einer Ballonfahrt, „Met. Zeitschr.‘ 1910, S. 74; Bottlin ger sah die Unter- 
sonne umgeben von einem kleinen Ring von etwa 1!/s—2? Radius, mit deutlich 
elliptischer Verzerrung. 
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ständen ratsam sein, stets den Depressionswinkel des be- 
obachteten Lichtilecks zu ermitteln, um nach Möglichkeit 
Verwechselungen vorzubeugen. Da meist keine Instru- 
mente hierfür vorhanden sein werden, so ist es sehr zu 
empfehlen, von der primitiven Methode der Winkel- 
schätzung Gebrauch zu machen, die man in Neu - 
mayers Anleitung zu vvissenschaftlichen Beobachtun- 
gen auf Reisen, I, S. 99, auseinandergesetzt findet (mit 
Hilfe des Faustwinkels, der bei ausgestrecktem Arm 
ca. 10 Grad betrágt) Ich hatte bereits mehrmals Ge- 
legenheit, die Brauchbarkeit dieser Methode für den vor- 
liegenden Zweck zu erproben. 


8. Wert und 
Verwertung von Ballonphotographien. 
Von Otto Baschin, Berlin. 


In ähnlich genialer Weise wie Schiller ein lebens- 
wahres Bild der Schweiz entwarf, ohne dieselbe je 
gesehen zu haben, sind von Goethe, der niemals eine 
Ballonfahrt gemacht hat, in begeisterten Worten und in 
völlig zutreffender Weise die Gefühle beschrieben wor- 
den, die das Herz jedes Menschen durchzittern, der, hoch 
über der Erde dahinschwebend, die stille Welt zu seinen 
Füssen sieht und grosse Teile der Erdoberfläche in ihren 
verschiedenen Formen und Farbenkontrasten überblickt. 
Dieser Wunsch der Menschen, grössere Gebiete der Erde 
mit einem Blick überschauen zu können, ist es hauptsäch- 
lich, der die rege Beteiligung an Ballonfahrten veranlasst, 
wie ja auch die Aussichtspunkte auf hohen Bergen dem 
gleichen Wunsche ihre Hauptanziehungskraft verdanken. 
Und in der Tat ist es ein eigentümliches, erhebendes Gefühl, 
eine wohlbekannte Gegend, die man im Laufe vieler Jahre 
nach verschiedenen Richtungen hin durchwandert hat, 
ohne sie trotzdem in allen Einzelheiten kennen zu lernen, 
nun mit einem Schlage in so völliger Klarheit unter sich 
liegen zu sehen, dass auch nicht das kleinste Winkelchen 
verborgen bleibt. Wem käme da nicht der Gedanke, 
dieses entzückende Bild zur Erinnerung für späte Zeiten 
auf der photographischen Platte festzuhalten? So kann 
es nicht wundernehmen, dass bei der weiten Verbreitung, 
welche gute .photographische Apparate jetzt gefunden ` 
haben, heute wohl kaum noch eine Luftfahrt gemacht 
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wird, ohne dass wenigstens ein Korb-Insasse photo- 
graphische Aufnahmen der Erdoberfläche ausführt. 

In keinem anderen Zweige sportlicher Betätigung 
aber herrscht ein so reges wissenschaftliches Interesse, 
als in Luftschifferkreisen, und dies dürfte auch der Grund 
sein, weshalb ich immer wieder um Auskunft ersucht 
worden bin, ob den Ballonphotographien ein wissen- 
schaftlicher Wert beizumessen sei, der ihre Bedeutung 
über das Niveau eines interessanten Andenkens hinaus 
zu erhöhen und ihre Aufbewahrung wünschenswert zu 
machen geeignet sei. 

Da in diesem Anhang zum ersten Male der Versuch 
gemacht wird, über den bisherigen Rahmen des Jahr- 
buches hinaus die wissenschaftliche Seite der Luftschiff- 
fahrt wieder stärker zu betonen, so dürfte hier der beste 
Ort sein, um auf solche Fragen Antwort zu geben. 

Man kann den Wert einer Ballonphotographie, d. h. 
einer vom Ballon aus aufgenommenen Photographie der 
Erdoberfläche am besten durch den Hinweis charakteri- 
sieren, dass eine solche mit einem vollkommenen photo- 
graphischen Apparat senkrecht nach unten aufgenommene 
Photographie eines horizontalen, absolut ebenen Teiles 
der Erdoberfläche die vollkommenste und vollständigste 
Abbildung darstellt, an deren Genauigkeit auch die besten 
und ausführlichsten Landkarten von gleichem Massstab 
nicht entfernt heranreichen. Wer da weiss, wie mühsam 
es ist, eine Landkarte durch Vermessungen des Terrains 
aufzunehmen, und wer sich vergegenwärtigt, dass z. B. 
die Herstellungskosten eines Blattes der deutschen 
Generalstabskarte nicht weniger als 80000 Mark be- 
tragen, dem wird der hohe Wert von Ballonphotographien 
sofort einleuchten. Nun darf man allerdings nicht ver- 
kennen, dass wohl keine der vorhandenen Ballonphoto- 
graphien die oben gekennzeichneten idealen Figenschaften 
haben wird, zumal ja auch die Erdoberfläche nirgends 
völlig eben ist. Man hat jedoch bereits Methoden aus- 
gearbeitet, die es ermöglichen, selbst aus unvollkomme- 
nen Aufnahmen brauchbare Landkarten zu konstruieren. 
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Solche. Karten kommen aber einem immer dringënder 
werdenden Bedürfnis entgegen. Schon jetzt 'erweisen 
sich die grössten der bisher üblichen Massstäbe topo- 
graphischer Karten als zu klein, um eine genaue morpho- 
logische Analyse der verschiedenen Oberflächenformen, 
die in ihrer Gesamtheit das Relief der Erdoberfläche 
ausmachen, zu ermöglichen. Wie hoch die Anforderungen 
nicht nur wissenschaftlicher, sondern auch touristischer 
Kreise an eine Karte heute gestiegen sind, zeigt ein Blick 
auf die ausgezeichneten Spezialkarten, die der Deutsche 
und Oesterreichische Alpenverein in den letzten Jahren 
von einigen Teilen der Ostalpen herausgegeben hat. 
Dieses Bestreben nach immer genauerer Darstellung der 
Einzelformen musste naturgemäss zu einer Vergrösserung 
des Massstabes führen, so dass heute bereits von ein- 
zelnen Stellen der Erdoberfläche, die ein besonderes 
Interesse darbieten, Karten im Massstabe von 1 : 10000 
und darüber veröffentlicht worden sind. 


Man kann sich jedoch der Ueberzeugung nicht ver- 
Schliessen, dass selbst solche Karten, so grosser Fleiss 
auch auf ihre Aufnahme verwandt, und so vorzüglich 
ihre technische Ausführung auch gelungen sein möge, 
doch schliesslich nicht imstande sind, das lebendige Bild 
der Landschaft in der Anschauung zu verkörpern, weil 
tausend kleine Einzelheiten, die sich durch die Zeich- 
nung nicht wiedergeben lassen, in der Karte fortbleiben 
müssen. Mit Recht hat man daher überall, wo es darauf 
ankommt, einen lebensvollen Eindruck von den Land- 
schaftsformen einer Gegend zu erzielen, z. B. beim 
geographischen Unterricht, photographische Ansichten 
zur Ergänzung und Erläuterung des Kartenbildes heran- 
gezogen. Photographische Ansichten grösserer 60 
lassen sich aber nur im Gebirge, und auch da immer nur 
von bestimmten, erhöhten Standpunkten aus, nicht aber 
im Flachland herstellen. Hier bietet die Ballonphoto- 
graphie die einzige Möglichkeit, ein naturgetreues Bild 
der Erdoberfläche zu erhalten, indem die Ansicht durch 
die Aufsicht ersetzt wird. Der Forschungsreisende, der 
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in unbekannten Ländern reist, wird sich in Ermangelung ` 
eines Ballons vielleicht mit. Vorteil der Drachen oder 
Raketen, mit denen bereits brauchbare Resultate erzielt 
wurden, bedienen können, um photographische Aufsichten 
zu erhalten. Der Wert solcher Bilder beschränkt sich 
jedoch nicht auf die Wissenschaft und den wissen- 
schaftlichen Unterricht. Militär und Verwaltung, Kultur- 
technik und Forstwesen, Hoch- und Tiefbau, Handel, Ver- 
kehr und zahlreiche andere Betätigungen des öffent- 
lichen Lebens bedürfen für ihre Zwecke genauer 
Karten. Gern und dankbar werden alle Berufsklassen 
die Ergänzung der Landkarte ‘begrüssen, die uns die 
Ballonphotographie bietet. Für Zwecke des Unterrichts im 
Kartenlesen empfiehlt es sich, Ausschnitte von Messtisch- 
blättern durch Vergrösserung dem Massstab der Ballon- 
photographie zu nähern und dann beide vergleichen zu 
lassen, ein Verfahren, das sich seit vielen Jahren bei der 
Ausbildung von Studierenden der Geographie bewährt 
hat. Allerdings darf man dabei nicht vergessen, dass von 
einem Massstab der Photographie in gleichem Sinne wie 
bei einer Karte nicht die Rede sein kann; denn selbst 
wenn die Aufnahme mit horizontal gelagerter Platte und 
senkrecht nach unten gerichtetem Objektiv ausgeführt 
worden war, müssen die hóher, also dem Ballon náher 
gelegenen Teile des Terrains auf der Platte in grósse- 
rem Massstab abgebildet werden, als die niedrigen, deren 
Abstand von der photographischen Platte grósser ist. 
Ein einheitlicher Massstab in strengem Sinne ist also 
bei unebenem Terrain ausgeschlossen. 


Ein besonderer Wert wohnt den Ballonphotographien 
dadurch inne, dass sie gewissermassen historische 
Dokumente darstellen, die in der Zukunft allen Karten 
an Beweiskraft überlegen sein werden. Denn wenn wir 
heute alte Spezialkarten mit neuen desselben Gebietes 
vergleichen und. Unterschiede zwischen beiden finden, 
so wird: sich nur mit grosser Mühe, in vielen Fällen 
aber wohl überhaupt nicht mehr feststellen lassen, ob ` 
diese Unterschiede. auf tatsächliche Aenderungen oder auf 
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die Ungenauigkeiten der früheren topographischen :Auf- 
nahme und der Kartenkonstruktion zurückzuführen sind. 

Vor allen Dingen wird aber von den Ballonplioto- 
graphien der durch den Verlauf der Jahreszeiten "ver. 
ursachte periodische Wechsel in dem Bilde der Land- 
schaít festgehalten, den uns die Karten vóllig ver- 
schweigen. Wer einmal die gleiche, etwa mit Laubwald 
bestandene und von zahlreichen Seen durchzogene 
Gegend im Sommer und im Winter vom Ballon aus be- 
trachtet hat, der wird erstaunt sein über den Unter- 
schied zwischen den beiden Aufsichten. Während einer- 
seits eine hohe Schneedecke kleinere Unebenheiten voll- 
stándig verhüllen kann, lásst eine dünne Ueberstreuung 
mit Schnee häufig Unterschiede im Terrain viel: schärfer 
hervortreten, als dies. im Sommer der Fall ist. Gerade 
der Wechsel in der Ausdehnung der Schneebedeckung, 
das Hinauf- und Hinabwandern der Schneegrenze im 
Gebirge, die Grösse der Eisbedeckung auf Seen. und 
Meeresbuchten, und andere, von den. Jahreszeiten be- 
einflusste Erscheinungen lassen sich leicht im. Bilde fest- 
halten, was für spätere klimatische 0ھ"‎ ә von 
grossem. Wert ist. 


In noch kürzeren Zeiträumen: vollziehen sich Andere 
periodische Erscheinungen, wie der Wechsel: von Ebbe 
und Flut, der beträchtliche Verschiebungen der Grenz- 
linien zwischen Land und Meer bewirkt: So:laufen nicht 
nur in dem, unseren Nordseeküsten -vorgelägerten 
Wattenmeer bei Ebbe’ grosse Flächen trocken, sondern 
auch bei der Felseninsel Helgoland wird ' gelegentlich 
der felsige Meeresboden, der sich als Ueberrest des von 
den Brandungswogen zerstórten und fortgespülten Teiles 
der Insel. unter der Meeresoberfläche -in die ` RAS 
zieht, auf weite Strecken hin trockengelegt. 

` Gelegentlich erhält der Charakter einer: алдада 
durch- besondere Ereignisse: vorübergehend ein - ganz 
anderes Aussehen, das genau wiedergegeben zu wer- 
den verdient, um ` beispielsweise später: einmal für 
wasserbautechnische Zwecke die Grenzen: einer Lieber 


schwemmung, oder für wissenschaftliche Untersuchun- 
gen die Abnahme der Grósse. von Seen in trockenen 
Sommern genau feststellen zu kónnen. 


Hand in Hand mit diesen vorübergehenden Aende- 
rungen machen sich langsame Umwandlungen bemerk- 
bar. Die Gletscher breiten sich weiter aus oder ver- 
ringern durch Abschmelzen ihr Gebiet, Flüsse verlegen 
ihren Lauf, Seen trocknen aus oder verschwinden durch 
Vertorfung, und der Verlauf der Meeresküste wird fort- 
dauernd durch Anschwemmung von Sand oder durch 
das Abbróckeln des Ufers beeinflusst. Dazu kommen 
noch die zahlreichen Eingriffe des Menschen, der neue 
Wege baut, Stróme reguliert und Talsperren anlegt, 
Wälder: abholzt oder anforstet, neue Einzelsiedelungen 
erbaut und in bewohnten Orten die Grenzen der Be- 
bauung unaufhórlich hin und her schiebt. 


So sehen wir kleine und grosse, vorübergehende 
und dauernde Aenderungen in dem Aussehen der Land- 
schaft sich vollziehen, denen zu folgen die beste Karte 
nicht imstande ist. Wie sehr aber auch der Anblick 
der Erde sich im Laufe der Zeit ändern möge, die 
Ballonphotographie vermag alle einzelnen Züge im Bilde 
festzuhalten. Sie liefert noch späteren Generationen ein 
durchaus zuverlässiges und beweiskräftiges Bild von 
dem einstigen Aussehen einer Gegend, die sich in- 
zwischen vielleicht bis zur Unkenntlichkeit verändert 
hat. Wie die Porträtphotographie uns nicht nur die 
durch das Altern bedingten Aenderungen im Aussehen 
eines Menschen, sondern ausserdem die durch vorüber- 
gehende Stimmungen verursachten kleinen Nuancen im 
Gesichtsausdruck wiedergibt, so zeigt uns auch die 
Ballonphotographie die. analogen Unterschiede in dem 
ewig wechselnden Antlitz der Erde. 

Dankbar wäre es zu begrüssen, wenn diese Zeilen 
solche Luftschiffer, welche es zu einer gewissen Be- 
herrschung der photographischen Technik gebracht 
haben, veranlassen würden, der Ballonphotographie ihre 
Aufmerksamkeit mehr, als es. bisher geschehen ist, zu- 
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zuwenden. So wäre es z. B. höchst wichtig, dieselbe 
Gegend im Sommer- und im Winterkleide zu photo- 
graphieren, vor allem aber Aufnahmen senkrecht nach 
unten auszuführen. Man hätte dann die Möglichkeit, die 
Aufnahme mit dem entsprechenden Messtischblatt zu 
vergleichen und damit wäre ein: neues, zuverlässiges 
Hilfsmittel zur Kontrolle der Genauigkeit des Karten- 
bildes geschaffen. 


Dürfte somit der Wert der Ballonphotographie in 
vorstehendem genügend gekennzeichnet sein, so muss 
andererseits mit Bedauern festgestellt werden, dass eine 
ausgiebige Verwertung der Bilder bisher noch nicht er- 
folgt ist. Bei Vorträgen über Luftschiffahrt, im geogra- 
phischen Unterrichtsbetrieb und bei anderen vereinzelter 
Anlässen werden sie zwar gelegentlich benutzt, doch hat 
eine systematische Bearbeitung des auf ihnen ent- 
haltenen Materials bis jetzt noch nicht stattgefunden. 
Dies war jedoch auch aus dem Grunde nicht möglich, 
weil es immer noch an einer Zentralstelle fehlte, welche 
die Sammlung und Aufbewahrung der Bilder zu über- 
nehmen gewillt ist. Die Vorbedingung für eine zweck- 
mässige Verwertung ist aber natürlich zunächst die Be- 
reitstellung eines einigermassen umfangreichen Materials, 
das an leicht zugänglicher Stelle, gut geordnet und kata- 
logisiert, aufbewahrt wird. Da es zugleich der Wunsch 
vieler Luftschiffer ist, dass ihre photographischen Auf- 
nahmen nicht in ihrer Privatsammlung begraben bleiben, 
sondern der Allgemeinheit dauernd nutzbar gemacht 
werden, so begegnen sich in erfreulicher Weise die 
persönlichen Interessen der Ballonfahrer nicht nur mit 
denen der wissenschaftlichen und sportlichen Luftschiff- 
fahrt, sondern auch mit denjenigen des Militärs, der 
verschiedenen Zweige der Staatsverwaltung und zahl- 
reicher Berufskreise in dem Wunsche nach der Schaffung 
einer Zentralsammelstelle für Ballonphotographien. 


Wir Luftschiffer dürfen es daher mit besonderer 
Freude begrüssen, dass auf Grund obiger Ausführungen 
die Direktion der Königlichen Bibliothek zu Berlin sich 
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in entgegenkommender Weise bereit erklärt hat, in ihrer 
Kartenabteilung eine solche Zentralsammelstelle einzu- 
richten. Е5 ist dies um so dankenswerter, als damit 
nicht nur die bequeme Zugänglichkeit zu dieser Samm- 
lung für alle Interessenten, sondern auch die ordnungs- 
mässige Katalogisierung und eine dokumentensichere 
Aufbewahrung gewährleistet wird. Auch einer etwaigen 
anderweitigen Verwertung ohne Genehmigung des Ein- 
senders ist durch diesen Modus der Aufbewahrung ein 
Riegel vorgeschoben. Selbstverständlich müsste jede 
Ballonphotographie ausser dem Namen des Einsenders 
die genaue Bezeichnung der photographierten Gegend 
tragen. Um ihr den Charakter eines historischen Doku- 
mentes zu sichern, ist jedoch ausserdem das Datum 
der Aufnahme erforderlich. Erwünscht wäre ferner 
noch die Angabe der ungefähren Höhe über der 6 
sowie der Tagesstunde, letztere um den Einfluss der 
Beleuchtung, insbesondere etwaige Schattenwirkungen 
richtig beurteilen zu können. 


Bei den geringen Kosten, mit denen sich heutzutage 
haltbare Papierpositive von den Originalplatten herstellen 
lassen, dürfte der Mehraufwand, den ein weiterer Abzug 
einer Kopie verursacht, kaum in Frage kommen. Der 
Einsender aber hätte die Genugtuung, dass seine Arbeit 
unter Wahrung seines Autorenrechtes einem wissen- 
schaftlichen Staatsinstitut einverleibt wird, somit der 
Vergänglichkeit entrissen ist und allgemeinen Zwecken 
zugute kommt. 


Es ist daher in höchstem Grade wünschenswert, 
wenn nicht nur die einzelnen Ballonfahrer ihre Auf- 
nahmen der Zentralsammelstelle!) einsenden, sondern 
wenn auch die einzelnen Vereine dies ihren Mitgliedern 
ausdrücklich empfehlen würden, was ja nicht aus- 
schliesst, dass die Vereine auch ihrerseits sich einen 
Abzug der Aufnahmen erbitten, falls sie auf Sammlung 
photographischen Materials Wert legen. 


1):Königliche Bibliothek, Kartenabteilung, Berlin NW. 7, Dorotheenstr. 97. ` 
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Verfrüht wäre es, wenn man jetzt schon versuchen 
wollte, Direktiven für eine spätere Nutzbarmachung der 
allmählich erwachsenden Sammlung anzudeuten. Manche 
Gesichtspunkte für die Verwertung werden sich schon 
bei der Ordnung des Materials von selbst ergeben. 
Andere werden im Laufe der Zeit mit der fortschreiten- 
den Entwicklung der Luftschiffahrt und den steigenden 
Ansprüchen an die Genauigkeit der Landkarten auf- 
tauchen, so dass bald neue Anforderungen an die 
Technik der Ballonphotographie und damit an die 
Technik der Luftfahrten herantreten werden, die auf den 
ganzen Sportzweig ihre Rückwirkung ausüben müssen. 
. A Aber noch ein rein persönlicher Vorteil ergibt sich 
für die Urheber der Photographien. Das Bewusstsein 
von der Wichtigkeit ihrer Aufgabe wird dazu führen, 
dass sie mit grósserer Aufmerksamkeit als früher auf die 
Formen des Terrains achten, und dass ihr Blick geschärit 
wird für kleine Einzelheiten in dem Bilde des Ganzen, 
auf die sie früher nicht geachtet hatten. . Die Durch- 
musterung der Sammlung in der Zentralstelle wird ihnen 
Gelegenheit geben, auch Gegenden mit anderen. Ober- 
flächenformen, anderem Pflanzenkleide und . anderen 
Typen der Besiedelung aus der Vogelschau. kennen zu 
lernen. Dadurch muss sich ihr Gesichtskreis erweitern. 
so dass sie einen bleibenden - Gewinn für sich selber 
aus diesen Arbeiten davontragen werden, einen Gewinn, 
der dazu führen dürfte, dass der Luftsport niemals auf 
ein so niedriges Niveau wie manche andere Zweige des 
Sports sinken, sondern immer seinen vornehmen Charak- 
ter, im besten Sinne dieses Worts, bewahren wird. 
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.9. Was lehren uns Ballonunfälle? 
Von Stabsarzt Dr. Flemming. 


Die Ballonunfálle im Jahre 1910 haben weit über 
den Rahmen der Luftschiffervereine hinaus Aufsehen 
erregt, und namentlich die diesem Sport fernerstehenden 
Kreise zu Aeusserungen und Veröffentlichungen über 
die Gefährlichkeit dieses Sports veranlasst, die durchaus 
unberechtigt sind. 

Bereits vor Jahren hat Busley die Quantitát der 
Luftschifferunfälle von 7530 Mitfahrenden während mehre- 
rer Jahre mit 0,47% berechnet. Auf dem Luftschiffertage 
1910 in Dresden berichtete Rasch über 36 schwere 
Unfälle und 12 Todesfälle, die bei 2600 Fahrten und 9000 
Personen beobachtet waren, das sind 0,5 % Unfälle und 
0,1 % Mortalitäten. Für das Jahr 1908, das durch seine 
Unfälle bei der Gordon-Bennett-Fahrt in der Statistik 
sehr herniedergedrückt war, hatte ich für die ausser- 
dem noch relativ kleine Zahl von 513 Luftfahrern des 
Berliner Vereins für Luftschiffahrt ein Verhältnis von 
1,5% gefunden. Um der Wirklichkeit nahezukommen, 
war es wertvoll, ein grósseres Material wáhrend eines 
bestimmten Zeitraums bearbeiten zu kónnen. Denn es 
ist nicht gleichgültig, ob man eine Statistik nur für ein 
Jahr oder 112 Jahr aufstellt. Im letzteren Falle würde 
z. B. eine Statistik vom 1. Mai bis zum übernáchsten 
1. November ungünstiger sein als eine vom 1. November 
bis übernächsten 1. Mai, da die Unfälle während des 
Winterhalbjahres zweifellos häufiger sind als in der 
übrigen Jahreszeit. Dieses Material haben mir durch 
die Liebenswürdigkeit von Herrn Stade fast alle 
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Verbandsvereine `bereitwilligst überlassen, wofür ich 
auch an dieser Stelle meinen 2... Dank zum 
Ausdruck bringe. 


Dennoch ist es nicht so leicht, auf dieser бәд 
allein ein in quantitativer Hinsicht erschöpfendes Bild 
der Unfälle zu gewinnen. Denn es ist gewiss richtig, wie 
mir von kompetenter Seite eingeworfen ist, dass ein 
grosser Teil der Unfälle, und namentlich der leichteren, 
oft der Kenntnis der Vereinsleitung entgeht, und daher 
auch nicht mitgeteilt werden kann. Aber ich glaube doch, 
derartige Befürchtungen, nach denen ausser den hıer ge- 
sammelten noch ein grosser Teil als unbekannt nicht in 
Reehnung gestellt sei, zerstreuen zu können, indem ich 
solchen Zweiflern entgegne, dass ich einmal alle in den 
Tageszeitungen veröffentlichten Unfälle seit dem vorigen 
Jahre gesammelt habe und dass mir auch zum Teil von 
Versicherungsgesellschaften bereitwilligst alles ein- 
schlägige Material zur Verfügung gestellt worden ist. So 
glaube ich auch über die meisten leichteren 00۴ 
orientiert worden zu sein. 


Demnach haben im Jahre 1909 bei 
37 Verbandsvereinen, 
103 Ballonen, 
1719 Freifahrten und 
5786 Luftfahrern 
sich insgesamt 50 Unfälle ereignet oder 48,5 % der Frei- 
ballone, 2,9 % der Fahrten und 0,86% der Luftfahrer 
haben im Jahre 1909 einen leichteren oder schwereren 
Unfall erlitten. Vergleicht man diese Zahl mit der ent- 
sprechenden der Automobilunfallstatistik des Jahres 
1906/07, so kommen auf 100 Fahrzeuge in Berlin sogar 
106,4 Unfälle; im gesamten Deutschland allerdings nur 
132. Eine Automobilfahrt in Berlin, berechnet auf das 
Jahr und die Anzahl der benutzten Fahrzeuge, wäre dem- 
nach mehr als doppelt so gefahrvoll wie eine Frei- 
fahrt, dagegen im gesamten Deutschland mehr als drei- 
mal so sicher wie eine Freifahrt. Ich glaube und hoffe 
aber, dass auch wir jene Verhältniszahl für das gesamte 
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Deutschland erreichen können und werden. Das beweisen 
uns viele Berufs- und Sportfahrer vom Militär und Zivil, 
bei denen im einzelnen auf Hunderte von Fahrten nicht 
ein Unfall zu konstatieren gewesen ist. 

Will man die drei Luftfahrzeugarten bezüglich der 
Häufigkeit der Verletzungen miteinander vergleichen, so 
kommen bis heute die Freiballone bei weitem am besten, 
die Motorballone am schlechtesten davon, zwischen 
beiden stehen die Flugmaschinen. Denn obgleich wir 
fast täglich von einem Fliegerunfall lesen, bleibt er 
relativ selten bei den Hunderten, oft Tausenden von 
Flügen, die täglich ausgeführt werden. 

Bei unserem Material von 50 Unfällen war der Mit- 
fahrende fast ebenso häufig beteiligt wie der Führer und 
zwar deshalb, weil bei letzterem die grössere Gefährdung 
beim Landen reichlich aufgewogen wird durch grössere 
Erfahrung und körperliche Gewandtheit. 

Unter jenen 50 Unfällen waren 4 Todesfälle = 0,07 %. 
24 schwere Verletzungen =0,41% und 22 leichtere Ver- 
letzungen = 0,38% der Luftschiffer, insofern, als unter 
schweren Verletzungen solche verstanden sind, die mit 
dauernder oder zeitiger Erwerbs- oder Dienstunfähigkeit 
einhergingen, unter leichteren solche, die in unerheblichen 
Verstauchungen, Riss- und Quetschwunden, Blutergüssen 
usw. unter erhaltener Dienst- oder Erwerbsfähigkeit be- 
standen. 


Nach einer früher schon in der Zeitschrift für Ver- 
sicherungsmedizin wiedergegebenen Statistik haben sich 
bei dem Berliner Luítschiffer - Verein in den zehn 
Jahren, von 1899-1908, bei 2542 Personen 0,12 % Todes- 
fälle ereignet. Addieren wir diese Zahl, um möglichst 
grosse Summen vergleichen zu können, zu der eben an- 
geführten von 0,07 % bei 5786 Personen, so erhalten wir 
insgesamt eine Mortalität von noch nicht 1?/5,, bei 
8328. Personen. Es ergibt sich somit eine fast genaue 
Uebereinstimmung mit der Statistik unseres Herrn Ge- 
schäftsführers bezüglich der Mortalität, und fast ebenso 
auch bezüglich der gesamten Unfälle, sobald man nur auch 
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die leichteren hinzurechnet. Auch mit Rücksicht auí die 
gehäuften Unfälle in diesem Jahr glaube ich nicht, 
dass dieses Verhältnis auf die Dauer überschritten wird. 
Denn man vergegenwärtige sich, dass der Freiballonsport 
in den letzten zehn Jahren einen gewaltigen Aufschwung 
genommen hat. Im Jahre 1899 existierten in Deutschland 
z. B. nur 3 Luftschiffervereine, von denen sich etwas über 
100 Personen an Fahrten beteiligten, jetzt dagegen haben 
wir 37 Vereine mit 5786 Fahrenden im Jahre. Wenn 
daher sich zeitweise die Unfälle auch häufen, fehlen sie 
zeitweise wieder ganz, und der Durchschnitt bleibt fast 
stets sich gleich. Auffallend günstig bezüglich der Mor- 
talität steht das preussische Luftschiffer-Bataillon; bei 
seinen so zahlreichen Fahrten war bisher ein Todesfall 
nie zu beklagen. 

Um eine möglichst breite Unterlage über die Art der 
Verletzungen zu erhalten, sehe ich in folgendem von 
dem einen Berichtsiahre ab und lege unserer Betrach- 
tung alle Unfälle zugrunde, die seit dem Bestehen der 
37 Verbandsvereine mir bekannt geworden sind. Dadurch 
liegt mir ein Material von 91 Unfällen vor, darunter zu- 
nächst insgesamt 16 Todesfälle. Von diesen sind ver- 
schollen 3, durch Blitzschlag ums Leben gekommen 4, 
ertrunken 9, tödlich verletzt durch Schädelbruch 5, 
Beckenbruch 1, bei den übrigen nicht lebensgefährlichen 
Verletzungen lautete die Diagnose: 

29 mal auf Knochenbruch und 

7 mal auf Knochenverrenkung, 
22 mal auf Verstauchung der Gelenke, 
4mal auf Weichteilquetschung und 
4 mal auf innere Verletzungen. 


Am häufigsten waren die unteren Glied- 
massen betroffen, nämlich 32 mal, und zwar waren es 
fast immer Unterschenkel- und Knóchelbrüche. Neunmal 
kamen schwere Verletzungen und Brüche des Schädels 
oder der Wirbelsäule, meist mit tódlichem Ausgang, vor. 
Eine andere Gruppe umfasst Weichteilquetschungen, 
Rippenbrüche, Verstauchungen, namentlich an den oberen 
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Gliedmassen und eine vierte sog. komplizierte Knochen- 
brüche und Brüche mit weiter Entfernung der Bruch- 
enden voneinander. 


Für jede dieser vier Gruppen ist fast immer eine be- 
stimmte Entstehungsart der Landungsverletzung typisch. 
Die erste Gruppe — einfacher Bruch oder Verstauchung 
der unteren Gliedmassen vom Fuss bis zum Becken — 
ist die einzige, die auch bei gänzlich fehlendem Boden- 
wind vorkommen kann. Sie entsteht dadurch, dass der 
schnell fallende Ballon vor der Landung nicht genügend 
abgefangen wird: die Korbinsassen erhalten den ersten 
Aufprall nur mit den Füssen, während gleichzeitig die 
eigene Schwerkraft auch auf den untersten Teil des 
Körpers wirkt. Ursache dieser Verletzung war fehlender 
oder ungenügender Landungsballast, besonders bei Wett- 
oder Rekordfahrten, Platzen der Ballonhülle bei ver- 
legtem Füllansatz oder Explosion durch Blitzschlag, zu 
frühes Aufreissen der Reissbahn, namentlich bei Wasser- 
stoffüllung, Unkenntnis einer nicht vorhandenen Klinke 
an der Reissleine, fehlerhaftes Verhalten im Augenblick 
der Landung. Letzteres wurde namentlich dann Ursache 
einer ernsten Verletzung, wenn die Mitfahrenden sich 
glatt auf den Korbboden setzen, statt in kleiner Knie- 
beuge federnd die Berührung der Erde zu erwarten. 


Die anderen drei Gruppen setzen Stets eine gewisse 
Windgeschwindigkeit bei der Landung voraus. Um die 
lebensgefährlichen Verletzungen des Schädels und der . 
Wirbelsäule vorwegzunehmen, möchte ich bemerken, dass 
diese nur bei sehr starkem Landungswind und bei sehr un- 
günstigem Landungsgelände erfolgt sind, indem die In- 
sassen beim Aufprall aus dem Korb geschleudert wur- 
dert, sich überstürzten und sich Schädel- oder Wirbel- 
verletzungen zuzogen. Aber jedesmal, wo ein solcher 
Unfall sich ereignete, war schon eine Berührung des 
Korbes mit der Erde vorausgegangen, der Ballon war 
durch Herausstürzen von Ballast oder eines oder 
mehrerer Mitfahrenden erleichtert, und erst bei 
dem zweiten Amisetzen des Korbes erfolgte die schwere 
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Verletzung des zurückgebliebenen Führers, indem der 
Korb nicht nur senkrecht wie bei Gruppe I, sondern in 
tangentialer Richtung auf die Erde schlug. So haben 
wir mehrere unserer tüchtigsten Führer verlieren 
müssen. 


Zu den beiden letzten Gruppen gehören jene Ver- 
letzungen, bei denen Lebensgefahr fast nie 
vorliegt, aber häufig ein sehr langwieriger und un- 
günstiger Heilungsverlauf. Die Komplikation beruht 
darin, dass es sich hier nicht um einen einfachen Bruch 
des Knochens handelt, sondern gleichzeitig um eine 
mehr oder minder schwere Schädigung der umgebenden 
Weichteile, entweder durch das scharfe Bruchende selbst 
oder infolge einer länger dauernden oder wiederholten 
Einwirkung von aussen. Infolge dieser bleiben die 
Bruchenden nicht nebeneinander liegen, sondern. ver- 
schieben sich aneinander oder werden voneinander ent- 
fernt, Weichteile lagern sich dazwischen, und nur durch 
die blutige Operation kann hier noch eine Heilung mit 
guter Funktion erzielt werden. Sehr wesentlich für eine 
solche bleibt. die Verhinderung einer Infektion an der 
Stelle der verletzten Haut, die am besten durch einen 
keimfreien Verband zu erzielen ist. Jeder Freiballon- 
korb sollte mit diesem in der Form des Verband- 
päckchens, wie es jeder Soldat im Felde bei sich trägt, 
stets ausgerüstet sein für mindestens vier Personen. 


Haben wir aber derartige Verletzungen vor uns, 
können wir fast mit Sicherheit schliessen, dass 
eine Schleiffahrt des Korbes vorgelegen hat. Fragen 
wir überhaupt bei unserem Material von Un- 
fällen, „wie häufig fand eine Schleiffahrt statt“, 
so erfahren wir, dass in der Tat dieser Fall in ?/,—*/, 
unserer sámtlichen Uníálle eingetreten war. Deshalb 
haben wir uns bei der Frage „Wie sind Unfälle eventuell 
zu vermeiden?" vornehmlich mit den Schleiffahrten zu 
beschäftigen. 

Warum und wann entsteht eine 7 In der 
Vorzeit der Reissbahn endete bekanntlich jede Freiíahrt 
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mit einer Schleiffahrt, sobald nur der geringste Boden- 
wind wehte. Bis der Anker gefasst hatte oder genügend 
Gas durch das Ventil entleert war, wurde der Korb durch 
das Land geschleift. Heute haben sämtliche Ballonführer 
Deutschlands den Anker zum alten Eisen geworfen, und 
Bilder von umgeworfenen Kirchhofskreuzen und Denk- 
steinen, durchbrochenen Mauern, zerwühlten Plantagen 
dürften ein für allemal verschwunden sein. Auch bei den 
grössten Geschwindigkeiten, bei 100km und darüber, er- 
zielen wir seit der Einführung der Reissbahn durch Gross 
und mit Hilfe des Schleppseiles fast immer eine glatte 
Landung, wobei der Korb oft gar nicht oder nur wenige 
Meter geschleift ist. 

Vorbedingung bleibt aber immer ein tadel- 
loses Funktionieren der Reissbahn. Um das zu er- 
reichen, möchte ich vor allem wiederholen und fordern, 
dass der Ballon bei jeder grösseren Windgeschwindig- 
keit auf der Erde vor dem ersten Aufsetzen ge- 
rissen werden soll. Die Erschütterung des Körpers er- 
folgt dann nur einmal; der Führer, der, wie die Erfahrung 
zeigt, Unfällen am ehesten ausgesetzt ist, ist immer noch 
geistig und körperlich intakt, während nach harter 
Zwischenlandung Ruhe und Beherrschung der Situation 
oft verlorengehen oder Verletzungen die sichere Be- 
dienung der Leinen oft schon rein physisch unmöglich 
machen. Es kommt hinzu, dass man nach dem ersten 
Aufsetzen nie wieder so genau berechnen kann, wo man 
landen will, da das Verhältnis vom tragenden Gas zu dem 
Eigengewicht des Ballons nach Berührung mit der Erde 
stets verändert ist, auch das Landungsgelände wird da- 
Her meist ungünstiger. 

Aber obwohl in den meisten Fällen selbst bei 
grossen Geschwindigkeiten glatte Landungen erfolgten, 
so gibt es dennoch andere, wo trotz einwandfreier 
Führung die Reissvorrichtung wahrscheinlich nicht ge- 
nügt hat. Als Beispiele glaube ich die Landungen von 
Sigsfeld und Abegg anführen zu können, wo trotz voll- 
ständig gerissenen Ballons Unfälle eintraten, aber mur 
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deshalb, weil bei dem ersten Auísetzen der Ballon so 
erheblich durch die herausgeworfenen Mitfahrenden er- 
leichtert war, dass nochmals ein steiler Anstieg und 
her Absturz erfolgte, oder die Windgeschwindigkeit 
enorm gross war. 


Aber es kann noch andere Gründe geben, wes- 
halb manchmal die Reissvorrichtung ihren Zweck 
nicht erfüllt. Es erklärt sich das, wie ich selbst bei 
einer ۶ meiner letzten Fahrten erlebt habe, dadurch, 
dass unter den mannigfachen böigen Strömungen des 
Windes der Ballon sich nicht mit der Schleifseite zur 
Landung einstellt.. Obwohl schon gerissen, springt er 
wie ein Ball nochmals mehr oder weniger nach dem Auf- 
setzen hoch. Denn der Wind treibt gerade auf die ge- 
rissene Oeffrung und lässt nur wenig Gas entweichen, zu- 
mal in der Zeit, wo der Ballon steigt. Im Fallen aber 
entweicht das Gas doppelt so schnell, und es eriolgt des- 
halb dann ein jáher, nicht mehr zu mildernder Absturz, 
der meist in eine wilde Schleiffahrt übergeht, weil es dem 
Führer jetzt nicht gelingt, die Reissbahn im Liegen voll- 
stándig zu reissen. Diese Schwierigkeit, ja Unmóglich- 
keit, ist mir von vielen Seiten bestätigt. 


Manchmal können ja solche unfreiwilligen Lan- 
dungen auch von einem seltenen ‘Glück begünstigt 
sein, wie eine Fahrt im letzten April bewies. Nach 
Ausgabe von fast sämtlichem Ballast hart auf den 
Boden geschleudert, stürzte der Korb auch seinen 
ganzen lebenden Inhalt aus; Führer und ein Teil der Mit- 
fahrenden sahen den Ballon bereits ihren Blicken ent- 
schwunden, als sie wieder zu sich kamen und sich unver- 
letzt fühlten. Doch wer beschreibt ihren Schreck, als sie 
‚merken, dass der dritte Mitfahrende fehlt. Mit den Füssen 
in den Leinen verwickelt und mit dem Kopf nach unten 
11381186110, ist er von dem erleichterten Ballon entführt. 
Mit Kaltblütigkeit arbeitet er sich am Schleppseil zum 
‚Korbe empor und fühlt wieder Boden unter sich. Doch 
was ist ihm hiermit geholfen? Er macht seine erste 
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Fahrt, kennt kaum den Unterschied zwischen Reiss- und 
Ventilleine und glaubt sich dem Tode preisgegeben. Der 
Ballon fällt und er sieht schon die Erde auf sich zueilen. 
:Da wirft er in seiner Verzweiflung den letzten Sack über 
Bord und erwartet sein Ende. — Ein neuer Aufprall und 
er liegt unverletzt in weicher Erde, während der Ballon 
oben am Himmel verschwindet. 


Aber mit solchem Glück kann nicht jeder rech- 
nen. Nachweislich sind die meisten Unfälle bei. der- 
'artigen Landungen entstanden, und es erhebt sich die 
Frage, ob hier nicht Abhilfe geschafft werden kann. 
Die tiefere Ursache des Uníalls liegt fast immer darin, 
dass das Gas beim ersten Aufsetzen sich nicht so 
schnell entleert, dass jedes nochmalige Ansteigen oder 
jede Schleiffahrt unterbleibt. Es würde hier aber radi- 
kale Abhilfe geschaffen, wenn es gelänge, eine möglichst 
plötzliche Gasentleerung des Ballons in jedem 
Falle herbeizuführen. Schon in einer der letzten Berliner 
Vereinssitzungen wurde über Verbesserung der Reiss- 
bahn lebhaft diskutiert, brauchbare Vorschläge sind 
m.E. aber nicht gemacht worden. Als auch wir bei einer 
unserer letzten Landungen durch solches mangelhaftes 
Entweichen des Gases nach Benutzung der Reissbahn 
zu leiden hatten, habe ich mir diese Fragen wiederholt 
überlegt und möchte folgende Aenderung der Erwägung 
anheimstellen. | 


Da die gerissene Oefinung bei falscher Einstellung 
des Ballons unter dem Druck des nachdrängenden 
‚Windes häufig zur schnellsten Gasentleerung nicht 
‚genügt, da andererseits aus jedem geschlossenen Ge- 
fäss der Inhalt schneller entweicht, wenn ausser der 
‚Ausflussöffnung noch eine zweite der nachdrängenden 
‚Luft geöffnet wird, der Füllansatz als zweite Oeffnung 
bei der Landung jedoch meistens abgedrückt ist, so wird 
durch eine zweite Reissbahn der gewünschte Erfolg 
sofort erzielt werden. Es würde nun wenig nützen, 
wenn man vom Korbe aus zwei Leinen zu bedienen 
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hätte. Das erste Prinzip der Einfachheit des 
Leinensystems würde dadurch geschädigt, auch würde 
es oft unmöglich sein, beide Leinen zu gleicher Zeit 
oder schnell hintereinander zu ziehen; die Gefahr der 
Verwicklung mit der Ventil- und den übrigen Leinen 
wäre erhöht. Darum möchte ich vorschlagen, die alte 
Reissleine gabelig zu teilen und zum Ansatz zu bringen 
an zwei sich gegenüberliegenden Reissbahnen in der 
alten Form, und zwar so, dass die neue Reissbahn vom 
Ansatz bis zur Klinke einen grösseren Durchhang hat 
als die alte, damit das Anreissen nicht zu gleicher Zeit 
erfolgt. Dann wäre ein fehlerhaftes Einstellen des 
Ballons vollkommen irrelevant, mit voller Sicherheit 
könnte der Ballon in jedem Moment seines Gases sofort 
genügend entleert werden. Ich habe diese Vorrichtung 
bei meiner letzten Fahrt an dem Ballon „Schwaben“ 
bereits ausprobiert. Irgendwelche Nachteile oder neue 
Gefahren können m. E. auf keinen Fall entstehen. 
Selbst der Einwurf, dass bei versehentlichem Aufreissen 
der Absturz heftiger sein würde, ist leicht zu widerlegen. 


Aus den gesammelten Unfällen hat sich nämlich 
ergeben, dass Abstürze infolge Gasverlustes durch die 
verletzte Ballonhülle nur dann Unfälle herbeigeführt 
haben, wenn der Riss in relativ geringer Höhe über der 
Erde bis zu einigen 100 m etwa eintrat, während jen- 
seits dieser Grenze der gerissene und entleerte Ballon 
fast immer ohne Personenunfall landen konnte. So kam 
bei dem spanischen Ballon „Montana“ gelegentlich der 
Berliner Gordon-Bennett-Fahrt auf 2000 “m Höhe die 
Reissleine in Zug, und” die Reissbahn öffnete sich. 
Dennoch erfolgte eine glatte Landung, weil die entleerte 
Hülle fallschirmartig zur Wirkung kam. Dieselbe glatte 
Landung nach geplatztem Ballon erzielte der Ballon: 
„Conqueror“ aus einer Höhe von 900 m über Friedenau 
und ebenso der des Hauptmanns v. A., denen beiden in- 
10126 zu langem oder verlegtem Füllansatz die Ballon- 
hülle geplatzt war. Auch ein Absturz von 500 m, der 
einen bayerischen Offizier im Fesselballon nach 
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Entzündung durch Blitzschlag betraf, lief noch glücklich 
für das Leben des Betreffenden ab, wenn er sich auch 
beide Beine dabei brach. Tödlich dagegen stürzte von 100m 
der Kapitän Usuelli 1907 mit dem vom Blitz getroffenen 
BaHön ab, desgleichen letzthin die Insassen eines ande- 
ren italienischen Militärballons von 250 m, auch die 
Katastrophe des „Delitzsch“ dürfte in etwa 300 m über 
der Erde eingetreten sein. Daraus geht m. E. hervor, 
dass totaler Gasverlust aus der verletzten Hülle nur 
dann Gefahren bringt, wenn der Ballon nach Entleerung 
des Gases nicht Zeit genug hat, sich falischirmartig aus- 
zubreiten und so den rasenden Absturz in ein langsames 
Abschweben überzuführen, wie wir beim „Conqueror“ 
beobachten konnten und wie Káthchen Paulus es uns bei 
ihren absichtlichen Abstürzen mit dem Fallschirm be- 
weist. Aus grossen Höhen aber, jenseits 500 m, sind mir 
tödliche Unfälle nicht bekannt geworden. 


Auch starke .auf- und absteigende 
Luftströme, wie sie zu heisser Jahreszeit gar 
nicht so selten auftreten, werden nur dann gefährlich, 
wenn der Ballon sehr viel Gas verloren hat. Sucht 
man z. B. ein weiteres Ansteigen des ВаПопз dutch 
Ventilziehen zu verhindern, so hat die Verminderang 
des tragenden Gases nie den gewünschten Erfolg, irn 
Gegenteil. Wie ein Stück Papier oder eine Feder, die 
bei ruhigem Wetter zu Boden sinken, bei böigeri aber 
in die Höhe gewirbelt werden, wird auch der nicht mehr 
schwimmende, aber mit Rücksicht auf seine grosse 
Oberfläche immerhin sehr leichte Ballon durch eine Gas- 
entleerung aus dem Ventil nicht im geringsten beein- 
flusst. Bei solchen Angriffskräften muss er der höhe- 
ren Führung folgen. Aber in gewissen Höhen 
haben diese Wirbel allemal ein Ende. Ist die Tragkraft 
dann nicht durch unnötige Gasentleerung aus dem Ventil 
noch mehr geschwächt, wird man durch Auswerfen der 
Ballastreserve eine allzu harte Landung fast stets ver- 
meiden können. 
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Um stets Herr solcher Situationen zu bleiben, ۵ 
ich dringend den bekannten Poeschel-Ring am Füllansatz 
empfehlen, der sich ausgezeichnet bewährt hat. Es ist 
gar keine Frage, dass dadurch der Ballon sein Volumen 
auch im Fallen fast voll beibehält und die Fallgeschwin- 
digkeit niemals eine übermässige wird. Um über den 
so wichtigen Beginn des Fallens so bald als móglich 
orientiert zu sein, leistet uns das Variometer die besten 
und zuverlässigsten Dienste. Wer einmal damit geführt 
hat, wird es ungern wieder missen. Besonders An- 
füngern, denen das Druckgefühl im Ohr als Sinn für 
Niveauschwankungen noch fehlt, kann dieser Apparat 
nicht angelegentlich genug empfohlen werden. 

Manche Uníálle würden vielleicht auch nicht ent- 
standen sein, wenn die Vereine, wie bereits vom Ber- 
liner Verein gelegentlich geschehen ist, ablehnen würden, 
ihre Ballone namentlich jüngeren Pührern zu Rekord- 
fahrten zur Verfügung zu stellen. Hier besteht schon 
von vornherein eine vermehrte Geíahr, weil einmal 
grosse Windgeschwindigkeiten notwendig sind, anderer- 
seits der Ballast bis zum Schluss ausgefahren wird und 
dann bei unvorhergesehenen Landungsscliwierigkeiten 
nicht ausreicht. 

Hier liegen auch m. E. zum Teil die Gründe, dass bei 
den Fahrten des Luftschifferbataillons tödliche Unfälle bis- 
her nicht vorgekommen und schwere Verletzungen sehr 
selten sind. Obwohl die Ausbildungszeit eine geringe 
und die Ausbildungsfahrten sehr beschränkte sind, er- 
halten die jungen Führer dennoch einmal eine grosse Fr- 
fahrung, weil sie lernen kónnen nicht nur an ihren 
eigenen Fahrten, sondern auch an denen ihrer Kame- 
raden. Jede Fahrt wird im Kasino kritisch besprochen 
und jeder Fehler von den erfahrenen Kameraden ans 
Licht der Sonne gezerrt und mit den nötigen Bemerkun- 
gen versehen. Gibt es aber. für den erwachsenen Men- 
schen eine bessere Schule als die Satire gleichgestellter 
Kameraden? Die Freiballone bekommen ferner nur be- 
schränkten Ballast mit. Rekordfahrten können deshalb 
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nicht erzielt werden. Die Abiahrt erfolgt meistens vor- 
mittags, so dass der abflauende Nachmittagswind oder 
abendliche Windstille zur Landung benutzt werden kann, 
andererseits sind aber auch bei den grössten beobach- 
teten Geschwindigkeiten Landungen ungefährdet erfolgt, 
vielfach schon aus dem Grunde, weil die körperliche Ge- 
wandtheit unserer Offiziere im allgemeinen eine grössere 
war als die vieler anderer Berufsklassen, die sich 
alle Jahre einmal leisten, die Welt von oben zu be- 
trachten, im übrigen aber für aktiven Sport nichts übrig 
haben. Endlich lernt der Offizier schon berufsmässig 
das Kartenlesen, und er bleibt daher stets soweit als 
möglich orientiert. 


Sehr überschätzt sind die Gefahren der Wasser-‏ . ۔ 
landung, und es sind zur Vermeidung dieser überstürzte‏ 
Landungen kurz vor der oder dem See vorgenommen,‏ 
die schwere Unfälle zur Folge hatten. Denkt man an‏ 
die zahlreichen Wasserlandungen, die im Laufe der letz-‏ 
ten Jahre ohne Schaden für Leben und Gesundheit der‏ 
Mitfahrenden, ja auch selbst der Ballone, im Bereich‏ 
der Küste vorgekommen sind — mehr als ein‏ 
Dutzend könnte ich hier anführen —, so sind diese‏ 
Wasserlandungen überstürzten und schwierigen Küsten-‏ 
landungen zweifellos vorzuziehen. Namentlich wenn es‏ 
gelingt, den Füllansatz des Ballons zu schliessen, wird‏ 
es immer möglich sein, unweit der Küste sich so lange‏ 
über Wasser zu halten, bis rettende Hilfe naht (vergl.‏ 
Bericht des Ingenieurs Berliner über seine Landung ın‏ 
der Nordsee Okt. 1910).‏ 


In gleicher Weise wie die Wasserlandungsgefahren 
werden auch die durch Blitzschlag weit übertrieben. Es 
sind an solchen ‘Unfällen im Freiballon in der ganzen 
Welt überhaupt nur bekannt geworden jener des Kapitäns 
Usuelli und der des Ballons „Delitzsch“, während z. B. 
allein in der Provinz Schlesien bis Ende Juli in diesem 
Jahre nicht weniger als 65 Personen durch Blitz- 
schlag getötet wurden. 
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Im allgemeinen, so kann man wohl behaupten, 
nehmen mit der Windgeschwindigkeit auch die Gefahren 
der Landung zu. Wo aber beobachten wir den stärksten 
Bodenwind? Schon eine Zusammenstellung Assmanns 
über die Winde Deutschlands hat uns gezeigt, dass die 
grössten Geschwindigkeiten im Küstengebiet der Nord-. 
und Ostsee anzutreffen sind. Das Gleiche geht aber 
auch aus unserer Unfalistatistik hervor. Denn abgesehen 
von den verschollenen und ertrunkenen oder durch Blitz- 
schlag verunglückten Luftschiffern haben sich nur mit 
einer einzigen Ausnahme sämtliche tödlichen Verletzungen 
von Sigsfeld bis zu Abegg im Küstengebiet abgespielt. Es 
war nun m. E. nicht so sehr die Geschwindigkeit allein, 
die den Luftschiffern so gefährlich wurde — denn es sind 
häufig bei den allergrössten Geschwindigkeiten die Lan- 
dungen auffallend glatt verlaufen —, sondern vielmehr 
auch die Unregelmässigkeit in der Richtung des Windes. 
Man erreicht nicht den zum Landen in Aussicht ge- 
nommenen Platz, ist aber trotzdem durch die Nähe der 
See auf einem Gelände zur Landung gezwungen, wo sie 
nicht beabsichtigt ist, und so werden die Landungsver- 
hältnisse immer ungünstiger. Wer daher sicher fahren 
und landen: will, ziehe Ventil, ehe schon aus grossen 
Höhen das Meer erblickt werden kann. 


Schwierige Landungen glatt zu bestehen, erfordert 
auch gewisse geistige Kräfte, nicht nur des Führers, 
sondern auch der Mitfahrenden. Obwohl wir nun 
wissen, dass diese Kräfte sehr vorteilhaft angeregt wer- 
den durch eine gewisse Menge Alkohol — und wo 
anders wird der Sekt so gut vertragen oder schmeckt 
so vorzüglich, wie beim Ueberklettern der ersten 1000 m, 
bei einer Schleppfahrt über der See oder dem nácht- 
lichen Zwölfuhrschlag einer einsamen Dorfuhr —, kann 
doch auch der Mut zu gross und die Hóhe über der 
Erde unterschätzt werden. So haben wir’s erleben 
müssen, dass in solcher Stimmung der Ballon zu hoch 
gerissen wurde und Unfälle dadurch entstanden. Bei 
keinem anderen Sport gibt es einen Moment, in dem 
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das Leben der Mitfahrenden wie das cigene in 
der Hand eines Menschen so liegt, als danp, wenn 
der Führer die Reissleine ergreift. Das zuversichtliche 
Vertrauen der Mitfahrenden in das klare Erlassen der 
Situation von seiten des Führers darf. aber durch 
nichts in Frage gestellt, und die goldene Mittelstrasse 
gerade hier nicht überschritten werden. 

Einen weiteren Anlass zu Unfällen haben endlich 
in den letzten Jahren Starkstromleitungen gegeben, und 
zwar nicht nur zu Unfällen der Luftschiffer selbst, son- 
dern auch anderer Erdenbewohner, die versehentlich. mit 
den Dršhten in Berührung kamen oder, wie erst kürzlich 
wieder berichtet wurde, aus Unkenntnis diese überklettern 
wollten. Gleichzeitig wurden schwere materielle Schädi- 
gungen der betroffenen Betriebe herbeigeführt. Mit dem 
schnellen Ausbau von Ueberlandzentralen sieht man. auf 
dem Lande heute fast überall diese gefährlichen Leitun- 
gen entstehen. Dem sollte aber beizeiten gesteuert wer- 
dem, zumal bei dem Aufschwung der Flugschiffahrt die 
Left dem Verkehr immer mehr erschlossen wird und 
etwaige Landungsplütze nicht gefährdet werden dürfen. 
Unnötig sind aber die oberirdischen Leitungen. Ich sehe 
keinen Grund, weshalb sie, wenn auch unter grossen 
materiellen Opfern, ausserhalb der Städte nicht ebenso 
unterirdisch weitergeleitet werden kónnten, wie inner- 
halb der Städte unter dem Asphalt. 

Die Betriebssicherheit jedweder Luftfahrzeuge zu 
erhóhen, muss vor allem unser Bestreben sein. Nur da- 
durch wird es gelingen, uns móglichst zahlreiche Freunde 
auf dem Gebiete der Luftschiffahrt zu erwerben und sie 
einführen zu kónnen und teilnehmen zu lassen an einer 
Freude des Schauens und des Gefühls, die dem an der 
Erde klebenden Menschen auf immer versagt ist. 
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10. Strafrechtliche Betrachtungen 
über die Luftfahrt. 


Von Regierungsrat Dr. v. Pfuhlstein, Berlin. 


— 


Die Luftschiffahrt steht jetzt in dem Masse im Vorder- 
grund des Interesses aller, dass es nicht unangebracht 
ist, dieselbe auch einmal unter juristischen Gesichts- 
punkten zu betrachten. Nachdem ich bereits in den 
„Aeronautischen Mitteilungen“, Jahrgang XIV (1910), 
Heft Nr. 1 und 2, die privatrechtliche Stellang des Ballon- 
führers und die damit zusammenhängenden Rechtsfragen. 
erörtert habe, will ich in nachfolgenden Zeilen versuchen, 
die die Luftschiffahrt berührenden strafrechtlichen Ge- 
sichtspunkte einer kurzen Erörterung zu unterziehen. 
Vorauszuschicken ist zunächst, dass wir zurzeit dreierlei 
verschiedene Arten von Lujitfahrzeugen besitzen, mit 
.denen der modernste menschliche Verkehr durch die 
Luft bewerkstelligt wird, nämlich den Freiballon, das 
Leaitschiff und das Flugzeng. Bei den juristischen Unter- 
suchungen ist diese Unterscheidung nicht sonderlich von 
Belang, so dass davon im allgemeinen abgesehen werden 
kann, und nur dort, wo dieser Unterschied besondere 
Betrachtungen nötig macht, wird dies hervorgehoben 
werden. | | A 

Die strafrechtlichen Gesichtspunkte lassen sich 
zwanglos in zwei verschiedene Gruppen einteilen, je 
nachdem als Täter die Insassen der Fahrzeuge in Be- 
tracht kommen, oder die strafbaren Handlungen dritter 
Personen sich gegen die Luftfahrzeuge und ihre Insassen 
richten. - ` و‎ 
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Diese Betrachtungen sollen sich zunächst auf die Vor- 
schriften des Reichsstrafgesetzbuches beschränken, 
während die anderen strafrechtlichen Reichs- oder 
Landesgesetze, wie z. B. das preussische Feld- und Forst- 
polizeigesetz, das Reichsspionagegesetz u. a. wegen 
Mangel an Raum einer späteren Abhandlung vorbehalten 
bleiben müssen. 

Im Strafgesetzbuch sind es hauptsichlich die Be- 
stimmungen über den Hausfriedensbruch, die fahrlässige 
Tötung und Körperverletzung, sowie diejenigen über die 
verschiedenen Sachbeschädigungen, welche für die Luft- 
schiffahrt von besonderem Interesse sind. 


Wegen Hausfriedensbruchs wird nach $ 123 StGB. 
bestraft, wer in die Wohnung, in die Geschäftsräume oder 
das befriedete Besitztum einer anderen Person wider- 
rechtlich eindringt, oder wer, wenn er ohne Befugnis 
darin verweilt, auf die Aufforderung des Berechtigten 
sich nicht entfernt.. Gefängnis bis zu drei Monaten oder 
Geldstrafe bis zu 300 Mark sind die Strafen, welche den 
Hausfriedensbrecher treffen. Ist die Handlung aber von 
einer mit Waffen versehenen Person oder von mehreren 
gemeinschaftlich begangen worden, so ist eine Geldstrafe 
nicht mehr zulässig, sondern es tritt nur Gefängnisstrafe 
von einer Woche bis zu einem Jahre ein. In diesem 
letzteren Falle ist die Staatsanwaltschaft verpflichtet, 
von Amts wegen einzuschreiten, sobald sie nur von der 
Tat irgendwie Kenntnis erhält, während bei dem obigen, 
sogenannten einfachen Hausfriedensbruch die Strafver- 
folgung von einem Antrage des Verletzten abhängig ist. 


Für den Luftfahrer ist es von Wichtigkeit, namentlich 
bei der Landung, dass er sich diese gesetzliche Bestim- 
mung gegenwärtig hält. In die Wohnung oder in die Ge- 
schäftsräume eines anderen wird er wohl im allgemeinen 
mit seinem Luftfahrzeug nicht widerrechtlich eindringen,. 
dagegen ist es immerhin nicht unmóglich, dass er sich das. 
befriedete Besitztum eines. anderen zur Landung aus- 
sucht, zu welchem auch Hofräume, Gartenanlagen, Holz- 
plätze und gewerbliche Betriebsanlagen aller Art ge- 
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hören, wenn sie nur in irgendeiner Zusammengehörigkeit 
“mit einem bewohnten Hause stehen, ohne dass es darauf 
ankommt, dass sie besonders eingefriedigt sind. Wider- 
rechtlich ist das Eindringen in ein solches Besitztum stets, 
sobald es gegen den erklärten oder deutlich erkennbaren 
Willen des Eigentümers geschieht. Da man aber an- 
nehmen kann, dass namentlich auf dem Lande die Eigen- 
tümer nicht mit dem Eintritt eines Luftfahrzeuges auf 
dem ungewöhnlichen Wege durch die Luft unter Ueber- 
fliegung sämtlicher Zäune usw. und ohne Benutzung der 
gewöhnlichen Eintrittspforte einverstanden sind, so setzen 
sich die Luftschiffer immer der Gefahr der Anzeige wegen 
Hausfriedensbruchs aus, wenn sie sich den Landungs- 
platz so unvorsichtig aussuchen, dass sie in das befriedete 
Besitztum eines anderen dabei geraten. Vorsicht nach 
dieser Richtung ist also geboten, und es empfiehlt sich, 
dem Eigentümer in einem solchen Falle so liebenswürdig 
und bescheiden wie möglich gegenüberzutreten, damit er 
davon absieht, den Strafantrag zu stellen. Das Merkmal 
des Eindringens setzt natürlich ein vorsätzliches Handeln 
voraus, so dass von dem Willen der Luftfahrer unab- 
hängige Umstände, Versagen der Steuerung, Böen oder 
andere unvorhergesehene Ereignisse, die für das Ein- 
dringen ursächlich geworden sind, Straffreiheit begründen 
können. Wenn der Luftfahrer mit mehreren Passagieren 
zusammenfuhr, so würde der erschwerende Grund des 
 gemeinschaftlichen Begehens des Hausfriedensbruchs 
aber nur dann vorliegen, wenn festgestellt wird, dass 
ein übereinstimmender Wille vorhanden gewesen ist; ein’ 
rein. äusserliches gemeinschaftliches Handeln, welches 
darin liegen würde, dass der Führer seine Passagiere 
einfach mitgenommen hat, ohne ihnen eine Einwirkung 
auf seine Massnahmen zu gestatten, würde hierbei noch 
nicht genügen. 


Da der Hausíriedensbruch auch dadurch begangen 
werden kann, dass der ohne Befugnis in dem be- 
friedeten Besitztum Verweilende auf die Aufforderung 
des Berechtigten sich nicht entfernt, so empfiehlt es sich, 
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dass die Luftschiffer, wenn sie in ein solches Besitztum 
durch die Luft gelangt sind, der Aufforderung, sich zu 
entfernen, sofort nachkommen, denn ein Verweilen ohne 
Befugnis wird immer festzustellen sein, solange nicht 
eine besondere Luftschiffahrtsgesetzgebung den Laft- 
schiffern nach dieser Richtung hin besondere Befugnisse 
verleiht. Auch der vielleicht auftauchenden irrigen An- 
sicht, dass die Luftfahrer jedenfalls solange nicht ohne 
Befugnis verweilen, bis sie ihr Luftschiff in Sicherheit ge- 
bracht haben, muss hier ausdrücklich entgegengetreten 
werden. Da das Eindringen durch die im Eigentum des 
Grundbesitzers stehende Luftsäule in jedem Falle ein 
unbefugtes ist, wenn nicht besondere öffentlich rechtliche 
Vorschriften den Luftfahrern diese Befugnis verleihen (was 
zurzeit noch nicht der Fall ist), so ist auch jedes weitere 
Verweilen unbefugt. Die im Publikum noch hier und da 
verbreitete Meinung, dass eine mehrmalige Aufforderung 
durch den Berechtigten ergehen müsse, ist gleichfalls 
nicht zutreffend; eine einmalige Aufforderung genügt 
vollkommen, um den Täter der Bestrafung wegen Haus- 
friedensbruchs zu überliefern. Was oben über die 
Gemeinschaftlichkeit des Handelns gesagt wurde, gilt 
natürlich auch hier, so dass ein blosses zufälliges Neben- 
einanderverweilen zur Begründung des schweren Tat- 
bestandes des gemeinschaftlichen Hausiriedensbruchs 
nicht ausreicht, sondern hierzu der Nachweis des be- 
wussten und gewollten Zusammenwirkens gefordert 
werden muss. Einen fahrlässigen Hausfriedensbruch 
gibt es nicht, so dass eine versehentliche Landung in 
einem fremden, befriedeten Besitztum unter keinen Um- 
stánden als widerrechtliches Eindringen erscheint, selbst, 
wenn ein schuldhaftes Unterlassen einer ordnungsmässi- 
gen Orientierung den Grund hierfür abgeben sellte. 
Auch ein Irrtum über die Eigenschaft als befriedetes 
Besitztum würde die Luftschiffer, als auf tatsächlichem 
oder zivilrechtlichem Gebiete liegend, nach $ 59 StGB. 
vor Strafe schützen, denn nur der Irrtum auf strafrecht- 
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lichem Gebiete, d. h. über die Strafbarkeit der Hand- 
lung selbst, übt diese Schutzwirkung nicht aus. 

An Fahrlässigkeitsdelikten können dem Luftiahrer 
hauptsächlich diejenigen zur Last fallen, welche durch 
Verletzung anderer Personen begangen werden, und es 
sind hierbei die fahrlässige Tötung sowie die fahrlässige 
Körperverletzung eines Menschen hauptsächlich ins Auge 
zu fassen. ($$ 222 und 230 StGB.) 

Fahrlässig handelt derjenige, welcher die ge- 
wöhnliche Sorgfalt dergestalt ausser acht gelassen 
hat, dass er bei Anwendung derselben die schädigen- 
den Folgen seiner Handlung hätte voraussehen können 
und müssen. Eine fahrlässige Tötung eines Menschen 
wird also dem Ballon- oder Flugzeugführer stets zur 
Last zu legen sein, wenn festgestellt werden kann, 
dass er gegen die Regeln der Ballonführer- oder 
Flugzeugführerkunst mit dem Bewusstsein verstossen 
hat, dass dadurch seine Mitfahrer in die Gefahr, ihr 
Leben zu verlieren oder auch nur körperlich verletzt 
zu werden, gebracht werden. Eine solche Fahrlässigkeit 
würde auch schon dann vorliegen, wenn der Führer die 
Fahrt mit Passagieren unternimmt, ohne dass er die Ge- 
schickliclikeit und die Fertigkeit in ausreichendem Masse 
besitzt, das Fahrzeug sicher zu steuern. Die fahrlässige 
Tótung eines Menschen wird nur mit Gefángnis, und zwar 
bis zu 3 Jahren, bestraft, unter Ausschluss jeder Móglich- 
keit, die Tat mit einer Geldstrafe zu sühnen; auch ist die 
Verfolgung der Straftat von keinerlei besonderem Straf- 
antrag durch die Angehörigen des Getöteten abhängig. 
Lediglich die Tatsache, dass die staatsamwaltliche Be- 
hörde in irgendeiner Weise Kenntnis von. der strafbaren 
Mandiung und der Person des Täters erhalten hat, 
zwingt diese von Amts wegen einzuschreiten. 

Die fahrlässige Tötung wird noch strenger, und zwar 
mit Gefängnis bis zu 5 Jahren, bestraft, wenn der Täter 
zu der Aufmerksamkeit, welche er aus den Augen setzte, 
vermöge seines Amtes, Berufes oder Gewerbes be- 
sonders verpflichtet war. Diese Bestimmung ist für die 
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Luftschiffer insofern von besonderer Wichtigkeit, als wir 
schon heute Luftfahrzeugführer haben, die diese Tätig- 
keit berufsmässig ausüben, man denke hier nur an die 
Angestellten der Zeppelin-Gesellschaft, der Motorluft- 
schiff-Studiengesellschaft oder noch anderer Gesell- 
schaften, von denen man durch die Zeitungen hört, und 
die sich zu dem Zwecke bilden oder schon gebildet haben, 
Passagierflüge gegen Entgelt in grösserem Umíange zu 
veranstalten, auch die Lehrer des Fliegens mit Flug- 
maschinen gehören hierher. Alle diese Personen sind als 
solche zu betrachten, welche zu einer ganz besonderen 
Aufmerksamkeit bei Steuerung der Luftfahrzeuge ver- 
pflichtet sind und würden, wenn sie diese ausser Acht 
liessen, der obengenannten härteren Strafbestimmung 
unterstellt sein. Aber nicht nur gegen die Mitfahrer, son- 
dern auch gegen unbeteiligte Menschen aus dem Publi- 
kum kann sich das Delikt der fahrlässigen Tötung richten. 
Namentlich bei Fahrten mit Fahrzeugen, die leichter als 
die Luft sind, kann es vorkommen, dass durch fahr- 
lässige Ballastabgabe (Hinabwerfen ganzer Sandsäcke 
oder anderer schwerer Gegenstände) Menschen, die sich 
‚auf der Erde aufhalten, verletzt oder gar getötet werden. 
Es ist deshalb nötig, dass darauf gehalten wird, dass ein 
derartiges Flinabwerfen überall da gänzlich unterbleibt, 
wo nach menschlichem Ermessen die Gefahr besteht, dass 
.ein solcher schädigender Erfolg eintreten kann. 

Was hier von der fahrlässigen Tötung gesagt ist, gilt 
im allgemeinen auch von der fahrlässigen Körperver- 
letzung. Diese beiden Delikte unterscheiden sich materiell 
nur durch den Erfolg. Ist dieser Erfolg die Tötung eines 
Menschen, so tritt die härtere Strafe des $ 222 StGB. ein, 
während, wenn der Erfolg nur in der körperlichen Ver- 
letzung eines Menschen besteht, die mildere Auffassung 
($ 230 StGB.) Platz greift, wonach die Strafe nur in Geld- 
strafe bis zu 900 Mark oder Gefängnis bis zu zwei Jahren 
verhängt werden darf. Auch hier wirkt die Uebertretung 
einer Amts-, Berufs- oder Gewerbspflicht insofern straf- 
schärfend, als die Strafe bis zu Gefängnis von drei Jahren 


(112) 


erhöht: werden Kann. Die Verfolgung der fahrlässigen 
Körperverletzung‘ tritt aber nur auf besonderen Straf- 
antrag durch: den Verletzten oder seinen gesetzlichen 
"Vertreter ein, wenn es Sich nicht etwa um die Ueber- 
tretung einer :Amts-, Berufs- oder Gevverbspflicht 
handelt; in diesen letzteren. Fällen muss die Staats- 
anwaltschaft gleichfalls einschreiten, wenn sie nur von 
der Tat. irgendwie Kenntnis erhält, ohne dass sie an a 
träge gebunden ist. 


Die einfache fahrlässige Körperverletzung ist ge- 
wöhnlich nur im Wege der Privatklage zu verfolgen, 
so dass die Staatsanwaltschaft es ablehnen kann, 
öffentliche Anklage zu erheben, wenn durch die Tat 
ein Öffentliches Interesse nicht verletzt ist. In allen 
soichen Fällen empfiehlt es sich daher, im Wege des 
Vergleichs sich mit dem Verletzten zu einigen, wobei 
nicht übersehen werden darf, dass genügend klar zum 
Ausdruck kommt, dass der Verletzte auf sein Recht zur 
Stellung eines Strafantrages verzichtet, und durch den 
festzusetzenden Schadensersatz alle weiteren zivitrecht- 
lichen Ersatzansprüche ausgeschlossen. werden. 


. Mit dem Strafverfahren wegen fahrlässiger Körper- 
verletzung kann auch das Verlangen der Zuerkennung 
einer Busse verbunden werden. Unter Busse versteht 
man den in diesem Falle ausnahmsweise vom Straf- 
richter festzusetzenden Schadensersatz bis zum Betrage 
von 6000 Mark, welcher nicht nur den ziffermässig nach- 
weisbaren Schaden am Vermógen, sondern auch jeden 
durch die Verletzung entstandenen körperlichen oder ` 
psychischen Schaden auszugleichen bestimmt ist. ` 

: Eine erkannte: Busse schliesst die Geltendmachung: . 
eines weiteren Entschädigungsanspruches aus. Wenn der ` 
Verletzte also weitergehende Ansprüche erheben will, die. 
insbesondere den Betrag von 6000 Mark übersteigen, so 
muss er den besonderen Weg der Zivilklage beschreiten.. . 

Ein weiteres Delikt, welches bei Gelegenheit der 
Luftfahrt in Frage kommen kann, ist dasjenige: der Sach- 
beschädigung. Nach $ 303 StGB. wird wegen .Sach- 
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beschšdigung mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark oder mit 
Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft, wer vorsätzlich 
und rechtswidrig eine fremde Sache beschädigt oder zer- 
stört. Vorsätzlichkeit und Rechtswidrigkeit sind also 
die besonderen, der Sachbeschädigung eigentümlichen 
Merkmale, abgesehen davon natürlich, dass auch die be- 
schädigte Sache eine fremde sein muss, denn mit seiner 
eigenen Sache kann jeder machen, was er will, und er 
kann sie beschädigen oder vernichten, wie es ihm- be- 
liebt. Da der Vorsatz der Sachbeschádigung auf die 
Schadensstiftung selbst gerichtet sein muss,.so. springt 
sofort in die Augen, dass es eine straíbare, fahrlássige 
Sachbeschádigung nicht geben kann. Wenn nur eine 
Fahrlässigkeit des Luftfahrers die Ursache für die Be- 
schádigung einer fremden Sache abgab, so kann er zwar 
vor dem Zivilrichter zum Ersatz des Schadens nach 
S 823ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches verklagt, nie- 
mals aber vor dem Strafrichter zur Verantwortung ge- 
zogen werden. Wir sehen also, dass schon aus diesem 
Grunde eine strafbare Sachbeschädigung durch den Luft- 
schiffer nur sehr selten vorkommen wird, weil in den 
weitaus meisten Fällen, wie bei dem Einwerfen von Mist- 
beetfenstern durch Sandsácke, Beschädigen von Damen- 
hüten durch Abgabe von Wasserballast, Verderben des 
Pflaumenkuchens durch Sand usw., doch wohl nur Fahr- 
lässigkeit allerhóchstens in Frage kommen wird. 


Eine vorsätzliche Sachbeschädigung könnte aller- 
dings dann von dem Luftschiffer begangen werden, wenn 
er auf der Fahrt oder beim Landen an einem Schorn- 
stein, einer Hausecke, einem Flaggenmast oder irgend- 
einem anderen, für ihn fremden, Gegenstande in uner- 
wünschter Weise hängen bleibt und nun, um sich: aus 
dieser misslichen Lage zu befreien, gezwungen ist, vor- 
sätzlich diese fremde Sache zu beschädigen oder zu zer- 
stören. Wenn auch in einem solchen Falle der Zweck 
des Handelns nicht in der Sachbeschüdigung besteht, so 
richtet. sich doch der Vorsatz auf dieselbe, und rechts- 
widrig ist: diese Beschädigung auch, wenn nicht zufällig 
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der Herr der Sache (Eigentümer, Pächter, Nutzniesser 
usw.) anwesend ist und ausdrücklich sein Einverständnis 
erklärt. Auch eine. nachträgliche Genehmigung der Be- 
schädigung würde die Handlung als eine nicht rechts- 
widrige erscheinen lassen, wenn der Täter wegen per- 
sónlicher Freundschaft mit dem Beschädigten,. gering- 
fügigem. Umfange der Beschädigung oder aus irgend- 
welchen anderen Gründen annehmen konnte, dass der 
Beschádigte damit einverstanden war. | 


.. Die strafrechtliche Verfolgung der Sachbeschädigung 
tritt überdies nur auf besonderen Strafantrag des Ver- 
letzten ein, so dass auch hier eine gütliche Einigung über 
den. Ersatz des. Schadens in fast allen Fällen die Be- 
strafung ausschliessen wird, denn, wenn es auch nicht 
unzweifelhaft ist, ob die: Verpflichtung, einen Strafantrag 
nicht stellen. zu "wollen, den Verletzten derartig dem 
Strafrichter gegenüber bindet, dass er nunmehr selbst, 
wenn die Frist noch nicht abgelaufen ist, überhaupt keinen 
Strafantrag mehr stellen darf, so wird doch ein ehren- 
werter Mann sich durch eine derartige Verpflichtung für 
gebunden erachten und keinen Strafantrag mehr stellen. 


. Von Wichtigkeit ist hierbei noch die Bestimmung des 
Strafgesetzbuchs in Š 61, in welcher das Antragsrecht bei 
sämtlichen Antragsdelikten, also. auch bei den oben be- 
handelten Delikten des Hausfriedensbruchs und der fahr- 
lässigen Körperverletzung, insofern ein befristetes ist, als 
eine. Verfolgung nicht mehr zugelassen wird, wenn der: 
zum Antrag Berechtigte es unterlassen hat, diesen Antrag 
hei der.zustündigen Behórde binnen drei Monaten von 
dem Tage an, seit welchem er von der strafbaren Напд-- 
lung und von der Person des Täters Kenntnis erlangt 
hat, zu stellen. : Wenn man also nicht genau weiss, wen 
man vor sich hät, so ist es auf alle Fälle. klug gehandelt, 
wenn man den Beschádigten zunächst durch Einleitung 
von Vergleichsverhandlungen von der Stellung des Straí- 
antrages abzulenken sucht, bis wenigstens die dreimonat- 
liche Frist verstrichen ist und deshalb ein Strafantrag 
nicht mehr gestellt werden kann. 
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. "Die: spezielleren: Arten der Sachbeschádigung der 
бә .304. und 305 StGB. sollen hier nur der ‘Vollständigkeit 
halber. noch Ewähnung finden; es ist in :diesen Bestim- 
mungen die Beschädigung ۰ einer Anzahl: besonderer 
Gegenstände, wie z. B. Grabmäler, öffentliche :Denk- 
mäler, Gegenstände, welche‘ zum öffentlichen Nutzen oder 
zur :Verschönerung Öffentlicher Wege, Plätze oder An- 
lagen dienen, Bauwerke verschiedener Art usw., unter 
‘härtere Strafen gestellt, und: die Bestrafung nicht von 
einem Strafantrage abhängig gemacht. ` Zu bemerken ist 
hierzu, dass unter diesem höheren Schutze vor allen 
Dingen auch . Chausseebüume und Telegraphenstangen 
stehen, mit denen der. Luftschiffer bei. Landungsver- 
suchen wohl háufiger in unliebsamen Konflikt geraten 
wird, und deshalb ist es ratsam, ehe man zum Zwecke 
der Bergung des Ballonmaterials zum Beschádigen dieser. 
Gegenstände schreitet, sei es. durch Kappen der Baum- 
wipfel oder durch Umlegen der Telegraphenstangen, sich: 
mit den zuständigen Instanzen wegen Erteilung der Ge- 
nehmigung zu diesen. Massnahmen in Nerbibdung: zu 
Setzen.. 


Die Telegraphenleitungen stehen auch noch unter 
dem besonderen Schutze der 89 317 und 318 StGB. : Nach 
$ 317 StGB., in der Fassung des Gesetzes vom Lä Mai 
1891, wird mit Gefängnis von 1 Monat bis zu 7 
bestraft, wer vorsätzlich und rechtswidrig: den Betrieb 
einer zu Öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphen-: 
anstalt dadurch verhindert oder stört, dass er Teile oder 
Zubehörungen derselben beschädigt oder Veränderungen 
daran vornimmt, und nach § 318 StGB, in: derselben 
Fassung, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit 
Geldstrafe bis zu:900 Mark bestraft, wer fahrlüssiger- 
weise durch eine der vorbezeichneten Handlungen den: 
Betrieb einer zu Öffentlichen Zwecken dienenden Tele- 
graphenanlage verhindert oder gefährdet; diese Bestim-: 
mungen finden auch Anwendung auf Rohrpost- und: 
Telephonanlagen. Wir sehen also hieraus, dass es ganz 
besonders gefährlich ist, mit Telegraphenanlagen zu- 
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sammenzustossen.: Schon bei den. Landungsversucheri 
oder dem niedrigen: Ueberfliegen von mit Telegraphen- 
oder Telephonleitungen .überspanntem Gelände ist be- 
sondere Vorsicht geboten, insofern, als hier. schon die. 
fahrlässige Beschädigung solcher Leitungen, abweichend: 
von .den übrigen Bestimmungen ۰ des Strafgesetzbuches- 
über die -Sachbeschädigung, zu einer empfindlichen Be-. 
strafung führen kann, und eine Fahrlässigkeit würde allein- 
schon: darin zu erblicken sein; dass der Luftfahrer ein 
derartiges Gelände so niedrig überflog oder zu seinen 
Landungszwecken aussuchte, obgleich: er wusste oder 
nach den Uinstánden wissen musste, dass sich dort Tele- 
graphen- oder Telephonleitungen befinden, die durch An- 
stossen mit dem Korbe, Hängenbleiben mit den Schlepp- 
seilen oder sonstwie beschädigt werden könnten. Bei Flug- 
maschinen können gleichfalls sowohl beim Anfahren wie 
beim: Landen derartige Beschädigungen eintreten, die 
immer eine Fahrlässigkeit des Flugzeugführers dann zum 
Grunde haben werden; wenn er sich nicht vorher ge- 
nügend: über die Lage und Richtung der Telegraphen- 
und Telephonleitungen in der in Betracht: kommenden 
Gegend unterrichtet hatte, oder wenn er wusste, dass “in 
gefährlicher Nähe sich solche Leitungen: befanden, und 
gleichwohl seine Landungs- oder Aufstiegsmanöver vor- 
nahm. Bedingung für die Strafbarkeit ist allerdings stets, 
dass der Betrieb der Telegraphenanlage tatsächlich ge- 
stórt oder verhindert wird; was aber immer dam der 
Fall sein wird, wenn Stangen ausgerissen, die Leitung 
umgerissen oder zerrissen worden ist. Es'muss also hier: 
nochmals dringend zur Vorsicht den Telegraphen- und: 
Telephonleitungen gegenüber gemahnt werden. Was ۰ 
von der vorsätzlichen Sachbeschädigung gesagt ist; gilt. 
auch im allgemeinen von der vorsätzlichen’ nach $' 317 
StGB. strafbaren: Beschädigung oder Störung von ۰ 
graphenanlagen aller Art. Wenn also ein Durchschneiden' 
der Leitungén oder Umlegen der Stangen zur Bergung 
des Ballonmaterials oder des Flugzeugs unumgänglich: 
nótig ist, so empfiehlt es sich, um eine Anklage und harte. 
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Gefängnisstrafe zu vermeiden, sich vorher: mit: der. Zr 
ständigen Stelle in Verbindung zu setzen. Ä 


Die $$ 317 und 318 schützen übrigens nicht nur 
die postalischen Telegraphen- oder Telephonleitungen, 
sondern auch alle anderen derartigen Leitungen, welche 
óffentlichen Zwecken dienen. Es gehóren daher auch hier- 
zu vor allen Dingen die von den Gemeinden oder grósse- 
ren Verbänden angelegten Fernsprech- oder Telegraphen- 
leitungen zum Zwecke der Meldung von Hochwasser, 
Feuersgefahr usw., auch Telegraphenleitungen, die ledig- 
lich Eisenbahnzwecken dienen. 

Schliesslich ist noch der allen strafbaren Handlungen 
gemeinsame Strafausschliessungsgrund des. Notstandes 
nach. Š 54 StGB. zu erwähnen. Nach dieser Vorschrift 
ist eine strafbare Handlung nicht vorhanden, wenn. die 
Tat in einem unverschuldeten, auf andere Weise nieht. zu 
beseitigenden Notstande zur Rettung aus einer gegen- 
würtigen Gefahr für Leib oder Leben des Titers oder 
eines Angehórigen begangen worden. ist. Der sofort in 
die Augen springende. Unterschied. dieser Bestimmung 
mit. derjenigen des $.53 StGB., welcher von der Notwehr 
handelt, ist.der, dass nur die Gefahr für Leib oder Leben 
des Täters selbst oder eines Angehörigen. ihm Straflosig- 
keit zusichert, während der in Notwehr. Befindliche alle 
Verteidigungshandlungen ‘vornehmen darf, welche er- 
forderlich sind, um einen gegenwärtigen, rechtswidrigen 
Angriff von sich oder einem anderen abzuwenden: 
hier ist also die. Straflosigkeit nicht wie bei dem Nöt- 
stande davon abhüngig gemacht, dass dieser andere. auch 
ein Angehöriger ist. Durch diese Einschränkung be- 
schränkt sich das Anwendungsgebiet des Notstands- 
paragraphen. in nicht unbeweglichem Masse. ۱ 

Bei der Luftschiffahrt ist ja nun allerdings in den. bei 
weitem meisten Füllen des Notstandes der Insassen des 
Luftschiffes oder Flugzeuges die Gefahr für Leib oder 
Leben eine gemeinschaftliche, so dass auch in diesen 
Fällen der Täter sich stets darauf berufen kann, dass er 
die Tat zur Rettung seiner eigenen Person aus einer Ge- 
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fahr begangen hat, immerhin ist aber nicht zu übersehen, 
dass nur dann Strafireiheit eintritt, wenn es sich um einen 
unverschuldeten, auf andere Weise nicht zu R“. 
den Notstand handelt. 


Der Ballon- oder Flugzeugführer, auf dessen Täter- 
schaft es in den weitaus meisten Fällen ankommen 
wird, hat also alle Ursache, fortwährend die grösste Auf- 
merksamkeit anzuwenden und keinen Augenblick die all- 
gemein anerkannten Regeln der Ballonführung oder der 
Fliegekunst ausser Acht zu lassen, wenn er dem Ein- 
wande, dass es sich um einen nicht unverschuldeten. Not- 
stand handelte, wirksam. begegnen will, auch muss er 
sich gewissenhaft prüfen, ob der Notstand auf andere 
Weise ohne strafbare Verletzung fremder Rechtsgüter 
nicht zu beseitigen ist, wenn er gegen. alle Vorwürfe 
durch die strafveriolgende Behörde in ausreichendem 
Masse gewappnet sein will. Wenn auch, wie oben be- 
merkt, die Gefahr für Leib oder Leben sämtlicher Mit- 
fahrer in den meisten Fällen eine gemeinsame sein wird, 
so ist doch andererseits der Fall denkbar, dass der Führer, 
obgleich er selbst nicht in Gefahr ist, um das Leben eines 
seiner Begleiter oder dessen Gesundheit zu schützen, 
Handlungen vornehmen muss, die in strafbarer Weise. in 
die Rechtsspháre anderer eingreifen; in diesen Fällen ist 
er durch den Notstandsparagraphen nur dann geschützt, 
wenn es sich um die Gefahr eines Angehórigen handelt, 
anderenfalls bleibt ihm nichts weiter übrig, als die Be. 
strafung ruhig auf sich zu nehmen, die ja dann auch bet 
verstándigen Richtern unter Berücksichtigung aller be- 
gleitenden Umstände so milde, wie möglich, ausfallen und 
ausserdem gegebenenfalls ihn unter allen Umständen der 
Gnade des Landesherrn würdig erscheinen lassen wird. 


Betrachten wir nun noch die strafbaren Handlungen, 
welchen die Luftfahrer bei Ausführung der Fahrt durclı 
andere ausgesetzt sind, so finden wir, dass hier die vor- 
sätzlichen Delikte bei weitem überwiegen. Allerdings 
ist die. Kenntnis des. Luftballons jetzt schon bis in den 
äussersten Winkel unseres -deutschen . Vaterlandes. ge- 
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drungen, so dass es heute wohl nicht melir vorkommen 
wird, dass die Bauern mit Heugabeln, Dreschflegeln und 
ühnlichen Mordinstrumenten dem Teufelsspuk, der durch 
die Luft angeflogen kam, zu Leibe geher und sich damit 
einer Sachbeschädigung schuldig machen. Jetzt wird man 
vielmehr die weniger geräuschvolle Art des Vorgehens 
gegen die Luítfahrer im Wege der Erpressung oder der 
Nötigung wählen,. um für ‘sich. einen möglichst grossen 
pekuniiren Vorteil: herauszuschlagen. 


207. Wegen Erpressung wird nach $ 253 StGB. 09 
bestraft, der, um sich oder einer. anderen Person einen 
rechtswidrigen Vermögensvorteil zu. verschaffen, einen 
anderen durch Gewalt.oder Drohung zu einer Handlung, 
Duldung oder Unterlassung nötigt; Gefängnis nicht unter 
einem Monat ist die Zu verhängende Strafe, auch der 
Versuch - einer solchen: Erpressung ist strafbar. Bei 
schwereren Gewalthandlungen und gefährlichen .Drohun- 
gen. gegen die Person kann sogar: Zuchthausstrafe- ein- 
tréten.- Wegen Vergehens der Nötigung dagegen wird mit 
Gefängnis bis zu einem Jahre öder mit: Geldstrafe bis zu 
600: Mark bestraft, wer einen anderen widerrechtlich 
durch: Gewalt oder durch Bedrohung mit einem Ver- 
brechen oder Vergehen’ zu einer бә. وي‎ oder 
Unterlassung nótigt. | 

Wiederum wird es wohl. hauptsächlich bei der 
Габа" nötig: sein, wo die: Luftschiffer mit diesen 
gesetzlichen Bestimmungen bekannt sein müssen; dieses 
Mal aber nieht, damit. sie selbst nicht dagegen ver- 
stossen; sondern damit sie wissen, in welcher Weise sie 
sich gegen ungebührliche Forderungen zu schützen haben. 


Es ‚soll hier keineswegs behauptet werden, dass sie 
in jedem Falle Nótigungen oder Érpressungen ausgesetzt 
sind, ja, es muss sogar anerkannt werden, dass vielfach 
den Luftfahrern, namentlich von den Landleuten, das 
liebenswürdigste Entgegenkommen bewiesen worden ist, 
allein bei dem: Charakter unserer Bauern, die notorisch 
jeden Eingriff in ihre Besitzrechte energisch zu ver- 
teidigen wissen; ist'es gut, wenn die Luftschiffer wissen, 
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dass sie sich doch nicht allzuviel gefallen zu lassen 
brauchen, weil die obigen Strafrechtsvorschriften ihnen 
einen guten Schutz gewähren. | 

Die Erpressung unterscheidet sich in der Hauptsache 
von der Nötigung dadurch, dass die Tat in der Absicht 
begangen sein muss, sich oder einem anderen einen 
rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen. Wenn 
der Luitíahrer mit dem Grundeigentümer bei der Lan- 
dung in Konflikt gerät, so wird in den meisten Fällen 
der Gegenstand des letzteren der Schaden sein, welcher 
an dem Grundstück angerichtet ist, oder durch Scheuen ` 
von Pferden und ähnliche andere Ursachen hervor- 
gerufen wurde. Diesen Schaden müssen die Luftfahrer 
unter allen Umständen ersetzen, und wenn die Forderung 
sich in mássigen Grenzen bewegt, so empfiehlt es sich, 
keine Weiterungen zu machen. Inwieweit der Bauer 
hierbei berechtigt ist, zur Pfändung von Gegenständen 
der Luftfahrer oder des Ballonmaterials zu schreiten, 
entscheidet sich nach dem preussischen Feld- und Forst- 
polizeigesetz. Von einer Erpressung oder Nötigung ist 
also in allen den Fällen nicht die Rede, wo der Bauer, 
sei es auch mit Gewalt, sich in den Besitz von seinen 
Schaden deckenden Gegenständen zu setzen bestrebt ist; 
missbraucht er aber dieses Recht, was dann der Fall ist, 
wenn sofort ein ausreichender Schadenersatz angeboten 
wird, so ist, wenn der Vermögensvorteil, den er erstrebt, 
ein rechtswidriger war, der Tatbestand der Erpressung 
gegeben, anderenfalls derjenige der Nötigung. Es wird 
sehr gut sein, wenn dies die Luftfahrer sich gegenwärtig 
halten und nötigenfalls in ruhiger, aber bestimmter Weise 
darauf aufmerksam machen. 


Ueber das Pfändungsrecht des Grundeigentümers 
wird in dem späteren Aufsatz, der sich mit dem Feld- 
und Forstpolizeigesetz beschäftigt, des Näheren ge- 
handelt werden. 


Als weitere strafbare Handlungen gegen das 
Ballonmaterial und die Luftfahrer können noch die 
Sachbeschädigung und die Körperverletzung in Be- 
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tracht kommen. Im allgemeinen ist hierüber schon 
oben das Nähere dargelegt, und es bedarf hier nur 
noch des Hinweises, dass die vorsätzliche Körperver- 
letzung mit Gefängnis bis zu 3 Jahren oder mit Geld- 
strafe bis zu 1000 Mark bestraft wird, ist aber die 
Körperverletzung mittels einer Waffe, insbesondere eines 
Messers oder eines anderen gefährlichen Werkzeugs 
oder mittels eines hinterlistigen Ueberfalls oder von 
mehreren gemeinschaftlich oder mittels einer das Leben 
gefährdenden Behandlung begangen, so ist Gefängnis- 
strafe nicht unter 2 Monaten verwirkt unter Ausschluss 
einer Geldstrafe (SS 223, 223a StGB.), welche letztere 
nur zulässig ist für den Fall, dass das Gericht mildernde 
Umstände als vorhanden ansieht. 

Dies ist in der Hauptsache das, was dem Luftfahrer 
von Wert ist, von dem Strafgesetzbuch zu wissen. Die 
augenblicklich dem Reichstag vorliegende Novelle zum 
Reichsstrafgesetzbuch (die sogen. kleine Strafrechts- 
reform) bringt zwar einige Abänderungen des Straf- 
gesetzbuchs, die aber die hier behandelten Fragen nicht 
wesentlich berühren, dagegen wäre es zweckmässig, 
wenn man auch in Luftfahrerkreisen sich für die später 
in Aussicht stehende grosse Strafrechtsreform etwas leb- 
hafter interessierte. Insbesondere wäre es angehracht, 
der Frage des Notstandes sein Interesse zuzuwenden, 
denn gerade bei der Luftfahrt können Lagen vorkommen, 
die die strafrechtliche Verantwortlichkeit eigentlich auch 
dann ausschliessen müssten, wenn es sich nicht nur um 
Lebensgefahr von Angehörigen handelt. Dem dann zu 
erwartenden Luftfahrerrecht würde es ferner übertragen 
werden müssen, die Frage des Flurschadens durch die 
Luftfahrt zu regeln, wozu auch unbedingt die Regelung 
des Rechts zum Betreten fremder Grundstücke zum 
Zwecke von Notlandungen und Bergung des Ballon- 
materials oder der Flugmaschinen gehört. 
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tracht kommen. Im allgemeinen ist hierüber schon 
oben das Nähere dargelegt, und es bedarf hier nur 
noch des Hinweises, dass die vorsätzliche Körperver- 
letzung mit Gefängnis bis zu 3 Jahren oder mit Geld- 
strafe bis zu 1000 Mark bestraft wird, ist aber die 
Körperverletzung mittels einer Waffe, insbesondere eines 
Messers oder eines anderen gefährlichen Werkzeugs 
oder mittels eines hinterlistigen Ueberfalls oder von 
mehreren gemeinschaftlich oder mittels einer das Leben 
gefährdenden Behandlung begangen, so ist Gefängnis- 
strafe nicht unter 2 Monaten verwirkt unter Ausschluss 
einer Geldstrafe (SS 223, 223a StGB.), welche letztere 
nur zulässig ist für den Fall, dass das Gericht mildernde 
Umstände als vorhanden ansieht. 

Dies ist in der Hauptsache das, was dem Luftfahrer 
von Wert ist, von dem Strafgesetzbuch zu wissen. Die 
augenblicklich dem Reichstag vorliegende Novelle zum 
Reichsstrafgesetzbuch (die sogen. kleine Strafrechts- 
reform) bringt zwar einige Abänderungen des Straf- 
gesetzbuchs, die aber die hier behandelten Fragen nicht 
wesentlich berühren, dagegen wäre es zweckmässig, 
wenn man auch in Luftfahrerkreisen sich für die später 
in Aussicht stehende grosse Strafrechtsreform etwas leb- 
hafter interessierte. Insbesondere wäre es angebracht, 
der Frage des Notstandes sein Interesse zuzuwenden, 
denn gerade bei der Luftfahrt können Lagen vorkommen, 
die die strafrechtliche Verantwortlichkeit eigentlich auch 
dann ausschliessen müssten, wenn es sich nicht nur um 
Lebensgefahr von Angehórigen handelt. Dem dann zu 
erwartenden Luftfahrerrecht würde es ferner übertragen 
werden müssen, die Frage des Flurschadens durch die 
Luftfahrt zu regeln, wozu auch unbedingt die Regelung 
des Rechts zum Betreten fremder Grundstücke zum 
Zwecke von Notlandungen und Bergung des Ballon- 
materials oder der Flugmaschinen gehórt. 
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